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1 AUSGANGSSITUATION 

1.1 Rechtsstand 

Das örtliche Raumordnungsprogramm der Stadtgemeinde Waidhofen 

an der Thaya liegt derzeit in der rechtswirksamen Fassung der 24. Än-
derung (Gemeinderatsbeschluss vom 25. Juni 2025) vor. Die Verord-
nungsprüfung durch die NÖ Landesregierung erfolgte am 8. Septem-

ber 2025. 

Rechtsgültige Fassung des 

ÖROP 

1.2 Überörtliche Vorgaben 

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya liegt im Geltungsbereich 
des Regionalen Raumordnungsprogrammes (Reg.ROP) Bezirk Waidh-
ofen an der Thaya (NÖ LGBl. Nr. 21/2025). In der Plandarstellung sind 

die bestehenden Widmungsflächen dargestellt. In den Orten Waidh-
ofen an der Thaya, Altwaidhofen, Puch, Hollenbach und Pyhra finden 

sich regionale Siedlungsgrenzen. Diese sind im Entwicklungskonzept 
kenntlich gemacht. Es sind keine weiteren relevanten Festlegungen wie 

z.B. Regionale Grünzonen, Multifunktionale Landschaftsteile, Agrari-
sche Schwerpunkträume odgl. getroffen. 

Regionales Raumord-
nungsprogramm 

Im Sektoralen Raumordnungsprogramm über die Windkraftnutzung in 
NÖ (NÖ SekRop Wind) ist eine Zone zur Nutzung der Windkraft festge-

legt. Diese Zone (WA105) liegt im Osten des Gemeindegebiets im Be-
reich der Erhebung „Predigtstuhl“. 

Im Sektoralen Raumordnungsprogramm über Photovoltaikanlagen im 
Grünland in NÖ (NÖ SekRop PV) sind zwei Zonen (WT02 an der Landes-

straße B5 und WT07 an der Landesstraße B36) für Photovoltaikanlan-
gen mit mehr als 2 ha Flächenausdehnung festgelegt. 

Sektorale Raumord-
nungsprogramme 

1.3 Grundlagenforschung - Bevölkerungsentwicklung 

Die EinwohnerInnenzahl von Waidhofen an der Thaya ist zwischen 
1951 und 2001 stetig gewachsen (auf 5.750). Seit 2001 ist die Bevöl-

kerung jedoch stetig gesunken, insgesamt um über 500 Personen auf 

Bevölkerungsentwicklung 
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5.219 Einwohner*innen. 

Im Bezirk Waidhofen an der Thaya ist die Bevölkerungszahl im glei-
chen Zeitraum jedoch sogar um 8,9 % gesunken. Auch die beiden an-

deren Bezirkshauptstädte im oberen Waldviertel, Gmünd und Zwettl, 
weisen einen höheren Bevölkerungsrückgang auf (8,9 % Gmünd bzw. 

7,3 % Zwettl. Die Stadt Waidhofen an der Thaya ist demnach weiter-
hin ein vergleichsweise attraktiver Wohnstandort. Diese Funktion 

wurde auch durch die Schaffung von Einkaufsmöglichkeiten und Ar-
beitsplätzen im Einkaufszentrum „Thayapark“ abgesichert. 

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

Jahr 
Einwohner-

Innen 

 
Jahr Einwohner-

Innen 

1951 5.157  2001 5.750 
1961 5.102  2017 5.639 
1971 5.198  2019 5.459 
1981 5.401  2022 5.248 
1991 5.555  2025 5.236 

Quelle: Statistik Austria / https://www.statistik.at/blickgem/G0201/g32220.pdf, Abruf vom 05.06.2026 

 
Wie die aktuelle Flächenbilanz zeigt (siehe Kapitel 3), sind im 

Hauptort, der Bezirkshauptstadt Waidhofen an der Thaya (KG Waidh-
ofen an der Thaya), auf den sich die Siedlungstätigkeit konzentriert, 

16,69 % der insgesamt 171,51 ha Wohnbauland (Bauland Wohnge-
biet, Bauland Agrargebiet und Bauland Kerngebiet) nicht bebaut. Die-

se hohe Flächenreserve ist auf das Siedlungserweiterungsgebiet 
„Heimatsleitn“ zurückzuführen. Hier stehen für die künftige Entwick-
lung der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya Wohnbaulandflä-

chen zur Verfügung. Diese Erweiterungsflächen (ca. 9,4 ha) wurden im 
Jahr 2019 genehmigt, eine weitere Entwicklung ist jedoch von der Er-

richtung einer Brücke abhängig und deshalb sind noch keine Bautätig-
keiten erfolgt. Zudem sind die Flächen derzeit noch überwiegend als 

Aufschließungszone ausgewiesen (ca. 7 ha). 

Die restlichen unbebauten Wohnbaulandflächen befinden sich über-

wiegend im Besitz von Privatpersonen. Diese Flächen stammen aus 
Zeiten vor Abschluss von Baulandsicherungsverträgen und werden für 

den Eigenbedarf zurückgehalten. Es sind daher nur wenige Flächen am 
Markt verfügbar, diese stammen aus der Freigabe einer Aufschlie-

Reserve / Verfügbarkeit 

von Wohnbauland 
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ßungszone im Jahr 2021.

Gemäß § 25 Abs. 4 fünfter Satz NÖ ROG 2014 ist unter anderem die 
Bevölkerungsentwicklung und der Baulandbedarf für eine Ausweisung 

von Bauland (ausgenommen Bauland Sondergebiet) aktuell aufzuar-
beiten und darzustellen. Nachdem mit dieser Änderung jedoch kein 

Bauland ausgewiesen wird (sondern nur Grünland), sind diese Prüfun-
gen nicht erforderlich. Daher wird in diesem Verfahren auf von einer 

Prüfung abgesehen.

Bautätigkeit und 
Baulandbedarf

1.4 Grundlagenforschung – Wirtschaftliche Entwicklung

In Tabelle 2 ist die Entwicklung der Arbeitsstätten und Beschäftigten-

zahl der Gemeinde Waidhofen an der Thaya dargestellt. Diese Darstel-
lung zeigt, dass sowohl die Zahl der Arbeitsstätten als auch die Zahl 

der Beschäftigten in Waidhofen an der Thaya von 1991 bis 2011 stetig 
gestiegen ist. Aktuellere Zahlen stehen nicht zur Verfügung, es ist je-

doch durch die Eröffnung des Einkaufszentrums „Thayapark“ im Jahr 
2012 davon auszugehen, dass die Anzahl der Arbeitsstätten und Be-
schäftigten prinzipiell gestiegen ist. Der Abwanderung von Betrieben 

konnte erfolgreich entgegengewirkt werden.

Betriebliche Entwicklung

Tabelle 2: Entwicklung der Arbeitsstätten und Beschäftigtenzahl

Quelle: Daten der Statistik Austria - http://www.statistik.at/blickgem/gemDetail.do?gemnr=32220 
(Abfrage vom 18.08.2016); eigene Darstellung

Bestehende Betriebe, vor allem im Westen des Gemeindegebietes 

haben in den letzten Jahren expandiert und Flächen aufgebraucht. 
Dies spiegelt sich auch in der Flächenbilanz wider:

Reserve / Verfügbarkeit 

von Betriebsbauland

Derzeit sind 25,5 % der 59,03 ha Betriebsgebietsflächen unbe-
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baut. Im Jahr 2001 (Neudarstellung des ÖROP) waren in der KG 

Waidhofen an der Thaya 60,31 ha Bauland Betriebsgebiet ausge-
wiesen, davon waren rund 20 ha bzw. 33,3 % unbebaut. Das Bau-

land Betriebsgebiet wurde in Folge in der Fläche reduziert. Dies 
ist vor allem auf Umwidmungen von Bauland Betriebsgebiet zu 

Bauland Kerngebiet-Handelseinrichtungen im Bereich des Lager-
hauses und Thayaparks (ehemals Betonwerk „Ebenseer“) zurück-

zuführen.  

Die Reserve von Bauland Betriebsgebiet lag vor rund 3 Jahren 

(14. Änderung des ÖROP) noch bei 25,94 %, diese wurde nun 

durch Bautätigkeiten, vor allem im Umfeld des Lagerhauses / Be-
triebsgebiet Nordwest, kontinuierlich wieder reduziert. Die im 

Rahmen der 14. Änderung des ÖROP neu ausgewiesenen Flächen 
von Bauland Betriebsgebiet wurden zwischenzeitlich bebaut. 

Auch die zuletzt im Rahmen der 17. Änderung des ÖROP ausge-
wiesene Erweiterung von ca. 4,4 ha Bauland Betriebsgebiet ist 

bereits bebaut. Der Umgang mit Baulandflächen erfolgt demnach 
bedarfsorientiert. Auch im Rahmen der 16. Änderung des ÖROP – 

Änderungsfall 1, die erst im Jahr 2021 beschlossen wurde, erfolg-
te eine Ausweitung von Bauland Betriebsgebiet als Erweiterungs-

fläche. Diese Fläche ist noch nicht bebaut, und verantwortlich für 

den neuerlichen Anstieg der Baulandreserve für Betriebsgebiet 

auf 25,4 %. 

Das unbebaute Bauland Betriebsgebiet befindet sich überwie-

gend im Betriebsgebiet Ost an der B5, welches aber auch immer 
wieder durch kleinflächige Bauführungen reduziert wird, auch ak-
tuell ist ein Bauvorhaben anhängig. Die restlichen Flächen bilden 

kleinflächigere Erweiterungsflächen für bestehende Betriebe. 

1.5 Grundlagenforschung – Umwelt und Gefährdungen 

Gemäß § 25 Abs. 4 fünfter Satz NÖ ROG 2014 ist unter anderem eine 
Gefährdung durch Naturgefahren (insbesondere in Hinblick auf unbe-
bautes Bauland und davon ableitbaren Handlungsverpflichtungen) für 

eine Ausweisung von Bauland (ausgenommen Bauland Sondergebiet) 
aktuell aufzuarbeiten und darzustellen. Nachdem mit dieser Änderung 

jedoch kein Bauland ausgewiesen wird (sondern nur Grünland), sind 

Anforderungen 
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diese Prüfungen nicht erforderlich. Daher wird in diesem Verfahren 

auf von einer detaillierten Prüfung abgesehen. 

Die Dokumentation des derzeitigen Umweltzustands der Stadtge-

meinde Waidhofen an der Thaya ist in den Screening-Unterlagen der 
gegenständlichen Änderung ausführlich dargestellt. Der derzeitige 

Umweltzustand in der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya er-
scheint unproblematisch. 

Umweltzustand 

Ausgenommen von einer Altablagerung-Verdachtsfläche (ID Land NÖ: 
1000101348; ID UBA: 10429) Grundstücke Grstnr. 80/1, 83, 84, 86/2, 

87, 88 und 90, KG Altwaidhofen, sind in der Stadtgemeinde Waidh-

ofen an der Thaya keine relevanten Umweltprobleme oder Standort-
gefahren bekannt. 

Standortgefahren 

Hinweise auf geogene Gefährdungen finden sich nur im Bereich des 
Flußlaufs der Thaya im Bereich der Ortschaft Kleineberharts (KG Klei-

neberharts bzw. KG Vestenötting). Die im Rahmen dieses Verfahrens 
behandelten Flächen liegen jedoch außerhalb jener Bereiche für die 

geogenen Gefährdungen nicht ausgeschlossen werden können. 

Geogene Gefahren 

Entlang der Thaya sind Überflutungsgebiete (HQ 100) ausgewiesen 

und im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht. Im Gemeindegebiet 
sind keine Wildbacheinzugsgebiete und keine Gefahrenzonen gemäß 

Wasserrechtsgesetz vorhanden. 

Naturgefahren 

Derzeit gibt es in der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya zwei 

Bereiche, die als Natura 2000 Gebiete (Ausweisung nach der Vogel-
schutz- und FFH-Richtlinie) festgelegt sind: der Jägerteich und der 

Uferbereich entlang der Thaya. 

In Waidhofen an der Thaya sind keine Schutzgebiete wie Naturparks. 
Landschafsschutzgebiete udgl. ausgewiesen. Unweit der Stadtge-

meinde befinden sich zwei Naturschutzgebiete: das „Thayatal“ und 
die „Thayaauen“. Laut Auskunft des WWF ist für den Jägerteich die 

Ernennung zum Naturschutzgebiet geplant. 

Naturräumliche  

Besonderheiten 

1.6 Kurzdarstellung der Inhalte der gegenständlichen Änderung 

Das örtliche Raumordnungsprogramm der Stadtgemeinde Waidhofen 

an der Thaya wird in der nun vorgesehenen 24. Änderung wie folgt 

Änderung des Flächen-

widmungsplanes 
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geändert:

Änderungsfall 1 des Flächenwidmungsplanes:
Im Osten des Gemeindegebiets von Waidhofen an der Thaya erfol-

gen am „Predigtstuhl“ Umwidmungen von Grünland Land- und 
Forstwirtschaft zu Grünland Windkraftanlagen.

Die Lage der Änderung ist aus der in Folge dargestellten Abbildung 

ersichtlich.

Abbildung 1: Lage der Änderungen des Flächenwidmungsplanes (5 Standorte Windkraft)

Quelle: NÖ Atlas Online; eigene Bearbeitung.

1.7 Änderungsanlass

Der Änderungsanlass für die 24. Änderung des ÖROP ist durch § 25 
Abs. 1a Z.4 NÖ ROG 2014 begründet. Die Änderung erfolgt „wegen 

eines rechtswirksamen Raumordnungsprogrammes des Landes oder 

Änderungsanlass

Änderung Flächenwidmungsplan

1
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anderer rechtswirksamer überörtlicher Planungen“ bzw. da sie „der 

Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft in (…) Grünland-
Windkraftanlagen“ dient (gemäß § 25 Abs. 1a Z.7 NÖ ROG 2014). 

1.8 SUP-Screening / -Scoping 

Im Rahmen des SUP-Screenings wurde festgestellt, dass eine Strategi-
sche Umweltprüfung (SUP) erforderlich ist. Im Rahmen des SUP-

Scopings wurde der Untersuchungsrahmen der SUP definiert. 

SUP-Screening/Scoping 

Die Entscheidung zur Durchführung einer SUP, sowie der definierte 

Untersuchungsrahmen wurden von der Abteilung RU7 (Stellungnah-

me von DI Karin Pelz-Grundner vom 17.12.2024) als zutreffend zur 

Kenntnis genommen. Auch die Liste zur Planungskonsultation (Konsul-
tation der Bezirksforstinspektion vorgesehen) wurde als zutreffend 

erachtet. 

Stellungnahmen der Abtei-

lung RU7 vom 17.12.2024 

Von der Abteilung BD1-N (Mag. Claus Stundner) wurde am 16.04.2025 

eine Stellungnahme zum SUP-Scoping abgegeben. Die vollständige 
Stellungnahme ist im Anhang beigefügt und kommt zu folgendem 
Schluss: 

„(…) Der Abgrenzung des Untersuchungsrahmens kann aus natur-
schutzfachlicher Sicht zugestimmt werden, sofern in den Auflageun-

terlagen auch fachlich begründet dargelegt wird, dass die Gwka-
Festlegungen nicht zu erheblich beeinträchtigenden Ausstrahlungs-

wirkungen auf Europaschutzgebiete führen. In allen mir bekannten 
Fachunterlagen zu Gwka Festlegungen wurden zielführenderweise 

neben einer Artenschutz-Beurteilung auch darauf aufbauende Be-
wertungen in Hinsicht auf Schutzgebiete vorgenommen.  

Bei der Beurteilung von Auswirkungen auf den Artenschutz ist auf 
Windkraft-gefährdete Greifvögel wie Seeadler und Rotmilan einzu-

gehen, wo im Raum weiterhin eine dynamische Entwicklung zu er-
kennen ist. Weiters ist insbesondere auch auf die Kornweihe und die 

Wiesenweihe einzugehen, die im Raum bedeutende Vorkommen 
aufweisen. Eine nachvollziehbare Beurteilung kann ausschließlich auf 
Grundlage von Erhebungen erfolgen, die facheinschlägige Erhe-

bungsmethoden berücksichtigen.“.  

Stellungnahme der Abtei-

lung BD1-N vom 16.04.2025 

Auf die genannten Schutzgüter sowie mögliche Ausstrahlwirkungen 

auf Schutzgebiete wurden im Zuge der Untersuchungen des TB BIOME 
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– Technisches Büro für Biologie und Ökologie: „Naturschutzfachlicher 

Prüfbericht & Naturverträglichkeitserklärung“ berücksichtigt. 

 

Änderung der rechtlichen Rahmenbedingungen 

Mit 1.1.2026 ist das NÖ Deregulierungsgesetz in Kraft getreten. In die-

sem erfolgt u.a. eine Novellierung des NÖ Raumordnungsgesetz 2014. 

Gemäß §25 Abs. 4 Z. 2 Lit. b NÖ ROG 2014 kann nunmehr eine Strate-

gische Umweltprüfung entfallen, wenn „die (…) Widmungsart Grün-
land-Photovoltaikanlage in einer von der überörtlichen Raumordnung 

ausgewiesenen Zone festgelegt werden soll, (…)“. 

Nachdem dies im gegenständlichen Bereich der Fall ist (Zone WA105 
gemäß Sektoralem Raumordnungsprogramm über die Windkraftnut-

zung in Niederösterreich“ (NÖ SekRop Wind; NÖ LGBl. Nr. 47/2024) 
und den darin ausgewiesenen Zonen (gemäß Anlagen 3 bis 80 des NÖ 

SekRop Wind), wird nun keine Strategische Umweltprüfung durchge-
führt. 

Die im SUP-Scoping als relevant erkannten Faktoren (Orts- und Land-
schaftsbild (Landschaftsschutzgebiet Dietmanns); Erholung; Tiere und 

Pflanzen / § 7 NÖ Naturschutzgesetz; NÖ Artenschutzverordnung; Bo-

denverbrauch, Versiegelungsgrad) werden jedoch weiterhin als rele-

vant erkannt und obligatorisch im Zuge des Erläuterungsberichts ge-
prüft. 

Dazu wird auch auf Untersuchungen von externen ExpertInnen zu-
rückgegriffen (Fachbeiträge der FA Novetus: Fachbeitrag Sach- und 

Kulturgüter (Archäologie); Umweltbüro Schütz: Fachbeitrag Orts- und 
Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung; sowie TB BIOME – Tech-
nisches Büro für Biologie und Ökologie: „Naturschutzfachlicher Prüf-

bericht & Naturverträglichkeitserklärung“ und Kommunaldialog 
Raumplanung GmbH: „Stellungnahme zur Vorbereitung der Widmung 

„Grünland–Windkraftanlage“ Predigtstuhl). Die Beiträ-

ge/Untersuchungen sind in voller Länge im Anhang enthalten. 

NÖ Deregulierungsgesetz 
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2 ÄNDERUNGEN DES FLÄCHENWIDMUNGSPLANS 

2.1 Änderungsfall 1 – Ausweisung von Standorten für Windkraftanlagen 

2.1.1 Änderung 

Am Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya be-
finden sich bislang keine Windkraftanlagen. Nun sollen zur Nutzung 

von erneuerbaren Energieträgern im Sinne der Umsetzung des „NÖ 
Energiefahrplan 2030“ 1 zur Unterstützung der Energiegewinnung aus 

erneuerbaren Energieträgern Windkraftanlagen errichtet werden. 

Ausgangssituation 

Es handelt sich bei den neu auszuweisenden Flächen um Standorte auf 

Teilflächen der Grundstücke Grstnr. 2106/1 und 2107/1, KG Hollen-
bach, sowie 162, KG Altwaidhofen Großer Wald. 

Neuausweisung von 

Standorten beabsichtigt 

Zur Absicherung der Verfügbarkeit der geplanten Windkraftanlagen-
standorte wurden laut Auskunft des Projektentwicklers (DI Georg 

Dollinger, für die Firma WEB Windenergie AG) Optionsverträge mit den 
Grundstückeigentümern abgeschlossen 

Flächenverfügbarkeit ge-
sichert 

  

Grundlage für die Ausweisung von Standorten für Windkraftanlagen 
stellen das „Sektorale Raumordnungsprogramm über die Windkraft-

nutzung in Niederösterreich“ (NÖ SekRop Wind; NÖ LGBl. Nr. 47/2024 - 
Ausgegeben am 2. September 2024) und die darin ausgewiesenen Zo-

nen (gemäß Anlagen 3 bis 80 des NÖ SekRop Wind) dar. 

Gemäß §20 Abs. 3b NÖ ROG 2014 ist nur in diesen Zonen die Widmung 

“Grünland – Windkraftanlage” zulässig. 

Widmungs-
voraussetzungen 

 

1 NÖ Energiefahrplan 2030: Am 17. November 2011 wurde vom NÖ Landtag beschlossenen, mit dem „NÖ Energiefahrplan 2030" seine 
Vorreiterrolle im Bereich einer zukunftsfähigen Energieversorgung zu festigen und hat dabei folgende quantitative Ziele festgelegt: 

� 50% erneuerbarer Anteil bei der Deckung des Gesamtenergiebedarfes bis 2020 
� 100% erneuerbarer Anteil bei der Deckung des Strombedarfes bis 2015 

Die strategischen Leitlinien sind mit drei Säulen abgesteckt, welche zur Erhöhung der Unabhängigkeit, der Energieversorgungssicherheit 
und zum Schutz des Klimas lauten: 

� Reduktion des Energieverbrauchs durch Effizienzsteigerungen, neue Technologien und Innovationen 
� Umstieg auf erneuerbare Energieträger 
� Ressourcensparender Lebensstil 
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2.1.2 Sektorales Raumordnungsprogramm zur Nutzung der Windkraft in NÖ 

Gemäß §20 Abs. 3b NÖ ROG 2014 hat die NÖ Landesregierung durch 
die Erlassung eines Raumordnungsprogrammes Zonen festzulegen, auf 

denen die Widmung “Grünland – Windkraftanlage”(Gwka) zulässig ist. 
Nur in diesen Zonen die Widmung “Grünland – Windkraftanlage” zu-

lässig. 

Gesetzesgrundlage 

In Abbildung 2 ist ein Ausschnitt aus dem Sektoralen Raumordnungs-

programm zur Nutzung der Windkraft in NÖ bzw. NÖ LGBl. Nr. 47/2024 
Anlage 39 - Blatt WA105 dargestellt. Die Abbildung zeigt die Zonen 

gemäß §20 Abs. 3b NÖ ROG 2014. Daraus ist ersichtlich, dass die Zone 

„WA105“ im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Waidhofen an der 
Thaya liegt. Ebenso liegt die Zone „WA09“ in der Marktgemeinde 

Thaya in Nachbarschaft des Gemeindegebiets von Waidhofen an der 
Thaya. 

Die für die Umwidmung vorgesehen Flächen innerhalb der Zone „WA 
105“.  

 

Abbildung 2: Zone WA105 gemäß NÖ SekRop Wind / Zone gemäß §20 Abs 3b NÖ ROG 2014 

 
Quelle: NÖ LGBl. Nr. 47/2024 Anlage 39 - Blatt WA105 
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Im „Sektoralen Raumordnungsprogramm zur Nutzung der Windkraft in 

NÖ“ wurden unter anderen die Fachbereiche Raumordnung und Na-
turschutz, insbesondere die Aspekte Landschaftsbild und Ornithologie 

betrachtet. Windvorkommen und energetische Standortqualitäten 
wurden dabei jedoch nicht berücksichtigt.  

Bei der Projektierung müssen neben den Anforderungen des NÖ ROG 
2014 auch technische, wirtschaftliche Aspekte berücksichtigt werden, 

welche einen gewissen Abstand unter den Anlagen verlangen. Unter 
diesen Gesichtspunkten wird davon ausgegangen, dass durch die ge-

genständlich zu behandelnden Standorte eine optimale Nutzung der 

Windkraft in der Gemeinde Waidhofen an der Thaya ermöglicht wird, 
da die optimale Ausnutzung im Interesse des Projektanten / künftigen 

Anlagenbetreibers steht. 

Voruntersuchungen  
erfolgt 

Im Datenblatt zur Zone WA105 (Teil C.1 des sekt ROP Windkraft) sind 

als „Sonstige Hinweise / Anmerkungen“ vermerkt: 
- Lage im Bereich eines überregionalen Wildtierkorridors (Groß-

Siegharts Korridor, kein Engstellenbereich) 
- Landschaftsschutzgebiet Dietmanns südlich angrenzend 

- Waldentwicklungsplan: Erholungsunktion mit erhöhtem öffent-
lichen Interesse (Wertigkeit 2) 

- Predigtstuhl stellt ein regional bedeutsames Ausflugsge-
biet/Wandergebiet dar 

- Schloss Vestenötting, Schloss Weinem, Schloss Groß-Siegharts 
in der Umgebung 

 

Die Standorteignung für die Ausweisung von Grünland Windkraftanla-
gen innerhalb der durch das „Sektorale Raumordnungsprogramm zur 
Nutzung der Windkraft in NÖ“ definierten Zonen ist auf Basis der darin 

erfolgten Vorarbeiten prinzipiell als gegeben zu erachten.  

Detailfragen sind – falls erforderlich - in Zuge einer Umweltverträglich-

keitsprüfung (UVP) bzw. in nachgelagerten Genehmigungsverfahren zu 
behandeln sein. 

Prinzipielle Standort-
eignung gegeben 

2.1.3 Anforderungen gemäß §20 Abs. (3a) NÖ ROG 2014 

In §20 Abs. 3a des NÖ ROG 2014 sind Bedingungen für die Ausweisung 

von Flächen als Grünland Windkraftanlagen definiert. Dabei ist konkret 
festgelegt: 
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„Bei der Widmung einer Fläche für Windkraftanlagen müssen 

Z.1. eine mittlere Leistungsdichte des Windes von mindestens 220 
Watt/m² in 130 m Höhe über dem Grund vorliegen und  

Z.2. folgende Mindestabstände eingehalten werden:  
- 1.200 m zu gewidmetem Wohnbauland und Bauland-

Sondergebiet mit erhöhtem Schutzanspruch  
- 750 m zu landwirtschaftlichen Wohngebäuden und erhaltenswer-

ten Gebäuden im Grünland (Geb), Grünland Kleingärten und 
Grünland Campingplätzen  

- 2.000 m zu gewidmetem Wohnbauland (ausgenommen Bauland-

Gebiete für erhaltenswerte Ortsstrukturen), welches nicht in der 
Standortgemeinde liegt. Wenn sich dieses Wohnbauland in einer 

Entfernung von weniger als 800 m zur Gemeindegrenze befindet, 
dann beträgt der Mindestabstand zur Gemeindegrenze 1.200 m. 

Mit Zustimmung der betroffenen Nachbargemeinde(n) können 
die Mindestabstände auf bis zu 1.200 m zum gewidmeten 

Wohnbauland reduziert werden.  

Bei der Widmung derartiger Flächen ist auf eine größtmögliche Kon-
zentration von Windkraftanlagen hinzuwirken und die Widmung von 
Einzelstandorten nach Möglichkeit zu vermeiden.“ 

In Folge wird die Erfüllung dieser gesetzlichen Rahmenbedingungen 
nachgewiesen: 

Eine Bestätigung gemäß §20 Abs. (3a) Zi. 1 NÖ ROG 2014 liegt vor und 
ist im Anhang beigefügt. Von der WEB Windenergie AG wird anhand 

von 5 Standorten nachgewiesen, dass „(…) die laut NÖ ROG 2014 ge-
forderte Mindestleistungsdichte von 220W/m² in 130m Höhe an allen 
Windkraftanlagenstandorten erreicht wird.“  

Mittlere Leistungsdichte 

Die in Folge angeführten Mindestabstände gemäß §20 Abs. (3a) Zi. 2 
NÖ ROG 2014 wurden berücksichtigt / untersucht und sind auch in Ab-

bildung 3 dargestellt: 

Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya: 

� Rund 1.300 m zu gewidmetem Wohnbauland (Bauland Ag-
rargebiet) in der KG Puch 

� Rund 1.400 m zu gewidmetem Wohnbauland (Bauland Ag-
rargebiet) in der KG Pyhra 

� Rund 1.600 m zu gewidmetem Wohnbauland (Bauland Ag-
rargebiet) in der KG Hollenbach 

Mindestabstände gemäß 
§20 Abs. (3a) NÖ ROG 
2014 
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Abbildung 3: 1.200m-Puffer um die Widmungsflächen Grünland Windkraftanlagen (Gwka) 

 
Quelle: Eigene Darstellung 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts: 

� Weniger als 2.000 m (rund 1.400 m) zu gewidmetem 
Wohnbauland (Bauland Agrargebiet) im Südwesten der 

Ortschaft Loibes.  
Eine Zusage der Stadtgemeinde Groß-Siegharts zur Unter-

schreitung der Mindestabstände ist als Grundlage für einen 

Gemeinderatsbeschluss zwingend erforderlich und muss 
daher bis zur Beschlussfassung vorliegen. 

Marktgemeinde Dietmanns: 

� Weniger als 2.000 m (1.200 m) zu gewidmetem Wohnbau-
land (Bauland Wohngebiet sowie Bauland Agrargebiet) im 

Bereich der Straße „Scherzerberg“ und „Sandgrube“. 

 

1.200 m 

1.200 m 

1.200 m
 

1.
20

0 
m

 

Loibes 

Neu-Dietmanns 

Groß-Siegharts 

Wienings 

Puch 

Pyhra 

Hollenbach 

Matzles 

Dietmanns 

Gasthaus zum  
Predigtstuhl 

Sittmannshof 

Bründlkapelle 



Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
Örtliches Raumordnungsprogramm – 24. Änderung 

 
Änderungsfälle 

Im Auftrag der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya  
 

E M R I C H   C O N S U LT I N G  Z T - G m b H   

DIPL.ING. HANS EMRICH, MSc Juni 2026 
STAATL. BEF. UND BEEID. ZIVILTECHNIKER Seite 18 

Eine Zusage der Marktgemeinde Dietmanns zur Unter-

schreitung der Mindestabstände ist als Grundlage für einen 
Gemeinderatsbeschluss zwingend erforderlich und muss 

daher bis zur Beschlussfassung vorliegen. 

Am Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Groß-Siegharts, Katastralge-

meinde Loibes, ist das „Gasthaus zum Predigtstuhl“ als „Bauland Son-
dergebiet Gastronomie, Beherbergung“ ausgewiesen. Die Flächenaus-

dehnung beträgt rund 1.150 m². An diesem Standort befindet sich im 
Naturstand ein Gasthaus. Hinweise auf einen aufrechten Beherber-

gungsbetrieb lassen sich auf Basis dem Verzeichnis der Beherber-

gungsbetriebe der Homepage der Stadtgemeinde Groß Siegharts, Ein-
träge in Google Maps bzw. auch der Buchungsplattform Booking.com 

nicht finden.  

Bei der Grundlagenforschung zum Sektorales Raumordnungsprogramm 

über die Windkraftnutzung in Niederösterreich (Novelle 1 - Grundlagen 
zu den Schutzgütern) wurde der Datenstand für die Datenstand Wid-

mungsdaten als Basis für die Mindestabstandszonen: mit 31.12.2021 
angegeben (Legende zur Kartendarstellung „Mindestabstandszonen 

gemäß § 20 Abs. 3a NÖ ROG 2014“). Das betreffende Bauland Sonder-
gebiet hatte zu jenem Zeitpunkt bereits Bestand - die Prüfung der 

Kundmachung des Gemeinderatsbeschluss der entsprechende 9. Ände-

rung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes, im Zuge der das Bau-

land Sondergebiet ausgewiesen wurde, erfolgte am 09.06.2021 durch 
die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht (RU1). 

Der Von der Abteilung RU7 wurde zudem eine Auskunft zum Schutzan-
spruch der Widmung „BS-Gastronomie, Beherbergung“ eingeholt. Die-
se Auskunft (Dipl. Ing. Johannes Schrabauer vom 12.9.2024) liegt im 

Anhang bei und lautet: 

„Ein besonderer Schutzanspruch wurde primär sozialen Einrichtun-

gen zugeordnet. Also von Kindergärten und Schulen über Pflegehei-
me bis Krankenhäuser. Der Widmung „BS-Gastronomie, Beherber-

gung“ wurde sohin kein besonderer Schutzanspruch zugeordnet.“ 

Diese Beurteilung ist auch aus raumordnungsfachlicher Sicht nachvoll-

ziehbar, da in der Fachliteratur „NÖ Baurecht, 3. Auflage“ (Gerald 
Kienastberger, Anna Stellner-Bichler) zum „erhöhten Schutzanspruch“ 

(gemäß §20 Abs. 3a Z.2 des NÖ ROG 2014) festgehalten ist: „Der er-

Bauland Sondergebiet 
Gastronomie, Beherber-
gung  



Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
Örtliches Raumordnungsprogramm – 24. Änderung 

 
Änderungsfälle 

Im Auftrag der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya  
 

E M R I C H   C O N S U LT I N G  Z T - G m b H   

DIPL.ING. HANS EMRICH, MSc Juni 2026 
STAATL. BEF. UND BEEID. ZIVILTECHNIKER Seite 19 

höhte Schutzanspruch muss aus dem Widmungszusatz zum Bauland 

Sondergebiet – wie etwa Krankenanstalten, Erholungseinrichtungen, 
Schulen, Alten- und Pflegeheime u. dgl. – ableitbar sein.“ Diese Aufzäh-

lung nennt also, wie auch in der Stellungnahme der Abteilung RU7 an-
geführt, Einrichtungen der sozialen Infrastruktur. Die Verweildauer an 

diesen Einrichtungen ist prinzipiell auf längere Aufenthaltsdauer ausge-
richtet. Zudem sind die angeführten Einrichtungen von übergeordne-

tem öffentlichem Interesse und es ist auch von einer höheren Flächen-
ausdehnung sowie einer höheren Nutzungsintensität auszugehen. Als 

Erholungseinrichtungen wären aus fachplanerischer Sicht in dem Zu-
sammenhang Kureinrichtungen zu verstehen, ggf. auch Wellnessein-

richtungen bzw. Hotelanlagen. 

Im konkreten Fall ist aufgrund der vergleichsweise geringen Flächen-
ausdehnung (rund 1.150 m²) von keiner übergeordneten Bedeutung 

des Standortes auszugehen. Selbst eine touristische Zimmervermie-
tung ist aus dem Zusammenhang der angeführten Gesetzesinterpreta-

tion nicht als „Erholungseinrichtung“ zu interpretieren, da kein dauer-
haftes Verweilen am Standort, sowie kein gesteigerter Erholungsan-

spruch abgeleitet wird. Vielmehr ist der gegenständliche Standort als 
punktuelle Einzelnutzung einzuordnen, vergleichbar mit landwirt-

schaftlichen Wohngebäuden und erhaltenswerten Gebäuden im Grün-

land (Geb), für die gemäß NÖ ROG 2014 eine Mindestabstand von 

750 m definiert ist. Ein „besonderes Schutzbedürfnis“ gemäß NÖ ROG 
2014 kann demnach nicht abgeleitet werden. Der Abstand vom betref-

fenden Bauland Sondergebiet zur Widmung Grünland Windkraftanla-
gen beträgt rund 850 m. 

Wäre ein entsprechender Schutzabstand zu berücksichtigen, so würde 

die Zone WA105 maßgeblich verändert werden und deren Ausnutzbar-
keit erheblich eingeschränkt werden, was gänzlich andere Rahmenbe-

dingungen für eine wirtschaftliche Nutzung der Zone mit sich führen 
würde. 

Die im Anhang beigefügte Stellungnahme Zur Bewertung des Schutz-
bedürfnis des Bauland Sondergebiet- Gastronomie, Beherbergung 

wurde auch beim Büro Kommunaldialog eine raumordnungsfachli-
che Stellungnahme beauftragt. Diese ist im Anhang beigefügt. In der 

Stellungnahme wird auch auf die Festlegungen des Örtlichen Ent-
wicklungskonzeptes eingegangen: „Nach den vorliegenden Unterla-

Stellungnahme zum BS- 
Gastronomie, Beherber-
gung 
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gen zum örtlichen Entwicklungskonzept von Groß-Siegharts ist an 

diesem (…) Standort kein touristischer Entwicklungsschwerpunkt, 
keine großräumige Beherbergungserweiterung und kein Kur- oder 

Erholungszentrum vorgesehen. Vielmehr dokumentiert die planeri-
sche Ausgangslage die Er-haltung einer punktuelle Sondernutzung 

im Zusammenhang mit einem Einzelstandort. 

Das Symbol „EH“ im weißen Kreis ist in der dazugehörigen Legende 

des Plans als „Einzelhäuser“ beschrieben. In der entsprechenden 
Verordnung finden sich keine Bestimmungen, Zielsetzungen oder 

Festlegungen für „Einzelhäuser“. 

Daraus lässt sich auch schließen, dass die Widmung „Bauland-
Sondergebiet-Gastronomie, Beherbergung im festgelegten Flächen-

ausmaß von knapp 1.200m², als Bestandsabsicherung zu werten 
und nicht als Erweiterungs- und Ausbaustandort zu klassifizieren ist. 

Weder das Örtliche Entwicklungskonzept noch der Flächenwid-
mungsplan sehen am Standort sowie im unmittelbaren Umge-

bungsbereich touristische Nebenwidmungen/Nebeneinrichtungen, 
wie Grünland-Parkanlage oder Grünland-Spielplatz oder Grünland-

Sportplatz o. ä. vor. Das Bauland-Sondergebebiet-Gastronomie, Be-
herbergung wird im Wesentlichen von Flächen mit der Widmung 

Grünland-Land- und Forstwirtschaft umfasst. Straßenseitig ist der 

bestehende Parkplatz als Verkehrsfläche-privat gewidmet.“ 

Es wird demnach ebenso eine Einzelnutzung am betreffenden Standort 
des BS-Gastronomie, Beherbergung erkannt. 

Weiters wird in der Stellungnahme des Büro Kommunaldialog auf den 
Schutzanspruch des BS eingegangen: „Ob einem konkreten Sonder-
gebiet ein erhöhter Schutzanspruch zukommt, ist daher nicht allein 

aus der Bezeichnung „Sondergebiet“ abzuleiten, sondern aus der 
konkreten Zweckbestimmung und Nutzungsintensität.  

Auf bundesrechtlicher Ebene ist weiters zu berücksichtigen, dass das 
UVP-G 2000 dem Ausbau erneuerbarer Energieanlagen ein verstärk-

tes öffentliches Interesse beimisst. Diese Wertung ist im Rahmen 
raumordnungsrechtlicher Abwägungen nicht allein entscheidend, 

aber jedenfalls mit zu berücksichtigen. (…) 

Die zulässige Nutzung einer als Bauland-Sondergebiet gewidmeten 

Flächen ergibt sich nicht direkt aus der Widmungsart, sondern aus 
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den im Flächenwidmungsplan zugewiesenen besonderen Verwen-

dungszweck des Sondergebietes.  

Aus dem Sinnzusammenhang „Wohnbauland und Bauland-

Sondergebiet mit erhöhtem Schutzanspruch“ ergibt sich, dass der 
relevante Schutzanspruch zumindest dem eines Wohnbaulandes 

(dauernde Nutzung für Wohnzwecke) entsprechen muss. Für Ver-
wendungszwecke wie Kur, Erholung, Pflege, Erholungsheim ergibt 

sich der Schutzanspruch aus raumordnungs-fachlicher Sicht schon 
aus dem Wortlaut.  

Man kommt dementsprechend ebenso zum Schluss, dass dem betref-

fenden Bauland Sondergebiet kein „erhöhter Schutzanspruch“ zu-
kommt.  

Die beabsichtigte Widmung einer Teilfläche als Grünland–
Windkraftanlage im Bereich Predigtstuhl ist mit den Zielen und Vorga-

ben des NÖ Raumordnungsrechts vereinbar. Die Widmungsfläche liegt 
innerhalb der im sektoralen Raumordnungsprogramm über die Wind-

kraftnutzung festgelegten Zone WA 105.  

Die in der Nachbargemeinde Groß-Siegharts bestehende Widmung 

„Bauland-Sondergebiet – Gastronomie, Beherbergung“ wurde in die 
Abwägung einbezogen, entfaltet nach dem derzeitigen Unterlagen-

stand jedoch keine der Widmung entgegenstehende Ausschlusswir-
kung. Eine Gleichstellung mit Wohnbauland oder mit einer sonstigen 

Nutzung mit eindeutig erhöhtem Schutzanspruch ist aus den vorlie-
genden Unterlagen nicht ableitbar. Unter Berücksichtigung der räumli-

chen Distanz, der Waldprägung des Zwischenraums, der konfliktmini-
mierenden Standortwahl innerhalb der Zone und des erheblichen öf-
fentlichen Interesses am Ausbau erneuerbarer Energie ist die Widmung 

aus raumordnungs-fachlicher Sicht vertretbar. Die projektbezogenen 
Fachnachweise bleiben dem nachfolgenden Genehmigungs- bzw. UVP-

Verfahren vorbehalten. 

Zusagen der Stadtgemeinde Groß-Siegharts sowie der Marktgemeinde 

Dietmanns zur Unterschreitung der Mindestabstände sind als Grundla-
ge für einen Gemeinderatsbeschluss der gegenständlichen Änderung 

des Örtlichen Raumordnungsprogrammes zwingend erforderlich und 
muss daher bis zur Beschlussfassung vorliegen. 

Zusammenfassung 



Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
Örtliches Raumordnungsprogramm – 24. Änderung 

 
Änderungsfälle 

Im Auftrag der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya  
 

E M R I C H   C O N S U LT I N G  Z T - G m b H   

DIPL.ING. HANS EMRICH, MSc Juni 2026 
STAATL. BEF. UND BEEID. ZIVILTECHNIKER Seite 22 

2.1.4 Prüfung auf Umweltauswirkungen 

2.1.4.1 Kurzbeschreibung des Projekts2 

Das Vorhaben betrifft die Errichtung eines Windparks am Predigt-

stuhl mit 5 Windenergieanlagen (Typ Vestas V172-7,2 MW). Die An-
lagen haben eine Nabenhöhe von 175 m und einen Rotordurchmes-

ser von 172 m. Die Gesamthöhe beträgt 261 m. Die Anlagen sind auf 
einem bewaldeten Höhenrücken (Predigtstuhl, 719 m ü. A.) positio-

niert, der im Umkreis von 10 km die höchste Erhebung darstellt. 

2.1.4.2 Naturschutz, Artenschutz 

Diese Themen werden im Fachbeitrag des TB BIOME – Technisches Bü-
ro für Biologie und Ökologie „Windpark-Widmungen - Naturschutzfach-
licher Prüfbericht & Naturverträglichkeitserklärung (NVE)“ (Stand vom 

10.6.2026) behandelt. Die folgenden Ausführungen sind dem Fachbei-
trag entnommen. Dieser ist in vollem Umfang im Anhang enthalten, in 

diesem Erläuterungsbericht werden die als besonders relevant er-
scheinenden Aspekte in Kürze abgehandelt, Details können dem voll-

ständigen Fachbeitrag im Anhang entnommen werden. 

Rechtliche Grundlagen  

2.1.4.2.1 Rechtliche Grundlagen und Schutzgebiete 

Das Projekt basiert auf niederösterreichischen und europäischen Na-
turschutzgesetzen, ohne direkte Betroffenheit von Schutzgebieten, je-

doch mit Überprüfung möglicher Ausstrahlungen. Als relevante Geset-
ze werten erkannt: NÖ Naturschutzgesetz 2000, Artenschutzverord-

nung, FFH- und Vogelschutzrichtlinien, Natura 2000-Daten 

Rechtliche Grundlagen  

Vom gegenständlichen Vorhaben sind keine naturschutzfachlichen 

Festlegungen wie Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete, Na-
turparks und Biosphärenparks unmittelbar (also überlappend) betrof-
fen.  

Das nächstgelegene Natura 2000 Schutzgebiet (FFH #1, Waldviertler 

Teich-, Heide- und Moorlandschaft) befindet sich in rund 5 km Entfer-

nung. Eine negative Auswirkung auf die ausgewiesenen Lebensraum-

Überlagerung von Schutz-

gebieten / Ausstrahlung 
auf Schutzgebiete 

 

2 Umweltbüro Schütz „Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erho-

lung“ (Stand: 3.6.2026) 
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typen, die Insektenarten, Muschelarten, Fischarten und Amphibienar-

ten ist aufgrund der großen Entfernung auszuschließen. 

Die betreffenden Flächen liegen im Wildtier Wanderkorridor „4. Über-

regionaler Groß-Siegharts Korridor“. 

Abbildung 4 zeigt die nächstgelegenen Schutzgebiete zum WPs Predigtstuhl: 

1. FFH-Gebiet „Waldviertler Teich-, Heide- und Moorlandschaft“ (AT1201A00) ca. 5 km entfernt 
2. Vogelschutzgebiet „Waldviertel“ (AT1201000), ca. 6,9 km entfernt. 

3. Wildtierkorridor „Überregionaler Groß-Siegharts Korridor“ 
4. Landschaftsschutzgebiete: 

4a Dietmanns 20 m von der südlichsten Widmungsfläche entfernt;  

4b Dobersberg: 6,3 km von nördlichster Widmungsfläche entfernt 

Abbildung 4: Lage des Planungsgebiets (rot) und die Schutzgebiete der Umgebung 

 
Quelle: TB BIOME Naturschutzfachlicher Prüfbericht, Seite 7 

 

2.1.4.2.2 Biotoptypen und Vegetationszustand 

Die Widmungsflächenkartierung für die Biotoptypen und die vegeta-

tionskundliche Erhebung fanden Ende Juli 2024 statt.  



Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
Örtliches Raumordnungsprogramm – 24. Änderung 

 
Änderungsfälle 

Im Auftrag der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya  
 

E M R I C H   C O N S U LT I N G  Z T - G m b H   

DIPL.ING. HANS EMRICH, MSc Juni 2026 
STAATL. BEF. UND BEEID. ZIVILTECHNIKER Seite 24 

Das Gebiet weist verschiedene Biotoptypen auf, hauptsächlich forst-

wirtschaftlich genutzte Wälder (Fichtenforst, Nadelbaummischforst), 
grasdominierte Schlagfluren und befestigte und unbefestigte Stra-

ßen. Davon ist keine als gefährdet eingestuft. 

Auf den Widmungsflächen wurden keine Pflanzenarten der NÖ Ar-

tenschutzverordnung und der Anhänge II, IV und V der FFH-Richtlinie 
festgestellt. Es wurden keine gefährdeten Pflanzenarten der Roten-

Liste festgestellt. Es wurden demnach auch keine Schutz-, Vorkeh-
rungs- und Ausgleichsmaßnahmen festgelegt. 

Der Flächenverlust durch den Bau und Betrieb der Anlagen wird als 

relevant eingestuft, aber nicht als Gefährdung der Biotoptypen er-
achtet. 

Das Vorhaben ist somit für das Schutzgut „Biotoptypen“ verträglich. 

2.1.4.2.3 Vogelarten und Lebensräume 

Zwischen 2022 und 2025 erfolgten in umfangreichen Erhebungen 425 
Stunden Risiko- und Spezialkartierungen. Das Gebiet beherbergt 94 

Vogelarten.  

Im erweiterten Untersuchungsgebiet WP Predigtstuhl wurden die 

bewertungsrelevanten Brutvögel Seeadler, Rohrweihe, Kornweihe, 
Wiesenweihe, Wespenbussard, Raubwürger, Sperlingskauz, Raufuß-

kauz und Kiebitz als Brutvögel nachgewiesen. Davon brüten allerdings 
nur Rohrweihe und Kiebitz innerhalb des PRR und Wespenbussard, 

Sperlingskauz und Raufußkauz innerhalb des PLR. 

Die Raumnutzungsfrequenz von 0,5 Ind/h und die Raumnutzungsin-

tensität von rund 1,3 Indmin/h ist im regionalen Vergleich als durch-
schnittlich zu bezeichnen. Die überwiegende Mehrheit der Sichtun-
gen ist dabei auf die Aktivität der Rohrweihe im PRR zurückzuführen.  

Ein erhöhtes Konfliktpotenzial wurde speziell für die sensiblen Arten 

Seeadler, Kornweihe, Sperlingskauz, Raufußkauz, Schwarzspecht, 

Neuntöter und Turteltaube festgestellt. Für diese Arten ist eine „mä-
ßige“ Eingriffserheblichkeit in der Betriebsphase bzw. Bauphase er-

wartbar. Im Zuge des naturschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
rens werden deshalb entsprechende Maßnahmen anhand der Detail-

planung formuliert werden.  
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Mögliche Maßnahmen zum jetzigen Zeitpunkt sind folgende: 

- Bauzeiteinschränkungen für die Rodungen und die Baufeldvorbe-
reitungen außerhalb der Vogelbrutzeit von 1. März bis 15. Au-

gust 

- Schaffung von zusätzlichen Nahrungsflächen abseits des Plan- 

und Prüfraums für die hoch sensiblen Greifvogelarten 

- Förderung von extensiver Waldbewirtschaftungen mit einem ge-

ringen Überschirmungsgrad in Kernarealen der Kornweihe zur 
langfristigen Sicherung des Brutlebensraums im 10 km Umkreis 

- Außernutzungsstellung von Altholzbeständen im näheren Projek-

tumfeld für sensible Baumhöhlenbrüter 

- Sicherung bekannter Brutplätze von Seeadlern durch Außernut-

zungsstellungen von Waldbereichen bzw. Nutzungseinschrän-
kungen während der Revieretablierungsphase und Brutzeit 

Unter Anwendung entsprechender Maßnahmen kann eine geringen 
Resterheblichkeit des Vorhabens für sensible Vogelarten angenom-

men werden. 

Das Vorhaben ist somit für das Schutzgut „Vögel“ verträglich. 

2.1.4.2.4 Fledermäuse und ihre Lebensräume 

Das Gutachten analysiert die Artenvielfalt, Aktivitätsmuster und Kolli-

sionsrisiken für Fledermäuse im Untersuchungsgebiet, wobei die ho-
he Aktivität und Bedeutung für bestimmte Arten hervorgehoben 

werden. 

Die Erhebung erfolgte anhand von Batcorder-Daten (2012 insgesamt 

57 Stunden, 2024 rund 75 Stunden) und Waldbox-Erhebungen (110 
Nächte). 

Im Untersuchungsgebiet WP Predigtstuhl wurden mindestens 17 Fle-

dermausarten nachgewiesen. In diesem überwiegend bewaldeten 

Untersuchungsgebiet mit den abwechslungsreichen Waldbeständen 

und teilweise hohem, naturnahem Laubholzanteil ist dies zu erwar-
ten.  

An hoch sensiblen Fledermausarten wurde die Bechsteinfledermaus, 
die Mopsfledermaus, der Kleinabendsegler, sowie das Graue 

und/oder Braune Langohr festgestellt. Alle 17 Fledermausarten sind 
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im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgelistet und daher zu schützen 

(Artenschutzverordnung NÖ). 

Nachdem sich das gesamte Untersuchungsgebiet in einem geschlos-

senen Wald befindet, sind die Auswirkungen auf das Schutzgut Fle-
dermäuse und ihre Lebensräume zu beachten. Neben dem Kollisions-

risiko an den WEA wirkt sich vor allem der Lebensraumverlust, po-
tenzieller Quartierverlust und die Lebensraumveränderung sowie 

Störung der Tiere während der Bauphase negativ auf die Populatio-
nen aus. Vor allem der südliche Teil des Untersuchungsgebietes zeigt 

sich für die Arten der Gattung Myotis als außergewöhnlich attraktiver 

Lebensraum. 

Von den Widmungsflächen ist die südlichste aus fledermausfachli-

cher Sicht die relevanteste. In diesem Bereich wurden im Zuge des 
durchgeführten Netzfanges unter anderem eine männliche Bechst-

einfledermaus, eine juvenile Bartfledermaus, sowie eine post-
laktierende Wasserfledermaus und zwei post-laktierende Klein-

abendsegler nachgewiesen. Alle vier Fledermausarten sind baumhöh-
lenbewohnend und vermutlich in den umliegenden alten Rotbuchen 

einquartiert. Da diese im 200 m Radius des geplanten südlichen 
Windrades liegen, sollte eine tiefergehende Erhebung, und eine Be-

senderung von besonders betroffenen Fledermäusen an diesem 

Standort angedacht werden. 

Bei Windkraftanlagen an Waldstandort spielt neben dem direkten 
Verlust an den Anlangen spielt vor allem die Lebensraum- und Quar-

tierzerstörung eine entscheidende Rolle. Es sind Maßnahmen ange-
führt (Bauphase: Rodungs- und Bauzeiteinschränkung, Vorkehrungs-
maßnahmen im Zuge von Rodungen, Ersatzquartiere und Biotopbäu-

me; Betriebsphase: Fledermausfreundlicher Abschaltalgorithmus, 
Gondelmonitoring in den ersten beiden Betriebsjahren, Dauerhafte 

Sicherung von Altbäumen), welche bei Vorliegen der Detailplanung 
für das Genehmigungsverfahren voraussichtlich notwendigerweise 

umgesetzt werden müssen, um die Auswirkungen der Bauphase des 
Vorhabens auf das Schutzgut Fledermäuse gering zu halten. Die ge-

naue Dimensionierung der Maßnahmen erfolgt auf Basis der Detail-
planung für das folgende Genehmigungsverfahren. 

Das Vorhaben ist somit für das Schutzgut „Fledermäuse“ verträg-
lich. 
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2.1.4.2.5 Zusammenfassung Naturverträglichkeitserklärung (Bio-
toptypen, Vögel, Fledermäuse) 

Die Widmungsflächen des geplanten WP Predigtstuhl weisen selbst 

keine naturschutzrechtlichen Festlegungen auf.  

1. Das FFH-Gebiet „Waldviertler Teich-, Heide- und Moorland-

schaft“ (AT1201A00) liegt ca. 5 km entfernt 

2. Das Vogelschutzgebiet „Waldviertel“ (AT1201000), liegt ca. 6,9 

km entfernt. 

Die Vogelschutzgebiete „Kamp- und Kremstal“ und „Truppenübungs-

platz Allentsteig“ sind genauso wie das FFH-Gebiet „Kamp- und 
Kremstal“ und der Nationalpark Thayatal mehr als 10 km vom Unter-
suchungsgebiet entfernt, sodass keine negativen Auswirkungen 

durch die WEA auf diese zu erwarten sind. 

Durch den geplanten Windpark Predigtstuhl werden keine Schutz-

gebiete direkt beansprucht. 

Die potenziellen Auswirkungen auf die Schutzgüter des FFH-Gebiets 

„Waldviertler Teich-, Heide- und Moorlandschaften“ und Vogel-
schutzgebiets „Waldviertel“ wurden geprüft. Auch ein potenzielles 

Schutzgebiet für die Kornweihe wurde geprüft.  

Eine negative Auswirkung auf die ausgewiesenen Schutzgüter kann 

ausgeschlossen werden. 

2.1.4.2.6 Wildtier Wanderkorridor 

Zu möglichen Überlagerungs- und Ausstrahlwirkungen auf den Wildtier 
Wanderkorridor „4.Überregionaler Groß-Siegharts Korridor“, welcher 

im betreffenden Abschnitt des Windparks keine Engstelle aufweist, 
wird im Fachbeitrag des TB BIOME im Zuge der Beurteilung des FFH-
Gebiet „Waldviertler Teich-, Heide- und Moorlandschaft“ festgehalten: 

„Für den Luchs ist das Waldgebiet prinzipiell als Lebensraum geeignet. 
Vor allem als Wanderachse (Korridor) kommt dem Gebiet eine Bedeu-

tung für die grenzüberschreitende Luchspopulation zu. Die Waldfläche 
ist demnach Teil des überregionalen Wildtierkorridors „Groß-Siegharts 

Korridor“ (NÖ Atlas 2025, ConNat 2021).  

Kuder „Janosch“, ein damals einjähriges Jungtier hielt sich in dem Be-
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reich von September 2023 bis März 2024 nachweislich auf (Weingarth-

Dachs & Gerngross 2024). Weitere Nachweise von Luchsen aus dem UG 
gibt es keine. 

Laut kroatischen Experten in dem Gebiet, reagieren Luchse in der Bau-
phase und meiden jene Bereiche mit viel Störung, während es in der 

Betriebsphase zu einer Gewöhnung an die WEA kommt (Ivanov et al. 
2024). 

Die umliegende Waldfläche ist weiträumig, sodass auch in Zukunft 
Luchse ungestört wechseln werden können. Deshalb und weil es bisher 

nur einen einzigen Nachweis aus dem Gebiet gibt, wird höchstens tem-

porär eine negative Auswirkung durch den WP Predigtstuhl auf das 
Schutzgut Luchs erwartet.“ 

 

2.1.4.3 Landschaftsbild, Ortsbild und Erholungswert der Landschaft / Landschaftsschutzgebiet 

Dietmanns 

Aufgrund der Höhe und Sichtbarkeit der Windkraftanlagen sind Aus-

wirkungen auf das Landschaftsbild, das umliegende Ortsbild sowie auf 
lokale Erholungsräume nicht auszuschließen und sind demnach zu prü-

fen. Ebenso grenzt das Landschaftsschutzgebiet Dietmanns im Süden 
unmittelbar an eine Widmungsfläche und ist demnach entsprechend 

zu behandeln. 

Diese Themen werden im Fachbeitrag des Umweltbüro Schütz „Fach-

beitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung“ (Stand: 
3.6.2026) behandelt. Die folgenden Ausführungen sind dem Fachbei-
trag entnommen. Dieser ist in vollem Umfang im Anhang enthalten, in 

diesem Erläuterungsbericht werden die als besonders relevant er-
scheinenden Aspekte in Kürze abgehandelt, Details können dem voll-

ständigen Fachbeitrag im Anhang entnommen werden. 

Grundlagen 

2.1.4.3.1 Methodik zur Umwelt- und Landschaftsbewertung 

Es werden qualitative und quantitative Verfahren angewandt, um 
den Ist-Zustand und die Auswirkungen auf Landschaft, Freizeit und 

Erholung zu bewerten: 

� Das Landschaftsbild wird anhand subjektiver Wahrnehmung 

und Landschaftselemente analysiert. 
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� Feldbegehungen und Fotodokumentation erfolgten am 11. 

und 12. November 2024. 

� Landschaftselemente wie Bauwerke, Strukturen, Gehölze und 

Flurformen werden dokumentiert und in GIS verarbeitet. 

� Die Sensibilität der Landschaft wird anhand von Kriterien wie 

Vielfalt, Naturnähe, Erholung, Strukturreichtum und histori-
sche Kontinuität bewertet. 

� Es werden Wirkzonen nach Nohl, Breuer, Lung und Brahms & 
Peters sowie die Mindestabstände gemäß NÖ ROG berück-

sichtigt. 

� Sichtbarkeitsanalysen und Visualisierungen (Fotomontagen) 
werden zur Bewertung der Projektwirkungen genutzt. 

2.1.4.3.2 Ist-Zustand 

Umwelt- und Naturschutzgebiete 

Das Landschaftsschutzgebiet Dietmanns (474 ha) liegt im Untersu-
chungsraum und wird als hochsensibel eingestuft. 

� Es besteht aus Waldflächen, Wiesen und Biotopen, durch-
quert von einer 110 kV-Leitung. 

� Das Gebiet ist für regionale und lokale Erholung sowie für die 

ökologische Funktionstüchtigkeit bedeutend. 

� Die Sensibilität des Schutzgebiets wird als hoch eingestuft, da 
es das Landschaftsbild, Erholungswert, Eigenart und Charak-

ter stark beeinflusst. 

Siedlungs- und Ortsstrukturen  

Der Untersuchungsraum umfasst Städte und Dörfer mit histori-
schen Siedlungsstrukturen. 

� Waidhofen an der Thaya (ca. 5 km entfernt) und Groß Sieg-

harts (ca. 3 km entfernt) sind die nächstgelegenen Städte. 

� Die Dörfer sind meist Angerdörfer, Straßenangerdörfer oder 

Haufendörfer mit alten Flurformen. 

� Flurformen wie Streifenfluren, Blockfluren und Waldhufen-

fluren sind noch erkennbar, wurden aber teilweise verändert. 
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Landschaftsstrukturen und -elemente 

Das Gebiet ist geprägt von großflächigen Waldgebieten, linearen 
Gehölzstrukturen, Fließgewässern und landwirtschaftlichen Flä-

chen. Die Lage von Wald- und Gehölzflächen im Umkreis von 5 km 
der WEA ist (zusammen mit Kulturlandschaftsräumen) in Abbildung 

5 dargestellt. 

� Waldflächen und Trittsteinbiotope verbinden die Landschaft. 

� Fließgewässer wie Thaya, Kaltenbach, Loibesbach und andere 
sind wichtige Strukturelemente. 

� Die Kulturlandschaft besteht aus Wiesen, Äckern und weni-

gen Weideflächen. 

� Das geomorphologische Umfeld ist durch Gneis, Granit und 

eiszeitliche Ablagerungen geprägt. 

� Die Landschaftsstrukturen werden als hochsensibel einge-

stuft, insbesondere die Waldgebiete und Gehölzstrukturen. 

Kulturlandschaftsteilräume und deren Sensibilität 

Die Bewertung der Kulturlandschaftsteilräume erfolgt in 14 Teilbe-
reichen. Die Lage von Kulturlandschaftsräumen im Umkreis von 5 

km der WEA ist (zusammen mit Wald- und Gehölzflächen) in Abbil-
dung 5 dargestellt. 

� Die meisten Kulturlandschaftsteilräume sind landwirtschaft-
lich geprägt mit geringer bis mäßiger Sensibilität. 

� Wenige Teilräume weisen strukturreiche oder naturnahe 
Elemente auf. 

� Die Sensibilität wird insgesamt als gering bis mäßig bewertet. 

Freizeit und Erholung 

Das Waldgebiet am Predigtstuhl ist durchzogen von Forstwegen, die 

auch als Spazier- und Wanderwege genutzt werden. Demenspre-
chend vielfältig sind die lokalen Routen, ausgehend von den Ort-

schaften Matzles, Phyra, Loibes, Wienings oder Dietmanns. 

Ebenso verläuft der Weitwanderweg „Kuenringerweg 611“ zwi-

schen Groß Gerungs und Raabs an der Thaya durch das Land-
schaftsschutzgebiet Dietmanns über den Predigtstuhl. 

Die Sensibilität der Wanderwege wird als „hoch“ eingestuft. 
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Die Lage der Wander- und Radwege im Umkreis von 5 km der WEA 

ist in Abbildung 6 dargestellt. 
 

Abbildung 5: Kulturlandschaftsräume, Wald- und Gehölzflächen im Umkreis von 5 km der WEA 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 
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Abbildung 6: Wander- und Radwege im Umkreis von 5 km der WEA 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 
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2.1.4.3.3 Projektauswirkungen 

Sichtbarkeitsanalyse 

Die Sichtbarkeitsanalyse zeigt, dass die Windenergieanlagen (WEA) 

vor allem im Nah- und Mittelbereich hohe Wahrnehmungsstärken 
und visuelle Beeinträchtigungen verursachen. Im Fernbereich sind die 

Auswirkungen gering, die Sichtbarkeit nimmt mit Entfernung ab.  

In Abbildung 7 werden die drei Bereiche / Wirkzonen sowie die zu 

erwartende bzw. berechnete „Wahrnehmungsstärke“ dargestellt. Die 
Erläuterungen zur Kartendarstellung erfolgen im Rahmen der Be-

schreibung der drei Wirkzonen unten. 

Auf Grund der Gewichtung je Wirkraum, abhängig vom Radius, erge-
ben sich innerhalb eines einheitlichen Landschaftsteilraumes unter-

schiedliche Wahrnehmungsstärken (so z.B. am Übergang des 2,5 km-
Radius).  

Zudem ergeben sich unterschiedliche Wahrnehmungsstärken in 
Waldflächen und in offenen Kulturlandschaftsteilräumen. Die Ge-

wichtung der Wahrnehmungsstärken in Waldflächen wurde herabge-
setzt, weil man als SpaziergängerIn oder als Wandernde/r in ge-

schlossenen Waldflächen die Windenergieanlagen (WEA) nicht bis 

kaum visuell wahrnimmt; So ergeben sich mittlere Wahrnehmungs-

stärken in den Waldflächen des Predigtstuhles (gelbe Flächen) und 
hohe Wahrnehmungsstärken auf den Wiesen, Weiden und Ackerflä-

chen rund um Loibes, Hollenbach und Neu-Dietmanns (rote Flächen). 

Im Fachbeitrag finden sich insgesamt 14 Fotomontagen, hier werden 

exemplarisch mehrere Montagen je Wirkzone dargestellt (siehe Ab-
bildung 8 bis Abbildung 14).  

Zusammenfassung Nahwirkzone: 0,5 - 2,5 km: In Summe bewirken 

die WEA in der Nahwirkzone vor allem Horizontüberhöhungen. 
Die Bewegungen der Rotorblätter werden voraussichtlich eine 

Unruhe in der Landschaft und in der Wahrnehmung des/ der 
BeobachterIn verursachen. Von Störgeräuschen ist aus diesen 

Distanzen aber nicht auszugehen.  

Vor allem von Groß-Siegharts aus mit Blick zum Predigtstuhl er-

geben sich zum Teil sichtverschattete Bereiche bzw. sind von ei-
nigen Standpunkten aus nur Teile der WEA (z.B. nur Rotorblät-
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ter) sichtbar, was den Eingriff in das Landschaftsbild reduziert. 

Die Sichtbarkeit in Wäldern ist gering. 

Zusammenfassung Mittelwirkzone: 2,5 - 5 km: In Summe bewirken 

die WEA in der Mittelwirkzone vor allem Horizontüberhöhun-
gen. Die Bewegungen der Rotorblätter werden auch in der Mit-

telwirkzone eine gewisse Unruhe in der Landschaft und in der 
Wahrnehmung des/ der BeobachterIn verursachen, jedoch be-

reits abgeschwächter als in der Nahwirkzone 

Zusammenfassung Fernwirkzone: 5 - 10 km: In Summe bewirken 

die WEA in der Fernwirkzone, wie auch in der Mittelwirkzone 

v.a. Horizontüberhöhungen, aber auch Strukturbrüche in der Sil-
houette des Predigtstuhls. Das gilt insbesondere für die Perspek-

tiven Richtung Osten (z.B. von Waidhofen und Umgebung aus). 
Eine Sichtbarkeit besteht vor allem von Westen und Osten. 

Mit zunehmender Abweichung von der Blickachse West-Ost 
Richtung Norden oder Süden treten die WEA immer deutlicher 

in den Hintergrund und verlieren an Präsenz. Die Wirkfaktoren 
Horizontüberhöhungen und Strukturbrüche werden aus diesen 

Perspektiven deutlich abgeschwächt sein.  

In Summe ergeben sich aus der Fernwirkzone Eigenartsverluste 

hinsichtlich der Silhouette des Predigtstuhls. Von Waidhofen aus 
wird der Höhenzug des Predigtstuhls als bisher unbebautes, 

weitgehend nicht besiedeltes und „naturbelassenes“ geschlos-
senes Waldgebiet wahrgenommen. Die geplanten WEA werden 

die Eigenart des Waldlandschaftsraumes Predigtstuhl abschwä-
chen. 

Wahrnehmungsstärken im Landschaftsschutzgebiet Dietmanns 

In den Nahbereich zwischen 0,5-2,5 km fällt der größte Flächen-
anteil des Landschaftsschutzgebiets (LSG) Dietmanns. Im Plan ist 

ersichtlich, dass der überwiegende Teil des LSG in den bewalde-
ten Teilraum mit mittleren Wahrnehmungsstärken fällt. Kleinere 

Teilräume im Zentrum dem LSG (Ackerflächen inmitten des 
Waldgebiets) weisen hohe Wahrnehmungsstärken auf. 

Ein sehr geringer Anteil des LSG im Norden fällt in die Kernzone 
bis 500 m Entfernung zur südlichsten WEA.  

Es ergeben sich für Wanderer und Spaziergänger im LSG Diet-
manns mittlere Wahrnehmungsstärken für den Fall, dass die 
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WEA vom Wald aus sichtbar sind (z.B. von Schlägen und Lichtun-

gen aus). Hier kommen v.a. die Wirkfaktoren Verlust der Stille 
und Ruhe (Rotorbewegungen), Horizontüberhöhungen und 

Maßstabsverluste, technische Überformung (nur Kernzone) zum 
Tragen. 

Zum überwiegenden Teil bewegen sich Erholungssuchende in 
sichtverschatteten Waldflächen des Predigtstuhls. Es ergeben 

sich damit in Summe geringe Wahrnehmungsstärken für das LSG 
Dietmann 
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Abbildung 7: Sichtbarkeitsanalyse 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 
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Abbildung 8: Fotomontage Nahwirkzone (0,5-2,5 km) / Blick Richtung Süden über Puch (rechter Bildrand) auf den Predigtstuh 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 

Abbildung 9: Fotomontage Nahwirkzone (0,5-2,5 km) / Blick Richtung Westen vom westlichen Ortsrand von Wienings aus auf den Predigtstuhl 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 

 

 



Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
Örtliches Raumordnungsprogramm – 24. Änderung 

 
Änderungsfälle 

Im Auftrag der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya  
 

E M R I C H   C O N S U L T I N G  Z T - G m b H   

DIPL.ING. HANS EMRICH, MSc Juni 2026 
STAATL. BEF. UND BEEID. ZIVILTECHNIKER Seite 38 

Abbildung 10: Fotomontage Nahwirkzone (0,5-2,5 km) / Blick Richtung Nordwest vom nördlichen Stadtrand von Groß-Siegharts aus auf den Predigtstuhl 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 

Abbildung 11: Fotomontage Mittelwirkzone (2,5-5 km) / Blick Richtung Osten über Hollenbach (rechter Bildrand) auf den Predigtstuhl 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 
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Abbildung 12: Fotomontage Mittelwirkzone (2,5-5 km) / Blick Richtung Nordwest von der L55 zwischen Groß-Siegharts und Sieghartles aus auf den Predigtstuhl 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 

Abbildung 13: Fotomontage Fernwirkzone (5-10 km) / – Blick Kreisverkehr „Waldrapp“ nördlich von Waidhofen Richtung Osten auf den Predigtstuhl 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 
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Abbildung 14: Fotomontage Fernwirkzone (5-10 km) / Blick Richtung Osten vom östlichen Ortsrand von Götzweis aus auf den Predigtstuhl 

 
Quelle: Umweltbüro Schütz, Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung / Lagepläne Sichtbarkeitsanalyse 
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2.1.4.3.4 Maßnahmen 

Im Rahmen der 1. Novelle des Sektoralen Raumordnungsprogramms 
über die Windkraftnutzung in Niederösterreich (NÖ SekRop Wind, 

Novelle 1) werden im Teil B – Umweltbericht auf Seite 83 Verminde-
rungsmaßnahme für das Schutzgut Landschaftsbild / Erholungswert 

der Landschaft empfohlen. Diese potenziellen Maßnahmen umfassen 
Höhenbeschränkungen, Farbgebung in lichtgrauem Ton, Vermeidung 

von Sichtachsen und Beschilderung, sowie spezielle Maßnahmen bei 
Winterbetrieb gegen Eisfall. 

Höhenbeschränkung: Die geplante Anlagenhöhen der gegenständ-

lichen Windenergieanlagen (WEA) am Predigtstuhl liegen mit 
261 m unter dem empfohlenen Grenzwert inkl. Toleranz (in Sum-

me maximal 275 m). Die Maßnahme wird damit umgesetzt. 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme von landschaftsbild-

prägenden, charakteristischen, naturnahen bzw. historisch be-
deutsamen Landschaftselementen: Die Windenergieanlagen sind 

nicht auf Kuppen innerhalb des Höhenzugs Predigtstuhls, sondern 
auf leicht Richtung Westen exponierten Hangverflachungen ge-

plant, wodurch exponierte Standorte (Kuppen, exponierte Erhe-
bungen) ausgespart werden. 

Die Zuwegungen sind weitgehend auf dem bestehenden Forst-
wegenetz geplant. Lediglich Stichwege zu den einzelnen Anlagen-

standorten und die Manipulationsflächen rund um die WEA wer-
den neu ausgeführt.  

Reduktion der Sichtbarkeit von Windkraftanlagen: Türme und Ro-
toren werden entsprechend Angaben der Fa. Vestas standardmä-
ßig in der Farbgebung RAL 7035 (lichtgrau) mit geringem Reflexi-

onsgrad produziert. Es sind, bis auf die vorschriftsbezogenen Mar-
kierungen (Tagesmarkierungen, allfällige Markierungen hinsicht-

lich Vogelschutz), keine Werbeaufschriften auf den Türmen, Ro-

torblättern oder sonstigen Anlagenteilen geplant. 

Freizeit und Erholung: Das bestehende Wanderwegenetz am Pre-
digtstuhl muss auf Grund der Errichtung der 5 WEA in der Be-

triebsphase nicht verlegt werden. Während der Bauphase ist mit 

zeitlichen Unterbrechungen der Wegenutzung zu rechnen. Durch 

ausreichende Beschilderungen und rechtzeitige BesucherInnenin-
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formationen können die Auswirkungen auf die Freizeit- und Erho-

lungsnutzung am Predigtstuhl wesentlich reduziert werden.  

Ein Aspekt zu Freizeit und Erholung, der das Winterhalbjahr be-

trifft, ergibt sich aus möglichem Eisfall während des Winterbe-
triebs der WEA. Ev. müssen dann an Frosttagen und länger anhal-

tenden Kälteperioden die Wanderwege im Umkreis der WEA ge-
sperrt und umgeleitet werden, um das Risiko vor Eisfall und Per-

sonenschaden auf ein Minimum reduzieren zu können. Im Zuge 
der UVE zum Windpark Predigtstuhl wird ein Eisfallgutachten er-

stellt. Auf Basis dessen Ergebnissen werden die erforderlichen 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen im Detail im Zuge 
der Erstellung der Unterlagen zur UVE ausgearbeitet. 

 

2.1.4.3.5 Auswirkungen alternativer Anlagenstandorte 

Der Spielraum für alternative Anlagenstandorte innerhalb der ausge-
wiesenen, überörtlichen Windpark-Zone WA105 ist relativ gering. 

Fünf Anlagenstandorte in anderen Teilbereichen der Windparkzone 
würden mehr Eingriffe in das Urgelände bewirken, da in diesem Fall 

Kuppen, Erhebungen und Geländerücken betroffen sein würden. 
Damit einher gehen würden höhere Auswirkungen auf das Land-

schaftsbild sowie auf die Freizeit- und Erholungsfunktion 

 

2.1.4.3.6 Verbleibende Projektauswirkungen 

Auswirkungen in der Kernzone (0 - 500 m um die WEA): 

Im unmittelbaren Nahbereich der WEA sind auf Grund der Anla-
gen und deren Betrieb hohe Auswirkungen für die Freizeit und Er-
holungsnutzung am Predigtstuhl zu erwarten. Grund sind vor al-

lem die durch die WEA verursachten Horizontüberhöhungen und 

Maßstabsverluste in der Landschaft, die technische Überformung 

rund um die WEA im bisher unbebauten Waldgebiet des Predigt-
stuhls sowie der Verlust der Stille, verursacht durch die Rotorbe-

wegungen der WEA.  

In den umliegenden Waldflächen rund um die WEA ist eine suk-

zessive Abnahme der Auswirkungen zu erwarten, da die WEA von 
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den überschirmten Bereichen wesentlich weniger zu erkennen 

sein werden. 

Auswirkungen in der Nah- und Mittelwirkzone (0,5 – 5 km um die 

WEA)  

Im Umkreis von 500 bis 2.500 m (Nahwirkzone) bzw. 2.500 bis 

5.000 m (Mittelwirkzone) um die WEA ergeben sich auf die defi-
nierten, je nach Sensibilität und Eingriffsintensität, geringe bis 

mittlere verbleibende Auswirkungen auf Grund der Wirkfaktoren 
Horizontüberhöhungen, Strukturbrüche sowie Beeinträchtigungen 

des Landschaftsbildes durch Rotorbewegungen.  

Innerhalb der Waldflächen sind wiederum geringe Auswirkungen 
zu erwarten, da die WEA für Wanderer im Wald kaum sichtbar 

sein werden und der akustische Wirkfaktor Verlust der Stille durch 
Rotorbewegungen wegfällt.  

In Summe sind in der Nah- als auch in der Mittelwirkzone mittlere 
verbleibende Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild zu 

erwarten. 

Auswirkungen in der Fernwirkzone (5 - 10 km um die WEA)  

Im Umkreis von 5.000 bis 10.000 m um die WEA sind überwiegend 

geringe verbleibende Auswirkungen, verursacht durch die WEA, 

zu erwarten, weil die Wirkfaktoren Störung der Stille, Maßstabs-
verlust und Rotorbewegungen aus diesen Distanzen kaum bis gar 

nicht ins Gewicht fallen werden. Zudem steigt der Anteil der sicht-
verschatteten Bereiche stark an (z.B. Mostbach, Pommersdorf 

sowie Waldflächen). Dennoch sind geringe Beeinträchtigungen 
des Landschaftsbildes durch Horizontüberhöhungen zu erwarten, 
da die Silhouette des Predigtstuhls inkl. der WEA aus größeren 

Entfernungen v.a. von Westen und Osten her sichtbar sein wer-
den.  

Bzgl. letztem Punkt spielen für Freizeit, Erholung und Tourismus 

wichtige neuralgische Punkte, wie etwa Perspektiven von Schloß 

Waidhofen aus, eine Rolle. Vom Schloß etwa sind die WEA an kla-
ren Frühlings- und Herbsttagen durchaus erkennbar. Mit dieser 

Perspektive Richtung Osten auf den Predigtstuhl geht ein Eigen-
artsverlust des Landschaftsbildes einher, da der Höhenzug des 

Predigtstuhls bisher als unbebautes, durchgängiges Waldgebiert 
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wahrgenommen worden ist. Durch die geplanten WEA geht diese 

Eigenart verloren. Es sind auf Grund dessen mittlere Auswirkun-
gen auf das Landschaftsbild für diesen und andere wichtige Aus-

sichtspunkte zu erwarten.  

Mit Verweis auf die Ausführungen ergeben sich in der Fernwirk-

zone in Summe geringe verbleibende Auswirkungen auf das Orts- 
und Landschaftsbild. 

Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet Dietmanns  

Für das gem. § 8 NÖ NschG 2000 geschützte Landschaftsschutzge-

biet (LSG) Dietmanns sind geringe verbleibende Auswirkungen zu 

erwarten, da das LSG überwiegend Waldflächen sowie Wander- 
und Spazierwege innerhalb derselben umfasst. Trotz der Nähe zur 

südlichsten der geplanten WEA sind kaum Sichtbarkeiten oder 
mittlere bzw. hohe Wahrnehmungsstärken für Wanderer und 

Spaziergänger zu erwarten.  

Der Charakter, die Eigenart und Schönheit des LSG, geprägt von 

den Waldflächen und Schlagfluren auf hügeligem, kuppiertem Ge-
lände sowie der Bründlkapelle als wichtiges Ausflugsziel werden 

durch die geplanten WEA damit nicht erheblich beeinträchtigt. 

Freizeit- und Erholungsnutzung:  

In der Bauphase sind voraussichtlich Unterbrechungen der her-
kömmlichen Routen zu erwarten. Auch in der Betriebsphase sind 

im Winterhalbjahr Sperrungen von Teilabschnitten im Nahbereich 
der WEA auf Grund des Risikos für Eisfall zu erwarten. Ein Eisfall-

gutachten und daraus abzuleitende Maßnahmen (z.B. Eisfallwarn-
system) wird im Zuge der Ausarbeitung der Einreichunterlagen zur 
UVE erstellt.  

Für die Bau- als auch für die Betriebsphase sind aber entspre-
chende Maßnahmen zur Besucherlenkung vorgesehen (ausrei-

chend Wegebeschilderungen, Umleitungen), weshalb in Summe 

geringe verbleibende Auswirkungen auf die Freizeit- und Erho-

lungsnutzung im Waldgebiet des Predigtstuhls zu erwarten sind. 
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2.1.4.3.7 Ergebnis  

Mit Verweis auf die Analysen, Beschreibungen und Beurteilungen 
im ggst. Fachbeitrag wird zusammenfassend festgehalten, dass 

durch den geplanten Windpark Predigtstuhl, bestehend aus fünf 
Windenergieanlagen (WEA), für das Schutzgut Orts- und Land-

schaftsbild sowie die Freizeit und Erholungsnutzung unter Berück-
sichtigung der beschriebenen Vermeidungs- und Verminderungs-

maßnahmen in Summe mittlere verbleibende Auswirkungen zu er-
warten sind. 

 

2.1.4.4 Historisches Erbe, Denkmal 

Es wurde durch ein externes Büro ein „Fachbeitrag Sach- und Kulturgü-

ter (Archäologie)“ erstellt. Die Untersuchung (FA Novetus) ist im An-
hang beigefügt und kommt zu folgendem Schluss:  

„Die sechs definierten Verdachtsflächen befinden sich alle außer-
halb der geplanten Eingriffsflächen und werden von den Baumaß-
nahmen nicht betroffen, daher sind hier keine Maßnahmen not-
wendig. Allgemein empfehlen wir jedoch eine archäologische Be-
gleitung des Oberbodenabtrages auf allen Eingriffsflächen, da sich 

in der näheren Umgebung des Projektgebiets zahlreiche Ortswüs-

tungen befinden und oberflächlich nicht feststellbare Fundstellen in 

den Eingriffsflächen nicht ausgeschlossen werden können.“ 

Bei den im Bericht angeführten „Verdachtsflächen“ wird in der Unter-

suchung davon ausgegangen, dass es sich dabei um Bombentrichter 
bzw. Materialentnahmegrube handelt (siehe Novetus, Seite 18 u. 19). 

Es sind demnach keine Beeinträchtigungen auf Sach- und Kulturgüter 
bzw. historisches Erbe und Denkmal zu erwarten. 

 

 

2.1.4.5 Bodenverbrauch / Sicherstellung der Voraussetzungen für 
eine leistungsfähige Landwirtschaft / Forstwirtschaft 

Zur Flächenausdehnung der Widmungsflächen für Gwka ist anzumer-
ken, dass diese relativ großzügig gewählt wurden, um etwas Flexibilität 

bei der Detailplanung zu wahren, bzw. auch noch nicht klar ist, welches 
Anlagenmodell errichtet werden kann (technische Entwicklung, Lie-

ferverfügbarkeit, Genehmigung etc.). Die Dimensionen ergeben sich 

Flächendimensionierung 
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aus der Tatsache, dass die Windkraftanlagen und auch die Fundamente 

aktuell größer und umfangreicher sind, als dies in der Vergangenheit 
der Fall war. Je gewidmeter Fläche ist aus technischen bzw. wirtschaft-

lichen Gründen jedoch nur die Errichtung von einer Windkraftanlage 
möglich. Insgesamt wird es künftig also nicht mehr als 10 Windkraftan-

lagen geben.  

Der Bodenverbrauch zur Errichtung der Windkraftanlagen selbst ist 

minimal. Zudem beträgt die Gesamtfläche der § 19-Zonen in Niederös-
terreich nur rund 1,9 % der Landesfläche. Auch dieser Wert ist als sehr 

gering zu bezeichnen. 

Die Flächeninanspruchnahme der geplanten Windkraftstandorte be-
trifft gemäß eBOD-Karte (https://bodenkarte.at/) ausschließlich Wald-

flächen. Daher ist für die betreffenden Flächen keine Bodenwertigkeit 
angegeben - es werden keine Ackerflächen beansprucht.  

Für die Errichtung der Windkraftanlagen werden Flächen für das Fun-
dament, die Zufahrtsstraßen sowie die Kranstell- und Montageflächen 

benötigt. Für die Kranmontage werden Kranausleger- und Kranmonta-
geflächen temporär ausgeführt und nach der Bauphase zurückgebaut. 

Insgesamt kann die Eingriffsintensität als gering beurteilt werden. 

Die Zuwegungen sind weitgehend auf dem bestehenden Forst-

wegenetz geplant. Lediglich Stichwege zu den einzelnen Anla-
genstandorten und die Manipulationsflächen rund um die WEA wer-

den neu ausgeführt.  

Insgesamt ist der Bodenverbrauch zur Bebauung und Erschließung der 

gegenständlichen Flächen als minimal zu beurteilen. Der Versiege-
lungsgrad wird demnach nur minimal beeinflusst, es werden keine 
landwirtschaftlicher Produktionsflächen konsumiert, und die Kosten 

zur Herstellung der Erschließung sind vergleichsweise gering, da die 
betreffenden Flächen überwiegend erschlossen sind. 

Minimaler Bodenver-

brauch; 

 

keine Ackerflächen be-

troffen; 

 

 
Erschließung überwie-

gend vorhanden 

Die betreffenden Widmungsflächen überlagern Flächen, die gemäß 

Waldentwicklungsplan als „Nutzwald“ ausgewiesen sind. Daher wurde 

im Zuge der Planungskonsultation eine Stellungnahme der Bezirks-
forstbehörde eingeholt. Die vollständige Stellungnahme (Dipl.-Ing. 

Bernhard Nöbauer vom 27.11.2024) liegt im Anhang bei und besagt: 

„Für die Genehmigung von Windparks ab einer gewissen Größe ist üb-

licherweise eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich. Im kon-

Forstflächen 
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kreten Fall sind offenbar fünf Windkraftanlagen geplant. Angesichts 

der dem heutigen Stand der Technik entsprechenden Nennleistungen 
von bis zu 7 MW je Anlage ist davon auszugehen, dass auch im gg. Fall 

der Schwellenwert überschritten und ein UVP-Verfahren zu führen sein 
wird. Im Rahmen eines solchen Verfahrens werden dann sämtliche 

vom Vorhaben betroffenen Materien – u. a. auch Forstgesetz – mitbe-
handelt und alle erforderlichen Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen 

festgelegt bzw. vorgeschrieben. Es ist deshalb derzeit noch nicht mög-
lich, verbindliche Aussagen zu möglichen Ersatzmaßnahmen zu ma-
chen. 

Wie mir aus vergleichbaren Verfahren allerdings bekannt ist, wird für 
die durch die Errichtung der Windkraftanlagen verlorengegangenen 

Waldflächen jedenfalls mit der Vorschreibung von Ersatzaufforstun-
gen in einem im UVP-Verfahren noch festzulegenden Verhältnis zu 
rechnen sein.“ 

Aus der Stellungnahme ist kein prinzipieller Widerspruch zu einer Um-

widmung bzw. Rodung erkennbar. Der Hinweis für erforderliche Ersatz-
forstungen wird wahrgenommen, ist aber in anderen in anderen 

Rechtsmaterien abzuhandeln. 

2.1.4.6 Bodeneignung / Standsicherheit 

Die gegenständlichen Flächen befinden sich nicht innerhalb von aus-
gewiesenen Hochwasserabflussgebieten oder von Gefahrenzonen. Sie 

sind nicht als Flächen mit Altlasten ausgewiesen und weisen auch keine 
sonstigen Standortgefahren auf. 

Es entspringen gemäß NÖ Atlas Linien von Hangwasser auf den Wid-
mungsflächen. Aufgrund des Umstandes, dass es sich um die Anfangs-
bereiche der Fließwege handelt, und der punktuellen Ausnutzung der 

jeweiligen Widmungsflächen, ist von keiner maßgeblichen Beein-
trächtigung der Widmungsbereiche durch Hangwässer, bzw. eine Be-

einträchtigung der Abflussverhältnisse durch Hangwasser auszugehen. 

Standortgefahren 

Die Standsicherheit der einzelnen Windkraftanlagen kann im Projekt-

gebiet durch die entsprechende Fundamentierung bewerkstelligt wer-
den. Dafür wird eine Baugrunduntersuchung durchgeführt. Diese be-

wertet die Untergrundverhältnisse und legt damit die entsprechende 
Fundamentierungsart der einzelnen Windkraftanlagen fest. Diese Bau-

Minimaler Bodenver-
brauch,  
Erschließung überwie-
gend vorhanden 

Gewährleistung der 

Standsicherheit 
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grunduntersuchung wird im Zuge der UVP-Planung bzw. Anlagenge-

nehmigung durchgeführt.  
 

2.1.4.7 Regionales Raumordnungsprogramm 

Im „Regionalen Raumordnungsprogramm Bezirk Waidhofen an der 
Thaya“ (NÖ LGBl. Nr. 21/2025) sind im betreffenden Bereich keine be-

sonderen Festlegungen ausgewiesen (siehe Abbildung 15). Demnach 
sind aufgrund dieses Planungsinstruments keine weiteren Faktoren zu 

berücksichtigen. 

Keine besonderen  
Festlegungen 

Abbildung 15: Festlegungen des Regionalen Raumordnungsprogramm 

 
Quelle: Regionales Raumordnungsprogramm Bezirk Waidhofen an der Thaya, Anlage 7 - Blatt 7 Groß Siegharts SÜD  
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2.1.4.8 Emissionen (Lärm, Schattenwurf) 

Auswirkungen durch Lärmerzeugung und den Schattenwurf der Wind-
räder sind aufgrund der gemäß NÖ ROG festgehaltenen Mindestab-

stände zu Wohnbauland (1.200m) prinzipiell auszuschließen. Da es sich 
hierbei auch um sehr projektspezifische Informationen handelt (z.B. in 

Abhängigkeit der Höhe der Anlagen, des Anlagentyps, …) sind diese im 
Anlagen-Genehmigungsverfahren zu klären (wo z.B. ggf. Abschaltun-

gen vorgeschrieben werden können) und nicht auf der übergeordneten 
Ebene der Flächenwidmung. 

Klärung im Zuge des  
Anlagen-
Genehmigungsverfahrens 

2.1.4.9 Wasserschutzgebiete 

Westlich der Zone WA105 befinden sich mehrere kleine Wasserschutz-
gebiete. Diese liegen alle in mehr als 450 m Entfernung von der Zone. 

Aufgrund dieser Distanz wird von keiner Beeinträchtigung ausgegan-
gen. 

 

 

2.1.5 Zielsetzung 

Mit der Ausweisung von Grünland Windkraftanlagen wird folgendem 
Ziel des Örtlichen Raumordnungsprogramms der Markgemeinde 

Waidhofen an der Thaya entsprochen: 

§2 Ziele der Örtlichen Raumordnung 

Abs. 11 Nutzung und Unterstützung erneuerbarer Energiefor-
men 

Ziele 

Die Ausweisung entspricht auch überörtlichen/übergeordneten Inte-
ressen im Bereich der Energieversorgung sowie des Klimaschutzes wie 

z.B. die des „Niederösterreichischen Energiefahrplans 2030“, welche 
klare Ziele für den Ausbau der Windenergie bzw. erneuerbaren Ener-

gieträger generell vorsehen. 

 

Der Änderungsanlass für die 24. Änderung des ÖROP ist durch § 25 

Abs. 1a Z.4 NÖ ROG 2014 begründet. Die Änderung erfolgt „wegen ei-

nes rechtswirksamen Raumordnungsprogrammes des Landes oder an-
derer rechtswirksamer überörtlicher Planungen“ bzw. da sie „der Um-

widmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft in (…) Grünland-
Windkraftanlagen“ dient (gemäß § 25 Abs. 1a Z.7 NÖ ROG 2014). 

Konkret erfolgt die Änderung aufgrund der Verordnung über ein „Sekt-

Änderungsanlass 
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orales Raumordnungsprogramm über die Windkraftnutzung in Nieder-

österreich“ im September 2024 (NÖ SekRop Wind; NÖ LGBl. Nr. 
47/2024 - Ausgegeben am 2. September 2024) und der darin ausge-

wiesenen Zonen (gemäß Anlagen 3 bis 80 des NÖ SekRop Wind), wo-
nach die Festlegung der Widmungsart “Grünland-Windkraftanlagen” 

an den betreffenden Standorten prinzipiell ermöglicht wird. 

Zudem dient die Änderung der Umsetzung des „NÖ Energiefahrplan 

2030“, welcher Ziele für den Umbau des Energiesystems des Landes 
enthält. 

2.1.6 Maßnahmen 

Aus den beschriebenen Gründen werden Teilflächen der Grundstücke 
Grstnr. 2106/1 und 2107/1, KG Hollenbach, sowie 162, KG Altwaidh-

ofen Großer Wald, mit einer Gesamtfläche von rund 10,79 ha von 
Grünland Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Grünland Windkraftanlagen 

(Gwka) umgewidmet. Es werden somit 5 Standorte für Windkraftanal-
gen ausgewiesen. 

Umwidmung von Grün-
land Land- und Forstwirt-

schaft (Glf) zu Grünland 
Windkraftanlagen (Gwka) 

Um eine Verträglichkeit der Errichtung von Windparks zu gewährleis-
ten, werden folgende Maßnahmen für die Umsetzung des Windparks 

im Rahmen der Vermeidung, der Minderung oder zum Ausgleich nega-
tiver Umweltauswirkungen im nachgelagerten Genehmigungsverfah-

ren festgelegt: 

Maßnahmen zur  
Umsetzung 

Reduktion der Sichtbarkeit 

Sofern Türme und Rotoren entsprechend der Angaben der Fa. 
Vestas in der Farbgebung RAL 7035 (lichtgrau) mit geringem Refle-

xionsgrad ausgeführt werden, und bis auf die vorschriftsbezogenen 
Markierungen (Tagesmarkierungen, allfällige Markierungen hin-
sichtlich Vogelschutz), keine Werbeaufschriften auf den Türmen, 

Rotorblättern oder sonstigen Anlagenteilen platziert werden, sind 
keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

Freizeit und Erholung:  

Während der Bauphase ist mit zeitlichen Unterbrechungen der 

Wegenutzung zu rechnen. Durch ausreichende Beschilderungen 
und rechtzeitige BesucherInneninformationen können die Auswir-

kungen auf die Freizeit- und Erholungsnutzung am Predigtstuhl we-
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sentlich reduziert werden.  

Im Zuge der Umweltverträglichkeitserklärung (UVE) zum Windpark 
Predigtstuhl ist ein Eisfallgutachten zu erstellen. Auf Basis dessen 

Ergebnissen werden die erforderlichen Vermeidungs- und Vermin-
derungsmaßnahmen (z.B. Sperre/Umleitung von Wanderwegen) im 

Detail im Zuge der Erstellung der Unterlagen zur UVE ausgearbeitet.  

Vögel und Fledermäuse 

Im Zuge des naturschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens sind 
erforderliche Maßnahmen zu erwarten. Die Dimensionen der 

Schutz-, Vorkehrungs- und Ausgleichsmaßnahmen werden im Ge-
nehmigungsverfahren anhand der Detailplanung formuliert und 
ausgearbeitet. 

Ebenso wird für die Themenbereiche Schall und Schattenwurf auf das 
nachfolgende Anlagengenehmigungsverfahren verwiesen und daher 

keine Maßnahmen im Zuge des Verfahrens zur Änderung des Flächen-
widmungsplanes als erforderlich erachtet. 
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3 FLÄCHENBILANZ 

In der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya sind derzeit insgesamt 
rund 329,56 ha Bauland gewidmet. Die genaue Verteilung auf die ein-

zelnen Widmungskategorien ist den nachstehenden Tabellen zu ent-
nehmen. 

329,56 ha Bauland 

Die Änderung erfolgt innerhalb der Widmungskategorie „Grünland“. 
Das Bauland der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya wird infolge 

der geplanten Umwidmungen nicht verändert. Die Baulandreserve 
bleibt somit unverändert bei 17,80 Prozent. 

Keine Veränderung des 
Baulands und der Bau-
landreserve 

Das Bauland Betriebsgebiet wird im Zuge der gegenständlichen Ände-
rung nicht erweitert. 

Die Verkehrsfläche im Zuge der gegenständlichen Änderung nicht er-
weitert. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information gemäß  
§ 3 Abs. 4 NÖ ROG 2014 
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Tabelle 3: Flächenbilanz Bauland gesamt vor der Änderung (in ha)  

Gemeinde: WAIDHOFEN AN DER THAYA
ÖSTAT Nummer:

Auf.Zone befristet Vertrag
(A) (B) (C) (D)

112,44        86,00         26,45         8,31      -        -        23,52                
4,32           4,32           -             -        -        -        -                    

36,38 33,13         3,25           -        -        -        8,92                  
18,23         17,56         0,66           -        -        0,66      3,64                  

Bauland - Agrargebiet 91,68         79,92         11,76         -        -        0,06      12,82                
263,04        220,93        42,11         8,31      -        0,72      16,01                

58,99         44,52         14,47         0,67      -        0,54      24,53                
2,42           2,42           -             -        -        0,86      -                    
5,12           3,02           2,09           -        -        -        40,93                

66,52         49,96         16,56         0,67      -        2,12      24,90                

329,56        270,89        58,68         8,97      -        2,12      17,80                

- ha

(A) Aufschließungszone gem. §16 Abs. 4 (C) Vertragsbauland gem. §16a Abs. 2
(B) befristetes Bauland, gem. § 16a Abs. 1 (D) (unbebaute Fläche/gesamte Fläche)*100

bebaute Fläche mit offensichtlich nicht genutztem Gebäude 

nach der Änderung des Flächenwidmungsplanes

gesamt bebaut unbebaut
davon:

32220

SUMME:   

Bauland - Wohngebiet

Bauland - Kerngebiet

Bauland - Betriebsgebiet

Zwischensumme:   

Zwischensumme:   

Bauland - Wohngebiet nachh. Beb.

F L Ä C H E N B I L A N Z   D E R   S T A D T G E M E I N D E   W A I D H O F E N   A .  D .  T H A Y A

Baulandreserve 
in %

Bauland - Sondergebiet

in ha:in ha: in ha:

gem. § 13 Abs. 5 NÖ ROG 2014

Bauland - Kerngebiet nachh. Beb.

Bauland - verkehrsb. Betriebsgebiet

 
Quelle: Eigene Berechnung auf Basis der 25. Änderung des ÖROP  

Tabelle 4: Flächenbilanz Bauland gesamt nach der Änderung (in ha) 

Gemeinde: WAIDHOFEN AN DER THAYA
ÖSTAT Nummer:

Auf.Zone befristet Vertrag
(A) (B) (C) (D)

112,44        86,00         26,45         8,31      -        -        23,52                
4,32           4,32           -             -        -        -        -                    

36,38 33,13         3,25           -        -        -        8,92                  
18,23         17,56         0,66           -        -        0,66      3,64                  

Bauland - Agrargebiet 91,68         79,92         11,76         -        -        0,06      12,82                
263,04        220,93        42,11         8,31      -        0,72      16,01                

58,99         44,52         14,47         0,67      -        0,54      24,53                
2,42           2,42           -             -        -        0,86      -                    
5,12           3,02           2,09           -        -        -        40,93                

66,52         49,96         16,56         0,67      -        2,12      24,90                

329,56        270,89        58,68         8,97      -        2,12      17,80                

- ha

(A) Aufschließungszone gem. §16 Abs. 4 (C) Vertragsbauland gem. §16a Abs. 2
(B) befristetes Bauland, gem. § 16a Abs. 1 (D) (unbebaute Fläche/gesamte Fläche)*100

bebaute Fläche mit offensichtlich nicht genutztem Gebäude 

nach der Änderung des Flächenwidmungsplanes

gesamt bebaut unbebaut
davon:

32220

SUMME:   

Bauland - Wohngebiet

Bauland - Kerngebiet

Bauland - Betriebsgebiet

Zwischensumme:   

Zwischensumme:   

Bauland - Wohngebiet nachh. Beb.

F L Ä C H E N B I L A N Z   D E R   S T A D T G E M E I N D E   W A I D H O F E N   A .  D .  T H A Y A

Baulandreserve 
in %

Bauland - Sondergebiet

in ha:in ha: in ha:

gem. § 13 Abs. 5 NÖ ROG 2014

Bauland - Kerngebiet nachh. Beb.

Bauland - verkehrsb. Betriebsgebiet

 
Quelle: Eigene Berechnung auf Basis der 25. Änderung des ÖROP 
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4 ZUSAMMENFASSUNG 

Im Rahmen der 25. Änderung des ÖROP erfolgt die Ausweisung von 5 
Standorten für Windkraftanlagen durch Umwidmung von Grünland 

Land- und Forstwirtschaft zu Grünland Windkraftanlagen.  

Inhalt  

 

Im Zuge der Umwidmung wurden die Einhaltung der rechtlichen Vor-

gaben zur Ausweisung der Widmung Grünland Windkraftanlagen 
gemäß NÖ ROG 2014 geprüft, sowie mögliche Auswirkungen auf die 

Umwelt (Naturschutz, Landschaftsbild, …) durch Fachbeiträge behan-
delt. Erhebliche negative Auswirkungen auf die Schutzgüter konnten 

dabei ausgeschlossen werden, bzw. sind in nachgelagerten Verfahren 
Maßnahmen zu definieren. . 

 

Der Änderungsanlass für die 24. Änderung des ÖROP ist durch § 25 
Abs. 1a Z.4 NÖ ROG 2014 begründet. Die Änderung erfolgt „wegen 

eines rechtswirksamen Raumordnungsprogrammes des Landes oder 
anderer rechtswirksamer überörtlicher Planungen“ bzw. da sie „der 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft in (…) Grün-

land-Windkraftanlagen“ dient (gemäß § 25 Abs. 1a Z.7 NÖ ROG 
2014). 

Änderungsanlass 

Die Änderung erfolgt innerhalb der Widmungskategorie „Grünland“. 
Das Bauland der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya wird infolge 

der geplanten Umwidmungen nicht verändert. Die Baulandreserve 
bleibt somit unverändert bei 17,80 Prozent. 

Baulandbilanz 

 

Guntramsdorf, am 02.07.2026 

 
……………………………………….. 
Dipl.-Ing. Rainer Zeller 
Emrich Consulting ZT-GmbH 
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STADTGEMEINDE WAIDHOFEN AN DER THAYA 
 

ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM - 25. ÄNDERUNG 

 

KUNDMACHUNG 

 

Gemäß § 24 Abs. 5 des Niederösterreichischen Raumordnungsgesetzes (NÖ ROG 2014 idgF.) wird 
öffentlich kundgemacht, dass der Entwurf zur Abänderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms 

der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya für sechs Wochen, das ist in der Zeit 

 

vom............................... bis.............................. 

 

im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufliegt. 

 

Gemäß § 24 Abs. 7 des Niederösterreichischen Raumordnungsgesetzes 2014 ist jedermann berech-

tigt innerhalb der Auflagefrist zum vorliegenden Entwurf schriftlich Stellung zu nehmen. Rechtzeitig 
eingelangte Stellungnahmen sind bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat in 

Erwägung zu ziehen. 

 

 

  Waidhofen an der Thaya, am ............................... 

 

 

      ..………………………………………………………….. 

          Bürgermeister Josef RAMHARTER 

 

An der Amtstafel 

angeschlagen am: ……………………………. 

abgenommen am: ……………………………. 



 

 

STADTGEMEINDE WAIDHOFEN AN DER THAYA 
 

ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM – 25. ÄNDERUNG  
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya beschließt in seiner Sitzung vom 

....................... folgende 

VERORDNUNG 
zur 25. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 

 
§ 1 Flächenwidmungsplan 

Aufgrund der § 25 Abs. 1a Z.4 und Z.7 des Niederösterreichischen Raumordnungsgesetzes 2014 
i.d.g.F. wird hiermit der Flächenwidmungsplan für die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, in der 

Fassung des Gemeinderatsbeschlusses vom 08.09.2025 (24. Änderung des ÖROP) dahingehend abge-
ändert, dass für die in der zugehörigen Plandarstellung kreuzweise rot durchgestrichenen Widmun-

gen bzw. Nutzungen, welche hiermit außer Kraft gesetzt werden, die durch rote Signaturen und Um-
randungen dargestellten neuen Widmungen bzw. Nutzungen festgelegt werden. 

 
§ 2 Allgemeine Einsichtnahme 

Die in § 1 und § 3 angeführten und von Dipl.-Ing. Hans Emrich, Ingenieurkonsulent für Raumplanung 
und Raumordnung verfasste Plandarstellungen, welche mit dem Hinweis auf diese Verordnung ver-

sehen sind, liegen im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 
 

§ 3 Schlussbestimmung 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem, auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundma-
chungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 

 Waidhofen an der Thaya, am .............................. 
 

 
 

      ..………………………………………………………….. 

          Bürgermeister Josef RAMHARTER 

 

 



 

 

STADTGEMEINDE WAIDHOFEN AN DER THAYA 
ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM - 25. ÄNDERUNG 

 

KUNDMACHUNG 
(des Gemeinderatsbeschluss zur Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes) 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya hat in seiner Sitzung vom 
........................ folgende Verordnung erlassen: 
 

VERORDNUNG 
zur 25. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 

§ 1 Flächenwidmungsplan 

Aufgrund des § 25 Abs. 1a Z.4 und Z.7 des Niederösterreichischen Raumordnungsgesetzes 2014 
i.d.g.F. wird hiermit der Flächenwidmungsplan für die Gemeinde Waidhofen an der Thaya in der Fas-
sung des Gemeinderatsbeschluss vom 08.09.2025 (24. Änderung des ÖROP) dahingehend abgeän-
dert, dass für die in der zugehörigen Plandarstellung kreuzweise rot durchgestrichenen Widmungen 
bzw. Nutzungen, welche hiermit außer Kraft gesetzt werden, die durch rote Signaturen und Umran-
dungen dargestellten neuen Widmungen bzw. Nutzungen festgelegt werden. 
 

§ 2 Allgemeine Einsichtnahme 

Die in § 1 angeführten und von Dipl.-Ing. Hans Emrich, MSc, Ingenieurkonsulent für Raumplanung 
und Raumordnung verfassten Plandarstellungen, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung 
versehen sind, liegen im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

 

§ 3 Schlussbestimmung 

Diese Verordnung tritt nach Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach ihrer darauffol-
genden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag 
in Kraft. 
 

  Waidhofen an der Thaya, am, am ........................ 

 

        …………………………………………………… 

         Bürgermeister Josef RAMHARTER 

Kundmachung 

       angeschlagen am: …………………………. 

       abgenommen am: …………………………. 



 

 

STADTGEMEINDE WAIDHOFEN AN DER THAYA 
ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM - 25. ÄNDERUNG 

 

KUNDMACHUNG  
(der Genehmigung der Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes) 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya hat in seiner Sitzung vom 
…………..…………. folgende Verordnung erlassen: 

VERORDNUNG 
zur 25. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 

§ 1 Flächenwidmungsplan 

Aufgrund des § 25 Abs. 1a Z.4 und Z.7 des Niederösterreichischen Raumordnungsgesetzes 2014 
i.d.g.F. wird hiermit der Flächenwidmungsplan für die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya in der 
Fassung des Gemeinderatsbeschluss vom 08.09.2025 (24. Änderung des ÖROP) dahingehend abge-
ändert, dass für die in der zugehörigen Plandarstellung kreuzweise rot durchgestrichenen Widmun-
gen bzw. Nutzungen, welche hiermit außer Kraft gesetzt werden, die durch rote Signaturen und Um-
randungen dargestellten neuen Widmungen bzw. Nutzungen festgelegt werden. 

§ 2 Allgemeine Einsichtnahme 

Die in §1 angeführten und von Dipl.-Ing. Hans Emrich, Ingenieurkonsulent für Raumplanung und 
Raumordnung verfassten Plandarstellungen, welche mit dem Hinweis auf diese Verordnung versehen 
sind, liegen im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 

§ 3 Schlussbestimmung 

Die NÖ Landesregierung hat diese Verordnung gemäß § 24 Abs. 11 und 14 i.V.m. § 25 Abs. 4 des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., mit ihrem Bescheid vom …………, Zl. RU1-R-
………………, genehmigt. 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000 mit dem auf 
den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 

Waidhofen an der Thaya, am, am ........................ 

 

        …………………………………………………… 

         Bürgermeister Josef RAMHARTER 

Kundmachung 

       angeschlagen am: …………………………. 

       abgenommen am: …………………………. 
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AMT DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG  
Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr 
Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1  
    

 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, 3109 

 
 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
z. H. des  Bürgermeisters 
Hauptplatz 1 
3830 Waidhofen an der Thaya 

 

 Beilagen E-Mail: post.ru1@noel.gv.at 
Fax: 02742/9005-15160    Bürgerservice: 02742/9005-9005 
Internet: www.noe.gv.at      -      www.noe.gv.at/datenschutz 

   

RU1-R-660/059-2024  
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) 
  

 (0 27 42) 9005 
- Bezug Bearbeitung Durchwahl Datum 
  MMag. Andrea 

Kaufmann 
14208 17. April 2025 

 
Betrifft 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
25. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms  
 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!  

 

Die beiliegende fachliche Stellungnahme wird mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme und 

Beachtung übermittelt. 

 

Es wird mitgeteilt, dass die Begründung der Gemeinde hinsichtlich der Durchführung einer 

strategischen Umweltprüfung nachvollziehbar ist. 

 

Die Liste der Konsultationen ist vollständig. 

 

Mit dem Änderungsverfahren (Auflage gemäß § 24 Abs. 5 NÖ Raumordnungsgesetz 

2014) kann somit begonnen werden. Der Entwurf des örtlichen 

Raumordnungsprogramms (samt Kundmachung) ist zu Beginn der Auflagefrist der NÖ 

Landesregierung zu übermitteln. 
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Wir machen darauf aufmerksam, dass dieser Entwurf sämtliche Grundlagen einschließlich 

der erforderlichen Gutachten und Nachweise (zu relevanten Themen wie Verkehr, 

Naturgefahren, Lärm, Naturverträglichkeit, Ver- und Entsorgung, Verfügbarkeit, Orts- und 

Landschaftsbild etc.) zu enthalten hat. Insbesondere sind auch die Ergebnisse aller 

erforderlichen Konsultationen im Entwurf zu berücksichtigen, entsprechend zu bewerten 

und gemeinsam mit diesem vorzulegen. 

 

Beilage: 

- Stellungnahme BD1 vom 16.4.2025 

 

Ergeht an: 
1. Emrich Consulting ZT GmbH - Raumplanung und Kommunikation, 

Schaumburgerg. 11, 1040 Wien 
 Zur Kenntnis 

 

Mit freundlichen Grüßen 

NÖ Landesregierung 

Im Auftrag  

 

MMag. K a u f m a n n 

Wirkl. Hofrat 

 

 



 

  
 

 
 
 
 

AMT DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG 
Gruppe Baudirektion, Abteilung Allgemeiner Baudienst 
Naturschutz 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1 
       

 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, 3109 

 
 
Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht 
 

 

 Beilagen E-Mail: post.bd1-naturschutz@noel.gv.at 
Fax: 02742/9005-14670     Bürgerservice: 02742/9005-9005 
Internet: www.noe.gv.at      -      www.noe.gv.at/datenschutz 

BD1-N-8660/012-2025 -- 
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) 
  

 (0 27 42) 9005 
- Bezug Bearbeitung Durchwahl Datum 
 RU1-R-660/059-2024 Mag. Claus Stundner 15369 16. April 2025 

 
Betrifft 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, Änderung des örtlichen Raumordnungspro-
grammes 
 
 
Die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht übermittelt Scoping-Unterlagen zur beabsich-

tigten Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Stadtgemeinde Waidhofen 

an der Thaya zur Abgabe einer Stellungnahme aus naturschutzfachlicher Sicht.  

 

Zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde Waidhofen an 

der Thaya wird eine strategische Umweltprüfung durchgeführt. Der vorgesehene Ände-

rungspunkt 1 des Flächenwidmungsplans umfasst fünf Gwka-Festlegungen in der KG Hol-

lenbach.  

 

Laut Angaben im Scoping-Formular werden Auswirkungen auf den Artenschutz und einen 

Wildtierkorridor durch ein fachlich qualifiziertes Büro bearbeitet. Auswirkungen auf Land-

schaftsschutzgebiete und das Landschaftsbild werden im Umweltbericht beurteilt. Eine im 

Formular angeführte Bezugnahme auf Aussagen im NÖ SekRop Wind ist nachvollziehbar, 

begründete Aussagen dazu sind allerdings auch im Umweltbericht erforderlich.  

 

Nach Durchsicht des Scoping-Formulars ist in der vorgesehenen naturschutzfachlichen 

Beurteilung keine Beurteilung von Auswirkungen auf Europaschutzgebiete und Natur-
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schutzgebiete vorgesehen. Eine Überlagerung mit (oder Randlage zu) Europaschutzge-

bieten, die aufgrund der Vogelschutz- und der FFH-Richtlinie ausgewiesen und verordnet 

wurden, besteht nicht.  

 

Der Abgrenzung des Untersuchungsrahmens kann aus naturschutzfachlicher Sicht zuge-

stimmt werden, sofern in den Auflageunterlagen auch fachlich begründet dargelegt wird, 

dass die Gwka-Festlegungen nicht zu erheblich beeinträchtigenden Ausstrahlungswirkun-

gen auf Europaschutzgebiete führen. In allen mir bekannten Fachunterlagen zu Gwka-

Festlegungen wurden zielführenderweise neben einer Artenschutz-Beurteilung auch da-

rauf aufbauende Bewertungen in Hinsicht auf Schutzgebiete vorgenommen.   

 

Bei der Beurteilung von Auswirkungen auf den Artenschutz ist auf Windkraft-gefährdete 

Greifvögel wie Seeadler und Rotmilan einzugehen, wo im Raum weiterhin eine dynami-

sche Entwicklung zu erkennen ist. Weiters ist insbesondere auch auf die Kornweihe und 

die Wiesenweihe einzugehen, die im Raum bedeutende Vorkommen aufweisen. Eine 

nachvollziehbare Beurteilung kann ausschließlich auf Grundlage von Erhebungen erfol-

gen, die facheinschlägige Erhebungsmethoden berücksichtigen.  

 
Ergeht an: 
1. NÖ Umweltanwaltschaft, Wiener Straße 54, 3109 St. Pölten 
 mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme 
 

   
Mag. S t u n d n e r 
Amtssachverständiger für Naturschutz 

 

 

 



 
 

 
 

 

 
 
 

 

AMT DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG  
Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr 
Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1  
    

 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, 3109 

 
 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
z. H. des  Bürgermeisters 
Hauptplatz 1 
3830 Waidhofen an der Thaya 

 

 Beilagen E-Mail: post.ru1@noel.gv.at 
Fax: 02742/9005-15160    Bürgerservice: 02742/9005-9005 
Internet: www.noe.gv.at      -      www.noe.gv.at/datenschutz 

   

RU1-R-660/059-2024  
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) 
  

 (0 27 42) 9005 
- Bezug Bearbeitung Durchwahl Datum 
  MMag. Andrea 

Kaufmann 
14208 24. Februar 2025 

 
Betrifft 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, 
Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 
 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

 

Die raumordnungsfachliche Stellungnahme wird zur Kenntnis übermittelt. Eine 

abschließende rechtliche Beurteilung kann erst nach Einlangen auch der 

naturschutzfachlichen Stellungnahme abgegeben werden. 

 

Beilage:  

- Stellungnahme der Abt. RU7 vom 17.12.2024  

 
 

 

Ergeht an: 
1. Emrich Consulting ZT GmbH - Raumplanung und Kommunikation, 

Schaumburgerg. 11, 1040 Wien 
 Zur Kenntnis 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

NÖ Landesregierung 

Im Auftrag  

 

MMag. K a u f m a n n 

Wirkl. Hofrat 
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Zu:  RU7-O-660/166-2024

Bezug: RU1-R-660/059-2024

Betrifft: Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya – 25. Änderung des Örtlichen

Raumordnungsprogramms

Stellungnahme zur Erforderlichkeit einer Strategischen Umweltprüfung (SUP-

Screening) sowie zum Untersuchungsrahmen des Umweltberichts (SUP-Scoping)

Die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht hat mit Schreiben vom 2. Dezember 2024

1. die Abschätzung der Gemeinde zur Erheblichkeit von möglichen

Umweltauswirkungen sowie

2. die Abgrenzung des Untersuchungsrahmens

mit dem Ersuchen um Stellungnahme übermittelt. Die beiden Dokumente wurden vom Büro

Emrich Consulting ZT-GmbH ausgearbeitet.

1. Zur Erforderlichkeit einer Strategischen Umweltprüfung (Screening):
Auf Basis

 einer Sichtung der vorgelegten Unterlagen

 mit Durchführung eines Lokalaugenscheins und

 ohne zusätzliche Untersuchungen
können die Aussagen dieser Abschätzung als schlüssig  bezeichnet werden. Das Ergebnis

wird nach dem derzeitigen Grundlagen- und Erhebungsstand als zutreffend erachtet.

2. Zur Abgrenzung des Untersuchungsrahmens (Scoping) für den Änderungspunkt 1:
Auf Basis des derzeitigen Grundlagen- und Erhebungsstands, unter Berücksichtigung

 einer Sichtung der vorgelegten Unterlagen

 mit Durchführung eines Lokalaugenscheins und

 ohne zusätzliche Untersuchungen

kann die vorgelegte Abgrenzung des Untersuchungsrahmens als vollständig bezeichnet

werden.

Die beabsichtigten Konsultationen mit anderen Planungsstellen sind vollständig.
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17. Dezember 2024

Dipl.-Ing. Karin Pelz-Grundner
 (Sachverständige für Raumplanung und Raumordnung)

elektronisch unterfertigt



 
 
 

 

  
 

 

 
 
 

 

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT WAIDHOFEN AN DER THAYA 
Fachgebiet Forstwesen 
3830 Waidhofen/Thaya, Aignerstraße 1  
    

 

Bezirkshauptmannschaft Waidhofen/Thaya, 3830   
 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
z. H. des  Bürgermeisters 
Hauptplatz 1 
3830 Waidhofen an der Thaya 

 

 Beilagen E-Mail: forst.bhwt@noel.gv.at 
Fax: 02842/9025-40611    Bürgerservice: 02742/9005-9005 
Internet: www.noe.gv.at      -      www.noe.gv.at/datenschutz 

   

WTL1-A-0812/079  
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) 
  

 (0 28 42) 9025 
   

- Bezug Bearbeitung Durchwahl Datum 
  Dipl.-Ing. Bernhard 

Nöbauer 
40699 27. November 2024 

 
Betrifft 
Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya; 25. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
in der KG Hollenbach - forstfachliche Stellungnahme 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

Mit Schreiben vom 26. November 2024 wurde die Bezirksforstinspektion Waidhofen an der 

Thaya von Seiten der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya ersucht, eine forstfachliche 

Stellungnahme zur geplanten Umwidmung von fünf Wald-Teilflächen auf den 

Grundstücken Nr. 162, 2106/8 und 2107/1, alle KG Hollenbach, abzugeben. Das gesamte 

Flächenausmaß der im Bereich des „Predigtstuhls“ gelegenen Waldflächen beläuft sich 

laut den Angaben der Emrich Consulting ZT-GmbH auf rund 10,79 Hektar. Diesem 

Schreiben wurden auch der Änderungsentwurf und Angaben aus dem 

Waldentwicklungsplan für den betroffenen Bereich angeschlossen. 

Bei der Prüfung der Grundstücksdaten musste festgestellt werden, dass die Angaben im 

Kontaktformular teilweise fehlerhaft sind. Das Grundstück Nr. 162 befindet sich nicht wie 

angegeben in der KG Hollenbach, sondern in der KG Altwaidhofen Großer Wald. Und die 

beiden nördlichen geplanten Windkraftzonen liegen meinen Aufzeichnungen zufolge auf 

dem Grundstück Nr. 2106/1 und nicht wie angegeben auf dem Grundstück Nr. 2106/8, KG 

Hollenbach. 
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Konkret ist vorgesehen, die bestehende Widmung „Grünland-Land- und Forstwirtschaft – 

Glf“ im Bereich der geplanten Windkraftanlagen in „Grünland-Windkraftanlage – Gwka“ zu 

ändern. In der Verordnung über ein Sektorales Raumordnungsprogramm über die Wind-

kraftnutzung in Niederösterreich (NÖ SekRop Wind) wird in Anlage 39 die Eignungszone 

„WA 105“ ausgewiesen. Diese erstreckt sich im Bereich des „Predigtstuhls“ von Süden 

nach Norden verlaufend und beinhaltet alle fünf zur Umwidmung vorgesehenen Standorte. 

Die rechtlichen Voraussetzungen für die geplanten Umwidmungen liegen somit vor. 

Die im Kontaktformular enthaltenen forstfachlichen Fragen lauten wie folgt: 

1. Kann schon vorab die Möglichkeit einer künftigen Rodung ausgeschlossen werden? 

2. Unter welchen Bedingungen ist gegebenenfalls eine Rodung möglich (Ersatz-
aufforstung, waldverbessernde Maßnahmen)? 

Für die Genehmigung von Windparks ab einer gewissen Größe ist üblicherweise eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich. Im konkreten Fall sind offenbar fünf 

Windkraftanlagen geplant. Angesichts der dem heutigen Stand der Technik 

entsprechenden Nennleistungen von bis zu 7 MW je Anlage ist davon auszugehen, dass 

auch im gg. Fall der Schwellenwert überschritten und ein UVP-Verfahren zu führen sein 

wird. Im Rahmen eines solchen Verfahrens werden dann sämtliche vom Vorhaben 

betroffenen Materien – u. a. auch Forstgesetz – mitbehandelt und alle erforderlichen 

Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen festgelegt bzw. vorgeschrieben. Es ist deshalb derzeit 

noch nicht möglich, verbindliche Aussagen zu möglichen Ersatzmaßnahmen zu machen. 

Wie mir aus vergleichbaren Verfahren allerdings bekannt ist, wird für die durch die 

Errichtung der Windkraftanlagen verlorengegangenen Waldflächen jedenfalls mit der 

Vorschreibung von Ersatzaufforstungen in einem im UVP-Verfahren noch festzulegenden 

Verhältnis zu rechnen sein. 

 
 

 

Der ASV für Forstwesen 

Dipl.-Ing. N ö b a u e r 

Bezirksforsttechniker 
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Tel: +43 2848 6336-0
E-Mail: office@web.energy
www.web.energy

WEB Windenergie AG
Davidstraße 1
A-3834 Pfaffenschlag

FN: 184649v
LG Krems an der Donau
UID: ATU48325600

Leistungsdichtenachweis

Berechnungsgrundlagen:

Die Berechnung der Leistungsdichten basiert auf einer vor Ort stattgefundenen Lidar-
Messung, die mit Hilfe von einem Mesoskalen Datensatz langzeitkorrigiert wurde. Mit Hilfe 
der Simulationssoftware WindPRO der Firma EMD International A/S wurden mit dem 
Windatlasmodell (WAsP) die Berechnungen der Leistungsdichten auf 130m Höhe für die 
einzelnen Standorte durchgeführt.

Berechnungsergebnis:

In der unten dargestellten Tabelle sind die Ergebnisse aus der WindPRO-Berechnung für den 
Standort Predigtstuhl:

Leistungsdichten WP Predigtstuhl

Bezeichnung Austria BMN M34-MGI Vmittel Weibull A Weibull k Leistungsdichte

Y (Ost) X (Nord) [m/s] [m/s] [-] [W/m²]

PRED-01 679226 410711 6,39 7,22 2,0908 293,0
PRED-02 679117 410114 6,71 7,57 2,1018 336,3
PRED-03 679165 409551 6,45 7,28 2,0765 303,0
PRED-04 679190 409073 6,59 7,44 2,0860 321,7
PRED-05 679255 408594 6,51 7,35 2,0602 314,1

Tabelle 1: Windverhältnisse am Standort der WKA in 130m über Grund

Die oben dargestellten Ergebnisse zeigen, dass die laut NÖ ROG 2014 geforderte 
Mindestleistungsdichte von 220W/m² in 130m Höhe an allen Windkraftanlagenstandorten 
erreicht wird.

Das Berechnungsergebnis bezieht sich auf ein Durchschnittsjahr. Es sind somit in der Praxis 
Schwankungen der Windgeschwindigkeit und der mittleren Leistung im Jahresvergleich zu 
erwarten.
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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

1.1 Anlass 
Für den geplanten Windpark am Predigtstuhl, bestehend aus 5 Windenergieanlagen (Typ Vestas V172-7,2 MW), 
ist eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya erforderlich. Es ist 
geplant, die betroffenen 5 Teilflächen von „Grünland Land- und Forstwirtschaft“ (Glf) in „Grünland 
Windkraftanlagen“ (Gwka-95) umzuwidmen. 

Örtliche und überörtliche Rahmenbedingungen 

Die Einreichunterlagen zum Umwidmungsverfahren werden federführend vom Büro Emrich Consulting 
(Projektleiter: DI Rainer Zeller) bearbeitet und erstellt. 

Alle 5 geplanten Umwidmungsflächen liegen innerhalb des Windpark-Zone WA105 gem. dem überörtlichen 
sektoralen Raumordnungsprogramm über die Windkraftnutzung in Niederösterreich, LGBl. 47/2024. Die in dem 
Programm ausgewiesenen Windpark-Zonen wurden im Sommer’24 verordnet und sind seit Herbst’24 
rechtskräftig. 

Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild, Freizeit und Erholung 

Die W.E.B Windenergie AG hat das Umweltbüro Schütz für die Erstellung des Fachbeitrags Orts- und 
Landschaftsbild als Teil der Unterlagen zur Umwidmung als auch als Teil der Unterlagen zur 
Umweltverträglichkeitserklärung gem. UVP-G 2000 beauftragt. 

 

 

Abb. 1: Lage der Überörtlichen Windpark-Zone WA105 auf dem Gemeindegebiet von Waidhofen an der Thaya. Die östliche 
Grenze der Zone beschreibt die Gemeindegrenze zu Groß-Siegharts [13]. 
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1 PROJEKTBESCHREIBUNG 

Innerhalb der Windparkzone WA105 sind 5 Windenergieanlagen (WEA) vom Typ Vestas V172-7,2 MW geplant. 
Die Koordinaten und technischen Details sind folgender Tabelle 1 zu entnehmen. 

 

 

Tabelle 1: Koordinaten der Anlagenmittelpunkte und technische Daten der geplanten 5 Windenergieanlagen. 

Das Projektgebiet liegt im Waldgebiet des Predigtstuhls (719 müA), einem sich in Nord-Süd-Richtung 
erstreckenden Höhenrücken, der sich im Wesentlichen aus dem Gföhler Gneis als Grundgestein aufbaut (vgl. Abb. 
2 

Der Predigtstuhl stellt im Umkreis von 10 km die höchste Erhebung dar. Am Höhenrücken selbst bestehen weiter 
nördlich zwei weitere Erhebungen, nämlich der Karlsteiner Berg (706 müA) und der Losberg (654 müA). 

 

ID WEA-Nr. Typ X-Pos
(WGS84)

Y-Pos
(WGS84)

Z-Pos UK WEA
[müA]

Nabenhöhe
über GOK

[m]

Rotordurch-
messer

[m]

Rotorradius
[m]

Gesamthöhe 
WEA über GOK

[m]

1 WEA 1 V172-7,2 MW 15,368133 48,830235 664 175 172 86 261

2 WEA 2 V172-7,2 MW 15,366746 48,824859 689 175 172 86 261

3 WEA 3 V172-7,2 MW 15,367507 48,819798 677 175 172 86 261

4 WEA 4 V172-7,2 MW 15,367927 48,815499 680 175 172 86 261

5 WEA 5 V172-7,2 MW 15,368896 48,811205 677 175 172 86 261



W.E.B Windenergie AG  Beilage zur Umwidmung FWP Waidhofen gem. NÖ ROG 2014 
Windpark Predigtstuhl  Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung 
 

  Seite 6 

 

 

Abb. 2: Übersicht über das Projektgebiet mit Darstellung der Windparkzone WA105, den 5 Windenergieanlagen sowie 
den geplanten Widmungsflächen inkl. 10m-Höhenschichtenlinien. Unmittelbar südlich grenzt das 
Landschaftsschutzgebiet Dietmanns an. 
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Abb. 3: Übersicht über Windparkzone WA105 gem. NÖ SekRop Wind, (orange), den 5 Windenergieanlagen sowie den 
geplanten Widmungsflächen für die Widmung „Grünland Windkraftanlagen“ (rosa). 
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2 METHODIK 

2.1 Methodik zur Erhebung des Ist-Zustands 

2.1.1 ALLGEMEINES 

Landschaft - BetrachterIn – Landschaftsbild 

Nohl (1993) [17] beschreibt den Zusammenhang zwischen der Landschaftsausstattung (Objektebene) und dem/ 
der BetrachterIn (Subjektebene), aus der das Landschaftsbild (Bildebene) resultiert.  

Demnach entsteht das Bild der Landschaft aus wahrgenommenen Landschaftselementen und -strukturen sowie 
der subjektiven Befindlichkeit des/ der BetrachterIn, seiner Wünsche, Erwartungen, Herkunft, Präferenzen etc. 

 

Abb. 4: Zusammenhang von Landschaft, BetrachterIn und Landschaftsbild [17]. 

2.1.2 FELDERHEBUNGEN  

In Hinblick auf die Ausführungen von Nohl (1993) [17] basiert die Bewertung der Sensibilität je Orts- und 
Landschaftsraum in zwei Schritten. 

 

1. Spaziergänge im Untersuchungsraum 

Die persönliche landschaftsästhetische Erfahrung und sinnliche Wahrnehmung steht im Vordergrund. Es wird 
versucht, möglichst unvoreingenommen visuelle Eindrücke und Perspektiven, Geräusche, Gerüche oder 
unterschiedliche Materialien durch Tasten aufzunehmen. 

Die entsprechenden Felderhebungen im Untersuchungsraum erfolgten am 11. und 12. November 2024. 

 

2. Erhebung der Landschaftselemente und Landschaftsstrukturen 

Für das Ortsbild bedeutende Bauwerke, Siedlungsstrukturen sowie die Landschaftsausstattung der 
Kulturlandschaftsräume (Solitärgehölze, Alleen, Gehölzgruppen, Gräben etc.) wurden erhoben, mittels 
Fotodokumentation gesammelt und in einem GIS verarbeitet. 
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Aus diesen Ergebnissen wird die Sensibilität der Stadt- und Landschaftsräume abgeleitet. Je abwechslungs- und 
strukturreicher eine definierter Landschaftsraum ist, desto sensibler wird dieser bewertet. Wesentliche Kriterien 
für die die Bewertung der Sensibilität von Stadt- und Landschaftsräumen sind: 

� Vielfalt und Eigenart (Einzigartigkeit, Wiedererkennbarkeit, Repräsentativität) 

� Naturnähe 

� visuelle Verletzlichkeit 

� Erholungseignung 

� Topografie 

� Vorbelastungen – Störfaktoren (z.B. durch Freileitungen); 

� Geschichtliche Entwicklung von Flurformen, Landschaftsstrukturen und -elementen 

� Strukturreichtum (Tiefenwirkung, Harmonie, Szenische Qualität) 

� Landschaftsausstattung und Landschaftselemente, Gebäude und Gebäudeensembles 

� Geschichtliche Kontinuität (Landnutzungsgeschichte) 

 

2.2 Abgrenzung des Untersuchungsrahmens und Auswirkungsanalyse 

2.2.1 RÄUMLICHE ABGRENZUNG 

Es wird das Konzept der Wirkzonen rund um die geplanten Windkraftanlagen herangezogen. Wirkzonen und 
Wirkradien werden je nach Literatur unterschiedlich definiert und bewertet. Zudem variieren die Distanzen und 
Radien der Zonen je nach Wetterlage (hohe Wirkdistanzen bei klarer Sicht an einem sonnigen, wolkenlosen Tag 
im Herbst oder stark reduzierte Wirkdistanz bei Nebel, Regen oder Schneefall).  

Im Folgenden werden daher überblickshaft Planungsansätze behandelt, um schließlich auf die Wirkzonen des 
ggst. Projekts einzugehen. 

2.2.1.1 Wirkzonen nach Nohl (1993) 

Werner Nohl definiert folgende visuelle Wirkzonen [17]: 

1. visuelle Wirkzone I 0-0,2 km 

2. visuelle Wirkzone II 0,2-1,5 km 

3. visuelle Wirkzone III 1,5-10 km 

4. reduzierte Wirkzone III 1,5-5 km 

2.2.1.2 Wirkräume nach Breuer (2001) 

Breuer definiert sogenannte Wirkräume in Abhängigkeit der Anlagenhöhe. Diese können das 50- bis 100-fache 
der Anlagenhöhe betragen. Die Bewertung erfolgt nach Breuer im Bereich des 15-fachen der Anlagenhöhe, da in 
diesem Bereich aus den geplanten WEA erhebliche Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes resultieren können 
[21]. 

Bei einer Anlagenhöhe der ggst. WEA von 261 m ergeben sich daraus folgende Wirkräume:  

1. Wirkraum beim 15-fachen Anlagenhöhe:  4 km 

2. Wirkraum beim 50-fachen Anlagenhöhe:  13 km 

3. Wirkraum beim 100-fachen Anlagenhöhe:  26 km 
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2.2.1.3 Wirkzonenradius nach Lung (2006) 

Lung hat eine Formel für den Radius in Abhängigkeit der Anlagenhöhe postuliert. „Außerhalb dieses Radius gilt 
die visuelle Wirkung grundsätzlich als nicht mehr erheblich und ist damit vernachlässigbar“ [16]. 

Die Formel lautet: 

 

Formel 1: Ermittlung des maximalen Wirkzonenradius nach Lung (2006) [16]. 

Bei Anwendung der Formel für die ggst. WEA mit einer Anlagenhöhe (= Gesamthöhe) von 261 m ergibt sich ein 
Wirkraum von Wr= 11 km. 

 

2.2.1.4 Entfernungsabhängige Wirkung von WEA nach Brahms & Peters (2012) 

Brahms & Peters [8] gehen von einer kontinuierlich abnehmenden Fernwirkung der WEA aus (vgl. Grafik 1). So 
beträgt die Wirkung einer zu 100 % sichtbaren WEA aus 5 km Entfernung nur noch rd. 18 %. Aus 8 km Entfernung 
beträgt die Fernwirkung nur noch 5 %. Die Autoren weisen darauf hin, dass es sich bei den Angaben um einen 
Mittelwert handelt. 

 

 

Grafik 1: Wirkung bzw. Wahrnehmungsstärke einer WEA in % in Abhängigkeit der Entfernung 
zwischen 0-10 km [8][16][23]. 
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2.2.1.5 Wirkzonen und Gewichtung gem. Leitfaden BAFU 

In Anlehnung an den Leitfaden des schweizerischen Bundesamtes für Umwelt (BAFU) [16] für die Erstellung von 
Sichtbarkeitsanalysen für Windkraftanlagen werden vier Wirkzonen in Anlehnung an Nohl [17] definiert. Die 
Wirkzonen werden distanzabhängig gewichtet: 

 

ID Zone Radius um WEA 
[m] Gewichtung 

1 Kernzone 0-0,5 1 

2 Nahbereich 0,5-2,5 0,8 

3 Mittelbereich 2,5-5,0 0,5 

4 Fernbereich 5,0-10,0 0,08 

Tabelle 2: Wirkzonen um die WEA und jeweilige Gewichtung [16]. 

 

2.2.1.6 Mindestabstände von Windkraftanlagen gem. NÖ ROG 

Gem. Niederösterreichischem Raumordnungsgesetz (NÖ ROG 2014 idgF.), § 20 (3a) [3] sind bei der Widmung 
von Flächen für Windenergieanlagen folgende Mindestabstände einzuhalten 

� 1.200 m zu gewidmeten Bauland und Bauland-Sondergebiet mit erhöhten Schutzanspruch 

� 750 m zu landwirtschaftlichen Wohngebäuden und erhaltenswerten Gebäuden im Grünland (Geb), 

Grünland Kleingärten und Grünland Campingplätzen 

� 2.000 m zu gewidmetem Wohnbauland (ausgenommen Bauland-Gebiete für erhaltenswerte 

Ortsstrukturen), welches nicht in der Standortgemeinde liegt. Wenn sich dieses Wohnbauland in einer 

Entfernung von weniger als 800 m zur Gemeindegrenze befindet, dann beträgt der Mindestabstand zur 

Gemeindegrenze 1.200 m. Mit Zustimmung der betroffenen Nachbargemeinde(n) können die 

Mindestabstände auf bis zu 1.200 m zum gewidmeten Wohnbauland reduziert werden. 

2.2.1.7 Definierte Wirkzonen im ggst. Fachbeitrag 

In Anlehnung an die Wirkzonen von Nohl (1993), Peters & Brahms (2012) sowie an den Leitfaden des 
schweizerischen Bundesamtes für Umwelt (BAFU) zur Erstellung von Sichtbarkeitsanalysen [16] werden für den 
ggst. Fachbeitrag folgende Wirkzonen definiert: 

1. Kernzone 0 - 0,5 km 

2. Nahwirkzone 0,5 - 2,5 km 

3. Mittelwirkzone 2,5 - 5 km 

4. Fernwirkzone 5 - 10 km 

Anhand der Wirkzonen wird eine GIS-basierte distanzgewichtete Sichtbarkeitsanalyse durchgeführt (vgl. Kap. 
4.1.). 

2.2.1.8 Anwendung der Wirkungszonen und Wahrnehmungsstärken 

Die oben beschriebenen Ansätze zu den Wirkräumen und entfernungsabhängigen Wahrnehmungsstärken wird in 
Form einer GIS-gestützten, distanzgewichteten Sichtbarkeitsanalyse umgesetzt (vgl. Kap. 4.1). 

Ergänzend werden zur Veranschaulichung und Verifizierung der Sichtbarkeitsanalyse von der W.E.B Windenergie 
AG erstellte Visualisierungen/ Fotomontagen dargestellt und hinsichtlich der Auswirkungen analysiert und 
bewertet. 
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Die Ergebnisse der Sichtbarkeitsanalyse und Fotomontagen sind Grundlage für die Bewertung der 
Projektauswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild, Freizeit und Erholung (vgl. Kap. 4). 

 

2.3 Inhaltliche Abgrenzung 

Es wird ausschließlich der Windpark am Predigtstuhl, bestehend aus 5 Windenergieanlagen und dessen 
Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild sowie auf Freizeit und Erholung analysiert, bewertet und beurteilt 

2.4 Normative Grundlagen 

Normative Grundlagen sind insbesondere folgende Gesetze und Verordnungen: 

� Niederösterreichisches Raumordnungsgesetz, NÖ ROG 2014 idgF. 

� Niederösterreichisches Naturschutzgesetz, NÖ NschG 2000 idgF. 

� Verordnung über ein Sektorales Raumordnungsprogramm über die Windkraftnutzung in 

Niederösterreich, NÖ SekRop Wind, LGBl. 47/2024 idgF. 

Weitere Grundlagen werden in Kap. 7-Grundlagen angeführt. 

2.5 Kurzbeschreibung der fachspezifischen Methodik 

Für die Konfliktanalyse und -bewertung wird die ökologische Risikoanalyse gem. RVS 04.04.11 – 
Umweltuntersuchung [5] angewendet.  

2.5.1.1 Beurteilung Sensibilität Ist-Zustand 

Im Kap. Ist-Zustand werden die für das Ort- und Landschaftsbild, Freizeit und Erholung relevanten Schutzgüter 
beschrieben und anschließend deren Sensibilität in einer 4-stufigen Skala (gering bis sehr hoch) eingestuft. 

Die Einstufung der Sensibilität des Ist-Zustandes erfolgt auf Basis nachfolgender Tabelle 3 anhand der darin 
beinhalteten Kriterien. 
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Beurteilungsabstufung   

Sensibilität des Ist-Zustandes 

gering mäßig hoch sehr hoch 

 
 
 

Sensibilität 
aufgrund 

Bedeutung des 
Landschaftsbildes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sensibilität 
aufgrund 

Bedeutung des 
Landschaftsbildes 

Vielfalt an 
Landschafts-

strukturen und  
- elementen 

Strukturvielfalt des 
Landschaftsteilraumes 
gering. Keine bis 
wenige vertikalen 
Leitstrukturen oder 
morphologische 
Besonderheiten. 
Geringe Wertigkeit 
bzgl. 
Landschaftsästhetik 
und Harmonie. 

Strukturvielfalt des 
Landschaftsteilraumes 
mäßig. Einige 
Strukturelemente oder 
morphologische 
Besonderheiten 
vorhanden. Mäßige 
Wertigkeit bzgl. 
Landschaftsästhetik und 
Harmonie.  

Strukturvielfalt des 
Landschaftsteilraume 
hoch. Zahlreiche 
landschaftsprägende
n Strukturelemente 
vorhanden. Hohe 
Wertigkeit bzgl. 
Landschaftsästhetik, 
Harmonie, 
Tiefenwirkung und 
Perspektive.  

Strukturvielfalt des 
Landschaftsteilraumes 
sehr hoch. Zahlreiche 
landschafts-prägenden 
Strukturelemente 
vorhanden. Hohe 
Wertigkeit bzgl. 
Landschaftsästhetik, 
Harmonie, 
Tiefenwirkung und 
Perspektive.  

Naturnähe, Tradition 
bzw. Grad der 
historischen 
Kontinuität 

Landschaftsteilraum 
durch 
Siedlungsentwicklung 
stark überprägt, v.a. 
durch großflächige 
Betriebsansiedelungen. 
Elemente der Natur- 
und Kulturlandschaft 
werden durch 
Siedlungstätigkeit stark 
überformt. 

Landschaftsteilraum 
durch 
Siedlungsentwicklung 
zwar überprägt. Elemente 
der Natur- und 
Kulturlandschaft wirken 
jedoch 
landschaftsprägend.  

Landschaftsteilraum 
durch 
Siedlungsentwicklung 
leicht überprägt. 
Elemente der Natur- 
und Kulturlandschaft 
wirken jedoch 
landschaftsprägend. 
Hoher 
Strukturreichtum des 
Landschaftsraumes 
vorhanden. 

Landschaftsteilraum 
entspricht einer 
weitgehend 
unbeeinträchtigten 
Naturlandschaft oder 
einer traditionellen 
Kulturlandschaft. 
Signifikant sind die 
Kleinteiligkeit und der 
Strukturreichtum des 
Landschaftsraumes.   

Erlebnis- und 
Erholungswert der 

Landschaft 

Erlebnis- und 
Erholungswert im 
Landschaftsteilraum 
gering. 
Beeinträchtigung durch 
Verkehrs- und/ oder 
Lärmbelastung. 
Erholungsinfrastruktur 
in geringem Ausmaß 
vorhanden. 

Erlebnis- und 
Erholungswert im 
Landschaftsteilraum 
mäßig mit lokaler 
Bedeutung. Belastungen 
durch Lärm und Verkehr 
vorhanden. 

Erlebnis- und 
Erholungswert im 
Landschaftsteilraum 
hoch mit örtlicher 
Bedeutung. 
Erholungsinfra-
struktur vorhanden, 
jedoch nicht 
ausschlaggebend. 
Zahlreiche 
landschaftliche Reize 
(Perspektive, 
Harmonie, Bildung). 
Belastungen durch 
Lärm und Verkehr 
vorhanden, jedoch 
nicht massiv störend. 

Erlebnis- und 
Erholungswert im 
Landschaftsteilraum 
sehr hoch mit lokaler 
als auch regionaler 
Bedeutung. 
Erholungsinfrastruktur 
vorhanden, jedoch nicht 
ausschlaggebend. 
Zahlreiche 
landschaftliche Reize 
(Perspektive, Harmonie, 
Bildung). Geringe 
Belastungen durch Lärm 
und Verkehr. 

Siedlungsstruktur 

Monotone 
Betriebsstandorte 
(Industrie und 
Gewerbe) mit hohem 
Flächenverbrauch. 
Reine Wohngebiete. 
Dörfliche Strukturen, 
überprägt. 

Ländlich geprägter, gut 
durchmischter Ort mit 
Wohnnutzung und 
Landwirtschaft.  
Mäßige dichte an 
Gebäuden in 
traditioneller Bauweise. 
Gebäude und 
Siedlungsstruktur 
überprägt. 

Ländlich geprägter, 
gut durchmischter 
Ort mit 
Wohnnutzung und 
Landwirtschaft.  
Hohe Dichte an 
Gebäuden in 
traditioneller 
Bauweise und alter 
Siedlungsstruktur. 

Ländlich geprägter, sehr 
gut durchmischter Ort 
mit Wohnnutzung, 
Landwirtschaft sowie 
Kleinhandel und 
Kultureinrichtungen. 
Sehr hohe Dichte an 
Gebäuden in 
traditioneller Bauweise. 
Alte Siedlungsstruktur 
vorhanden. 

 Nutzungsansprüche 

Monofunktional , z.B. 
überwiegend 
Landwirtschaft oder 
Industrie, Wohnen 

Heterogene Funktion , 
z.B. gemischte Nutzunf 
durch Landwirtschaft, 
Freizeit und Erholung 

Wohnen, Bildung, 
Erholung, Soziales. 
Hauptsächlich 
Anrainerverkehr und 
kein Transport- und 
Lieferverkehr. 

Wohnen, Arbeiten, 
Landwirtschaft, Kultur, 
Erholung, Bildung 
Soziales. Wenig 
Transport- und 
Lieferverkehr. 
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Im Sinne des 
Vorsorge-
gedankens 

Sensibilität auf 
Grund Vorbelastung 

Teilraum ist nicht durch 
bestehende Lärm-, 
Erschütterungen und/ 
oder 
Luftschadstoffquellen 
beeinträchtigt. 

Teilraum ist zum Teil 
durch bestehende Lärm-, 
Erschütterungen und/ 
oder 
Luftschadstoffquellen 
beeinträchtigt, sodass die 
Schutzgüter Mensch und 
Landschaft temporär 
beeinträchtigt sind. 

Teilraum ist bereits 
durch bestehende 
Lärm-, 
Erschütterungen 
und/ oder 
Luftschadstoffquellen 
beeinträchtigt, 
sodass die 
Schutzgüter Mensch 
und Landschaft 
permanent 
beeinträchtigt sind. 

Teilraum ist bereits 
durch bestehende 
Lärm-, Erschütterungen 
und/ oder 
Luftschadstoffquellen 
stark beeinträchtigt, 
sodass die Schutzgüter 
Mensch und Landschaft 
permanent erheblich 
beeinträchtigt sind. 

 Gesamtbeurteilung Verbal argumentative Zusammenfassung der Beurteilungskriterien (kaum negative Veränderungen 
feststellbar, merklich negative Veränderung, Richtwertüberschreitung, Grenzwertüberschreitung 

Tabelle 3: Für den Fachbeitrag adaptiertes Schema zur Bewertung der Sensibilität. 

 

2.5.1.2 Beurteilung der Eingriffsintensität und Eingriffserheblichkeit 

Die Bewertung der Auswirkungen entspricht wiederum, im Hinblick auf die Vergleichbarkeit von unterschiedlichen 
Fachgutachten und deren Nachvollziehbarkeit, dem in Tabelle 4 dargestellten vierstufigen Bewertungsschema. 
Sensibilität und Eingriffsintensität werden miteinander verknüpft. Daraus resultiert die Eingriffserheblichkeit. 

Wirkfaktoren zur Beurteilung der Eingriffsintensität sind nach Nohl (2010) [18] und angelehnt an Brahms & Peters 
[8]: 

� Maßstabsverluste 

� Eigenartverluste 

� Technische Überformung 

� Strukturbrüche 

� Belastungen des Blickfeldes 

� Horizontüberhöhungen 

� Beeinträchtigung exponierter Standorte 

� Sichtverriegelungen 

� Rotorbewegungen 

� Verlust der Stille 

� Störungen der Nachtlandschaft 

Vermeidungs- Verminderungs- und allfällige Ausgleichsmaßnahmen werden bei der Ermittlung der 
Eingriffsintensität und -erheblichkeit bereits mit berücksichtigt.  
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Tabelle 4: Schema zur Ermittlung der Eingriffserheblichkeit (Belastung), Einstufung der 
Erheblichkeit der Auswirkungen (aus [5]). 

2.5.1.3 Beurteilung der verbleibenden Projektauswirkungen 

Die ermittelte Eingriffserheblichkeiten unter Berücksichtigung allfälliger Maßnahmen ergeben die verbleibenden 
Projektauswirkungen, die verbal-argumentativ bewertet und begründet werden. Im Allgemeinen erfolgt die 
Einstufung nach folgender Tabelle 5. 

 

Entlastung/Belastung 
Schutzgut 

Verbale Beschreibung der Entlastungs-/ 
Belastungswirkungen 

Positive Wirkungen/ 
Verbesserung 

Die fachspezifischen Auswirkungen des Vorhabens ergeben eine qualitative und/oder 

quantitative Verbesserung gegenüber der Prognose ohne Realisierung der Projektes (Null-

Variante). 

Nicht relevante 
Wirkungen/ keine bis 

sehr geringe 
Auswirkungen 

Die projektbedingten Auswirkungen sind nicht relevant: Die fachspezifischen Auswirkungen 

verursachen weder qualitative noch quantitative Veränderungen im Vergleich zur Null-Variante. 

Geringe verbleibende 
Auswirkungen 

Verglichen mit der Null-Variante sind die Auswirkungen des Projektes so gering, dass sie als 

vernachlässigbar eingestuft werden können. 

Mittlere verbleibende 
Wirkungen/ vertretbare 

Auswirkungen  

Die Auswirkungen des Vorhabens stellen bezüglich ihres Ausmaßes, ihrer Art, ihrer Dauer und 

ihrer Häufigkeit eine qualitativ nachteilige Veränderung dar, ohne das Schutzgut jedoch in 

seinem Bestand (quantitativ) bzw. seiner Funktion zu gefährden. 

Hohe verbleibende  
Auswirkungen/ 

wesentliche 
Auswirkungen  

Die Auswirkungen des Vorhabens bedingen wesentliche nachteilige Beeinflussungen des 

Schutzgutes, so dass dieses dadurch in seinem Bestand / seiner Funktion negativ 

beeinflusst werden könnte. 

 
Sehr hohe, 
untragbare 
verbleibende 

Auswirkungen - 
das Vorhaben ist 

nicht 
umweltverträglich 

  

Die Auswirkungen des Vorhabens bedingen gravierende qualitativ und quantitativ nachteilige 

Beeinflussungen des Schutzgutes, so dass dieses dadurch in seinem Bestand / 

seiner Funktion gefährdet ist. 

Tabelle 5: Bewertung der verbleibenden Projektauswirkungen.  
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3 IST-ZUSTAND 

3.1 Schutzgebiete gem. NÖ NschG 2000 

3.1.1 LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET DIETMANNS 

Das gem. § 8 NÖ NschG geschützte Landschaftsschutzgebiet Dietmanns (vgl.  Abb. 2) wurde 1987 ausgewiesen. 
Es umfasst überwiegend Waldflächen und Schlagfluren im Ausmaß von 474 ha auf dem Gemeindegebiet von 
Dietmanns. In kleinerem Ausmaß sind Wiesenflächen eingestreut. 

Das Gebiet wird von der 110 kV-Leitung der Austrian Power Grid AG (APG) durchquert. Am westlichen Rand des 
Schutzgebiets besteht zudem ein Teil des Schilifts und der Schipiste Frauenstaffeln bei Ulrichschlag (rd. 420 m 
ab Gemeindegrenze Waidhofen-Dietmanns). 

Einige Wanderwege durchziehen das Waldgebiet. Als Ausflugsziele gelten etwa das Damwildgehege und die 
Bründlkapelle [27]. Die höchste Erhebung liegt im Bereich der Frauenstaffeln (Schilift) auf 679 müA. 

Gem. § 8 NÖ NschG Abs. 4 sind „In Landschaftsschutzgebieten (…) bewilligungspflichtige Vorhaben oder 
Maßnahmen (§§ 7 Abs. 1 und 8 Abs. 3) zu versagen, wenn 

1. das Landschaftsbild 

2. der Erholungswert der Landschaft, 

3. die ökologische Funktionstüchtigkeit im betroffenen Lebensraum, 

4. die Schönheit oder Eigenart der Landschaft oder 

5. der Charakter des betroffenen Landschaftsraumes 

erheblich beeinträchtigt wird und diese Beeinträchtigung nicht durch Vorschreibung von Vorkehrungen (§ 7 
Abs. 4) weitgehend ausgeschlossen werden kann. Bei der Vorschreibung von Vorkehrungen ist auf die 
Erfordernisse einer zeitgemäßen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung soweit wie möglich Bedacht zu nehmen.“ 

In der Konfliktanalyse wird auf die oben angeführten Punkte 1-5 näher eingegangen. 

3.1.2 BEURTEILUNG DER SENSIBILITÄT DES IST-ZUSTANDS 

lfd. 
Nr. Schutzgebiet Kurzbeschreibung Sensibilität 

1 LSG Dietmanns 

 
Auf Grund seiner Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet hoch sensibler 
Landschaftsraum, bestehend aus einem Wiesen-Waldkomplex, der für 
regionale und lokale Erholungssuchende wichtig und bedeutsam ist. 
Hinsichtlich der im NÖ NschG § 8 Abs 4 beschriebenen Schutzgüter 
 

� Landschaftsbild 
� der Erholungswert der Landschaft 
� ökologische Funktionstüchtigkeit 
� Schönheit oder Eigenart der Landschaft 
� Charakter des betroffenen Landschaftsraumes 

 
Wir die Sensibilität insgesamt mit hoch bewertet. 
  

hoch 

Tabelle 6: Weiler und Dörfer im Gemeindegebiet Dietmanns sowie Einstufung der Sensibilität. 
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3.2 Siedlungsstrukturen und Ortsbild im 10 km-Untersuchungsraum 

3.2.1 STÄDTE IM UNTERSUCHUNGSRAUM 

Innerhalb des 10 km-Untersuchungsraumes bestehen zwei Stadtgemeinden: Waidhofen an der Thaya im Westen, 
Karlstein an der Thaya im Norden, Raabs an der Thaya im Osten sowie Groß Siegharts im Südosten der geplanten 
Windkraftanlagen (WEA). 

Dabei liegt Waidhofen knapp 5 km und Groß Siegharts mehr rd. 3 km entfernt von der nächst gelegenen WEA. 

Waidhofen ist eines der Städte, die im 12. Jahrhundert einen Burgstadtgürtel gegen Böhmen hin bildeten. Dazu 
zählen auch Drosendorf, Gmünd und Weitra (vgl. Adalbert Klaar (1930) [11]. 

Bei Waidhofen handelt es sich demnach um eine Burgstadt mit längsförmiger Dreieckanlage, bestehend aus der 
Burg und zwei Burgtoren zwischen den beiden Stadtkirchen. 

Die Ursprünge Groß-Siegharts gehen ebenfalls bereits auf das 11. Jhd. zurück. Die Gutsherrn, die Grafen von 
Mallenthein, gründeten im 18. Jhd. eine Textilmanufaktur. Als Arbeiter wurden schwäbische Siedler angeworben, 
wodurch sich in der Folge die größte Arbeitersiedlung des Waldviertels im 18. Jahrhundert entwickelte [21][30]. 

3.2.2 DÖRFER UND FLURFORMEN IM UNTERSUCHUNGSRAUM 

Bei den meisten Dörfern und Ortschaften im Untersuchungsraum handelt es ursprünglich um Angerdörfer, 
Straßenangerdörfer und Haufendörfer, bestehend aus Hackenhöfen sowie Dreiseit- und Vierseithöfen [20][21]. 
Die Charakteristika der (Straßen-) Angerdörfer sind nach wie vor erhalten. Zum Teil wurden sie verdichtet oder 
es wurden größere Hofeinheiten oder Maschinenhallen errichtet. 

Bei der Flur handelt es sich weitgehend um Streifenfluren in Gemengelage. Gewannfluren und allfällige 
Sonderformen sind anhand des Katasters und der Parzellenform nach wie vor gut in der Landschaft lesbar. 
Gleichzeitig bestehen aber auch Blockfluren, v.a. rund um die Haufendörfer (z.B. Schlader und Goschenreith). 

Bei einigen Siedlungs- und Flurstrukturen dürfte es sich zudem um Waldhufenfluren handeln (z.B. Ulrichsschlag). 
Durch Grundteilung und Nachverdichtung haben sich aber einige ursprüngliche Dorf- und Flurformen verändert. 
Sie sind nicht mehr eindeutig einem Siedlungs- und Flurtyp zuordenbar [24].  
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3.3 Landschaftsstrukturen und –elemente 

3.3.1 WALDGEBIETE 

Innerhalb des 10 km-Radius um den Predigtstuhl bestehen einige großflächige Waldgebiete, darunter auch der 
Predigtstuhl. Sie sind meist durch die landwirtschaftlich genutzten Flächen voneinander segregiert. 
Trittsteinbiotope in Form von linearen Biotopkomplexen, z.B. Fließgewässer, bachbegleitende Gehölze und 
Feldgehölze stellen meist Verbindungen her (vgl. Abb. 5). 

3.3.2 LINEARE GEHÖLZSTRUKTUREN UND FLIESSGEWÄSSER 

Fließgewässer und deren begleitenden Gehölze stellen wesentliche Strukturelemente im Untersuchungsraum dar. 
Sie gliedern und unterteilen Landschaftsräume und –teilräume. Zu nennen sind hier etwas die Thaya, der 
Kaltenbach, der Loibesbach, der Puchbach, der Lensbach und der Fistritzbach (vgl. dazu auch Abb. 5). 

3.3.3 WIESEN, WEIDEN UND ÄCKER 

Die weitläufigen, offenen Kulturlandschaftsteilräume sind vor allem von Wiesen- und Ackerflächen geprägt. 
Weidefläche sind kaum vertretbar, da die Weidewirtschaft im Untersuchungsraum eine untergeordnete Rolle 
spielt. 

Anhand der Orthofotos sind die historisch gewachsenen Gewann- und Waldhufenfluren als vorherrschende 
Flurformen noch immer gut erkennbar (vgl. dazu auch Abb. 5). 

3.3.4 PRÄGENDE LANDSCHAFTSFORMEN 

Der gesamte Landschaftsraum im 10 km Radius stellt in geologisch-geomorphologischer Hinsicht eine 
Besonderheit dar. 

Das Projektgebiet liegt im moldanubischen Gneisgebirge (höheres Moldanubikum). Dieses liegt wiederum 
innerhalb des Granit- und Gneishochlandes der böhmischen Masse [10]. Nach jahrtausendelanger Erosion hat 
sich eine Gneisrumpflandschaft aus sanften Erhebungen, Hügeln und Tälchen ausgebildet. Die durchschnittliche 
Höhe der Ortschaften in Talllage liegt bei 530 müA. Aus der Differenz zur Höhe des Predigtstuhls (719 müA) 
ergibt sich eine Höhendifferenz zwischen Tallage und Anhöhen von rd. 190 m. 

Das Waldgebiet des Predigtstuhls liegt innerhalb der Gföhler Decke mit dem Gföhler Gneis als Hauptgesteinsart. 
Von Groß-Siegharts Richtung Norden erstreckt sich eine Zone aus Hellem Biotitgneis (Granat führend). 

Im Übergangsbereich der beiden beschriebenen Zonen, in den Niederungen des Loibesbaches bestehen Zonen 
aus Amphibolithen und Granulit bzw. granulitischem Gneis. 

Die markanten 4 Erhebungen östlich bzw. nordöstlich von Loibes, also der Hohe Stein (657 müA), der Rehberg 
(624 müA), der Jungfrauenberg (612 müA), der Speisenberg (581 müA) und der Häuslberg (610 müA) bestehen 
aus Augitgneis (oft mit granatreichen Partien, gebändert, schlierig oder massig). 

Die Talniederungen werden von eiszeitlichen Ablagerungen geprägt (lehmig-sandiger Löß, lössiger Lehm oder 
Sand-Schotter-Gemische [9]. 

3.3.5 SONSTIGE BESONDERHEITEN 

Unmittelbar westlich des Predigtstuhls besteht die sogenannte „Tosiko-Höhle“. Vermutlich handelt es sich aber 
um einen Hohlraum unter ineinander gestürzten Findlingen. 
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Abb. 5: Waldflächen, Feldgehölzzüge und bachbegleitende Gehölze (grün) innerhalb des 10 km Puffers rund um die 
geplanten WEA. 

3.3.6 BEURTEILUNG DER SENSIBILITÄT DES IST-ZUSTANDS 

lfd. 
Nr. Struktur Kurzbeschreibung Sensibilität 

1 Waldgebiete 
Prägende, flächige und lineare Landschaftsstrukturen. Tragen in 
Verbindung mit der Morphologie wesentlich zum Landschaftscharakter des 
nördlichen Waldviertels bei.  

hoch 

2 

Feldgehölze, 
Fließgewässer und 
bachbegleitende 
Gehölze 

Verleihen den offenen Kulturlandschaftsräumen ihre Strukturvielfalt und 
Eigenart, je nach Häufigkeit und Dichte im jeweiligen Landschaftsraum. hoch 

Tabelle 7: Einstufung der Sensibilität je Landschaftsstruktur. 
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3.4 Kulturlandschaftsteilräume 

3.4.1 KL01 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM GÖTZLES-ULRICHSSCHLAG-MATZLES 

Dieser Landschaftsraum wird geprägt von den (Straßen-) Angerdörfern Götzles, Ulrichsschlag und Matzles und 
den jeweils nach wie vor erhaltenen alten Flurformen je Katastralgemeinde (Gewannflur und Waldhufenfluren). 

Zudem quert der Lensbach vom Sieghartser Berg kommend den Landschaftsraum und mündet weiter westlich in 
die Thaya. 

Östlich von Götzles quert der Weitwanderweg 611-Kuenringerweg in einem kurzen Abschnitt die Wiesenflächen. 
Nördlich von Götzles besteht zudem das kleine Schigebiet Frauenstaffel mit einem Schlepplift. 

 

KL01 - Kulturlandschaftsteilraum Götzles-Ulrichsschlag-Matzles 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

gering 

Lineare Landschaftselemente entlang des Lensbaches vorhanden 
(bachbegleitende Ufergehölze) In Summe jedoch geringe Sensibilität 
auf Grund den geringen Ausstattungsgrad an Landschaftselementen 
und -strukturen.  

Naturnähe gering Geringer Grad an Naturnähe auf Grund der überwiegend intensiven 
landwirtschaftlichen Nutzung. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

Geringer Erlebnis- und Erholungswert, da überwiegend 
landwirtschaftlich genutzt. Punktuelle Ausnahme stellt das Schigebiet 
Frauenstaffel dar. In Summe geringe Sensibilität. 

Siedlungsstruktur mäßig 
Bestehende Angerdörfer (Matzles und Ulrichsschlag) und 
Straßenangerdörfer (Götzles). Historisch gewachsenen Siedlungs- und 
Flurformen nach wie vor erkennbar und vorhanden. 

Nutzungsansprüche gering 
Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, in geringem 
Ausmaß Freizeit und Erholung (Weitwanderweg, Schigebite). Daher in 
Summe geringe Sensibilität. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt gering Auf Grund der überwiegend geringen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit gering bewertet. 
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3.4.2 KL02 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM HOLLENBACH-PHYRA 

In diesem Teilraum liegt das Angerdorf Hollersbach und das Straßenangerdorf Phyra. Bei den schmalen und sehr 
langen Riemenparzellen dürfte es sich um Waldhufenfluren handeln. D.h. die historisch gewachsenen Flurformen 
sind noch erhalten. 

Während rund um Phyra kaum Landschaftsstrukturen bestehen, sind v. a. südlich von Hollersbach lineare 
Feldgehölzstrukturen und kleine verinselte Waldbestände zu finden. Diesen Bereich quert auch der Wanderweg 
12 – „Predigtstuhlweg Waidhofen“ den Landschaftsraum in west-östlicher Richtung. Ein weiterer Rundwanderweg 
südlich von Hollersbach ist ebenfalls ausgewiesen. 

Auf der L59/L8121-Landesstraße zwischen Waidhofen und Dietmanns verläuft zudem der „Thayarunde-Radweg“. 

 

KL02 - Kulturlandschaftsteilraum Hollenbach-Phyra 

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 
Lineare Gehölzstrukturen und Waldflächen entlang des Kaltenbaches 
vorhanden. Im ürbigen überwiegend intensiv bewirtschaftete Flächen. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe mäßig Mäßiger Grad an Naturnähe auf Grund vorhandener 
Landschaftsstrukturen und Waldflächen, v.a. im südlichen Teilbereich. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig Mäßiger Erlebnis- und Erholungswert, auf Grund vorhandener Wander- 

und Spazierwege und Radweg. 

Siedlungsstruktur mäßig Bestehende (Straßen-) Angerdörfer. Historisch gewachsenen 
Siedlungs- und Flurformen nach wie vor erkennbar und vorhanden. 

Nutzungsansprüche mäßige 
Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, zudem Freizeit 
und Erholung (Wander- und Spazierwege, Radweg). Daher in Summe 
mäßige Sensibilität. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßiger Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.3 KL03 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM JAROLDEN 

Der Teilraum umfasst das Hufeisendorf Jarolden mit seiner umliegenden Gewannflur. Westlich und südlich des 
Ortes bestehen einige Feldgehölzstrukturen, die mit den Ufergehölzen und Auwaldresten entlang der Thaya in 
Verbindung stehen. Nördlich von Jarolden, das in einer west-östlich verlaufenden leichten Geländesenke liegt, 
steigt das Gelände leicht an. Hier erstrecken sich ausschließlich Ackerflächen. Es bestehen keine ausgewiesenen 
Wander- und Radwege. 

 

KL03 - Kulturlandschaftsteilraum Jarolden 

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 
Im südlichen Teilbereich einige Gehölzstrukturen. Im Übrigen 
überwiegend landwirtschaftliche Nutzung. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe gering Ebenfalls im südlichen Teilbereich auf Grund der Gehölzstrukturen. In 
Summe geringe Sensibilität. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft gering Keine ausgewiesenen Freizeit- und Erholungseinrichtungen (Wander- 

und Radwege). 

Siedlungsstruktur mäßig 
Bestehendes Hufeisendorf Jarolden mit Drei- und Vierseithöfen 
Zudem historisch gewachsenen Flurformen (Gewannflur) nach wie vor 
erkennbar und vorhanden. 

Nutzungsansprüche gering 
Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft. Keine 
ausgewiesene Freizeit- und Erholungsinfrastruktur (Wander- und 
Spazierwege, Radweg). Daher in Summe geringe Sensibilität. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

Sensibilität-Gesamt gering Auf Grund der überwiegend geringer Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit gering bewertet. 
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3.4.4 KL04 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM PUCH 

Der Kulturlandschaftsteilraum liegt am nördlichen Ausläufer des Predigtstuhls. Der Pucher Bach entwässert von 
dort Richtung Norden und quert das Straßendorf Puch, das in der Nord-Süd verlaufenden Gelänkesenke entlang 
des Baches situiert ist. 

Der Teilraum wird geprägt von einigen Feldgehölzstrukturen, Wiesen und Äckern sowie einem sehr 
abwechslungsreichem Geländerelief, das Richtung Süden stetig bis zum Losberg (654 müA) und der Phyringer 
Höhe (683 müA) ansteigt. Auf Grund der Topografie, der Gehölzstrukturen und Waldflächen ergeben sich je nach 
Standort eine Vielzahl an Perspektiven und Sichtbeziehungen mit hoher Tiefenwirkung. 

 

KL04 - Kulturlandschaftsteilraum Puch 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 

Flächige und lineare Gehölzstrukturen im gesamten Teilraum 
vorhanden. Hinzu kommt der Pucher Bach als wesentliches 
strukturgebendes Element. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe mäßig Durch den Pucher Bach, die Feldgehölze und Waldflächen mäßige 
Sensibilität auf Grund eines mittleren Grads an Naturnähe. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

Keine ausgewiesenen Freizeit- und Erholungseinrichtungen (Wander- 
und Radwege). Das bestehende landwirtschaftlich- und 
forstwirtschaftliche Wegenetze zwischen Puch und Predigtstuhl ist 
jedoch auch für Wanderer und Spaziergänger nutzbar. 

Siedlungsstruktur mäßig 
Bestehendes Straßendorf mit Vierseit- und Dreiseithöfen. 
Zudem historisch gewachsenen Flurformen (Waldhufenfluren) nach 
wie vor erkennbar und vorhanden. 

Nutzungsansprüche mäßig 

Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft. Das bestehende 
landwirtschaftlich- und forstwirtschaftliche Wegenetze zwischen Puch 
und Predigtstuhl ist auch für Wanderer und Spaziergänger nutzbar. 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßiger Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.5 KL05 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM WERTENAU-SCHLADER 

Der Teilraum umfasst die Ortschaften Wertenau (Straßendorf) und Schlader (Haufendorf) und die umliegenden 
Wiesen und Äcker. In Wertenau besteht noch die alte Gewannflur. Rund um Schlages bestehen überwiegend 
großflächigere Parzellen in Form von Blockfluren. 

Der Teilraum ist überwiegen landwirtschaftlich geprägt. Es bestehen keine weiteren Nutzungsformen bzw. 
Freizeit- und Erholungsinfrastruktur. 

 

KL05 - Kulturlandschaftsteilraum Wertenau-Schlader 

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

gering Geringer Ausstattungsgrad an Landschaftsstrukturen.  
Daher in Summe geringe Sensibilität. 

Naturnähe gering 
Überwiegend intensive landwirtschaftliche Nutzung. Keine naturnahen 
Strukturen wie Feldgehölze, Bäche und Stillgewässer. Daher in Summe 
geringe Sensibilität. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft gering Keine ausgewiesenen Freizeit- und Erholungseinrichtungen (Wander- 

und Radwege). Daher in Summe geringe Sensibilität. 

Siedlungsstruktur mäßig 

Bestehendes Angerdorf Wertenau mit umliegender Gewannflur sowie 
Haufendorf  Schlader mit umliegender, teilweise durch vermutlich 
Komassierung überprägter Blockflur.  
Historisch gewachsenen Flurformen (v.a. Gewannflur Wertenau) nach 
wie vor erkennbar und vorhanden. 

Nutzungsansprüche gering Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

Sensibilität-Gesamt gering Auf Grund der überwiegend geringen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit gering bewertet. 
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3.4.6 KL06 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM SCHLAGLES 

Das Straßendorf Schlagles besteht aus rd. sieben Höfen (Dreiseit- und Vierseithöfen sowie ausgebauten 
Vierkanthöfen). Die umliegende Flur ist überwiegend eine Blockflur mit einem geringen Anteil an Riemenparzellen 
im südlichen Bereich. 

Der Pucher Bach quert, von Puch kommend, den Teilraum. Mit seinen bachbegleitenden Ufergehölzen südlich von 
Schlagles besteht noch ein flächiger Auwaldrest. Dieser prägt den Landschaftsteilraum. 

 

KL06 - Kulturlandschaftsteilraum Schlagles 

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 
Mäßiger Ausstattungsgrad an Landschaftsstrukturen (Pucher Bach, 
begleitende Gehölze).  
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe mäßig 
Überwiegend intensive landwirtschaftliche Nutzung. Naturnähe durch 
Pucher Bach, Ufergehölze und Aufwaldrest gegeben.  
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft gering Keine ausgewiesenen Freizeit- und Erholungseinrichtungen (Wander- 

und Radwege). Daher in Summe geringe Sensibilität. 

Siedlungsstruktur gering 

Bestehendes Straßendorf Schlagles mit Dreiseit- und Vierseithöfen 
sowie ausgebauten Vierkanthöfen. 
Flur teilweise durch vermutlich Kommassierung überprägt (Blockflur). 
In Summe geringe Sensibilität. 

Nutzungsansprüche gering Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

Sensibilität-Gesamt gering Auf Grund der überwiegend geringen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit gering bewertet. 
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3.4.7 KL07 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM LOIBES 

Der Landschaftsteilraum umfasst die weitläufigen Wiesen und Äcker an den östlichen Ausläufern des Predigtstuhls 
zwischen Schlagles im Norden und Wienings im Süden. Im Zentrum liegt der Ort Loibes, einem vermutlich 
überprägten Straßenangerdorf, bestehend aus Drei- und Vierseithöfen sowie Hackenhöfen. Rund um Loibes 
besteht noch eine Gewannflur, während die Weiden des nördlich vom Dorf bestehenden Sittmannshofes als 
Blockfluren anzusprechen sind.  

Im Teilraum bestehen mehrere Stillgewässer, wie etwa der Amerexelteich und Karpfenteiche beim Sittmannshof. 
Die Teiche werden vom Loibesbach gespeist, einem wesentlichen linearen Strukturelement in diesem 
Landschaftsteilraum. 

Den Landschaftsteilraum kennzeichnet weiters ein sehr abwechslungsreiches Geländerelief. Im Westen steigt das 
Gelände gemäßigt zum Predigtstuhl bzw. Karlsteiner Berg an; im Osten grenzen die etwas abrupter ansteigenden 
Waldflächen Richtung Pommersdorf an. Der Loibesbach beschreibt mit seinem Verlauf gleichzeitig den Hangfuß 
dieser Waldflächen. Zu erwähne ist der Amerexel (591 müA), einer sanften Erhebung inmitten der Ackerflächen 
zwischen Amerexelteich und Karlsteiner Berg. 

 

KL07 - Kulturlandschaftsteilraum Loibes 

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 
Mäßiger Ausstattungsgrad an Landschaftsstrukturen (Loibesbach, 
begleitende Gehölze, Auwaldreste, verinselte Waldflächen).  
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe mäßig Auf Grund des Loibesbach und seiner begleitenden Gehölze und 
Auwaldreste in Summe mäßige Sensibilität. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

Wander- und Spazierwege zwischen Loibes und Predigtstuhl 
vorhanden. Das bestehende land- und forstwirtschaftliche Wegenetze 
zwischen Loibes und Predigtstuhl ist auch für Wanderer und 
Spaziergänger nutzbar. 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Siedlungsstruktur mäßig 
Bestehendes Straßenangerdorf Loibes mit Drei- und Vierseithöfen 
sowie Hackenhöfen. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Nutzungsansprüche mäßig 

Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft. Vorwiegend 
Ackerbau, während am Sittmannshof Aberdeen Angus-Rinder zur 
Fleischproduktion gehalten werden. 
Freizeit und Erholung (Wander- und Spazierwege) ebenfalls 
wertgebend. Am nördichen Rand des Teilraumes besteht zudem ein 
Moto Cross-Parcours. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßigen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.8 KL08 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM WIENINGS 

Der Teiraum umfasst das überprägte Straßenangerdorf Wienings, bestehend aus Drei- und Vierseithöfen sowie 
Hackenhöfen. Die umliegende Gewannflur wird von Ackerbau geprägt. Kleinere Waldflächen sind am nördlichen 
Rand vorhanden. 

Den Teilraum quert der Weitwanderweg 611-Kuenringerweg. Er verläuft in diesem Abschnitt zwischen dem 
Predigtstuhl im Westen und Weinern im Osten. 

 

KL08 - Kulturlandschaftsteilraum Wienings 

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

gering Geringer Ausstattungsgrad an Landschaftsstrukturen. 
Daher in Summe geringe Sensibilität. 

Naturnähe gering Auf Grund wenigen Landschaftsstrukturen geringe Sensibilität. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

611-Kuenringerweg quert den Teilraum. Das bestehende land- und 
forstwirtschaftliche Wegenetze zwischen Wienings und Predigtstuhl ist 
auch für Wanderer und Spaziergänger nutzbar. 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Siedlungsstruktur mäßig 

Bestehendes Straßenangerdorf Wienings mit Drei- und Vierseithöfen 
sowie Hackenhöfen. Historisch gewachsene Gewannflur nach wie vor 
vorhanden und erkennbar. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Nutzungsansprüche mäßig Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, aber auch Freizeit 
und Erholung. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der mäßigen Sensibilität von drei Kriterien wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.9 KL09 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM MOSTBACH-POMMERSDORF 

Im Teilraum liegt das Angerdorf Mostbach sowie das Haufendorf Pommerdorf. Die Dörfer besten aus Drei- und 
Vierseithöfen sowie Hackenhöfen. 

Der Teilraum wird von einem abwechslungsreichen Geländerelief, einigen Feldgehölz- und verinselten 
Waldstrukturen sowie den Bächen (Weinernbach und Pommersdorfer Graben) geprägt. 

Zwischen Loibes und den beiden ggst. Dörfern erstreckt sich eine Hügelkette, bestehend aus dem Mostbacher 
Berg im Süden, Hoher Stein, Rehberg, Jungfrauenberg und Speisenberg im Norden. 

 

KL09 - Kulturlandschaftsteilraum Mostbach-Pommersdorf 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßigt Mäßiger Ausstattungsgrad an. 
Daher in Summe geringe Sensibilität. 

Naturnähe mäßig Auf Grund wenigen Landschaftsstrukturen geringe Sensibilität. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

Keine ausgewiesenen Spazier- und Wanderwege. Die Hügelketten im 
Westen stellen jedoch wichtige Ausflugsziele dar. Zudem mittlerer 
Erlebniswert auf Grund der hohen Reliefenergie durch das hügelige 
und kuppierte Gelände  
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Siedlungsstruktur mäßig 

Mostbach und Pommersdorf mit Drei- und Vierseithöfen sowie 
Hackenhöfen. Historisch gewachsene Gewannflur rund um Mostbach 
nach wie vor vorhanden und erkennbar. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Nutzungsansprüche mäßig Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, aber auch Freizeit 
und Erholung. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßigen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.10 KL10 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM WEINERN 

Dieser Teilraum innerhalb des 5 km-Untersuchungsraumes umfasst nur die Acker- und Waldflächen westlich des 
Dorfes Weinern. Das Dorf selbst liegt nicht im Teilraum. 

Den Teilraum quert der Weitwanderweg 611-Kuenringerweg. Er verläuft in diesem Abschnitt zwischen dem Dorf 
Wienings und Weinern. 

 

KL10 - Kulturlandschaftsteilraum Weinern 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßigt 
Einige Feldgehölze und verinselte Waldflächen inmitten der 
Ackerflächen vorhanden. 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe mäßig Auf Grund vorhandener Landschaftsstrukturen (siehe oben) mäßige 
Sensibilität. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

611-Kuenringerweg quert den Teilraum. Das bestehende land- und 
forstwirtschaftliche Wegenetze zwischen Wienings und Predigtstuhl ist 
auch für Wanderer und Spaziergänger nutzbar. 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Siedlungsstruktur --- Keine 

Nutzungsansprüche mäßig Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, aber auch Freizeit 
und Erholung. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßigen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.11 KL11 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM GROß-SIEGHARTS 

Der Kulturlandschaftsteilraum umfasst die Wiesen und Äcker rund um die Stadtgemeinde Groß-Siegharts. Die 
Stadtgemeinde selbst ist als größter Siedlungsraum innerhalb des 5 km-Radius nicht darin beinhaltet. 

Der Teilraum wird von Ackerflächen geprägt. Zwischen und Groß-Siegharts und Sieghartles im Nordosten quert 
der Sieghartser Bach den Raum. Daran schließen Feldgehölze, Auwaldreste und kleinere Feuchtgebiete an. 

 

KL11 - Kulturlandschaftsteilraum Groß-Siegharts 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 

Bis auf einige wenige Feldgehölze im südlichen Teilbereich sticht vor 
allem der Sieghartser Bach und seine Ufergehölze, Auwaldrestflächen 
und Feuchtgebiete heraus. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe gering In Summe geringe Sensibilität auf Grund für den großen Teilraum 
wenige Landschaftsstrukturen und -elemente. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

Es besteht ein ausgewiesenen Wanderweg zwischen Groß-Siegharts 
und Wienings. Im Übrigen kann das landwirtschaftliche Wegenetz für 
Wanderungen, Radtouren und Spaziergänge genutzt werden 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Siedlungsstruktur mäßig 

Sieghartles besteht aus einigen Vierseithöfen und jüngerer 
Einfamilienhäuser. 
Im übrigen historisch gewachsene Streifenflur im Landschaftsteilraum 
vorhanden und erkennbar. 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Nutzungsansprüche mäßig Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, aber auch Freizeit 
und Erholung. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßigen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.12 KL12 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRÄUME ALT-DIETMANNS - GROß-SIEGHARTS 

Die Fläche KL12 umfasst drei Teilräume, also die Kulturlandschaftsflächen nördlich und südlich von Alt-Dietmanns. 
Eine kleine Teilfläche südlich von Neu-Dietmanns wird ebenfalls hinzugerechnet. 

Auch auf den drei Teilflächen bestehen überwiegend Ackerparzellen. Auf der Teilfläche-Nord sind am meisten 
Landschaftsstrukturen in Form von Heckenzügen und Solitärbäumen zu finden. 

Die Teilräume spielen im Kontext der Siedlungsentwicklung von Groß Siegharts und Alt- und Neu-Dietmanns eine 
wichtige Rolle. Mit einer kompakten Siedlungsentwicklung werden der offene und weitläufige Charakter an den 
Siedlungsrändern sowie wichtige Naherholungsräume erhalten. 

 

KL12 - Kulturlandschaftsteilraum Alt-Dietmanns-Groß-Siegharts 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 

Bis auf einige wenige Feldgehölze auf der nördlichen Teilfläche wenig 
Landschaftsstrukturen. Dafür an den Rändern heterogene 
Grenzstrukturen an den Waldsäumen, z.T. auch an den 
Siedlungsrändern (Gärten, Teiche).  
In Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe gering In Summe geringe Sensibilität auf Grund für den großen Teilraum 
wenige Landschaftsstrukturen und -elemente. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

Wichtige Funktion der siedlungsnahen Wiesen und Äcker für das 
Ortsbild. 
Keine ausgewiesenen Wanderwege. Das landwirtschaftliche Wegenetz 
kann jedoch für Wanderungen, Radtouren und Spaziergänge genutzt 
werden. 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Siedlungsstruktur --- keine 

Nutzungsansprüche mäßig Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, aber auch Freizeit 
und Erholung. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßigen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.13 KL13 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM NEU-DIETMANNS 

Der Teilraum umfasst die Wiesen-, Weiden- und Ackerflächen westlich von Neu-Dietmanns. 

Hier entwässert der Sieghartser Bach von Westen kommende über den ggst. Teilraum und quert dann südlich die 
Ortschaften Neu- und Alt-Dietmanns sowie Groß-Siegharts. Entlang des Baches besteht ein keines Feuchtgebiet 
sowie bachbegleitende Gehölze. Im südlichen Teilbereich bestehen zudem zwei Teiche. 

Die westlichen und nördlichen Teilbereiche sowie inmitten des Waldes situierte Ackerflächen südlich der L60 liegen 
zudem im Landschaftsschutzgebiet Dietmanns. 

 

KL13 - Kulturlandschaftsteilraum Neu-Dietmanns 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

mäßig 

Landschaftsstrukturen, v.a. im nördlichen Teilbereich vorhanden 
(Sieghartser Bach, Feuchtgebiete, Teiche, Feldgehölze und verinselte 
Waldflächen). 
In Summe mäßige Sensibilität. 

Naturnähe mäßig In Summe mäßige Sensibilität auf Grund vorhandener Fließgewässer 
(Sieghartser Bach) und daran angrenzender Feuchtgebiete. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft mäßig 

Ausgewiesene Wanderwege zwischen Neu-Dietmanns und Waldgebiet 
Predigtstuhl vorhanden (weiter westlich im Wald verläuft der 
Weitwanderweg 611-Kuenringer Weg). 
Zudem kann das landwirtschaftliche Wegenetz für Wanderungen, 
Radtouren und Spaziergänge genutzt werden. 
Daher in Summe mäßige Sensibilität. 

Siedlungsstruktur --- keine 

Nutzungsansprüche mäßig Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft, aber auch Freizeit 
und Erholung. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt mäßig Auf Grund der überwiegend mäßigen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit mäßig bewertet. 
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3.4.14 KL14 - KULTURLANDSCHAFTSTEILRAUM KARLSTEIN 

Der Teilraum umfasst die Ackerflächen südlich des Dorfes Griesbach, einem Straßenangerdorf in der Gemeinde 
Karlstein an der Thaya, bestehend aus Drei- und Vierseithöfen und Hackenhöfen. 

Bis auf wenige Feldgehölzstrukturen bestehen keine weiteren Landschaftsstrukturen in dem intensiv genutzten 
Kulturlandschaftsteilraum. 

 

KL14 - Kulturlandschaftsteilraum Karlstein 

   

Kriterium 
Beurteilung 
Sensibilität  
Ist-Zustand 

Begründung 

Vielfalt und Ausstattungsgrad an 
Landschaftsstrukturen und –
elementen 

geringe 
Wenige Landschaftsstrukturen vorhanden, bis auf Feldgehölze im 
östlichen Teilbereich, am Übergang in den Wald. 
In Summe geringe Sensibilität. 

Naturnähe gering In Summe geringe Sensibilität auf weniger Landschaftsstrukturen. 

Erlebnis- und Erholungswert der 
Landschaft gering 

Keine ausgewiesenen Wanderwege. 
Das landwirtschaftliche Wegenetz kann für Wanderungen, Radtouren 
und Spaziergänge genutzt werden. 
In Summe geringe Sensibilität. 

Siedlungsstruktur geringe Überprägtes Straßenangerdorf Griesbach mit umliegender Streifenflur. 

Nutzungsansprüche gering Nutzungsansprüche von vorwiegend Landwirtschaft. 

Sensibilität auf Grund 
Vorbelastung gering Geringe Vorbelastung durch Bebauung und Verkehrsinfrastruktur. 

  

Sensibilität-Gesamt gering Auf Grund der überwiegend geringen Sensibilität je Kriterium wird die 
Sensibilität insgesamt mit gering bewertet. 
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3.4.15 ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG DER KULTURLANDSCHAFTSTEILRÄUME 

In folgender Tabelle ist die Bewertung der zuvor behandelten Kulturlandschaftsteilraum überblickshaft 
zusammengefasst: 

 

lfd. Nr. ID Bezeichnung Sensibilität 

1 KL01 Kulturlandschaftsteilraum Götzles-Ulrichsschlag-Matzles gering 

2 KL02 Kulturlandschaftsteilraum Hollenbach-Phyra mäßig 

3 KL03 Kulturlandschaftsteilraum Jarolden  gering 

4 Kl04 Kulturlandschaftsteilraum Puch  mäßig 

5 KL05 Kulturlandschaftsteilraum Wertenau-Schlader  gering 

6 KL06 Kulturlandschaftsteilraum Schlagles gering 

7 KL07 Kulturlandschaftsteilraum Loibes  mäßig 

8 KL08 Kulturlandschaftsteilraum Wienings mäßig 

9 KL09 Kulturlandschaftsteilraum Mostbach-Pommersdorf mäßig 

10 KL10 Kulturlandschaftsteilraum Weinern mäßig 

11 KL11 Kulturlandschaftsteilraum Groß-Siegharts mäßig  

12 KL12 Kulturlandschaftsteilraum Alt-Dietmanns-Groß-Siegharts mäßig 

13 KL13 Kulturlandschaftsteilraum Neu-Dietmanns  mäßig 

14 KL14 Kulturlandschaftsteilraum Karlstein   gering 

Tabelle 8: Einstufung der Sensibilität je Kulturlandschaftsraum.  
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3.5 Freizeit und Erholung 

3.5.1 LOKALE WANDERWEGE RUND UM UND AM PREDIGTSTUHL 

Das Waldgebiet am Predigtstuhl ist durchzogen von Forstwegen, die auch als Spazier- und Wanderwege genutzt 
werden. Demensprechend vielfältig sind die Routen, ausgehend von den Ortschaften Matzles, Phyra, Loibes, 
Wienings oder Dietmanns. 

Lt. Bergfex.at sind bspw. folgende Routen ausgewiesen [29]: 

� Rundwanderweg von Phyra aus um die Phyringer Höhe, 6,47 km, rd. 1,75 h 

� Rundwanderung zwischen der Bründlkapelle und Predigtstuhl, 6,45 km, rd. 1,75 h 

� Kaltenbachwanderung zwischen Alt-Dietmanns und dem Kaltenbach westlich des Predigtstuhls, 7,7 km, 

rd, 2,5 h 

� Predigtstuhlwanderung zwischen Alt-Dietmanns auf den Predigtstuhl und retour, 8,5 km, rd. 2 h 

� Predigtstuhlweg von Waidhofen a. d. Thaya, 7,36 km, rd. 2 h 

Die Wege sind auf dem Plan „Wander- und Radwege im Umkreis von 5 km der WEA“ ausgewiesen. 

 

 

Abb. 6: Kartenausschnitt mit Verlauf des Rundwanderweges Pyringer Höhe [29]. 
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Abb. 7: Kartenausschnitt mit Verlauf des Rundwanderweges Bründlkapelle-Predigtstuhl [29]. 

 

Abb. 8: Kartenausschnitt mit Verlauf Predigtstuhlweg von Waidhofen a. d. Thaya [29]. 
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Abb. 9: Kartenausschnitt mit Verlauf des Rundwanderweges Bründlkapelle-Groß-Siegharts-Predigtstuhl [29]. 

3.5.2 KUENRINGERWEG 611  

Der 79,02 km lange Weitwanderweg zwischen Groß Gerungs und Raabs an der Thaya verläuft auch über den 
Predigtstuhl. Er führt von Groß Gerungs und u.a. Zwettl und Allentsteig kommend durch das 
Landschaftsschutzgebiet Dietmanns über den Predigtstuhl nach Wienings weiter nach Raabs an der Thaya [28]. 

 

 

Abb. 10: Verlauf des Kuenringerweges 611 im Abschnitt des ggst. Projektgebiets am Predigtstuhl [28]. 
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3.5.3 BEURTEILUNG DER SENSIBILITÄT DES IST-ZUSTANDS 

lfd. 
Nr. Wanderwege Kurzbeschreibung Sensibilität 

1 Rundwanderweg von Phyra 
aus um die Phyringer Höhe 

 
Stark frequentierte örtliche Wanderwege für die lokale Bevölkerung. 
Hohe Wertigkeit für die lokale Freizeitaktivitäten.  

hoch 

2 
Kaltenbachwanderung 
zwischen Alt-Dietmanns und 
dem Kaltenbach 

 
Stark frequentierte örtliche Wanderwege für die lokale Bevölkerung. 
Hohe Wertigkeit für die lokale Freizeitaktivitäten. 
 

hoch 

1 
Rundwanderwege zw. 
Dietmanns, Bründlkapelle 
und Predigtstuhl 

 
Stark frequentierte örtliche Wanderwege für die lokale Bevölkerung. 
Hohe Wertigkeit für die lokale Freizeitaktivitäten. 
 

hoch 

2 Predigtstuhlweg von 
Waidhofen 

 
Stark frequentierte regionaler Wanderweg für die lokale und 
regionale Bevölkerung. Hohe Wertigkeit für die lokale und regionale 
Freizeitaktivitäten.  

hoch 

3 611-Kuenringerweg 

 
Überregionaler Weitwanderweg für die lokale und regionale 
Bevölkerung. Hohe Wertigkeit für Tourismus, Freizeit und Erholung 
im Waldviertel.  

hoch 

4 
Untergeordnetes Wegenetz 
im Waldgebiet und um den 
Predigtstuhl 

 
V.a. land- und forstwirtschaftliches Wegenetz, das auch zur Freizeit- 
und Erholungsinfrastruktur gezählt werden kann. 
 

mäßig 

Tabelle 9: Bewertung der Sensibilität je Wanderweg. 
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3.6 Fotodokumentation Ist-Zustand 

In diesem Kapitel werden Panoramafotos sowie Drohnenaufnahmen vom Frühjahr 2024 dargestellt. Die 
Panoramafotos sind in folgender Abbildung verortet. 

 

Abb. 11: Verortung der Panoramafotos im Untersuchungsraum. 
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Foto 1: Panorama mit Blick Richtung Osten von Götzles (südlich Waidhofen) aus zum 7 km entfernten Predigtstuhl. 

 

Foto 2: Blick Richtung Nordwest auf den Predigtstuhl von der L55 zwischen Groß-Siegharts und Sieghartles aus. 
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Foto 3: Blick Richtung Westen vom nördlichen Siedlungsrand von Groß-Siegharts an der L8117 auf die östlichen Ausläufer des Predigtstuhls. Feldgehölze und leicht terrassierte 
Ackerparzellen prägen diesen Kulturlandschaftsteilraum. 

 

Foto 4: Blick Richtung Westen vom nördlichen Siedlungsrand von Neu-Dietmanns aus an der L8121 auf die südlichen Ausläufer des Predigtstuhls. Die 110 kV-Leitung ist im Mittelgrund 
zu erkennen.  
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Foto 5: Blick Richtung Norden vom nördlichen Siedlungsrand von Neu-Dietmanns aus auf die südlichen Ausläufer des Predigtstuhls. Links im Bild die L8121 Richtung Waidhofen, die 
das Waldgebiet des Predigtstuhls quert. 

 

Foto 6: Panorama mit Blick Richtung Osten vom östlichen Ortsrand von Ulrichschlag auf den Predigtstuhl. Rechts im Bild ist das Schigebiet Frauenstaffel zu erkennen. 
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Foto 7: Panorama mit Blick Richtung Osten über Matzles hinweg (rechter Bildrand) auf den Predigtstuhl. 
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Foto 8: Panorama mit Blick Richtung Osten über Hollenbach hinweg auf den Predigtstuhl. 

 

 

Foto 9: Panorama mit Blick Richtung Süden am nördlichen Ortsrand von Puch (rechter Bildrand) auf den Predigtstuhl. In der Bildmitte ist der Losberg erkennbar. 
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Foto 10: Panorama mit Blick Richtung Südwesten auf den Predigtstuhl mit Standpunkt südlich von Loibes aus. 

 

Foto 11: Panorama mit Blick Richtung Südwesten auf den Predigtstuhl mit Standpunkt südlich von Loibes aus im Winter.
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Foto 12: Panorama mit Blick Richtung Westen vom westlichen Ortsrand von Wienings aus auf die östlichen Ausläufer des Predigtstuhls. 

 

Foto 13: Panorama mit Blick Richtung Osten vom Schloss Waidhofen an der Thaya über die Häuser am östlichen Stadtrand hinweg auf den Predigtstuhl.  
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Foto 14: Vogelperspektive (Drohnenfoto) vom Karlseiner Berg Richtung Nordosten auf Loibes (Bildmitte). 
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Foto 15: Vogelperspektive (Drohnenfoto) vom Predigtstuhl Richtung Westen auf die Ortschaft Hollenbach (Bildmitte) und Waidhofen an der 
Thaya (Hintergrund, links davon). 
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Foto 16: Blick Richtung Südwesten von der L8121 nördlich Neu-Dietmanns auf die 110 kV-Leitung. 
In der Geländesenke fließt der Sieghartser Bach. 
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4 PROJEKTAUSWIRKUNGEN 

Auf Basis der Beurteilung des Ist-Zustands erfolgt eine Bewertung der Auswirkungen der fünf geplanten WEA auf 
das Orts- und Landschaftsbild sowie auf die Freizeit und Erholungsnutzung. 

Berücksichtigt werden: 

� Die Distanzgewichtete Sichtbarkeitsanalyse der WEA im Umkreis von 10 km  

� Visualisierungen anhand von 14 Fotomontagen im Umkreis von max. 8 km 

4.1 GIS-gestützte, distanzgewichtete Sichtbarkeitsanalyse 

4.1.1 METHODE UND EINGABEPARAMETER 

Anhand des Geoinformations-Programms QGIS, Version 3.36.2 wurde eine distanzgewichtete 
Sichtbarkeitsanalyse anhand von Rasterdaten im Umkreis von 10 km durchgeführt (Werzeug „visibility analysis“). 

Höhe der Windenergieanlagen 

Als Eingabeparameter wurden 5 WEA mit einer Gesamthöhe von 261 m (Nabenhöhe+Radius Rotorblätter) 
angesetzt. Damit wird bereits eine Sichtbarkeit ausgegeben, wenn die Spitzen der Rotorblätter vom jeweiligen 
Standort aus sichtbar sind. 

Zur Überprüfung wurde eine Analyse mit 5 WEA und einer Gesamthöhe von 180 m (= Nabenhöhe) durchgeführt. 
Die Ergebnisse weichen aber kaum von vom erstgenannten Ansatz ab. Die Größen der sichtverschatteten 
Landschaftsteilräume weichen nur geringfügig voneinander ab. 

Digitales Geländemodell (DGM) und Digitales Oberflächenmodell (DOM) 

Es wurde ein DGM und DOM für den gesamten Untersuchungsraum im Raster von 10x10 m verwendet. 

Waldflächen 

Um der Sichtverschattung in Waldflächen sowie an Waldgrenzstrukturen Rechnung zu tragen, wurde für sämtliche 
Waldflächen ein DGM im Raster von 10x10 m verwendet. Das DGM-Wald+Gehölze und das DOM für alle übrigen 
Flächen wurde zusammengeführt und für die weitere Bearbeitung als Input-Datensatz verwendet. 

Distanzgewichtung anhand der Wirkzonen lt. Definition in Kap. 2.2.1.7 

Um der entfernungsabhängigen Wirkung der WEA Rechnung zu tragen (vgl. Peters & Brahms [8], Kap. 2.2.1.4), 
wurden folgende Radien und Gewichtungen im GIS herangezogen: 

 

ID Zone Radius um WEA 
[m] Gewichtung 

1 Kernzone 0-0,5 1 

2 Nahbereich 0,5-2,5 0,8 

3 Mittelbereich 2,5-5,0 0,5 

4 Fernbereich 5,0-10,0 0,08 

Tabelle 10: Wirkzonen um die WEA und jeweilige Gewichtung [16]. 
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4.1.2 WAHRNEHMUNGSSTÄRKEN DER WEA 

Als Ergebnis wird unter Berücksichtigung aller Eingabeparameter die Wahrnehmungsstärke der fünf WEA im 10 
km-Radius ausgegeben. Das Spektrum reicht von sehr hoch bis keine/ sehr gering. 

Die Einstufung der Wahrnehmungsstärke hängt von folgenden Faktoren ab: 

� Anzahl der WEA vom jeweiligen Beobachterstandpunkt 

Sind vom jeweiligen Standpunkt alle WEA sichtbar, so ist die Wahrnehmungsstärke höher als wenn z.B. 

2 der fünf Anlagen sichtbar sind 

� Entfernung des jeweiligen Beobachterstandpunktes von den WEA 

Wie beschrieben, nimmt die Wahrnehmungsstärke mit der Entfernung vom Windpark ab. 

� Sichtverschattung und Wahrnehmungsstärke 

Liegt der jeweilige Beobachterstandpunkt in Waldgebieten oder Feldgehölzen bzw. verstellen Gehölze 

oder Bäume die Sicht auf die WEA, so wird von einer Abminderung der Wahrnehmungsstärke 

ausgegangen. Daher sind die ausgegebenen Wahrnehmungsstärken in Waldgebieten nahe der WEA 

geringer als z.B. von den etwas entfernteren Wiesen-, Weiden- und Ackerflächen, von wo aus mit 

keiner Sichtverschattung zu rechnen ist. 

4.1.3 INTERPRETATION DER SICHTBARKEITSANALYSE 

Wie im Plan zur Sichtbarkeitsanalyse, M 1: 75.000 dargestellt, ergeben sich geringe bis hohe 
Wahrnehmungsstärken innerhalb eines Radius von 10 km um die geplanten Standorte für die fünf 
Windenergieanlagen. 

Auf Grund der Gewichtung je Wirkraum, abhängig vom Radius, ergeben sich innerhalb eines einheitlichen 
Landschaftsteilraumes unterschiedliche Wahrnehmungsstärken (so z.B. am Übergang des 2,5 km-Radius). 

Zudem ergeben sich unterschiedliche Wahrnehmungsstärken in Waldflächen und in offenen 
Kulturlandschaftsteilräumen. Die Gewichtung der Wahrnehmungsstärken in Waldflächen wurde herabgesetzt, weil 
man als SpaziergängerIn oder als Wandernde/r in geschlossenen Waldflächen die WEA nicht bis kaum visuell 
wahrnimmt; So ergeben sich mittlere Wahrnehmungsstärken in den Waldflächen des Predigtstuhles (gelbe 
Flächen) und hohe Wahrnehmungsstärken auf den Wiesen, Weiden und Ackerflächen rund um Loibes, Hollenbach 
und Neu-Dietmanns (rote Flächen). 

Die Wahrnehmungsstärken werden im Folgenden je Wirkraum beschrieben: 

4.1.3.1 Kernzone, 0-0,5 km um die WEA 

Im unmittelbaren Nahbereich ergeben sich naturgemäß sehr hohe Wahrnehmungsstärken für Wanderer. 
Spaziergänger und Erholungssuchende im Allgemeinen. 

Die Wirkfaktoren sind vor allem: 

� Verlust der Stille auf Grund der Rotorbewegungen 

� Horizontüberhöhungen und Maßstabsverluste beim Ausblick vom Predigtstuhl aus 

� Technische Überformung auf Grund der 5 WEA inmitten des unbebauten Waldgebiets Predigtstuhl und 

damit zusammenhängender dauerhafter Rodungsflächen rund um die WEA 

4.1.3.2 Nahbereich, 0,5 – 2,5 km um die WEA 

In den Wirkraum zwischen 500 m bis 2,5 km Entfernung zu den WEA fällt annähernd das gesamte Waldgebiet 
des Predigtstuhls sowie die Kulturlandschaftsteilräume KL01 (nur Ostteil), KL02 (nur Ostteil), KL04, KL06 (nur 
Südhälfte), KL07, KL08 (nur Westhälfte), KL11 (nur kleiner Westteil), KL12 sowie KL13. 

Folgende Dörfer liegen im Wirkraum: 
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Hollenbach (nur Osthälfte), Phyra, Puch, Loibes, Waldreichs, Neu-Dietmanns  

Während die Wahrnehmungsstärken in den Waldflächen auf Grund der Sichtverschattung durch Bäume und 
Gehölze im Allgemeinen mit mittel eingestuft werden, ergeben sich auf den offenen Kulturlandschaftsflächen hohe 
Wahrnehmungsstärken auf Grund der Nähe zu den einzelnen WEA. In kleineren Teilbereichen rund um den 
Losberg, Waldreichs und Neu-Dietmanns ergeben sich geringe Wahrnehmungsstärken, da nicht alle der fünf WEA 
bzw. nur Teile der Anlagen sichtbar sind. 

Die Wirkfaktoren sind vor allem: 

� Verlust der Stille auf Grund der Rotorbewegungen 

� Horizontüberhöhungen und Maßstabsverluste beim Ausblick von den Wanderwegen und 

Wirtschaftswegen sowie den Dörfern im Wirkraum auf den Predigtstuhl 

4.1.3.3 Mittelbereich, 2,5 – 5,0 km um die WEA 

In den Wirkraum zwischen 2,5 bis 5,0 km Entfernung zu den WEA fallen die Waldgebiete Hartwald, die Hügelkette 
um den Hohen Stein im Osten, den Sieghartser Berg im Süden. 

Zudem fallen die Kulturlandschaftsteilräume KL01, KL02, KL03, KL05, KL06, KL08, KL09, KL10, KL11 und KL14 
in den Mittelbereich. 

Folgende Dörfer liegen im Wirkraum: 

Götzles, Ulrichschlag, Matzles, Altwaidhofen, Vestenötting, Jarolden, Wertenau, Goschenreith, Schlader, 
Pommersdorf, Mostbach, Wienings, Sieghartles, Groß-Siegharts und Alt-Dietmanns. 

Von einigen Teilräumen aus ergeben sich sichtverschattete Bereiche auf Grund der Topografie, z.B. rund um die 
Teilräume um Götzles, Pommersdorf und Mostbach (im Plan ohne Schraffur dargestellt). 

Während die Wahrnehmungsstärken in den Waldflächen auf Grund der Sichtverschattung durch Bäume und 
Gehölze im Allgemeinen mit sehr gering bis gering eingestuft werden, ergeben sich auf den offenen 
Kulturlandschaftsflächen mittlere Wahrnehmungsstärken auf Grund folgender Wirkfaktoren: 

� Horizontüberhöhungen und Maßstabsverluste beim Ausblick von den Wanderwegen und 

Wirtschaftswegen sowie den Dörfern im Wirkraum auf den Predigtstuhl 

4.1.3.4 Fernbereich, 5,0– 10,0 km um die WEA 

In den Wirkraum zwischen 5 bis 10,0 km Entfernung zu den WEA fallen die Waldgebiete Allwang und Wild im 
Süden. Im Übrigen wird der Wirkraum von den Kulturlandschaftsteilräumen u.a. folgender Dörfer und Städte 
dominiert: 

Scheideldorf, Grünau, Waidhofen an der Thaya, Thaya, Oberedlitz, Hohenwarth, Raabs an der Thaya, Weinern, 
Blumau an der Wild und Göfritz an der Wild. 

Der Anteil der sichtverschattete Teilräume ist auf Grund der Entfernung zu den WEA und der Topografie größer 
als im Mittelbereich. 

In Summe ergeben sich im Fernbereich keine bis geringe Wahrnehmungsstärken auf Grund der Entfernung der 
WEA. Wirkfaktoren in abgeschwächter Form ist v.a. die Horizontüberhöhung beim Ausblick in die Ferne Richtung 
Predigtstuhl (z.B. von Waidhofen aus Richtung Osten oder von Weinern aus Richtung Osten. Die 
Horizontüberhöhungen und damit Wahrnehmungsstärken mit Blick Richtung Norden (z.B. von Kirchdorf an der 
Wild aus) oder von Norden (z.B. von Hohenwarth aus) werden abgeschwächt, weil sich die 5 in Nord-Süd-Richtung 
situierten WEA decken und damit nicht alle, sondern oftmals eine WEA wahrgenommen wird. 

4.1.3.5 Exkurs Wahrnehmungsstärken im Landschaftsschutzgebiet Dietmanns 

In den Nahbereich zwischen 0,5-2,5 km fällt der größte Flächenanteil des LSG Dietmanns. Im Plan ist ersichtlich, 
dass der überwiegende Teil des LSG in den bewaldeten Teilraum mit mittleren Wahrnehmungsstärken fällt. 
Kleinere Teilräume im Zentrum dem LSG (Ackerflächen inmitten des Waldgebiets) weisen hohe 
Wahrnehmungsstärken auf.  
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Ein sehr geringer Anteil des LSG im Norden fällt in die Kernzone bis 500 m Entfernung zur südlichsten WEA. 

Es ergeben sich für Wanderer und Spaziergänger im LSG Dietmanns mittlere Wahrnehmungsstärken für den Fall, 
dass die WEA vom Wald aus sichtbar sind (z.B. von Schlägen und Lichtungen aus). Hier kommen v.a. die 
Wirkfaktoren Verlust der Stille und Ruhe (Rotorbewegungen), Horizontüberhöhungen und Maßstabsverluste, 
technische Überformung (nur Kernzone) zum Tragen 

Zum überwiegenden Teil bewegen sich Erholungssuchende in sichtverschatteten Waldflächen des Predigtstuhls. 
Es ergeben sich damit in Summe geringe Wahrnehmungsstärken für das LSG Dietmann. 

4.1.3.6 Zusammenfassende Interpretation 

Insgesamt nimmt die Wahrnehmungsstärke der fünf WEA mit der Entfernung ab. Während in der Kernzone mit 
sehr hohen Wahrnehmungsstärken zu rechnen ist (z. B. für Wanderer am Predigtstuhl), ergeben sich im 
Fernbereich zwischen 5-10 km Entfernung keine bis geringe Wahrnehmungsstärken. In diesem Wirkraum werden 
die WEA zwar in der Ferne am Horizont sichtbar sein; abgesehen von den Wirkfaktor Horizontüberhöhung sind 
die anderen Wirkfaktoren (z.B. Störung der Stille, Maßstabsverlust, technische Überformung) aber bereits 
dermaßen gering, dass in Summe mit keinen bis sehr geringen Wahrnehmungsstärken zu rechnen sein wird. 

Im Nahbereich bis 2,5 km Entfernung, z.B. von den Wiesen, Weiden und Äckern rund um Loibes, Hollenbach und 
Phyra aus, ergeben sich hohe Wahrnehmungsstärken auf Grund der Wirkfaktoren Verlust der Stille, 
Rotorbewegungen, Horizontüberhöhungen und Maßstabsverluste. 

Im Mittelbereich zwischen 2,5-5 km Entfernung zu den WEA ergeben sich mittlere Wahrnehmungsstärken von 
den Wiesen, Weiden und Äckern rund um Matzles, Ulrichschlag, Groß-Siegharts und Schlader aus. Dagegen 
bestehen geringe Wahrnehmungsstärken von den Waldflächen rund um den Hohen Stein und Sieghartser Berg 
aus. Sichtverschattete Teilräume ergeben sich rund um Pommersdorf und Mostbach aus. Hier bewirkt die 
Hügelkette rund um den Hohen Stein eine Sichtverschattung, wodurch keine der WEA sichtbar sein wird. 
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4.2 Visualisierungen der Windkraftanlagen 

Anhand von 14 Fotos vom Frühjahr 2024 wurden die Windenergieanlagen mit dem Programm windPRO von der 
W.E.B visualisiert. Die Fotomontagen sind auf den folgenden Seiten abgebildet. 

Im folgenden Kartenausschnitt sind die Fotostandpunkte markiert. 

 

Abb. 12: Verortung der Visualisierungen im Untersuchungsraum. 
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4.2.1 ANALYSE DER VISUALISIERUNGEN 

4.2.1.1 Visualisierungen Nahwirkzone: 0,5 - 2,5 km 

In die Nahzone fallen folgende Fotomontagen:  

� Fotomontage 01 – Puch Richtung Süden 

� Fotomontage 02 – Neu-Dietmanns Richtung Norden 

� Fotomontage 03 – Alt-Dietmanns Richtung Nordwest 

� Fotomontage 04 – Groß-Siegharts Richtung Nordwest 

� Fotomontage 05 – Wienings Richtung Westen 

� Fotomontage 06 – Loibes Richtung Südwest 

In den Montagen 1 und 2 mit Blick jeweils Richtung Süden bzw. Norden auf die WEA konzentrieren sich die 5 
WEA auf Grund der in einer Nord-Süd-Achse situierten Anlagen auf einen kleinen Teilabschnitt des Sichtfeldes. 
Die WEA verdecken sich zum Teil gegenseitig. 

Im Gegensatz dazu stehen die Fotomontagen 5 und 6 (Wienings und Loibes). Hier nehmen die WEA auf Grund 
der relativ geringen Distanz das ganze Sichtfeld ein. 

Bei den Montagen 3 und 4 sind nicht alle der fünf WEA sichtbar bzw. ergeben sich nur Sichtbarkeiten auf die 
Rotorblätter. 

Zusammenfassung 

In Summe bewirken die WEA in der Nahwirkzone vor allem Horizontüberhöhungen. Die Bewegungen der 
Rotorblätter werden voraussichtlich eine Unruhe in der Landschaft und in der Wahrnehmung des/ der 
BeobachterIn verursachen. Von Störgeräuschen ist aus diesen Distanzen aber nicht auszugehen. 

Vor allem von Groß-Siegharts aus mit Blick zum Predigtstuhl ergeben sich zum Teil sichtverschattete Bereiche 
bzw. sind von einigen Standpunkten aus nur Teile der WEA (z.B. nur Rotorblätter) sichtbar, was den Eingriff in 
das Landschaftsbild reduziert. Das Ergebnis deckt sich mit jenem aus der Sichtbarkeitsanalyse. 

Auch eine Reduktion des Eingriffs durch die WEA sind bei den Blickbeziehungen von Norden oder Süden gegeben, 
da die WEA nicht das gesamte Sichtfeld einnehmen (im Gegensatz zu den Sichtbeziehungen von Westen oder 
Osten her).  

4.2.1.2 Visualisierungen Mittelwirkzone: 2,5 - 5 km 

In die Mittelzone fallen folgende Fotomontagen:  

� Fotomontage 07 – Ulrichsschlag Richtung Nordosten 

� Fotomontage 08 – Matzlels Richtung Osten 

� Fotomontage 09 – Hollenbach Richtung Südost-Ost 

� Fotomontage 10 – Groß-Siegharts – Sieghartles Richtung Nordwest 

In den Montagen 7, 8 und 9 mit Blick jeweils Richtung Osten bzw. Nordost nehmen die WEA, wie in den Montagen 
5 und 6 einen großen Teil des Sichtfelds ein. Auf Grund der größeren Distanz von 3-5 km erscheinen sie jedoch 
kleiner. Die Präsenz der WEA im Sichtfeld fällt geringer aus. 

Von Standort FM10 aus mit Blick Richtung Nordwesten werden die Türme der WEA 01 und 04 von den 
vorgelagerten, bewaldeten Geländekuppen verdeckt. Die WEA sind zwar im Blickfeld präsent, fügen sich aber auf 
Grund der Topografie und teilweisen Verdeckung der Türme besser in das Landschaftsbild ein. Aus dieser 
Perspektive bewirken neben den WEA auch die bestehende 110 kV-Leitung eine Horizontüberhöhung. 

Zusammenfassung 

In Summe bewirken die WEA in der Mittelwirkzone vor allem Horizontüberhöhungen. Die Bewegungen der 
Rotorblätter werden auch in der Mittelwirkzone eine gewisse Unruhe in der Landschaft und in der Wahrnehmung 
des/ der BeobachterIn verursachen, jedoch bereits abgeschwächter als in der Nahwirkzone. 
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4.2.1.3 Visualisierungen Fernwirkzone: 5 - 10 km 

In die Fernzone fallen folgende Fotomontagen:  

� Fotomontage 11 - Dimlings Richtung Osten 

� Fotomontage 12 – Waidhofen-Nord, Kreisverkehr „Waldrapp“ Richtung Osten 

� Fotomontage 13 – Schloss Waidhofen Richtung Osten 

� Fotomontage 14 - Götzweis Richtung Osten 

Aus 6-8 km Entfernung mit Blick Richtung Osten auf den Predigtstuhl sind die 5 WEA deutlich sichtbar und 
erkennbar (vgl. FM11, 12, 13), vor allem weil die Silhouette des Höhenzugs Predigtstuhl an annähernd 
wolkenlosen, klaren Tagen (z.B. im Frühjahr, Sommer und Herbst) deutlich wahrnehmbar ist und die WEA 
Strukturbrüche bzw. Horizontüberhöhungen bewirken. Auch die Bewegungen der Rotorblätter werden erkennbar 
sein, jedoch wird dieser Faktor eine deutlich untergeordnete Rolle spielen. 

Gegenüber den zuvor genannten Montagen (Blick Richtung Osten) schweift der Blick vom Standpunkt FM14 von 
Götzweis Richtung Nordost-Ost. Von hieraus treten die WEA deutlicher in den Hintergrund, weil die Perspektive 
nicht mehr die in Nord-Süd-Richtung verlaufende Silhouette der Predigtstuhls in den Vordergrund rückt (wie bei 
FM11, 12, 13), sondern der Höhenzug des Sieghartser Berges (rechte Bildhälfte) ebenfalls an Präsenz im Blickfeld 
gewinnt.  

Aus dieser Perspektive FM14 lässt sich rückschließend festhalten, dass die WEA mehr in den Hintergrund treten 
und weniger visuelle Wirkung entfalten, je weiter die Perspektive bzw. der Standort des Beobachters, der 
Beobachterin nach Süden wandert. Ähnlich verhält es sich mit den Perspektiven im Norden. Richtung Norden wird 
der Hartwald immer deutlich in den Vordergrund treten. 

Zusammenfassung 

In Summe bewirken die WEA in der Fernwirkzone, wie auch in der Mittelwirkzone v.a. Horizontüberhöhungen, 
aber auch Strukturbrüche in der Silhouette des Predigtstuhls. Das gilt insbesondere für die Perspektiven Richtung 
Osten (z.B. von Waidhofen und Umgebung aus). 

Mit zunehmender Abweichung von der Blickachse West-Ost Richtung Norden oder Süden treten die WEA immer 
deutlicher in den Hintergrund und verlieren an Präsenz. Die Wirkfaktoren Horizontüberhöhungen und 
Strukturbrüche werden aus diesen Perspektiven deutlich abgeschwächt sein. 

In Summe ergeben sich aus der Fernwirkzone Eigenartsverluste hinsichtlich der Silhouette des Predigtstuhls. Von 
Waidhofen aus wird der Höhenzug des Predigtstuhls als bisher unbebautes, weitgehend nicht besiedeltes und 
„naturbelassenes“ geschlossenes Waldgebiet wahrgenommen. Die geplanten WEA werden die Eigenart des 
Waldlandschaftsraumes Predigtstuhl abschwächen. 
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Foto 17: Fotomontage 1 – Blick Richtung Süden über Puch (rechter Bildrand) auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 18: Fotomontage 2 – Blick Richtung Norden vom nördlichen Ortsrand von Neu-Dietmanns aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 19: Fotomontage 3 – Blick Richtung Nord-Nordwest nördlich Alt-Dietmanns/ westlich Groß-Siegharts aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 20: Fotomontage 4 – Blick Richtung Nordwest vom nördlichen Stadtrand von Groß-Siegharts aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 

  



W.E.B Windenergie AG  Strategische Umweltprüfung gem. NÖ ROG 2014 
Windpark Predigtstuhl  Fachbeitrag Orts- und Landschaftsbild sowie Freizeit und Erholung 
 

  Seite 61 

 

 

 

 

Foto 21: Fotomontage 5 – Blick Richtung Westen vom westlichen Ortsrand von Wienings aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 22: Fotomontage 6 – Blick Richtung Südwest vom südlichen Ortsrand von Loibes aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 23: Fotomontage 7 – Blick Richtung Nordost vom südwestlichen Ortsrand von Ulrichschlag aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 24: Fotomontage 8 – Blick Richtung Osten über Matzles (rechter Bildrand) auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 25: Fotomontage 9 – Blick Richtung Osten über Hollenbach (rechter Bildrand) auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 26: Fotomontage 10 – Blick Richtung Nordwest von der L55 zwischen Groß-Siegharts und Sieghartles aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 27: Fotomontage 11 – Blick von Dimlings, westlich von Waidhofen auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 28: Fotomontage 12 – Blick Kreisverkehr „Waldrapp“ nördlich von Waidhofen Richtung Osten auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 29: Fotomontage 13 – Blick vom Schloss Waidhofen Richtung Osten auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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Foto 30: Fotomontage 14 – Blick Richtung Osten vom östlichen Ortsrand von Götzweis aus auf den Predigtstuhl mit den 5 WEA (Montage: W.E.B). 
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4.3 Maßnahmenplanung 

4.3.1 VERMEIDUNGSMASSNAHMEN 

Vermeidungsmaßnahmen beziehen sich v.a. auf die Freizeit- und Erholungsnutzung (vgl. Kap. 4.3.3). Hinsichtlich 
des Orts- und Landschaftsbildes sind keine Vermeidungsmaßnahmen zum aktuellen Projekt geplant. 

Die WEA wurden aber auf Basis der positiven Volksbefragung in Waidhofen an der Thaya am 10.03.2024 und 
dem negativen Ergebnis der Volksbefragung in der Gemeinde Groß-Siegharts zur Gänze auf das Gemeindegebiet 
Waidhofen verschoben. Zuvor wären Anlagen auch auf dem Gemeindegebiet Groß-Siegharts geplant gewesen. 

4.3.2 VERMINDERUNGSMASSNAHMEN ORTS- UND LANDSCHAFTSBILD 

Im Teil B - Umweltbericht, Seite 83 zur 1. Novelle des Sektoralen Raumordnungsprogramms über die 
Windkraftnutzung in Niederösterreich (NÖ SekRop Wind, Novelle 1) [14] werden Verminderungsmaßnahme für 
das Schutzgut Landschaftsbild / Erholungswert der Landschaft empfohlen. Die Maßnahmen werden in folgender 
Tabelle hinsichtlich ihrer Umsetzung für den ggst. Windpark bewertet: 
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Maßnahme gem. Umweltbericht NÖ 
SekROP Wind, Novelle 1 

Umsetzung 
Maßnahmen-

wirkung 

Höhenbeschränkung auf höchstens 250 m 
inklusive Rotorblattspitze mit einer Toleranz 
von bis zu 10 %. Zusätzlich können 
Gemeinden im Rahmen des Widmungs-
verfahrens auf örtlicher Ebene 
Einschränkungen der Anlagenhöhe 
festlegen. Dies ist insbesondere bei 
sensiblen Lagen eine geeignete 
Minderungsmaßnahme. 

Die Anlagenhöhe der geplanten WEA inkl. Rotorblätter 
beträgt 261 m. 

Unter Berücksichtigung der der Toleranz von 10 % ergibt 
sich eine empfohlene Anlagenhöhe von max. 275.  

Die geplante Anlagenhöhe der 5 WEA liegt damit unter 
dem empfohlenen Grenzwert inkl. Toleranz. Die 
Maßnahme wird damit umgesetzt. 

mittel 

Minimierung Störung bzw. Erhaltung von 
bedeutsamen Sichtbeziehungen oder 
Sichtachsen zu Objekten, Strukturen und 
Teilräumen mit hohem Erlebniswert. 

Die WEA bewirken zwar Horizontüberhöhungen in 
unterschiedlicher Stärke, beeinträchtigen aber keine 
bedeutsamen Sichtbeziehungen und Sichtachsen. 

In Bezug auf das LSG Dietmanns ergeben sich geringe 
Auswirkungen, da man sich im LSG überwiegend im Wald 
bewegt und von den meisten Standpunkten und 
Perspektiven aus Sichtverschattungen gegeben sein 
werden. 

keine 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme 
von positiv wirksamen, landschafts-
bildprägenden, charakteristischen, 
einzigartigen, naturnahen bzw. historisch 
bedeutsamen Landschaftselementen 

Die WEA sind nicht auf Kuppen innerhalb des Höhenzugs 
Predigtstuhls, sondern auf leicht Richtung Westen 
exponierten Hangverflachungen geplant, wodurch 
exponierte Standorte (Kuppen, exponierte Erhebungen) 
ausgespart werden. 

Die Zuwegungen sind weitgehend auf dem bestehenden 
Forstwegenetz geplant. Lediglich Stichwege zu den 
einzelnen Anlagenstandorten und die Manipulationsflächen 
rund um die WEA werden neu ausgeführt. 

mittel 

Reduktion der Sichtbarkeit von 
Windkraftanlagen: Bestimmung, dass Turm 
und Rotor in einem nicht reflektierenden 
Grauton auszuführen und Werbeaufschriften 
oder ähnlich auffallende Muster, sofern diese 
nicht durch andere Auflagen (z.B. Tages-
markierungen) vorgeschrieben sind, zu 
unterlassen sind. 

Türme und Rotoren werden entsprechend Angaben der Fa. 
Vestas standardmäßig in der Farbgebung RAL 7035 
(lichtgrau) mit geringem Reflexionsgrad produziert [31].  

Es sind, bis auf die vorschriftsbezogenen Markierungen 
(Tagesmarkierungen, allfällige Markierungen hinsichtlich 
Vogelschutz), keine Werbeaufschriften auf den Türmen, 
Rotorblättern oder sonstigen Anlagenteilen geplant.  

hoch 

Tabelle 11: Empfohlene Maßnahmen lt. Umweltbericht NÖ SekROP Wind, Novelle 1 und deren Umsetzung beim ggst. Vorhaben. 
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4.3.3 VERMEIDUNGS- UND MINDERUNGSMASSNAHMEN FREIZEIT UND ERHOLUNG 

Das bestehende Wanderwegenetz am Predigtstuhl muss auf Grund der Errichtung der 5 WEA in der Betriebsphase 
nicht verlegt werden. Während der Bauphase ist mit zeitlichen Unterbrechungen der Wegenutzung zu rechnen, 
Durch ausreichende Beschilderungen und rechtzeitige BesucherInneninformationen können die Auswirkungen auf 
die Freizeit- und Erholungsnutzung am Predigtstuhl wesentlich reduziert werden. 

Ein Aspekt zu Freizeit und Erholung, der das Winterhalbjahr betrifft, ergibt sich aus möglichem Eisfall während 
des Winterbetriebs der WEA. Ev. müssen dann an Frosttagen und länger anhaltenden Kälteperioden die 
Wanderwege im Umkreis der WEA gesperrt und umgeleitet werden, um das Risiko vor Eisfall und 
Personenschaden auf ein Minimum reduzieren zu können. Im Zuge der UVE zum Windpark Predigtstuhl wird ein 
Eisfallgutachten erstellt. Auf Basis dessen Ergebnissen werden die erforderlichen Vermeidungs- und 
Verminderungsmaßnahmen im Detail im Zuge der Erstellung der Unterlagen zur UVE ausgearbeitet. 

 

Maßnahmen Freizeit und Erholung Beschreibung 
Maßnahmen-

wirkung 

Besucherlenkung und -information in der 
Bauphase 

Ausreichend Beschilderungen der Wege und Umleitungen 
je WEA mit Angabe der Dauer der Einschränkungen. 

hoch 

Tabelle 12: Maßnahmen zur Freizeit und Erholungsnutzung. 
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4.4 Verbleibende Projektauswirkungen 

4.4.1 VERBLEIBENDE AUSWIRKUNGEN AUF DIE KERNZONE UND WALDLANDSCHAFTSRÄUME 

4.4.1.1 Auswirkungen auf die Kernzone der WEA 

Im unmittelbaren Nahbereich der geplanten WEA sowie für die Waldflächen bis 500 m Entfernung ergeben sich 
hohe Eingriffsintensitäten auf Grund folgender Wirkfaktoren: 

� Verlust der Stille und Ruhe auf Grund der Rotorbewegungen 

� Horizontüberhöhungen und Maßstabsverluste beim Ausblick vom Predigtstuhl aus 

� Technische Überformung auf Grund der 5 WEA inmitten des unbebauten Waldgebiets Predigtstuhl und 

damit zusammenhängender dauerhafter Rodungsflächen rund um die WEA 

Auf Grund der hohen Sensibilität des Ist-Zustandes für den Höhenrücken des Predigtstuhls ergeben sich durch 
Verschneidung mit der hohen Eingriffsintensität hohe verbleibende Auswirkungen für die Kernzone. 

Die hohen Auswirkungen betreffen ausschließlich Wanderer, Spaziergänger und Erholungssuchende am 
Predigtstuhl. 

 

lfd. 
Nr. ID Bezeichnung Sensibilität Eingriffs-

intensität 
Beschreibung 

Eingriffsintensität 

verbleibende 
Aus-

wirkungen 

1 -- 
Unmittelbarer Nahbereich zu 
den WEA und Waldflächen 
bis 500 m Entfernung 

hoch hoch 

 
Horizontüberhöhungen durch 
die WEA zu erwarten. Die 
Wirkung wird mit gering 
bewertet. 
 

hoch 

 

4.4.1.2 Auswirkungen auf Waldlandschaftsräume 

Innerhalb von Waldflächen fallen die Wahrnehmungsstärken für Wanderer, Spaziergänger und 
Erholungssuchende auf Grund der Sichtverschattung stark ab. Ab einer Distanz von 500 m Entfernung zu den 
WEA wird der Wirkfaktor Verlust der Stille und Ruhe auf Grund der Rotorbewegungen nicht mehr ins Gewicht 
fallen, weshalb die verbleibenden Auswirkungen für Waldlandschaftsräume als Orte für Freizeit und Erholung 
zusammenfassend mit gering bewertet werden. 

 

lfd. 
Nr. ID Bezeichnung Sensibilität Eingriffs-

intensität 
Beschreibung 

Eingriffsintensität 

verbleibende 
Aus-

wirkungen 

1 -- 
Waldflächen in der Nah-, 
Mittel- und Fernzone,  
0,5-10 km Entfernung 

mäßig gering 

 
Auf Grund der 
Sichtverschattung der WEA für 
Wanderer, Spaziergänger und 
Erholungssuchende im Wald 
ergeben sich überwiegend 
geringe Eingriffsintensitäten. 
 
 

gering 
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4.4.2 VERBLEIBENDE AUSWIRKUNGEN AUF KULTURLANDSCHAFTSTEILRÄUME 

4.4.2.1 Auswirkungen auf Kulturlandschaftsteilräume in der Nah- und Mittelwirkzone der WEA 

Die verbleibenden Auswirkungen in der Nah- und Mittelwirkzone (0,5-5 km) werden anhand der folgenden Tabelle 
beurteilt. Die relevanten Wirkfaktoren sind insbesondere Horizontüberhöhungen und Strukturbrüche sowie 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes durch Rotorbewegungen. 

lfd. 
Nr. ID Bezeichnung Sensibilität Eingriffs-

intensität 
Beschreibung 

Eingriffsintensität 

verbleibende 
Aus-

wirkungen 

1 KL01 
Kulturlandschaftsteilraum 
Götzles-Ulrichsschlag-
Matzles 

gering mäßig 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste auf 
Grund der WEA zu erwarten. 
 

gering 

2 KL02 Kulturlandschaftsteilraum 
Hollenbach-Phyra mäßig mäßig 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste auf 
Grund der WEA zu erwarten. 
 

mittel 

3 KL03 Kulturlandschaftsteilraum 
Jarolden  gering gering 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste in 
bereits abgeschwächter Form 
auf Grund der Entfernung 
durch die WEA zu erwarten. 
 

gering 

4 Kl04 Kulturlandschaftsteilraum 
Puch  mäßig mäßig 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste durch 
die WEA zu erwarten. Die WEA 
dominieren auf Grund der 
Perspektive von Norden aus 
nicht das Blickfeld. 
 

mittel 

5 KL05 Kulturlandschaftsteilraum 
Wertenau-Schlader  gering gering 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste in 
bereits abgeschwächter Form 
auf Grund der Entfernung 
durch die WEA zu erwarten. 
 

gering 

6 KL06 Kulturlandschaftsteilraum 
Schlagles gering mäßig 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste durch 
die WEA zu erwarten. 
 

mittel 

7 KL07 Kulturlandschaftsteilraum 
Loibes  mäßig hoch 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste durch 
die WEA zu erwarten. 
 

mittel 

8 KL08 Kulturlandschaftsteilraum 
Wienings mäßig hoch 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste durch 
die WEA zu erwarten. 
 

mittel 

9 KL09 Kulturlandschaftsteilraum 
Mostbach-Pommersdorf mäßig gering 

 
Überwiegend 
Sichtverschattung durch 
Hügelkette um Hohen Stein zu 
erwarten. 
 

gering 
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10 KL10 Kulturlandschaftsteilraum 
Weinern mäßig gering 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste in 
bereits abgeschwächter Form 
auf Grund der Entfernung 
durch die WEA zu erwarten. 
 

gering 

11 KL11 Kulturlandschaftsteilraum 
Groß-Siegharts mäßig  mäßig 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste in 
abgeschwächter Form auf 
Grund der Entfernung durch 
die WEA zu erwarten. 
Sichtverschattete Bereiche 
ergeben sich in rd. 2,5 km 
Entfernung zu den WEA. 
Zudem sind die WEA nur 
teilweise sichtbar. 
 

mittel 

12 KL12 
Kulturlandschaftsteilraum 
Alt-Dietmanns-Groß-
Siegharts 

mäßig mäßig 

 
WEA nur teilweise sichtbar. 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste durch 
die WEA zu erwarten. 
 

mittel 

13 KL13 Kulturlandschaftsteilraum 
Neu-Dietmanns  mäßig mäßig 

 
Horizontüberhöhungen, Verlust 
der Stille (Rotorbewegungen) 
und Maßstabsverluste durch 
die WEA zu erwarten. Die WEA 
dominieren auf Grund der 
Perspektive von Süden aus 
nicht das Blickfeld. 
 

mittel 

14 KL14 Kulturlandschaftsteilraum 
Karlstein   gering gering 

 
Gänzliche Sichtverschattung 
durch vorgelagerten 
Schlagberg und Pfingstbühel zu 
erwarten. 
 

gering 
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4.4.2.2 Auswirkungen auf Kulturlandschaftsteilräume in der Fernwirkzone der WEA 

Die Auswirkungen in der Fernwirkzone (5-10 km) werden zusammenfassend beurteilt. 

Auf Grund der entfernungsbedingt geringen Wahrnehmungsstärken ergeben sich in Summe überwiegend geringe 
verbleibende Auswirkungen auf das Landschaftsbild im jeweiligen Teilraum. Die Wirkfaktoren Störung der Stille, 
Maßstabsverlust und Rotorbewegungen fallen bei Sichtbarkeit der WEA hier nicht mehr ins Gewicht, obwohl 
geringe Beeinträchtigungen durch Horizontüberhöhungen dennoch zu erwarten sein werden. 

Von neuralgischen, erhöhten Standpunkten mit touristischer Bedeutung, etwa vom Schloss Waidhofen aus (vgl. 
Fotomontage FM13) werden die WEA am klaren Tagen deutlich sichtbar sein und die Silhouette des Predigtstuhls 
prägen, wodurch in der Blickachse West-Ost der Wirkfaktor Horizontüberhöhung in der Wahrnehmung des/der 
BetrachterIn eine Rolle spielen wird. Damit geht ein Eigenartsverlust im Landschaftsbild/ in der Silhouette des 
Predigtstuhls einher, der gemäß der angewendeten Methodik mit der Eingriffsintensität mittel bewertet wird. 
Hinsichtlich der Eigenart der Silhouette des bisher unbebauten und daher nicht vorbelasteten Predigtstuhls sind 
somit mittlere verbleibende Auswirkungen zu erwarten. 

 

lfd. 
Nr. ID Bezeichnung Sensibilität Eingriffs-

intensität 
Beschreibung 

Eingriffsintensität 

verbleibende 
Aus-

wirkungen 

1 -- 
Kulturlandschaftsräume in 
der Fernzone, 5-10 km 
Entfernung 

gering gering 

 
Horizontüberhöhungen durch 
die WEA zu erwarten. Die 
Wirkung wird mit gering 
bewertet. 
 

gering 

2 -- 

Für Freizeit, Erholung und 
Tourismus relevante und 
erhöhte Perspektiven mit 
Blickrichtung Osten (z.B. von 
Schloss Waidhofen aus) 

mäßig mäßig 

 
Horizontüberhöhungen entlang 
der Silhouette des Predigstuhls 
zur erwarten. Daraus 
resultierend ergeben sich 
Eigenartsverluste des bisher 
unbebauten und nicht 
vorbelasteten Predigtstuhls. 
Die Wirkung wird mit mäßig 
bewertet. 
 

mittel 
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4.4.3 VERBLEIBENDE AUSWIRKUNGEN AUF DAS LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET DIETMANNS 

In folgender Tabelle wird die Eingriffsintensität und die daraus resultierenden verbleibenden Auswirkungen auf 
die Teil-Schutzgüter des LSG Dietmanns gem. § 8 NÖ NschG Abs. 4 bewertet. 

 

lfd. 
Nr. 

Schutzziel bzw. 
Schutzgut Sensibilität Eingriffs-

intensität Beschreibung Eingriffsintensität 
verbleibende 

Aus-
wirkungen 

1 Landschaftsbild hoch gering 

 
Die geplanten Anlagen oder Anlagenteile 
berühren das LSG nicht. Mit Verweis auf die 
Ergebnisse der Sichtbarkeitsanalyse und die 
Interpretation der Fotomontagen sind geringe 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild des LSG 
zu erwarten. Weite Teile des LSG sind 
Waldflächen, von wo aus die WEA nicht oder 
nur teilweise zu sehen sind. 
 

gering 

2 Erholungswert der 
Landschaft hoch gering 

 
Der Erholungswert wird nicht beeinträchtigt, 
da die Wanderwege großteils im Wald 
verlaufen und die WEA nicht oder nur teilweise 
zu sehen sein werden. 
 

gering 

3 ökologische 
Funktionstüchtigkeit hoch gering 

 
Die ökologische Funktionstüchtigkeit des LSG 
wird nicht beeinträchtigt. 
 

gering 

4 
Schönheit oder 
Eigenart der 
Landschaft 

hoch gering 

 
Die Eigenart des LSG Dietmanns, vor allem 
geprägt durch seine Waldflächen und dem 
hügeligen, kuppierten Gelände, wird durch die 
geplanten WEA nicht beeinträchtigt.  
Die Waldflächen stellen gleichzeitig 
sichtverschattete Bereiche dar, wodurch die 
WEA nicht bis kaum sichtbar sein werden. Aus 
bestimmten Perspektiven (von Wiesenflächen 
aus) werden sich Blicke auf die WEA ergeben. 
Wesentlich sind dabei die Wirkfaktoren 
Horizontüberhöhungen und die Bewegungen 
der Rotorblätter. Diese visuell geringen 
Beeinträchtigungen haben keinen Einfluss auf 
die Eigenart des LSG Dietmanns. 
 

gering 

5 
Charakter des 
betroffenen 
Landschaftsraumes 

hoch gering 

 
Der Charakter des LSG, geprägt von den 
Waldflächen und Schlagfluren auf hügeligem, 
kuppiertem Gelände sowie der Bründlkapelle 
als wichtiges Ausflugsziel wird durch die 
geplanten WEA nicht beeinträchtigt. 
  

gering 

 

Zusammenfassend wird festgehalten, dass der Windpark Predigtstuhl mit fünf Windenergieanlagen geringe 
verbleibende Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet Dietmanns verursacht. 

Die Schutzziele und Teil-Schutzgüter und Schutzgüter gem. § 8 NÖ NschG Abs. 4 werden nicht erheblich 
beeinträchtigt. 
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4.4.4 VERBLEIBENDE AUSWIRKUNGEN AUF DIE FREIZEIT- UND ERHOLUNGSNUTZUNG 

Unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen für Freizeit und Erholung (vgl. Kap. 
4.3.3) werden die verbleibenden Auswirkungen auf die einzelnen Wanderwege beurteilt. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass für die Freizeit- und Erholungsnutzung am Predigtstuhl unter 
Berücksichtigung der Maßnahmen geringe verbleibende Auswirkungen zu erwarten sind. 

 

lfd. 
Nr. Wanderwege Sensibilität Eingriffs-

intensität Beschreibung Eingriffsintensität 
verbleibende 

Aus-
wirkungen 

1 Rundwanderweg von Phyra 
aus um die Phyringer Höhe hoch gering 

Bei ausreichend Beschilderungen 
des bestehenden Wegenetzes sowie 
der Umleitungen im Falle eines 
Risikos für Eisfall im Winterhalbjahr 
ergeben sich geringe 
Eingriffsintensitäten für alle 
Wanderwege. 

gering 

2 
Kaltenbachwanderung 
zwischen Alt-Dietmanns und 
dem Kaltenbach 

hoch gering gering 

1 
Rundwanderwege zw. 
Dietmanns, Bründlkapelle 
und Predigtstuhl 

hoch gering gering 

2 Predigtstuhlweg von 
Waidhofen hoch gering gering 

3 Kuenringerweg 611 hoch gering gering 

4 
Untergeordnetes Wegenetz 
(Forstwege) im Waldgebiet 
und um den Predigtstuhl 

mäßig gering gering 
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5 AUSWIRKUNGEN ALTERNATIVER LÖSUNGEN 

Der Spielraum für alternative Anlagenstandorte innerhalb der ausgewiesenen, überörtlichen Windpark-Zone 
WA105 ist relativ gering. Mit Verweis auf Abb. 2 auf Seite 6 würden fünf Anlagenstandorte in anderen 
Teilbereichen der Windparkzone mehr Eingriffe in das Urgelände bewirken, da in diesem Fall die in Abb. 2 anhand 
der Höhenschichtenlinien ersichtlichen Kuppen, Erhebungen und Geländerücken betroffen sein würden. 

Damit einher gehen würden höhere Auswirkungen auf das Landschaftsbild sowie auf die Freizeit- und 
Erholungsfunktion. 

 

6 ZUSAMMENFASSUNG UND BEWERTUNG 

6.1 Bestand 

Der Untersuchungsraum innerhalb des 10 km-Radius um die geplanten Windenergieanlagen (WEA) wurde in eine 
Kernzone (0-500 m) sowie in eine Nahwirkungszone (0,5-2,5 km), eine Mittelwirkungszone (2,5-5 km) und eine 
Fernwirkungszone (5-10 km) unterteilt. 

Innerhalb des 5 km-Radius wurden die Landschaftseinheiten in Kulturlandschaftsteilräume unterteilt. 
Waldflächen, Feldgehölze und Fließgewässer wurden ebenfalls ausgewiesen. Zudem wurden sämtliche 
Wanderwege, Wanderziele und sonstige Freizeiteinrichtungen erhoben und planlich dargestellt (vgl. dazu 
Planbeilage 1).  

Für sämtliche Schutzgüter, darunter das Landschaftsschutzgebiet Dietmanns, und 14 Kulturlandschaftsräume 
wurde eine Sensibilitätsbewertung durchgeführt. 

6.2 Maßnahmen 

Hinsichtlich des Ort- und Landschaftsbildes wurden Verminderungsmaßnahmen bzgl. der Farbgebung der WEA 
ausgearbeitet. 

Zudem wurden Maßnahmen zur Besucherlenkung für das Wanderwegenetz am Predigtstuhl definiert.  

6.3 Verbleibende Auswirkungen 

Es wurde eine Konfliktanalyse und -bewertung auf Basis der ökologische Risikoanalyse gem. RVS 04.04.11 – 
Umweltuntersuchung [5] durchgeführt. 

Wesentliche Wirkfaktoren zur Beurteilung sind: Horizontüberhöhungen, Rotorbewegungen (Verlust der Stille und 
Ruhe), Verlust der Eigenart des Landschaftsbildes, Maßstabsverluste, technische Überformung und 
Strukturbrüche. 

Neben den Ergebnissen zu den Vor-Ort-Erhebungen im November 2024 flossen die Ergebnisse der GIS-gestützten 
Sichtbarkeitsanalyse sowie Fotomontagen im 10 km-Radius mit ein. 

 

Auswirkungen in der Kernzone (0 - 500 m um die WEA) 

Im unmittelbaren Nahbereich der WEA sind auf Grund der Anlagen und deren Betrieb hohe Auswirkungen für die 
Freizeit und Erholungsnutzung am Predigtstuhl zu erwarten. Grund sind vor allem die durch die WEA verursachten 
Horizontüberhöhungen und Maßstabsverluste in der Landschaft, die technische Überformung rund um die WEA 
im bisher unbebauten Waldgebiet des Predigtstuhls sowie der Verlust der Stille, verursacht durch die 
Rotorbewegungen der WEA. 

In den umliegenden Waldflächen rund um die WEA ist eine sukzessive Abnahme der Auswirkungen zu erwarten, 
da die WEA von den überschirmten Bereichen wesentlich weniger zu erkennen sein werden. 
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Auswirkungen in der Nah- und Mittelwirkzone (0,5 – 5 km um die WEA) 

Im Umkreis von 500 bis 2.500 m (Nahwirkzone) bzw. 2.500 bis 5.000 m (Mittelwirkzone) um die WEA ergeben 
sich auf die definierten, je nach Sensibilität und Eingriffsintensität, geringe bis mittlere verbleibende 
Auswirkungen auf Grund der Wirkfaktoren Horizontüberhöhungen, Strukturbrüche sowie Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes durch Rotorbewegungen. 

Innerhalb der Waldflächen sind wiederum geringe Auswirkungen zu erwarten, da die WEA für Wanderer im Wald 
kaum sichtbar sein werden und der akustische Wirkfaktor Verlust der Stille durch Rotorbewegungen wegfällt. 

In Summe sind in der Nah- als auch in der Mittelwirkzone mittlere verbleibende Auswirkungen auf das Orts- und 
Landschaftsbild zu erwarten. 

 

Auswirkungen in der Fernwirkzone (5 - 10 km um die WEA) 

Im Umkreis von 5.000 bis 10.000 m um die WEA sind überwiegend geringe verbleibende Auswirkungen, 
verursacht durch die WEA, zu erwarten, weil die Wirkfaktoren Störung der Stille, Maßstabsverlust und 
Rotorbewegungen aus diesen Distanzen kaum bis gar nicht ins Gewicht fallen werden. Zudem steigt der Anteil 
der sichtverschatteten Bereiche stark an (z.B. Mostbach, Pommersdorf sowie Waldflächen). 

Dennoch sind geringe Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes durch Horizontüberhöhungen zu erwarten, da 
die Silhouette des Predigtstuhls inkl. der WEA aus größeren Entfernungen v.a. von Westen und Osten her sichtbar 
sein werden. 

Bzgl. letztem Punkt spielen für Freizeit, Erholung und Tourismus wichtige neuralgische Punkte, wie etwa 
Perspektiven von Schloß Waidhofen aus, eine Rolle. Vom Schloß etwa sind die WEA an klaren Frühlings- und 
Herbsttagen durchaus erkennbar. Mit dieser Perspektive Richtung Osten auf den Predigtstuhl geht ein 
Eigenartsverlust des Landschaftsbildes einher, da der Höhenzug des Predigtstuhls bisher als unbebautes, 
durchgängiges Waldgebiert wahrgenommen worden ist. Durch die geplanten WEA geht diese Eigenart verloren. 
Es sind auf Grund dessen mittlere Auswirkungen auf das Landschaftsbild für diesen und andere wichtige 
Aussichtspunkte zu erwarten. 

Mit Verweis auf die Ausführungen ergeben sich in der Fernwirkzone in Summe geringe verbleibende Auswirkungen 
auf das Orts- und Landschaftsbild. 

 

Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet Dietmanns 

Für das gem. § 8 NÖ NschG 2000 geschützte Landschaftsschutzgebiet Dietmanns sind geringe verbleibende 
Auswirkungen zu erwarten, da das LSG überwiegend Waldflächen sowie Wander- und Spazierwege innerhalb 
derselben umfasst. Trotz der Nähe zur südlichsten der geplanten WEA sind kaum Sichtbarkeiten oder mittlere 
bzw. hohe Wahrnehmungsstärken für Wanderer und Spaziergänger zu erwarten. 

Der Charakter, die Eigenart und Schönheit des LSG, geprägt von den Waldflächen und Schlagfluren auf 
hügeligem, kuppiertem Gelände sowie der Bründlkapelle als wichtiges Ausflugsziel werden durch die geplanten 
WEA damit nicht erheblich beeinträchtigt. 

 

Verbleibende Auswirkungen auf die Freizeit- und Erholungsnutzung 

In der Auswirkungsanalyse wurde der Weitwanderweg 611-Kuenringerweg, der Rundwanderweg von Phyra aus 
um die Phyringer Höhe, die Kaltenbachwanderung, Rundwanderwege zwischen Dietmanns, Groß-Siegharts und 
Predigtstuhl sowie der Predigtstuhlweg von/ nach Waidhofen berücksichtigt. 

In der Bauphase sind voraussichtlich Unterbrechungen der herkömmlichen Routen zu erwarten. Auch in der 
Betriebsphase sind im Winterhalbjahr Sperrungen von Teilabschnitten im Nahbereich der WEA auf Grund des 
Risikos für Eisfall zu erwarten. Ein Eisfallgutachten und daraus abzuleitende Maßnahmen (z.B. Eisfallwarnsystem) 
wird im Zuge der Ausarbeitung der Einreichunterlagen zur UVE erstellt. 
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Für die Bau- als auch für die Betriebsphase sind aber entsprechende Maßnahmen zur Besucherlenkung 
vorgesehen (ausreichend Wegebeschilderungen, Umleitungen), weshalb in Summe geringe verbleibende 
Auswirkungen auf die Freizeit- und Erholungsnutzung im Waldgebiet des Predigtstuhls zu erwarten sind. 

6.4 Ergebnis 

Mit Verweis auf die Analysen, Beschreibungen und Beurteilungen im ggst. Fachbeitrag wird zusammenfassend 
festgehalten, dass durch den geplanten Windpark Predigtstuhl, bestehend aus fünf Windenergieanlagen (WEA), 
für das Schutzgut Orts- und Landschaftsbild sowie die Freizeit und Erholungsnutzung unter Berücksichtigung der 
beschriebenen Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen in Summe mittlere verbleibende 
Auswirkungen zu erwarten sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammengestellt von: 

DI Matthias Groiß 

Innsbruck, am 03.06.2026 
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8 PLÄNE ZUM FACHBEITRAG 

1. Planeinlage 646_8-2 mit folgenden Plandarstellungen:  

� Landschaftsräume im 5 km-Untersuchungsraum, M 1: 35.000 

� Wander- und Radwege im 5 km-Untersuchungsraum, M 1: 35.000 

� Sichtbarkeitsanalyse (Nabenhöhe+Radius Rotorblätter) im 10 km-Untersuchungsraum, M 1: 75.000 





��������	
�
�
� ��
����
�
����
���
������������



���������	 �
��
����
������������������
��
���������
 �

�������	

�����
�
���

��
�����������
�

�
"�#������#$��������
��%���&
����#

'
"�#��+
�#�<������
�#�
���<��
��=">�?

Q�#��X �Y[Y\[]Y]\

�
��
����
������������������
��
���������


���[�Q�[�^
��
������`�
�

^�]]Y��{
��������&
����

|�}��

$�~#
�

��{���
�\

�� ��� \�Y��\]���Y

�� �[#��`�
����
[�#
�����
�&���
�#��`
�[�#

���[&���
�#��`�
�[�#



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]�

�
��
�������

�
���
����������
������
�


���
�^{�

Q�+���#���
���

^������%����

�������

�
���
�����������
���[�Q�[�^
��
������`�
�|����������
��
����
������������������
��
���������
�
}��

$�~#
�

��{���
�\�
^�]]Y��{
��������&
����

�
�

����	
	�������
����!�"���#�
��
���[�Q�[�^
��
������`�
��
�
$���
���������
��
���
�
��
&�
�X�
�

����
���#$���~�[|������
��%��
���~�[��~�[|����[�%�#��������
�|����[��
���#������#���|�
���#�
���
��
���~�[|����#�
��~#���
���~�[|����[������#��������
�|����[������
����
�&���
�|�
���[�~#
��
��
��
�#

�|��
�
�������
�
�|����[�����
�Q�


�&���|�"�����������
���~�[|����
#����
�����`�
�|�^�
`�
�
����
��|����[������&
#���
���
��
�
�
����#X��
�����
����

&����
���~��'������
��%��
���~���~��
�
����������&#���	��
������� !� "���#�
� '"����
����� 
����*��+� !� ;����������&���� �<��
���&����
����
��=��
���
��~��
����
�
>���������	�����#���"������
�����
��
���
�
��
&�
�

X�
���[�~#
��
��
��
�#

�|������
��%��
���~�[��~�|����[���#����
������
��
�
�
����#X�
�����
��%��
���~�[��~�[�
Q��������
���
��
�
���~�[� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��

�?@�J;�Q��X��[@?���

\ ��?J��;�?]^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�_ 
\^\ `��*���#�������������
����	
j���������̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�_ 
\^q �
�����
���#���������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�x 
\^{ �#��
*�����
���������
������������
^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�x 
q "�$;$
;|
�?�����?;����[@�?]�]�"��;�̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�} 
q^\ �����������
����	�̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�} 
q^q 
�<�����j��
�����	��������������"��
��
~����^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\ 
q^{ ��
+X��
��������"��
��
~���������
����#����������
�̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\ 
q^� ?�
���#��
*��#���#������j��
��
����*����
���̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\� 
q^_ "����
����������
+X��
����������"��
��
~����̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\� 
q^x "�������#�
��>�&#����̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\� 
q^� �#��
*+��Q��	�������+������������#������������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\x 
{ Q�]�J��?���@���J�"�?�������̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\� 
{^\ �����������
����	�̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\� 
{^q ��������*��
�����̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�q� 
{^{ ����
�������������
+X��
������̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�q{ 
{^� Q�������#�
��#���������	������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�_� 
{^_ �#��
*+��Q��	�������+������������#������������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�x\ 
� >J�����������?���@���J�"�?�������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�xq 
�^\ "���
�����������j��
��]����������̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�xq 
�^q �����������
����	�̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�x{ 
�^{ �����������̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^��\ 
�^� Q�������#�
��#���������	������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^��� 
�^_ �#��
*+���Q��	�������+������������#������������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�}� 
_ ?�;��Q��;��]J�[@`��;���`J���?]�'?Q�=�̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�}_ 
_^\ >>@+]����
������j���
����;��#�+��@����+��������������#���
�^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�}_ 
_^q Q�����#��
*�����
������j���
���^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�}x 
_^{ 
�
��*��������#��
*�����
��<������`���������̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\� 
x X������?>����?]�̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\\ 
x^\ X���������������"��
��
~����̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\\ 
x^q X���������������Q���������������J������&����^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\\ 



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��

x^{ X���������������>������&�������������J������&����̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\\ 
x^� X���������������?�
��j��
�&���#�	��
���	�&����^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\q 
� J�;���;��Q��X��[@?���̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\{ 
} �?@�?]�\�̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\x 
}^\ ��	<�*����������"�������������
������̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\x 
}^q ������
����������]��&�������	�
��������^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\\� 
� �?@�?]�q�̂^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\q\ 
�^\ ��������
�������������
�����������
�����
�	
�������������̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\q\ 
�^q ��������
������������"�
#�����+���*��#��������̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^�\q{ 
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��

\� ��?J��;�?]�

\^\� `��*���#�������������
����	
j���������

Q�
�������������
�


���
�^{����
#���
�������#�
���
����
�������%�
���#�#������#�����
��



���
�
���

� �
� �
�� {
�
�
�
� {����~�
����#�� ��� �
$���� �������

� �
� �
�� �����[� Q�
�

<���#�
�
�



���#
���
����

�
��|�}��&
�|�%���|�%����|�����

&�����
��Q�
#��

�[�
Q�
������
����<��

�&
��
�

��������[��|]�������������
����#�����#�%���|���[��|������
�#�����
�
����#�����#�����

&���|���[��|�����
���������
����#�����#�Q�
#��

���
����[�]|�������#�����
�
����#�����#���

�
����
����
���


����&�
�

���
#

��+�����#���#�����#������

�#$#

�������<�
��
��
���
#[�Q�
�
�
$
�


�^
���

�#�
���#
�&
��
�

����������
�

�����
���

|�&
����
#

�
��<��
�����~

���

�$�����

�
#���\\Y��
���YY��[������#�
�

��
�
��
���
������#��

���<�
��

�����
�����

��
�����
������=�������
��+�
��{��
��
������#���#�����#�� �
��{��
��
��
��
�����#�
���
�?[��
Q�
� �
���
#

� �����
����<��

� &
#�
��

� ���
�#� �
�
� "�#���� ��
�� }�
������#�����#$�
&�
#�
����
�������
�


�"�#��������
���
�

�����������#$�
&�
#
[��������
�^���#���������
�

�
��������������#$�
&�
#
��
��
�����
&�
���
��

��
����#�=��
�
���#[��?[��
�
����j��
�������
��#���]�����������

�� "�
�
���#
��
�������
��"�#������#$�
�
#$�]YYY|�}{��[���YY�=?��?�#�]�q���?�

�� "�
�
���#
��
�������
� ^�#

����#$+
����
�
�|� }{��[� ��YY�]�Y|� ^����&
��#���
�][Y�[]YY��

�� >
����
�
���&
����
�����������#$�
&�
#
|�^����&
��#���Y�[Y�[]Y��|�"��}�
�
��
�
��
��
�|�}{��[���YY�\�

�� ����#��
�
��]������{��
����#
��+���]�[��������]�$��������#�
���
��
�#������

�}
�
&

��<��
�����
��
�������
&

�

���
�
��
��%���
$

���^�#�&��##��
�������<����

�
{
�
�
�����#

�"�[�}�]Y\�+���]][�[���]�=>>@+��#�
�����?�

�� ����#��
�
� ]YY�������{��
�� ��#
�� +��� �Y[� "�+
�&
�� ]YY�� �&
�� ��
� �����#�
�� �
��
�����
&

�

�>��
���#

�=������$�
�#
������
�?���̂ �#�&��##��
�������<����

��
��
�"�[�
}�]Y�+���]\[Y�[]Y�Y�=Q�+��#�
�����?�����[�

�
���
��������j��
��]�����������

�� "�#����]YYY�~#�
������#

&��

|�^�#��
��"��}�
�
��
��
��
��

�� �>~�Y�[Y�[������
�#&��&
��
�#�
��

�� �>~�Y�[Y�[���>��
�����#$��
�>
��
����
�

�

�� �>~�Y�[Y�[���^�#

����#$�
�

� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \�

\^q� �
�����
���#���������

Q����
#
������
���
&�
#��
���
���
#

���
�������=�%?�%�
���#�#����&
��
�
#���������
����
����

�����+�
�#
�|���#�����+�
��������

��
��
���������
����������+�
������#
�
��
��
�������|�
�


����&�
�

���
#

��+�����#���#�����#������

�#$#

�������<��
|���#��
���
$
���
�
��%�
���#�
�#���[�Q�
������
����<��

�&
��
�

����������
�

�����
���

|�&
����
#

�{
&�
#|�����
�

��
~

���
�+�
���[��YY��[�
�����
�
�#���������
�


�����#���#�����#������
#

��+��

�#$#

�����|��
��
���������	
����	
�
�������
��
�#<
�
�����
�
�

[�
�

�
������������������	��������������������������������������������
��!�"���������#�$%&!�

�

\^{� �#��
*�����
���������
������������
�

����
�
�����
���
���
#

��%��%�
���#�#�����
��

��
�

�~���#$�
&�
#
����
�#�&
�
������#[�
^���� ����
��

$

�

�����
����
���
�

�
�#������#$��������

��
�#�
��
�

�+����
�

[�
��
�����#�
��������������#������������
#
������
���
&�
#�=�&
��
���
��
��{����~�
����#������
�����?[�
Q�
�
<���#�
�
�



�~���#$�
&�
#
�$����%��%�
���#�#������
�X�
�

�[� ����{
&�
#������+�
�#�
���
����|��
��
���
��������
������#��=^��]Y�^YY?���[������


#�
�
#�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��

][� >��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���=^��]Y�YYY?|���[�\|�����

#�
�
#[�
�[� ����#�
������������&
��
���
��
��{����~�
����#������������
�[� }�
������#�����#$�
&�
#
X����Q�
#��

��]Y���+�
��
����������#

������
����<��
�



#�
�
#���&�Q�&
��&
��X�\|�����+�
�
��������#
�������
����<��
�

#�
�
#�
�[� "�#���

��<�
���&�������
#�
�
�
��

'��!�*� ��&#� 
�


��&
�&������&
����
�}��
��
��%��
�
���
&�
#
�� $���

�
<���#�
�
�



�
~���#$�
&�
#

[�Q�
�����
�
�

#���
��

��&��
��^��$<���
���
��~���#$�
&�
#
[�

�
'��!�*#� +�������� �������������������� ��
��� ���� ����/����0������������3�������#� ���������
����
�#�
������4����$���5���6	"������#�����5�&
��������0������#�����5�����������������0�������#��
���7������
89:;�����/����0�������#����"</�=�����>����������'�����

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��

q� "�$;$
;|
�?�����?;����[@�?]�]�"��;�

q^\� �����������
����	�

Q�
������
����<��

��
���
���
#

��%��%�
���#�#��������

���<�����&
��
�

��
����
�+���
�
��
�



�}
&

��<��
��

����#��#��

������
����
��������������������������$�
�
@�A@���
8����������C�

�
���@�����3�D������������C�������$��
���

#[����<#$���������
��
��%���
�
$

&
�#�
���
������+�
�^�#

���#

������

#�
�#��
���
�

�{
�<����
�����#��
����
����������
���� ������������ ����	� ���� $�4���@����0��� �������
@�A��� ���� /@�����
@�A���� 8������������
=~���^�������"Q������
#���[�]Y]]?�&$�[����#��

���#�
��
�

�^
��&

��
��
���%F�����	

����
����4��8���������C�������������������/4����
���=��~����|��~�^}Q|�^Q}���]YY�?��
�
�
�
&

[��
�������

�

��
��

���
�
���&



����#��#��

��
����
��^����<��
������
�#
��#[��
�^&&[�>��
�������
�

��&
�����#�$���}��
��
�������
����<��

��
�
&

[�

�
���^�Q��\���������������������������
�����������������������



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��

�
���^�Q��q�����������������G�

�
���^�Q��{�����������������*�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y�

�
���^�Q��������������������H�

�
���^�Q��_�����������������I�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
���^�Q��x�����������������:�

�
q^\^\� ��������*��
�����

Q�
������
����<��

���#�
��
��������
����#��#��

��
����
�+
�
#�#��
���
�����
����
&�
��
��
�

��
�
������]Y]���#�##[�
�

q^q� 
�<�����j��
�����	��������������"��
��
~����

��������~���#$��#����#��#��

���
������

�
�̂ �������
�

��������

��
���
#

��%��
�
+�
#X�

�� ��<��

+
����#��
�������
���
#��
&�����
�
�

q^{� ��
+X��
��������"��
��
~���������
����#����������
�

q^{^\� "��
��
~����]�����������
���#���������

"��#��������X�Q�
�
�����#��#�������#�����~�������<��

�#�
�
���
����##�
�
��}��

|�&
+���
$��#�����������

�&���#����



�~#�
���#

�+��[�^�����
�

���

��

|����������

+
���
��
��
�
���+
�����#�
���
�#��#

��
��������+
��#<��#
�~#����#�����

������#��
��
��#���#�
<���#����
+
�����#

�~#�
���#

���



�{�����#

�$���Q���
�
$��
��
�

[�Q�
�
�����$�
&��
����#��#���
������#�%��
�
��
�
�������#

|���
�������


����&��

��
������
�$��>������&
�#<
�

��
�#
��


#����
�
[� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]�

;��^�Q��\���������������������0��������J�"����
���������/����������

��L�"���������������
������4��8�������������������5�&3L�"����������&����������C�=NL�&
�D���������
�=����N���������C��OL��������������������O
������C��L�%�����4��������=�
@�A�C�������������������=
��
%P��������!�

�J�"����]��&�����������
������"�����#������������������
����������?�
����������������#��
'��	�^� ��#�&���~
��#�=�� ����
������ ���� �<�� ��
�����#�� ��������
�� ��� ������<����
��� ?����~
��
��#�
�������
��
�'?�
��j����
��=^�

Q
�#���
��"��
� ����

���������
��"��
� �}� �}�
���

�<
�
�����
� $������@������� }�� Q�

������
�#����� O�������
����������������� }�� Q�

}�
���
�#����� O�������
������@���S
�� }�� Q�

Q���#�����
�
� +������@�������F�
��� }�� Q�

����&���� ��������������� }�� Q�

{
�
�

�����#
� ������������ }�� Q�

�
q^{^q� "��
��
~����>�#�
������
�

"��#���������� ^
#������


|� +�
� �
�� ����#
� ����
�
�#
� �
�#<
�
� �
�#
��
� +�
� ����&���
#��#��

���#�
�#������
��
��
������#

���
#
��
���

#
������#

�
#
�����
��$���

�����#

�
����#

�$���#
��

[������
�
�#���������#���������
����������#���#�����
|���
�����#���
�����&
�
�#<
�
|� �



� �
�#
� �
�� ������
�����

� ������#

���
�#��� &
��
�����#� �
�
� ��



[� Q�
�
����
�"��
��#�
������#�+[��[�����&��

���

�~#�
���#

��
��
�����
��
�

�����#

�


��#��
�


�$���>
�����
���
�����

+
�
#�#��
[�
;��^�Q��q���������������������0��������J���������
����

��L�"���������������
������4��8�������������������5�&3L�"����������&����������C�=NL�&
�D���������
�=����N���������C��OL��������������������O
������C��L�%�����4��������=�
@�A�C�������������������=
��
%P��������!�

�}������{
�<����
��
�
�#���
����������
�����
��������&
#�
��

�

�"�#�������
�
�
�������=�
��[�
����<����#����?|���
�#���
����
�������#
��
�����
��
���#|�
����
�
&���
�#
��"
����#|�
���#�
�
�
�#��#�
="�#��+����#
�?[�

Q
�#���
��"��
� ����

���������
��"��
� �}� �}�
���

�<
�
�����
� $������@������� }�� Q�

}�
���
�#����� O�������
������@���S
�� }�� Q�

~

�����~
��
� O���F����0
����� }�� Q�

Q���#�~����
�
� +������@�������F�
��� }�� Q�

�����~�����#
������ %T���������A�P������� }�� Q�

��#&���
� �������A�P������ }�� Q�

����&���� ��������������� }�� Q�

��
#
������$��
� "���
@�����@���
��� }�� Q�

���##
�&�
�
� V�������������� }�� Q�

���
��}�##���� ���������������� }�� Q�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

Q
�#���
��"��
� ����

���������
��"��
� �}� �}�
���

{
�
�

�����#
� ������������ }�� Q�

���
� �
@������������� }�� Q�

���&

�
� ������������� }�� Q�

��#
������
�
�� /�������������
��� }�� Q�

�
�#��
�����
���$� /��
@���������
�
��� }�� Q�

�����{�
������#� /�����
��A�P������� }�� Q�

�&
�
���
� /
���������@����� }�� Q�

�
�

q^{^{� "��
��
~��+�?�����������#�����
��������������#����"�����
���

"��#����������^
#������


|�+�
��

���#

��$�
���
������

�"��
�&�����#

�����
�
�#
�
�
�#<
�
��
�#
��
�+�
�����&��#��#��

���#�
�#������
��
��
������#

���
#
��
���

#
��^
�
#
�����
�
��"��
�&�����#

[�^����<����
������&
�#<
�
���
���
���#
��
��������#

��}<���

�|�
����#

���#����

���
����#����

�~�����$����

����#
�
�
$��#��

[������
�
�#�������
��#����
�#���#�����
|���
�����#���
�����&
�#<
�
|��



��
�#
��
��������
�����

�������#

���
�#���
&
��
�����#��
�
���



[�
;��^�Q��{���������������������0��������J�=��������������
����������������������$���������

��L�"���������������
������4��8�������������������5�&3L�"����������&����������C�=NL�&
�D���������
�=����N���������C��OL��������������������O
������C��L�%�����4��������=�
@�A�C�������������������=
��
%P��������!�

�}������{
�<����
��
�
�#���
����������
�����
��������&
#�
��

�

�"�#�������
�
�
�������=�
��[�
����<����#����?|���
�#���
����
�������#
��
�����
��
���#|�
����
�
&���
�#
��"
����#|�
���#�
�
�
�#��#�
="�#��+����#
�?[�

Q
�#���
��"��
� ����

���������
��"��
� �}� �}�
���

�<
�
�����
� $������@������� }�� Q�

������
�#����� O�������
����������������� }�� Q�

}�
���
�#����� O�������
������@���S
�� }�� Q�

~

�����~
��
� O���F����0
����� }�� Q�

Q���#�����
�
� +������@�������F�
��� }�� Q�

��#
����
�
���#� +���������@��@����� 
� 
�

�����~�����#
������ %T���������A�P������� }�� Q�

��#&���
� �������A�P������ }�� Q�

�����~����
�
�� ������������������ }�� Q�

����&���� ��������������� }�� Q�

���##
�&�
�
� V�������������� }�� Q�

�����<����
�}<���
� ����F��������� }�� 
�

{
�
�

�����#
� ������������ }�� Q�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

Q
�#���
��"��
� ����

���������
��"��
� �}� �}�
���

��#����
� �������A�P������� }�� Q�

���
� �
@������������� }�� Q�

���&

�
� ������������� }�� Q�

����&

�
� �������@��!� �� 	�

�����{�
������#� /�����
��A�P������� }�� Q�

�&
�
���
� /
���������@����� }�� Q�

�
q^{^�� "��
��
~����"����
��
���
�����'>���
�
����=�

q^{^_� "��
��
~�����������
��
���
�����

�

q^�� ?�
���#��
*��#���#������j��
��
����*����
���

^����

������
����<��

�����

��
�

�^�#

��
��"��^�#

����#$+
����
�
���
���
��^
�
�<
�
���|��>��
��>��
����������#��
�
��
�#�
�#
��#[��������

��
�

��
�<���
#

�%���
$

��#

�
�
����#

�}��#
��
�#�
�#
��#[�
�

q^_� "����
����������
+X��
����������"��
��
~����

q^x� "�������#�
��>�&#����

�
���&[�>������
����
���������
�
�
$
�


������
����<��

�&
�
������#

����#��#��

�
��
����#����[��
;��^�Q�������������������������$�
�
@�A@�������������
����������������������$�
�
@�A@���8����	
������C�3�D��������������

�	
��
��������� �	��������
� ������
�
�����
� �������	��
��

�� ����#

����#� �
�

�{
�<����
�� ��
�����
�
#
�� ����#

&
�#�
��
~#�
�

���$|� +
�
�
$
�#� ��#� ����
�
�
������

�&
��<�#
��&
��
�����#[�

��
�
��<����� ����#
�
� ~#
��

� ��#�
����&���|� ����

� �
�� ��#&���

�
��
������[� ^
� �
���#

� ~#
��

�
�
���
������
���

���������

���#�
~

�����~
��
|� ���##
����
�
|�
�����~�����#
�������
���������@[�
+����
�

[�

~#���#�����[�

�� ����#

����#� �
�

�{
�<����
�� ��� �������

� �
��X� ����#

�����
�|�
+
�
�
$
�#� ����

�&
��<�#
�|� ��
�
�
��<���������

�#�
�

���$��
�������
#

��
������|� +
�
�
$
�#� ��#� �
� �
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�	
��
��������� �	��������
� ������
�
�����
� �������	��
��

����� +����
�



� ~#�����������#�
�&
�
���
�+
�#�
#

[�

���
�������

��
�������#�����#
�������
#

�#�
�

���$|� 
�
�
�#�
�#� ��#�
�<
�
�����
� �
�� ��#&���
[� ^
�
��
�
��<����� ����#
�

�~#
��

|�
#����
�#���#���
���
�|���#�����#
|�����
��
��
��#&���
� ��� ��
������|� ��#� ~

�
�����~
��
� �
�� }�
���
�#����� ���
�
#
������� �
�� ����&
�
��#

�
�
��

[�

�� ����#

����#� �
�

�{
�<����
�� Q���
�
�

�
�� ����#

&������$[�
^
��

�����#
�

���������

��
��
��
����#������#� ��#� �
�#��
� ����
�
���$|� �����{�
������#|�
Q���#�����
�
|�}�
���
�#����|����#�
#
����
�
��
������&

�
[�

]� {�������
�
�#
�
~����������

�

�

"��
�&������������#�
���� 
�
�
������

�
������#

�

�
�

�{
�<����
��

�

�

�

�
�

�{
�<����
��

}�
���
�#����� ��#� ����#

�&
��<��
#
�� ������
#$#|� +
�
�
$
�#� #��##� }<��
��

� ^�#&
�#�
�� ���[� � ��� �
#
��
�����X� Q���#�����
�
|� �����
~����
�
���
������#

���
������|�
�
� �
���#
�

�~#�
���#

� ��#� ~

�
�����~
��
|� ���##
����
�
[� ��#���$�
�
������+�
�~#������$[��

�� "��
�&������������#�
���� 
�
�
������

�
������#

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�
�
�#��#
�~#���
��

�

�

�
&
�
�#��#
�~#���
�

�
�

�{
�<����
��

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�
�
�

�{
�<����
��

�

�

�
�

�{
�<����
��

�

�

Q���#
�� �
�#�
�� +�
� ����#

���
���
�|�>
���
��
���
�����
����#
#

�
�
�
���

[� ����#�
�� "���

X� �����
#

� �
�� ����

�#�
�

���$|� ��#� 
#�
���� }<���
� &
��
�����#|� �
�#
��
�������X���
�
��<�����

����

&������$� ��#� ����#

��
��
�����[� }���#
�
� �
��� ��
�
��<����
�
�
�
���
���#�����&���[�"����
�#���
��
���
�
���X�̂ �#
������#

�#�
�

�
���$|� +
�
�
$
�#� ����#

��#&
�#�
��
�
��}<���
�&
��
�����#[�

�

�
����#�#���
��&
�
�#��#���#�+
�����#
�
#
����
�[�

�

��
�#
���
�|�+
�����#
#
�����

�

�

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �\�

q^�� �#��
*+��Q��	�������+������������#������������

�
���

������
����<��

��
���%��%�
���#�#������
����
�����#��#��

�&
#����

[�Q�+�
���
��
�
�

������
�<���
#�
�
�
�#��#[�
^��� �

������
����<��

� ����

� 	����� 
����*����
��� ���� ?�� ��
���#��
*j����������
�����������&���������Q�����Q�����>>@+��#�
���������
���
���
[��������

�	��������&����+

���
����*����
���������
��+J��
���
�#�
�#
��#[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

{� Q�]�J��?���@���J�"�?�������

���+����
�

�

��
����#������
�#������#$����������
����#��&�&
#�
��

���
��~���#$��#�>��
��
���
��<#$����
���
�<
�
��
�

�
�

������
��<
�
��
��&
�#
�

[����^���
�
�


���#�&
�
�
�#���
#$#���#��&���<#$&����
���
��^�#�������<#
�
�>����&

��
�
�����[�Q�
�^
$�����
����
�
�
�
�<��
�Q��

���
��
���
���
#

���
�


���
�
���

�=��^?���#��&�
�&��[�^
�~#
��

|����
��
������������
����

+���� ��#|��
��

���
�^�������
�

�
�

����<#
�

�>����&

����������
~���#$��#�>��
��&
�
�#�����+����
�

�

��
����#�
�
�
���<#$#�&$�[��
�
�
&

[��
�
�&�<
����+�
�
�

���������

�~

��&���#<#��
�

�&
����^��
��

����
�>��
���#

����{
�
&�
#�
�����#|���&
��&
��
�
�
��^��

�
���������
�����#�
�
+�
#
�&$�[�&
�
�#�
���
�
+�
#
�
>��
���#

��
�
�#�����[�
^�����
�����#�
�
+�
#
�>��
���#

��
��

���&
���


�^�#

�&
$
���

#|�������
�����{��
������
�

�����#����
��}�#
��#���=�����^
�����
�������
�������������������
������+
����#

?�����
�
����
��


���������
��������
�#���
��
#
������
�

� =���`�
��
#���[�]YY�?�
�

�
��
&����
�
�

�
������
����������^����^���
�
�


�
���#�����
�������

��
��

���

[�Q�
�#�#�<�����
��
��
�
�#�
���
��^�������
�

�������
�
�^�#

���#��
�����
�
$
�������
$�������=^
���

$���|�
^
���

����#��
�
��
�|�"�#$�
����
��

$��
��~#�#����
��&
#�
��

�

�>��
���#

|�^���
����
��������
�#

����[?�$��#�
��

[�
��
�����#�
�
+�
#
�>��
�� ��
�� +������
��{�
��+��
�� =^��
�|�����

|��
��

|��������
?��
��
����

|�~���
�#+��
��=�
��
�|�~#����
?|����
���
|�����
�+��
��=�������

|�{<
�
|��
#

?|�
���

|�}������

�=$[�[���
&�#$
|�{����
�

��
��
�?��
�����

[�
^���&
�
�#�
���
�
+�
#
�>��
���#

���
����
�^�#

� $��+
��#
�

|��
���
� �
�^
��
�� ��� �
��
�}
�#���

�������
�#���������
����
&�
�

��������

�+�
�"�#������#$���
���>%�>
�����

�
$���{


�����
��+�
���
�����#�
���

��
��^&�#�
��
���
���
�

�������
�����#�
���

�$��
���#��<#$

�����
�<��#
��>��
���#

��=����}��
���#
��
����]Y]�?��
���#
#���
�[��
#���
��

��
��������
��
�

����
��������
�<�����
�#��
��^�#

��
�

�&
����^|�
�

����
�%�������
��
�����
>��
�����#$��
���#
��
����=
�����
���������
$
�#�=Q+�����
#���[�]Y��??��
���
��
�
��
�
�#�
��$���

��
���#
��
����+�
��
#
���YY����#����

�=Q+�����]Y��?[�
�

{^\� �����������
����	�

���� ��
� +��
���
�����

� ��
���
�
��
&�
�

� �
��

� ���� ��#����
� ^�����#�
�� �
�
��<�
��
=�Y �]?��
��~�
�#�+
�=]Y�&���\Y����
�������&�
�#�+?�+
��

�
#[�����Q����

#�#��
��
���&��
�#����

�%����
#
�������
�
�
�
�#��
����
������������#��
#
���
�#
����
�������
���
������
����
�~#�����
�#��
�&

�#$#[�Q�
���
��#<��
�������
��
���
���
�����#������
���##
�#[�
�

{^\^\� 
��	

�����������#��"���J���+J��
������

����
&�����]Y]����#�����}��
���#
��
�����

� �}
�#���

� ���� ��
�#���������
����
&�
�

� ���
����

�+�
�"�#������#$��
���>%�>
�����

�$���{


�����
��+�
���
�����#�
���

��
��
^&�#�
��
���
���
�

�������
�����#�
���

�$�����#��<#$

�����
�<��#
��>��
���#

��=����
�}��
���#
��
����]Y]�?�+
����

#����[�Q�
�
��}
�#���

�����
�+�
�
�����#

�+��
���
�����

�
�`�
�#

�
��#
��#��
�����
�#��
�#�
��
�#��
���
�

�����#��
�����
��
�{


�����
��+
�����

�+�
�
�%�[��
���{������
��{�
��+��
�� $��
�����

|�
��
��#� �������
��
�&���#�
��+�
�
�

����������#�
�&
�����#����

�%�
�#�����=%�
�##�`�
��
�?�����&
��
�
���
���$�

#
��
#���
[������
����
&�

���
� ��#� �
�
�

� �
#
������
�

� +
���
���

� $�� ��



|� �
��

� 
��� ��
�����#�
�
+�
#
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

^�#

�={������
��{�
��+��
�|��
#

|�{<
�
��
��}������

?��


����&�
�

����
��
����#�
�

��
�������+�
��YY���&$�[��[YYY�������������#<�
�^�#

�����

��
�&���#�
���#�
���#����#�����
��
�#[�Q�
�&��#����

�%����
#
���
��

��
��
��+�
�����|�{
����
��#����
��^�#
��&
�#����
�|�
�������
��
����������#�
�|�Q��
���
��^��

#���#�|��
�#�
��
���
��~#�#����
������#�+

�^
�
�
���
�

��


����&��
���YY�&$�[��[YYY��
#
���
��
�������
�&���#�
��
�
�
�#��
��
�
�#[����
�
��

��
�����$��<#$��������
��
�
+�
#

�&
�&���#
#

�>��
����������
����&��
���
�&����
#�
����
��
��
��
�
�#����#������
�#|���&
�����
����
��
#�
�
�
��$����
�&���#
���
�
�
&

�
�����=~#�
���#

?[�Q�
�
�Q�#

����
�

�$����
���#��
���
��#�
�������
�#
�^���
�#�
���
��%�
�#�
#�`�
��
��
�
|��
&

��&
��^����
�#��&
����
�^��

#���#��<��
��
�#


��=�
�
+�
#
�?�^�#

[�
�������

��
�&���#�
����
�#
��
�#�
�
�#|��
���
��
��+���
������



��
#
�#
���
���
���
�
#
������
���
&�
#
��=�{?��
�%��
�
�������=%}�?��
��%��������=%��?|�����
��
��
�����
����
��

��<������

�^&�
���
����#

��
���YY����
���[YYY����
�&���#�
����
��
�

#���
��

[�
Q�
�}��
��
��%}���
��%��������

��
���
#

��%�%�
���#�#������
���
�'��!�&8�G�����
�#
��#[�
Q�
��
�&���#�
����
�#
�=�%?���
�����+
�#
��#|������
�

���
�
���

�
�^&�
���
��&
��
���
���
�<��
��
�
&

���#[�Q
��%}�������$����
�
�#

���Y�¡�+�
��YY���~#�
������
��

��&�
�
��#�
�
�
[����%�����
��������
���
�
�#�&�
���
��+�
��Y�¡���
��[YYY���~#�
������
��
�����
&�
����[�Q
��%}���
���%�%�
���#�#���������+�
����%|��
��%���+�
����%��&�
�
��#[��
Q
�����
&�
�������
�� ��#�������
����#$
�#� =�
�
��
&�����&�����##
�����?��
����
���
#
�$
�#�
=^
��
��Q
$
�&
��&�����##
��
&����?�����
#
��#[������
�

��%���
���
�
���������
&�
��#
���

�
$������#$
�#�&
��
�

�����
&�
�����
��+�
��
�
����
�

��~#�
�
�+���
�
�

[�^
��

��%����
%}�������$��<#$������
��
�
���������
&�
��#
���


������
#
��
���&

[�Q���
���&#����~����
~#�
�

����
&�
�������
���������
&�
��������
���%����%}���
����~#�
�

����%��[�Q�
�
�
���

��
��

�����
�
�#|�������
��
�
���%��������
�#��
�$
�#����
���
�&�
�#
��&�
�
��#�
��#[��
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
�����������W�����
�
��������3������������������������������������������������������%�������������
$�������	%������������
���� �����X��4�Y���������X
�����YC��
D���/���������������������$�
����	
�����@������!��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]Y�

{^\^q� �����+��������*��������������

�
���

����

���#�
��
�

��
��

�
������
&������
��Q�
�
��
�#� �
��<�

#�#�+
����
�
�#
�
�������

�%}���&�
��
�

��
�����

�
����

����#�
�#[����
�
���������#��
���#<#�#�
�
�����
�
&
���$��
���
�

|��
��

�$��<#$��������
��##����

����
����#

$�
���+������

�

�^�#

�
+
��

�
#|����
�

��
��#��
��
��>��
��$�����+�$�
�

[���
�

�
��<��
���
���
���
���$�
�
�
�
�
��

���
�#�
���
�����#|�
&

�������
#
��>
��

��
��+�
����
��##����

�
~�
$������#�
��
�

�+�
�������#<�

�̂ �#

��
��

���

�+
��
����#|��


�
���

�>
�����#�&$�[�
�

�"����
���
�

�����#��
���
�
&



�^�#� �


����&��
���
#
������
���
&�
#
����&#[�~�
�
��



���$�|���
�^�#��
��<��
��

��
��
�
��

$

�$����



|���������
������
�
��

��
��
������
������
�#$�
��$��
���
�

[�Q�&
���
��

���������#�+�
�
������
�
��
����
���#������
�

#�
�#|���&
���
�������������
��%}����
�#[�
�

{^q� ��������*��
�����

Q�
�
��#

����
&�
�

���
�

������
��]Y]]��#�##[�~
�#�
������
���
�
��<����$��������
��
�
&�
�

����{
&�
#�=��&[�>��]?[���#��
���
��

��
����
#
������
����Q
$
�&
��]Y]������
�
�����
��������#��

�%�
�##�`�
��
�

�
��������}��
�}
�#���

�=]Y]�?��
�#��#
#[�~
�#�
������
�
��
#�
��
������&���$����


����
���
��][����#$
�#�~����
�
��������}��
�=]Y]�?�
���&

[���

�
^��
���
��#
��#���
�][���
#
������
�=]Y]��]�?����|����
��
����
�
�

���
���
�^
��
��Q
�
$
�&
��$�����
&�
�

�����=��&[�>���?[��
�
�~���
�����
�+���Y\[�][]Y]��&���$�����[Y�[]Y]��]���~#�
�

������

�+
�����
�



�
�%��������

��
��%�
�##�`�
��
�

�
��������}��
�=]Y]�?�����{����#�
�#�=
`��[����������
��
~�
$������#�
��
�

?[�Q�&
��

#����

����~#�
�

������

�%}���
������~#�
�

������

�%��[��
�
;��^�Q��\��N�������������%�����������D�������Z�$��D�����������������	�����$���0�����������������4��
����3������������������������������������������V������*;*H	*;*:�

�
�


��
�

"
��

��
��


�
��


J
�\

�


J
�q

�


J
�{

�


J
��

�


�
�\

�


�
�q

�


�
�{

�


�
��

�


�
�_

�


�
�x

�


�
��

�


�
�}

�


�
��

�


J
��


�
�

�

�
]

�

Y\[�][]Y]�� ��^�� �� �� �� �� � � � � � � � � � �� Y� ��

]�[�][]Y]�� ��^�� �� �� �� �� � � � � � � � � � �� Y� ��

�Y[Y�[]Y]�� ��^�� �� �� �� �� � � � � � � � � � �� Y� ��

Y�[Y][]Y]�� ��^�� �� �� �� �� � � � � � � � � � �� Y� ��

Y\[Y�[]Y]�� ��^~� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�

��[Y�[]Y]�� �%}^� �� � �� �� � � � �� �� �� � � �� ]� �� \�

�\[Y�[]Y]�� ��^~� �� � �� �� � � � �� �� �� � � �� �� �� ��

]�[Y�[]Y]�� �%}^� � � � � �� �� �� � � � � �� � Y� �� ��

Y�[Y�[]Y]�� ��^~� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�

]�[Y�[]Y]�� ��^~� �� � �� �� � � � �� �� �� � � �� �� �� ��

]�[Y�[]Y]�� ��^~� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�

Y�[Y�[]Y]�� ��^~� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�

��[Y�[]Y]�� �Q�"� �� � �� �� � � � �� �� �� � � �� �� �� ��

]�[Y�[]Y]�� ��^~� �� � �� �� � � � �� �� �� � � �� �� �� ��

]�[Y�[]Y]�� �%}^� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�

Y�[Y\[]Y]�� ��^~� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]��

�
�


��
�

"
��

��
��


�
��


J
�\

�


J
�q

�


J
�{

�


J
��

�


�
�\

�


�
�q

�


�
�{

�


�
��

�


�
�_

�


�
�x

�


�
��

�


�
�}

�


�
��

�


J
��


�
�

�

�
]

�

Y�[Y\[]Y]�� �%}^� �� � �� �� � � � �� �� � � � � �� ]� ��

��[Y\[]Y]�� �%}^� � � � � � � � � � �� � � �� Y� ]� ]�

]\[Y\[]Y]�� ��^~� �� � �� � � � � �� �� �� � � �� ]� �� \�

]�[Y\[]Y]�� ��^~� � � � �� � � � � � � � � � �� Y� ��

Y�[Y�[]Y]�� �%}^� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�

�\[Y�[]Y]�� ��^~� � �� � � �� �� �� � � � �� �� � �� �� \�

�][�][]Y]�� ���� �� �� �� �� � � � � � � � � � �� Y� ��

��[Y][]Y]�� ���� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

Y�[Y�[]Y]�� �%}^� � � � � �� � � � � � � �� � Y� ]� ]�

Y�[Y�[]Y]�� �%}^� � � � �� � �� �� �� � � � � � �� �� ��

��[Y�[]Y]�� "��}� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

]Y[Y�[]Y]�� ���� � � � �� �� �� �� �� � � � �� � �� �� \�

Y�[Y�[]Y]�� ���>� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

Y�[Y�[]Y]�� "��}� � � � �� �� �� �� �� � � � �� � �� �� \�

]Y[Y�[]Y]�� %��~� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

]�[Y�[]Y]�� ���� � � � �� �� �� �� �� � � � �� � �� �� \�

Y�[Y�[]Y]�� ��^�� �� �� � �� � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

Y�[Y�[]Y]�� ^�^"� � � � �� �� �� �� �� � � � �� � �� �� \�

]�[Y�[]Y]�� ^�^"� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

]�[Y�[]Y]�� %��~� � � � �� �� �� �� �� � � � �� � �� �� \�

Y\[Y\[]Y]�� ��^�� � � � �� �� �� �� �� � � � �� � �� �� \�

�Y[Y\[]Y]�� ^�^"� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

�\[Y\[]Y]�� ���� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��

]�[Y\[]Y]�� ^�^"� � � � �� �� �� �� �� � � � �� � �� �� \�

��[Y�[]Y]�� ���� � � � �� �� �� �� �� �� � � � � �� �� \�

��[Y�[]Y]�� ^�^"� �� �� �� � � � � � �� �� �� � �� �� �� ��
~����� ]�� ]]� ]Y� ]]� ��� ��� ��� �\� ��� �\� ��� ��� �\� ��� ���� ]���

�
���<#$�����$���

��#�
�������
�#

�%�
�##�`�
��
�

�����
��$�����

���
��]Y]]��
��^����#�
]Y]���
�~���
�$���]�|]��~#�
�

�$��<#$����

�^�&
�#������
���
��
�������+�
�������
��
�
&�
�

|�~�
$������#�
��
�

�=~

���
�|����
�
��
|���#����
��
��~�����$�#����?��
�����

�
���#�
��
�

��


����&��
���{�=��&[�>��]?[�
�
;��^�Q��q��^�&
�#������
�������������|�~�
$������
�����

���#�
��
�

�����{��
���%�%�
���#�#�����
�
�

�����

�]Y]]�]Y]��

;&
��	��
� ��
��� "������
��� �
��
� ����� ������
������
��
&�
�� Y\[Y\[]Y]]� ��^�� Y�X��� ��X��� �|YY�
������
��
&�
�� �\[Y\[]Y]]� ��^�� Y�X��� �\X]Y� �|YY�
������
��
&�
�� �Y[Y\[]Y]]� ��^�� Y�X�Y� ��X�Y� �Y|YY�
������
��
&�
�� ]][�][]Y]]� �%}^� Y�X�Y� �]X�Y� �|YY�
������
��
&�
�� ��[Y�[]Y]�� �%}^� Y�XYY� �]X�Y� �|�Y�
������
��
&�
�� Y�[Y][]Y]�� �%}^� Y�X�Y� �]X��� �|]��
������
��
&�
�� ]�[Y�[]Y]�� ��^�� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
������
��
&�
�� ]�[Y�[]Y]�� %��~� Y�XY�� ��XY�� �|YY�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]]�

;&
��	��
� ��
��� "������
��� �
��
� ����� ������
������
��
&�
�� ]�[Y�[]Y]�� %��~� Y�X��� �\X��� �|YY�
������
��
&�
�� Y�[Y\[]Y]�� ����� Y\XYY� �]X�Y� \|�Y�
������
��
&�
�� �][Y\[]Y]�� ��^�� Y�X��� �\X��� �|YY�
������
��
&�
�� Y�[Y�[]Y]�� ��^�� �YX��� ��X��� �|YY�
������
��
&�
�� ��[Y�[]Y]�� ���>� Y\XYY� ��X�Y� �|YY�
������
��
&�
�� ]Y[Y�[]Y]�� ���>� Y\X�Y� ��X�Y� �|YY�

~

���
��~�
$���� ��[Y�[]Y]�� ~��{� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]][Y�[]Y]�� ���� Y�X�Y� �\[�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y][Y][]Y]�� ~��{� Y�XYY� �\XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� ��[Y][]Y]�� ��^~� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� �\[Y][]Y]�� �%}^� Y�X��� �\X��� �|YY�
~

���
��~�
$���� ��[Y][]Y]�� ���� ��XYY� ��XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]�[Y][]Y]�� ���� ��X�Y� ��X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� �Y[Y�[]Y]�� ����� Y�XYY� �\XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� ���� Y�XYY� ��XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]�[Y�[]Y]�� ���� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]�[Y�[]Y]�� �Q�"� Y�X�Y� �\X��� �|]��
~

���
��~�
$���� Y�[Y\[]Y]�� ���� Y�XYY� �\XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]Y[Y\[]Y]�� �%}^� Y�X��� ��X��� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]�[Y\[]Y]�� ���� Y�X��� �\X��� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� ���� Y�XYY� ��XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� �][Y�[]Y]�� ���� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� ��[Y�[]Y]�� ���� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]][Y�[]Y]�� ��^�� Y�X��� �\X��� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� %��~� Y�X]Y� ��X]Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y\[Y�[]Y]�� %��~� Y�XYY� �\XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� ��^�� Y�XYY� �\XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� ���� Y�X��� �\X��� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]�[Y�[]Y]�� ~��{� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y�[Y][]Y]�� ��^�� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
���

���#�
��
�� ]�[Y][]Y]�� ��^�� �\X�Y� ]YX�Y� �|YY�

~

���
��~�
$���� ]�[Y][]Y]�� ��^�� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
���

���#�
��
�� Y�[Y�[]Y]�� �%}^� ��X��� ]�X��� �|YY�

~

���
��~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� �%}^� ��X�Y� �\X��� �|���
~

���
��~�
$���� ��[Y�[]Y]�� ��^�� Y�XYY� ��XYY� �|YY�
��#����
�~�
$���� ��[Y�[]Y]�� }�"�� � � �|YY�
���

���#�
��
�� ��[Y�[]Y]�� ���� ��XYY� ]�XYY� �|YY�

~

���
��~�
$���� ]�[Y�[]Y]�� "��}� �YXYY� ��XYY� �|YY�
��#����
�~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� }�"�� � � �|YY�

���
�
��
�~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� �%}^� Y�X��� �\X��� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� }�"�� � � �|YY�

���
�
��
�~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� }�"�� � � �|YY�
���
�
��
�~�
$���� ��[Y�[]Y]�� ~��{� Y�XYY� �\XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� ��[Y�[]Y]�� ���^� Y�X��� �\X��� �|YY�
~

���
��~�
$���� �\[Y�[]Y]�� "��}� �YX�Y� ��X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� ]�[Y�[]Y]�� "��}� Y�X�Y� �\X�Y� �|YY�
~

���
��~�
$���� Y][Y�[]Y]�� "��}� �YXYY� ��XYY� �|YY�
~

���
��~�
$���� �][Y�[]Y]�� "��}� �YXYY� ��XYY� �|YY�

���
�
��
�~�
$���� Y�[Y�[]Y]�� �~�^� Y�XYY� ��XYY� �|YY�
������ � �q_�q_�

�
�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]��

{^{� ����
�������������
+X��
������

{^{^\� ]����
��
�����
���

�
��
���#�����

�&���
�����>��
���#

�����{��
���%�%�
���#�#����
����
��
�

[��
>�
��

�������#+��
���#

���
��/�������C��
��D����C�9
��D����C�������D����C����@�����	
����C������[���0C�/@����������0C�%��P
���C�/��D��0�@������
��=����>������������
�
����<�
����
�>��
�����#$����#��
�
��
����#$#[��
^����������
����#

�}��#
���#
��
�����=Q+�����
#���[�]Y��?���
������

�
����#+��
���#

���
�
�
�#

�������
�<���
#�=>����+��

��&�
?�
�
�
�#��#X��������|�/�������C�������D����|����	
��������
������D4����[��
Q�
����#+��
��^�#

��������C�9�����0C�N����������C�/��D��0����������
������D4������
��
�

��
�#
��������
��^��
����#
�=Q+�����
#���[�]Y��?���#��
�����&
���#�
�
�
�#��#[�
�������

�����
�
+�
#
�̂ �#

�$����
�
�#�
��+�
���
�����#����
�#

����
����&��
��^��

����
�
��=����}��
�]Y]�|�^
��
����?��������#+��
�|�"����
������
����
#
��<�#
�&$�[�Q����$���
���
�&
����
�

��
����
��
�

[�Q�
�
�^�#

���
���
���&[�>��������
���#
#[�

�
;��^�Q��{��"���[�'������<<�����$�������������������0���$�D�������P
�����������@�
S�������$��������
8����������*;*G������P����������
����������D�������'��������������[����������������
������������C�"�	
��������������������[�$�������	'�@���������+P
���������!�*;G\�������
������/�������$&�J�$���P
���C�
$&3�	�$���P
��������3�������C�="�J�=�����������C��"�J�����������C����J�4�����������C�+]�J�����P�
�����0���������<��!���

?���� �������^���
����� ����	����&����	��
� ��������
��"J��� J�	������
�
���
�
���#����� O��
���� ���
���� ����� � ���
~�����$�#����� O��
���� ������ ����� � "{�
~

���
�� 6���������� ���������� ����� � "{���>��
����
����
�� 'T����� �������� ����� � ���
�����
��
� O������ �������
���� ����� � �>�
���
�
��
� O������ �A������ ����� � "{���>��
��
�

�
��
� O������ @A������� ����� � "{���>��
~�����$����
� 
��P��� �������� ����� � "{�
��#����
� 
��P��� ���P��� ����� � "{�
�
��

&������� ������� �@�P
���� ����� � �>�
���&����
�� ������� �F�����
�� ����� � �{���>��
~�
���
�����$� "����������� @���������� �����
��
� � �>�
���������$� '��
������ ��������� �����
��
� � �>�
��
&�#$� &�������� P�������� �����
��
� � �>�

�
^���̂ 
��
����>~�}�����

���̂ �#

�����
#
������
���
&�
#�����"����
���<�#
|���
#
��<�#
|�
Q����$���
�� ��
�� �&
����
�
�� =
`�����+
� ���#+��
�?� 
����
��
�

X� 9
��
���� ����C� ���[	
��
��������C�/��D��0��
�����="�C�������������+]�C�9���������������C�/��D��0�������="���
��
�
��������="�!�

����

�
���^�#

���
�����#��
����#

�}��#
���#
��
�����=Q+�����
#���[�]Y��?�������
�
�#

��
�����������&3L�P�����������
�
�
�#��#�=
`�����+
����#+��
�?X�9
��
��������C�9������������="�C�
/��D��0�������="���
��������="���
��������@��@����+]�!�

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]��

"�����
��

�

�^��
����#
���#��
��
���#���^�#���������
�
�
�#��#�=
`�����+
����#+��
�?#�9��	
�������������!�

�
;��^�Q�����"����������������W�����
�
���������
S������������������������������/�����������#��$&�J�
$���P
���C�$&3�J�$���P
��������3�������C�="�J�=�����������C���J��������C��"�J�����������C����J�
4�����������C�+]�J�����P������0���������<��!������%��������������������0�����������/����0�����
�����

Q������
� !��"	��� �
�
��� �J���
'q�\�=�

�J�?��
'\���=�

��+
������

��"���+
J������
'q�\�=�

Q�+�J� �
�[�
'q�\�=�

��<���
�� '�����������
��� Q�� �� �� �� �� ��
{�����
�� '����������� Q�� }�� ]� �� �� ��
~��#��
�� '������������� Q�� �� �� �� �� ��
~#���

#
� '����@���A��A��
�� �>� }�� �� �� �� ��
����#
�� O
�����F��
�����F� �>� }�� �¢� �� �� ��
�
&���
� �����F�@����F� �>� >�� �¢� �� �� ]�

��������
� �����������
����	
���� �>� ��

��
��

�� ��

�������
� �������
�
��F�
����
� Q�� �"�

Y�
��

^
��
���� ��
{����
��
�� '������������� �>� "�� �� �� �� ��
�
���#����� O��
�������
���� ��� }�� �¢� �� ^
��
���� ��
~�����$�#����� O��
���������� "{� "�� �¢� �� ^
��
���� ��
��������
�� �����
������������ Q�� �� Y� �� ^
��
���� ��
~

���
�� 6�������������������� �>�|�"{� �"� Y����� �� ^
��
���� ��
����
����
�� 'T������������� ��� �"� ���� �� ^
��
���� ��
�����
��
� O�������������
���� �>� "�� �� �� ^
��
���� ��

���
�
��
� O�������A������ �{��
"{��>��

���
Y�����

��
^
��
���� ��

��
�

�
��
� O������@A������� �>� �"� �¢� �� ^
��
���� ��
~�����$����
� 
��P����������� "{� �"� ]¢� �� ^
��
���� ��
��#����
� 
��P������P��� "{� >�� �¢� �� ^
��
���� ��
�
��

&������� ��������@�P
���� �>� }�� �� �� ^
��
���� ��
�<��
&������� $���
�����
� �>� }�� �� �� �� ��
������&������� $���
����
@��� �{� }�� �� � �� �
��&���#� '���@�������������� �>� "�� �� �� �� ��
~�
�&
�� '���@����������� �>� }�� �� �� �� ��
��������
� ����
��������
� �>� }�� �� �� �� ��
��������
� ����
������������� �>� }�� �� �� �� ��
��
&�#$� &��������P�������� �>|�Q�� "�� �� �� �� ��

~#���

#��&
� O
��������P����!��
	
�������� "{� ��

��
��

�� ��
����#��&
� O
������
����� �>� }�� �¢� �� �� ��
��
�
�#��&
� O
������@�������� �>� }�� �� �� �� ��
���#
�#��&
� /���@�
@������������ �>� "�� �� �� �� ��
�������� O����������
���� �>� }�� �� �� �� ��
���������$� '��
�������������� �>� }�� \� �� ^
��
���� ��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]��

Q������
� !��"	��� �
�
��� �J���
'q�\�=�

�J�?��
'\���=�

��+
������

��"���+
J������
'q�\�=�

Q�+�J� �
�[�
'q�\�=�

~�
���
�����$� "����������@�����	
����� �>� }��

��
��

^
��
���� ��
���
��
��
�� '@����@���� �>� }�� �� �� �� ��
���+��
�� '����
�������� ��>� "�� ]¢� �� ^
��
���� ��
~�����$��
��#� +�A
�
@����������� �>� }�� �� �� ^
��
���� ��
��
#��
��#� +����
�
@
����S
�� �>� }�� �� �� �� ��
{��
��
��#� ������P������� �>� }�� �� �� �� ��
�

�
����� VA�F��
�T������ �>� >�� �� �� �� ��
�
���
���
� '��������P������ �>� "�� �� �� �� ��
�
��
�
���
� �����������
���� �>� "�� ]¢� �� ^
��
���� ]�
�����������&
� 6�����
��������� "{� }�� �� �� �� ��
�
��������&
� +�����
���������� �>� "�� �� �� �� ]�
��
�

��
�
�� '������@��������� �{|�Q�� >�� �¢� �� �� ��
������
�
�� '���������P������ �>� "�� �� �� �� ��
�����#
�$
� 

������������� �>� }�� �� �� �� ��

���
��
��� N�
��
�A������
��
	
�A���� �>� }��

��
��

�� ��
�
��

&���

��
� ����������
�������� �>� }�� �� �� �� ��
��#�
����

� %������������������ �>� }�� �� �� �� ��

"���#������ ���������������A�	
��
�� �>� }��

�¢�
��

�� ��

������#�����
$� ��
���������
����	
�
�� �>� }��

��
��

�� ��
~�����$�
����

� /�F��
��������
��� �>� "�� �� �� �� ��
^��
�� N������������� �>� }�� �� �� �� ��
~�
������
�� N������@���
���
�� �>� }�� �� �� �� ��
�������
������
�� N������@������� "{� "�� �� �� �� ��
���#
������
�� N������P����P
���� �>� }�� �� �� �� ��
��
�����������
� /A�P���������@����� �>� }�� �� �� �� ��
{��#

��������
� /A�P����
���� �>� }�� �� �� �� ��
Q��
��������
� /A�P����
������� �>� }�� �� �� �� ��
{
�&���##
�� 6�@@
�������������� �>� }�� �� �� �� ��
�
���������� �
������������P��� �>� "�� �� �� �� ��

����$���� ��A��
��
@����
��A	
����� �>� }��

��
��

�� ��

��#��� ��A��
��
@�����
��	
����� �>� "��

��
��

�� ��
~���
������
�<�
��

�

��������������@����� �>� }��
��

��
�� ��

��
#
������
�<�
��

�

���������������� �>� }��
��

��
�� ]�

��



�
��
� ����������� �>� }�� �� �� �� ��
�����
��
� ���������������� �>� }�� �� �� �� ��
���&

�
��
� ���������������� �>� }�� �� �� �� ��
�����
��
� ��������S
�� �>� }�� �� �� �� ��

~����
$�
��
� '�������
�������	
���� �>� }��

��
��

�� ��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]\�

Q������
� !��"	��� �
�
��� �J���
'q�\�=�

�J�?��
'\���=�

��+
������

��"���+
J������
'q�\�=�

Q�+�J� �
�[�
'q�\�=�

��
�&
�� /��������
@���� �>� }�� �� �� �� ��
����&����<��
�� O������������������ �>� }�� �� �� �� ��
"
�
#�#
�� ��������
�����
� �>� }�� �� �� ^
��
���� ]�
���&����
�� ��������F�����
�� �>� ��� �¢� �� �� ��
Q���
� O
�
�����
������� �>� }�� �¢� �� �� ��
������&
� O
�P����
��F� �>� }�� �� �� �� ��
^����<�
� O
�P����
�
��� "{� }�� �� �� �� ��
~��#��<�
� O
�P�������������� �{� }�� �¢� �� �� ��
����
��<�
�� "������������������� �>� }�� �� �� �� ��
���#
�� �����@���� �>� }�� �� �� �� ��
~#��� /�������P�������� �>� }�� �� �� �� ��
������
���
�� ��������
��������� �>� }�� �� �� �� ��
�
����
���
�� ��������
������� �>� }�� �� �� �� ��
������
�� �����������
������ �>� }�� �� �� �� ��
����#

��
�$���
�
&
��

�
F������P��
����� �>� }��
��

��
�� ��

{���
�� �A�������@A������� �>� }�� �� �� �� ��
���#�<
���
�� ������������������ �>� "�� �� �� �� ]�
~#�
���#$� O������������������� �>� }�� �� �� �� ��
{��
��
�� O������������
���� �>� }�� �� �� �� ��

�
�
&
��
�� O
��
����������
�
��
���������� �>� }��

��
��

�� ��
{����#$� /��������������� �>� >�� �� �� �� ]�
{������
�� %�����0������������� �>� }�� �� �� �� ]�

�������
�� %�����0�����
���	
����� Q�� }��

��
��

�� ��
�
�

{^{^q� ������
*������
����#�����q�q{+q�q_�

��� ����

� ]�� ��
�����#�
�
+�
#
� ^�#

� ��� ����

� �
�� �#�
�������
�#

� %�
�##�`�
��
�

�
=]���~#�
�

?��
��

��YY����
�&���#�
����
��

��
�#�
�#
��#�=^&&[�>��]?[��
��
���#�����

�
\Y�� �
��+���

��
$<��#[�Q�
��
��#

���+�
� =��\?� ��
������ ��
�&
��

�^�#

��<��
&�������
=]��?��
����������
�=���?�$�����$�����

[�"����
��
���
�
��̂ �#

�����

�$�����

��
����
]��� =\�¡?� ���
�� ~���#�
�

� ��
�����#�
�
+�
#
�� ^�#

� ��� ���
� �
�� ����
�#$�
���
#
����
���
�����[�
�



��������	
�
�
� ��
����
�
����
���
������������



���������	 �
��
����
������������������
��
���������
 ]�

���^�Q��q� '����������/��������� D������������P����� '���� ���:;; ������������]���������������F��	
������ *;*H	*:!

£]] ¡����
���
�#�
�#
��#

���
�����#�
�
+�
#

��
��+���

��
�#

���� ������#<�
�&$�[ &
�
�#�
���
�
�
+�
#
�^�#

��
�<��^
��
������
������}��
�}
�#���

��=]Y]�?[��
#����#
#���
�
�����
�
|�
��

�����#���
������� ^�#

��
���
��
���#���� �
��+���

[�Q�
 �����
��
 ������
��<�����#
�
������#<�
�^�#��


����&��
���YY�� ����

�=^&&[�>���?[�Q�
�
�����#���#��\ �
���#��
�#

��
��+��
��

��� ¡����
��~���#�
�

�+�
�������#<�

�^�#

����[�Q�
�$�
�#�<�����#
�^�# �����
����
&�#$�
��#��]��
��+���

�=� ¡?[�Q�
��������

���
�

�
��
|����
�
��
��
��~

���
����#��
�
����\
¡[



��������	
�
�
� ��
����
�
����
���
������������



���������	 �
��
����
������������������
��
���������
 ]�

���^�Q��{��'����������/��������� @��
�������C���D�����������P����� '���� ���:;; ������������]��������
�������F�������� *;*H	*:!

������
*�����������*
Q�
�����
�#$�
����
��

$�+�
�Y|� �
��+���

�������#<�
��^�#

�����~#�
�
�=�
���?���#�����
���
�
��

�>
���
����������������
�##���� $��&
$
���


�=��&[�>���?[�Q�
�
���
�#�$<��#� ��������
�
���#
��{[�~
����#�&
#����#
#�����#��
��%}������Y|] �
�����
���
��%�������Y|\ �
���[�Q�
�
����
�#$�
����
��

$����%}����#��
�
���������
#
���������
�##�����$��&
$
���


[�
Q�
������#
�"�#$�
����
��

$����
���
�&���#�
����
�#
�+
�$
���

#
���#��|\��
����%�Y�����

�����#����

�%��[���#��� +�
�]� �
��+���

�������#<�
��^�#

�#��������#

#
������
���
 �����
�
��
 $���
��
����#

��
�#�&
�|��&
���������
���
�

�
��
���#���
�����

������#

���#��
�
$������

��
�#[�Q�
�$�
�#�����#
�����
�#$�
����
��

$�����
�����%�%�Y�|����
�#��
��

�
$

��+
�$
���

#[���
��$
��#������
�
�<�
����
������|���#�����#�<������������
��

����#�
�

|�
�
���
������

����

��
�#�+
��
#���#�������
�[���#��
�
����Y|\��
������
��%�Y]��
��%�Y��
���
�
����
�����&
���

��{��
�#

�Q�������
�##|��<��

���
���%�%}Y����#�Y|���
�����

�������
#

��
�#����%}������
��#[ �
��%}Y]���

#
��
�]]�~#�
�

 ���
&�
��$
�#��
�

�
�
$��
��������
#<�
�^�#��


����&��
���YY ����
��
��&
�&���#
#��
��

[ Q�
��
#
���������
�##����

 �
�#

���%}����
���
#
���
�
�
� �������$�����$�����

|�������
��%}��$���{<
$
�+�
������&
�
��#�
��#[�Q���������#�
��
�

��
�#������
��#
��
�
����#����
���
�
�
��
�#���

��
���##���#�+�����"���
��
����&�#�#�������
��
��#

�����

�{�
��+��
�|��
���
���
��
���
�#��
��&
�
�#�
���
�
+�
�
#

�^�#

��������

[



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ]��

;��^�Q��_����������������=��0�������T���0��<��Z���@��
��������'�����S��$�
���������@�����D�����������
�������0�������������������*;*H	*:!�'���������������0��D���������$�
����������������P
��:;;�
�C��
D�������6>�����������G	H��������0��

�� 
J
�\

�


J
�q

�


J
�{

�


J
��

�


�
�\

�


�
�q

�


�
�{

�


�
��

�


�
�_

�


�
�x

�


�
��

�


�
�}

�


�
��

�


J
��


�
�

�

�
]

�

��������
�� � � � � � � � �� � � � � �� � �� ��

{�����
�� �� � � � � � � � � � � � �� �� � ��

���
�
��
�� � � �� �� � � �� � �� �� �� � �� ]� �� ��

������&������� � � �� � � � � � � � � � �� �� � ��

�����
��
� �� � ]� ]� �� �� ]Y� ��� �� �� ]� � �� �� \Y� \��

��#����
� � � � � � �� �� �� � � � � �� � �� ��

~�����$����
� � � � � �� � � � � � � � �� � �� ��

~

���
�� �� � �� � � � �� ]� � � � � �� ]� \� ��

�
��&��$
��
��
� � � � � � � � � � � � � ]� � ]� ]�

�
���#����� � � � � � �� � � � � � � �� � �� ��

�
��

&������� ]� � �� �� � � � � �� � � ]� �� �� �� ��

��
�

�
��
� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� � �� ��

������ _� �� x� �� _� \\� qx� qx� �� x� {� q� �� \_� �q� \���

"���^������'�=� q\� qq� q�� qq� \}� \}� \}� \x� \�� \x� \�� \�� \x� }�� \_{� q{��

���^��� ��q� ���� ��{� ��q� ��{� ��x� \��� \�x� ��q� ���� ��q� ��\� ��x� ��q� ��x� ��_�

�
������
*������
����
&
�
�
#����#
#���
���
�����
�#$�
���
#

��#<#|������
��+���

��
�#

�����~#�
�
�=�
���
��?�����
���
�������#<�

�^�#

� �


����&��
���YY���������|�
���&#������
�
�
&

�����������
�##����
��
�
�#�+�
��|���
���
������������
���#
��{�=�
��&[�>��\?[�Q
��%}���
��#�
�

�"�#$�
���
#

��#<#�+�
�Y|���
���
����
���
��%���+�
��|��
�
���
������[�̂ ������
���
��

���
��%�%�Y��=�|���
���
��?��
��%�Y��=�|Y��
���
��?���
�������
#

��
�#
����[���
�
����#�
���
�&
��

��<��

���
������
��
|��
���
�������
����

��
�#
�+
��
�
#���#����� ��#[��
��
�
��� ��
�
�+
��
��

���
������
��

�����%�%�Y\|��
���
�� �
���
�
��
~#�#��#����
����&��

����##�����#

��
�#�$
��#[����%}����&#�
��������
���
�
���
�
�#�
���
�


�
�%��
���
��

��{��
�#

�Q�������
�##��
��
����#[����%�����
��
��

&

��
�������
��
�
��
�^�#

����
�
��
|���
�

�
��
��
��~

���
�|��
���
������{���� �
#

��+�#

�
�#$

[�
^&
��������
����������
���<��#��
���
�
��~#�#��#������|�����������
���
$
�&
�&���#�
���
��~������
&��������

�

��
��+������$�����$�����

���#[�
�
;��^�Q��x����������������=��0����������������<�����Z���@��
��������'�����S��$�
���������@�����D�������
�����������0�������������������*;*H	*:!�'���������������0��D���������$�
����������������P
��
:;;��C��
D�������6>�����������G	H��������0��

�� 
J
�\

�


J
�q

�


J
�{

�


J
��

�


�
�\

�


�
�q

�


�
�{

�


�
��

�


�
�_

�


�
�x

�


�
��

�


�
�}

�


�
��

�


J
��


�
�

�

�
]

�

��������
�� �� �� �� � �� �� �� ��� �� �� �� �� �� � ��� ���

{�����
�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� � ��

���
�
��
�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��� �� �Y� ]� ]\� ]��

������&������� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� � ��

�����
��
� �� �� ]� �� ��� ��� \Y� �]� ]� ]�� �� �� \� �Y� ��Y� ��Y�

��#����
� �� �� �� �� �� �� ]� ]� �� �� �� �� ]� � \� \�

~�����$����
� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� � �� ��

~

���
�� �� �� ]� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ]� �� �\� ���



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y�

�� 
J
�\

�


J
�q

�


J
�{

�


J
��

�


�
�\

�


�
�q

�


�
�{

�


�
��

�


�
�_

�


�
�x

�


�
��

�


�
�}

�


�
��

�


J
��


�
�

�

�
]

�

~�
���
�����$� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� � ��

�
��&��$
��
��
� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ]� � ]� ]�

�
���#����� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� � �� ��

�
��

&������� �� �� ]� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���

��
�

�
��
� �� �� �� �� �� �� �� �Y� �� �� �� �� �� � ]]� ]]�

������ �� \� \q� \\� \q� \�� �q� }}� �� {�� \�� }� q�� {{� q��� {\��

"���^������'�=� q\� qq� q�� qq� \}� \}� \}� \x� \�� \x� \�� \�� \x� }�� \_{� q{��

��������� ���� ���� ��x� ��_� ���� ���� ���� _�_� ��q� \��� \�\� ��_� \��� ���� \�}� \�{�

�
�
�N��!�&8�\���
����
���#��
$������

�"�#$�
���
#

��#<#

������

�%}�|��

�%��|�����
��
��
�
���
���#

��{�����
�#
��#[��������
�
���#�$�����

����#$
�#��
����
#
������
�����
�

$�
�#|�
������
��$���

��

��
�
+�
#

��
�&���#�
�

������
����
#
�$
�#[����
��
�#
�+�
�¤�Y|��
�
���
�������

��
##������
�#|�$�
����&
��
�
���&
�����#�����
�#[��
^��������
���#
��{�&
$��

|�$
��#�
�����
������
��
�
�

�
����#
�"�#$�
���
#

��#<#�+�
�
Y|�Y� �
���
��[� ���%��� ������
�"�#$�
���
#

��#<#��
�������
��
�&
���|��� �
���
����
�� ���
%}��&
��Y|�]��
���
��[����%}��$
��#��
�

�
�
$��
�&
�
�#�
���
�
+�
#
�^�#�
�

����
�"�#�
$�
���
#

��#<#����[��
�
;��^�Q�����'���@�0��������=��0����������������<�����Z���@��
��������'�����������C������������������
3"C�D������������������0�������������������*;*H	*:5�����������������0��D���������$�
����	
������������P
��:;;����������0��

 PLR PRR UG 

Fischadler  0,10 0,06 

Graugans 0,05  0,02 

Kornweihe  0,02 0,17 0,12 

Raufußbussard 0,10  0,03 

Rohrweihe 0,12 1,18 0,80 

Rotmilan  0,04 0,03 

Schwarzmilan  0,01 <0,01 

Seeadler 0,04 0,10 0,08 

Sperlingskauz 0,01   

Weißbürzelweihe  0,01 0,01 

Weißstorch  0,01 <0,01 

Wespenbussard 0,06 0,05 0,05 

Wiesenweihe  0,14 0,09 

�
{^{^{� Q����*���

������
��
�����
&�
�

�]Y]��]Y]����

#
��
�
�����
��<�#
��>��
�$�������{��
�#�
�#
��#�
�
��

[������

#

�]�{�����
�#������=]���
�����
��+���

?|�
�
��
&
�#���#
��{<
�
#�����
=�Y��
��+���

?|�]��������
��������=]��'��]��
��+���

?|�����
�����������
�|��������
��

|�

�

���
�

�
��
��
��
�
�~�����$�#�����
�
�
�#�������Q����$���
���
�
������

��
��

[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
���^�Q���������D���������0���������'����C�������������@���������������D�������"���������9
��
	
����C����]��������%����������*;*H	*:�

�
{^{^\� "����
��������j��
��"��
j�����

Q�
�����{��
�#�
�#
��#

|��
�<���
����#�
��

�}
�#���

�$����
��#
���
��+�
���^�=����}��
�
��#
��
����]Y]�?|�&
�
�#�
���
�
+�
#

����#+��
���
��

��������

�

�&
������

X�
�
���������'#��	����������	�	���=�]��^�?����������]��^�����?��Q�+�J�������������
�[�\�
Q
��~

���
����#����#+��
���
�<��
�
��
���
���#���
�����
���<��
���
���#��#
��
���[��&
��
�Y�����
������
��~

���
���
���#
��
�����������#+��
������
�#��&

[������
#
��������\�����
�
��
��
#$#
�
������
���
����#��
���#
��
����
����
��
�

[�~
�#�
�����

�~

���
��
���
��������
��
#
��<�#
�����"������
����#
�������
���
�����

|�
����
���
���

�{
�<��
���
���#��#�

��
���[�^�����
������
��
���
��~���#$&
����
�

������

�~

���
���
���#
������
����#
�
��������#��
�����#&
�#�
�[���������]YY������
���
�
��#
�
������
���
����#��
���#
��
������
�
��
&
�&���#
#[�Q
�����#&
�#�
����#��
�#�
����
#�
��
�������
�#�
�

[���������]Y]����
�

�
#���
�Y�~

���
�&��#

��
���#
��
�����#�##[�Q������#�
&�
#��
��~

���
���
��#�
��#��������##�
��
��
�
+����#
������

����
���
��&����
���
��

��

��
��&
���#
��
���[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]�

�
��
�
�����#���#��������
�~

���
�������#��
��
��

��
#$#

�����

��������+�
�#
��

#����
�#[�
��������]Y]��&��#
#

���
���\����#����
��
�����
�#
�
�#
���#�����
�%���
�����

��
�#�
�#
��#[�
Q�������#��
������������
����#
��
����
�#

����#&
�#�
�
������=%��&�#�
#���[�]Y]�?[��
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$��\\��
�&���#�
�

�+�
��
��
���#����~

���
�
��
��Y�
+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
������

�~

���
��Y|Y���
���
�������
���#

��{[�~
����#�
&
#����#
#�������
����%}��&
��Y|Y���
���
����
�����%���&
��Y|�Y��
���
��[�=��&[�>���?[��

�
;��^�Q��}��"�#$�
���
#

��#<#�=�
���
��?��
��~

���
����������

��
���#�
�������
�#

�����}��
����
�
&�
�

�]Y]��]��

 PLR PRR UG 
Seeadler 0,04 0,10 0,08 

�
�
��Y��<��

�����
��
��%}���&
�����

|���
��
�#����

��
�&���#�
�

��#���

������
��%���
&$�[�+�
��
�������
����&��
��{�

$

��
���{[�Q
��{���#
����
���
�&���#�
�

��#���#�+�
�
�

� +�
�

� ~

���
��~�
$������#�
��
�

� ��
�� ��� ���� ~

���
���
+�
�� %���
������[� ���
��

#

����#��
��
�
��
+�
��
$
��

�
��
��+���

�&
�&���#
#��
��

|�����
�
�
���
��������
�
�

�
��
��+���

��������#[��
Q
��~

���
����#����#+��
���
�������
����&��
��
�����#����

�{�

$

��
���{[�Q���&
�
�#
#|�
������
������#�¤��YYY���=��
�
�#�&�#�
��
���
���
��+�
�����}��
�=]Y]�??�$���
<���#

��
�
���
#

���^�

#�
�
#���#[����%}����#��
������
�
��<������#��&
����
�

�

���
�

��
��%���
�
������
���
+�
���$���
��


[�Q
��%��������$��
������"����
����&�#�#��

�#$#[��
�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
��������$������D��������/������������]��������%�����������������V������*;**	*:�

�
����������'%	����������	
����=�]��^�?���{��]��^����?;��Q�+�J�������������
�[�+�
�
�"�
�
���#
��
������#��
��{���#
����
�����#����
��
��

�������������^�

�$����
�

|��
��
�
�
���
�
+������

��
����
$
�&��#

� ��
�

������ ����
�#����

��
�
+�
�#
���
�� �
��
��

�
�
������+�
�#
�������
�����������


���
��

���#��
���
���#

��&


[��
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$�������
�&���#�
�

�+�
��
��
���#��\�������
��

��
�
��+���

��
����+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
�������
������
��
�Y|�Y��
���
�������
���#

��{[�~
���
��#�&
#����#
#�������
����%}��&
��Y|�]��
���
����
�����%���&
���|����
���
��[�Q�
������
��
�
��#���
�^�#���#��
�������#

��{��
�#

�"�#$�
���
#

��#<#|����������+������
�����%���$
��#
[�
Q�
��
�#
�&
$�
�

������������
����#$
�#[������
#
����#�������
���
�������#�+�#<#��
�

�"�#$�
��
�
���{���������
������
��
��
�
&

�=��&[�>���?[��
�
;��^�Q�����"�#$�
���
#

��#<#�=�
���
��?��
�������
��
��������

��
���#�
�������
�#

�����}��
����
�
&�
�

�]Y]��]��

 PLR PRR UG 
Rohrweihe 0,12 1,18 0,80 

�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

Q
��{���#
����
���
�&���#�
���#���#������
��
�����#����

�%��[��������$���
��
�

�~����
#�
�

�+�
�&��$

�

��
���
+�
��
$
��

�

��
��+���

�������
�
���
�
���[�Q�
������
��
�
�����
��
�����#�����
�]Y]�����#+��
��&
���^���
`
�#
���|�����
�&
��~�##��

����[�Q�
�����#
�
��
�

��
�]YYY���&$�[�]�YY���^&�#�
��$���
<���#

������
����<��
��
����
������#��
�#�����
�
�#
��

#�
�
#�������
�+�
�����}��
�=]Y]�?�
������



��[YYY�����
�
�#�&�#�
�[��
�
`���������'%	��������
���=�]��^�?����������]��^����[���Q�+�J�������������
�[�\�
Q�
����
�
��
���#��������+�
�#
��
�
��
�#


�����#+��
�[�
Q�
����#������#��
����������������#� �Y[�YY�&�����[]YY�����#

��
�&��

��
�
�
&

[��
��
Q+�����=]Y��?�����
���
����
�
��
�]Y�\����{
�

��#$�$��]YY��
��#������������������#+��
��
�
���#
��
����
�
�
�#��#[�����}��
���#
��
����=]Y]�?���
��$���
���
�#��
�#���
�
��
�#�+�
�
���

�

��
�
$
�


����#��������[�Q�
���#�
�����#��
����<��
���
�����
�
��

����#&
�#�
�
��&
�
���#���#
� �^�&
�#������
� ���
�
��
�|� &
�#
�

�� ���� }
������ ~�����
�

�|� �����
�� %��
�|�
��&�������
����
���

����
���#$����&#�������������+�
�#
����������]Y]��
�


����#&
�#�
��+�
�
�\�������#����

��
[��
��]��=&���]]?��
+�
�

���

#
�
�

����#�
����
��
�

��
��

��
��
&
������
+�
�

����#�
�

����#������������
�
����[��
�~���
�&����#

��Y����#����
�
������
����
��
�+��
��$���^�����
�

|���
������

#�
�#
�^
$�����
����
�+��
���������#���
�
�#

�����
�
��+���

��
�
�
&

[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$������
�&���#�
�

�+�
��
��
���#�������
�
��

��
��+��
��

��
����+
�����
�



����

[���
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
�������
����
�
��
�Y|�]��
���
�������
���#

��{[�~
���
��#�&
#����#
#�������
����%}��&
��Y|Y]��
���
����
�����%���&
��Y|����
���
���=��&[�>���Y?[�
Q�
����
�
��
�$
��#
��{��
�#|�����
����%����

��
�
����$�
�#�����#

��
�#�������
������

�#$�
���
#

��#<#|���
#
���
�������
��
�=��&[�>���?[��
�
;��^�Q��\���"�#$�
���
#

��#<#� =�
���
��?��
�����
�
��
� �������

��
���#�
�������
�#

�����}��
�
���
&�
�

�]Y]��]��

 PLR PRR UG 
Kornweihe  0,02 0,17 0,12 

�
"����Y�+�
�����
�&���#�
�

�����

��
���
���#
����
����
#
��[�^
�
��������
��

��
�#����

�
�
��

���#
��
����|������
����
�
��
���������
������������
#
����#����#��##|���
�
�#�
�������&
��
�

� �
��#

� �
�&���#�
�

� ���� �
�� �{� ��� ���#+��
�� �
�� ���
&�
�[� ~�� ��

#

� ����
��
$
�������&
�����
�
��

����{
&�
#�
����
��
�

��
��

[�
���
�&���#�
�

�+���]�[Y�[]Y]�������
��{�

$&
�
�����
���������

�%}���
��%���&
�
#�
��

�
�
��
+�
��
$
��

�
������#
���<

��

[�^��
��
�
�

��
�&���#�
�

��#���

�+�
�

����
������

�

�&$�[��&
����
�

�

��
��+���

[�Q����{|�����
����
��������
�
��

����#�
��&�#�#��
�����
�����

�

��
�
���
��������+�
�#
�|�����
��������

��
��~�
$������#�
��
�
�

��
#

��+��������
�
��

��
+�
�
��
#
�����#[�Q���
<���#
����#+������

�]Y]��&
��
�
#�
������
�������
#�
�
�
���������[�

�����

�%��
�
�����������
���
��
��

$

�

�����&
�
���
���
��&���
���
�

���
�
��
�����
���
�
��

&��#

�&
��

#|��&����� �
�#� ]Y]��������

�
����
&�
�

�$��� 

��
#�&��
�#

�
���#������#��
��
�����
�
��
����
�����#����

�����+�
�#
��������
����#��
���<�#����
�&��#�
$
�#����

�~���#�
�

�+�
�
�
����<���

��`�
�#

�$�����

�
#���

��
������
�
�#
#��
��
�

[��
�~���
���
�
�#�
���������
�&
��������
�����
�]Y]����]Y]������Y��
+�
�
���#��
��~#�#���



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

���#
����
����
�����#��������
�
����|��
���
�
�


�����

�>
�&�
�#�
������
���
�#��
��
��
����������&
����
��
�������	�%
�

���	��
�#
���
���	���
�
��&����	����������

��
��
��
������	�{����~�
����#��&
��#$#[��
��
������
�#
��#

��������
�

��\�¡����
�����#
����
��
�
&$�[��������
�
����

����#��<#$

[�Q���&
����
������&#�
��+
��#�
�#
���
$
�
����
��
|��
��
��
����~��

�&���
����{�����������|�����
�#

�
����>�#��|����"���

��
���
�#���
������
�
{�

$
��
�������#

�&�����#�����+�
���
�
���
���

[�Q���%��
�
���
&�
#���
�#�����#��
��
�#���
��
���
#�
�
�
��+�
��������
�
����

����#��<#$

��
��+�����#

$�
��

�>
�&�
�#�
���
&�
#[�
�����
�#��
�

��������


����&�
�

���
�����&
�#

��

��

#

�{
&�
#
�=�����#����
��>��
��
����#$�
&�
#?��
����

#������
���#��
���
���������

�>
�&�
�#�
���
�����
�
��
[�
�

�
���^�Q��x������D��������9
��D��������]��������%�����������������V������*;**	*:�

�
������������'[��#����~������=�]��^�?���\���]��^����[���Q�+�J�������������
�[���
Q
�� �
�#�
�� �
�� ��
�

�
��
� ��#� ��#� ��#
��
����
�#� ��`����� �Y� ���#����

� 
�
�����
=����^���]YY�?[��
�^
&
#����#��
��^
��&

�+�
�����}��
���#
��
����=]Y]�?�+�
�������#����
�

��
��#���
�%�����#��
��
�


�����
��<�#

���

�����[� �
�"�
�
���#
��
���� ��#�
�
� �����
��
>������

� 
�
$
�

�� ���#����
� ��� ��#����

� ����+�
�#
�� +����
�

� =���{� '� �^""���
����?[� ���
�� ��
�� 
���#� ����<������� �#�##��
�

�
� ���#

� ���� �
�� ���

�� �
��

� &
��

#�
=~^��~}��"���
#���[�]YY�?[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$���Y��
�&���#�
�

�+�
��
��
���#�\]���
�

�
��

��
�
]Y�+
�����
�



����

[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �\�

����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
�������
���
�

�
��
�Y|YY��
���
������%}���
��Y|����
��
��
������%��[�Q�
���������
�##����
�"�#$�
���
#

��#<#����
���YY�����
��
�����{�����&
��Y|Y��
�
���
���=��&[�>����?[�Q�
���
�

�
��
�$
��#
�
���|��������
�����
�
��
|���
��
�
�������##�
�����#
�"�#$�
���
#

��#<#����%����
���
���#

��{�=��&[�>���?[�Q�
��
�#
�&
$�
�

������
�
�
�������
����#$
�#[������
#
����#�������
���
�������#�+�#<#��
�

�"�#$�
���
���{���������
�
��
�

�
��
��
�
&

��

�
;��^�Q��\\��"�#$�
���
#

��#<#�=�
���
��?��
����
�

�
��
��������

��
���#�
�������
�#

�����}��
�
���
&�
�

�]Y]��]��

 PLR PRR UG 
Wiesenweihe - 0,14 0,09 

�
"���]���
���Y�~���#�
�

��#���

�+�
���
�

��


����&��
���{[�^��
��
�#
�

�����

����
����

��
��~�
$������#�
��
�

���#������
���{������

#�
�#[�Q��#�&
��
�
#������
�
�&
��

�
#
����
�

�
��

��
+�
�|��
���
��]Y]��
����
�������&
�
#$#����[�]Y]������
��
���
�
���
�
�
����
���#����#�
�#|��
����&��
�

��
�����#��
���$��+����
�

���#|��&�
��]Y]����
�
��$��
�

��
���#����[��
>���Y][Y�[]Y]����
�

��
��
�
�~���#�
�

�
�

������#

�%���
�������
��
�����#����

�%���
+��[�Q�
�
����

#
�����
�&

����������&
���
�����$�&
�&���#
#��
��

[��
��
�#
�
������
�
����

��
��
���
�
�����
�����������
�#����

��{�
����
���
����
������

�
��
��+���

�
�����

#�
�#[����
�

�����#��


����&��
��{�

$

��
���{���#�
���
�
����
���#��
����

[��
�����
�#�
���
�

�
�
$��
��

�%}��&
#�
��

�
��
�&���#�
�����������

����
&�
�

�+��[����
%�����#���
���
�

�
��
��<����
��"����
�����#[��
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
��������&������D��������������D��������]��������%�����������������V������*;**	*:�

�
��������������''��
	����	(����=�]��^�?������]��^����J[��Q�+�J�������������
�[���
Q
���
��

&���������#�
�
�+
�
�
$
�#
�����#+��
���
��#���#���
���

�}�
������#

���#�����
�

�
^�#���$&
�#<
�

|� ��
�

|� }���#�
�

|� �����<
�
�
|� �������
������#

� �
�� ��
�
#
����
��
^������
�[�Q
��
�#��
��
����#&
�#�
���
���#
��
��������������[\YY����#����
��
���<#$#�=����
�}��
���#
��
����]Y]�?[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$��]Y��
�&���#�
�

�+�
��
��
���#�]���
��

&������

�
�
����+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
������

��
��

&�������Y|Y\��
���
������%}���
��Y|Y��
�
���
������%��[�Q�
���������
�##����
�"�#$�
���
#

��#<#����
���YY�����
��
�����{�����&
��
Y|Y���
���
��[�Q�
��
�#
�&
$�
�

������������
����#$
�#[������
#
����#�������
���
�������#�+�#<#�
�
�

�"�#$�
���
���{��������

��
��

&��������
�
&

�=��&[�>���]?[�
�
;��^�Q��\q��"�#$�
���
#

��#<#�=�
���
��?��
���
��

&���������������

��
���#�
�������
�#

�����
�}��
����
&�
�

�]��]��

 PLR PRR UG 
Wespenbussard 0,06 0,05 0,05 

Q�
��
�&���#�
�

��#���

�$��
�

������

��
��������
��$

#���

��{|�������
��%}��
�
���
��

����
&�
�[�Q��#���

#

�$���
�
�����#$
�#�~����
���#�^��
���
�]Y]�|�&��$

�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

%���
|�&$�[��
+�
��
$
��

�
��
��+���

�&
�&���#
#��
��

[�Q
���
��

&�������������
��
���&�����=��#

$�
��
�?����#+��
���
�
�#
#|�
�


���
��
#

����#
����
�����&#�
���&
��
���#[��
��

�
��������)������D�����������@��������������]��������%�����������������V������*;**	*:�

�
�����<�����'J��������#���
��=�]��^�?���\���]��^����[���Q�+�J��+����
�[�{�
Q
�� ���&����
�� ��#� �
� ��#
��
���� 
�
� ������ +
�&�
�#
#
�� ���#+��
�� ��� $

#���

� =�����

�
�&�
�����#$�^��

#�#
��?��
��
�������

�����+�
�#
�|����
�����#����

��
�
+�
�#
���
���������
+�
��
#
�
���������
�������[�Q
��=
�
�
�?��#
��
�������
�{
���#&
�#�
���

�
�#
�+�
������
]YY��$�����

���=����?��
�����=]YY]?����#����

|� ����
�#�����+�
�]YY��]Y�������
��$��

�

���#���

�������
��+�
��������]]��
����������]Y�������
����
�������
+�
�
[������
�
#
����&������
�����Q����$�����#��
�����&����
���
���#
��
���� ������#����
�����
����&��
��
^��

��
�#�+
�&�
�#
#|��&
��������
���
�

�
��������


����&��
��^��

��
��

�����
�

��
��

�
��
������#

��
�������#<�
�
�$����
�

�=Q+�����]Y�\?[�]Y�����&�Q+�����
�


���#
��
����
��
#

��
�#�
��+�
�
����
����]����#����

��
[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$�����
�&���#�
�

�+�
� �
��
���#������&����
�
��
���
+
�����
�



����

[���������
�

��
��~���#�
�

���
�

���
�
����#�~�Q�����
#���[�=]YY�?�
���
����&��
���
�#�
����

$

�����&��#

�
����&����
���
��
����
�
�#��������&
������
��
�������
�
�����
�#�
���������
#
��<�#
[���

��
�&���#�
��+���Y\[Y�[]Y]��
�

���
+�
��
�
$
��

�

��
��+���������
�
�

���
$�����������
�����#$
�#[�Q�
��
�&���#�
������
��������
�

��
��~�
$������#�
��
�

��
����#��
���#���#�+�
����
����&��
��{�

$

��
���{|�&
��
���#&���[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

��
��������
�����#���#$� �
��
���
�
���� ��
�#��
�#������&
���[YYY���$���
<���#

��
���
#

�
��^��
���&
��#
��#��

�+�
�����}��
�=]Y]�?�
������



���
�
�#�&�#�
��+�
��[YYY����
��

�����
�#����[���
���������	��*�'�����	
	���������	
��=�]��^�?���+�����J[��Q�+�J�������������
�[���
Q
�� ~�
���
�����$� &
��
�
�#� �
���� �#���#���
�#
� �<��
�� ��#� ���
�� ^
#
��� �
� "��
�&<��

�
�
��#����{
&���
|��
���������������
���
�[�����#��
���&�#�#�#���#��

��#
��

��
���
���
���
�
���
����
��<#$
|�^�#���
����#���$���#�����

��
����
�

����#

|�����
����


�������<��

�
��
�}���#�
�

��
����������
����[�~��
�
�
��
���&����
���#�
���&
��~���
���
#
�����#<
�
�

�������
�#�
�
��
�
�



|��
��������#��

�}��&�������#���#
������

�
�
&�#����[�����
��
����#�
�#$#�
������#�<�����������

�+�
���
#���
��Q�
�$
�

��
��#[�Q>��^����&�]Y���

�


���#
��
����
�#

��
�#�
��+�
�\[YYY����#����

��
[�
������
��
��%�
�##�`�
��
�

��
��
��&
���%�
�#�
���
�����Y\[Y�[]Y]��
�

�~#�
��~���#�
��

�

��~�
���
�����$
�[��
���
�����

���#�
��
��+�����[Y�[]Y]������
������
����������
�&

�
�
�
�����
���������

�%}��
�
����

�
��~�
���
�����$�
����
��
�

[������#�+�
�
�

���
+�
��
����
��##
�&��

��
�
�����
�������
����<��
����^������$��
�

[�
�

�
���^�Q�����=���D���������/@����������0������]��������%�����������������V������*;*H	*:�

�
������	��*�'�����	�����
�����=�]��^�?���x��$���J[�����J[��Q�+�J�������������
�[���
Q
�����������$���#|���
��
��~�
���
�����$|����&��
��

�"��
��������#
������
��

��
�<����
#

�{
&�����
���


�������

���
��"�����
������+
�&�
�#
#[� �
��

�����#

�����#

�<��
�
�
�
�� ����+�
�#
��� ��#� �
�� ���������$� 
�
� �
�#� +
�&�
�#
#
�� ���#+��
�[� ���� ���#

� 
�#$#� �
��
���������$����#���������
������~�����$��
��#����

[�Q�
�"����
��&
�#
�#�$������#$
�#�$���



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y�

����#

��
���������
�
�<��
�
|����
��
��
�����
��
��
�
�����
�������
�
+��
�
�&���Q����
�
�����
�=���~��"Q�~������"{��|�]Y�]?[��
�
���

����

���#�
��
�

�+���Y�[Y�[]Y]���
���
����[Y�[]Y]������
��$���
��
���#���&��#�
$
�#����

�"����
��

����

�
���������<�$
[������#�+�
���
�
�#

��]��
+�
�

����%}������
$��
�

[�Q�
�"����
����
�#
���
�

�$��
�

������

��
�����#������
�������
����<��

|�#
���
�
��
��
�¥�]�Y���^&�#�
��$���
<���#

������
����<��
�=��^���
����^�?��
�����
�� �
�
¥��YY���^&�#�
��$�����

������
����<��

[��
�

�
���^�Q��\���=���D��������������[���0������]��������%���������������*;*:�

�
`����
*�'��
������(�
�����=�]��^�?���{��]��^����?;��Q�+�J��+����
�[�q�
Q
����
&�#$���#��
�"�
�
���#
��
�����������#+��
��
�����
�#�+
�&�
�#
#|��
�����#����
�#

�
�>
��
���#�+�
��
���#��<��

��
���

��

#

����#�
&�
#

|�������
���
���
#

��+�
��
���
��}�
��
���#�����#|��#
��#�
�

�{
�<����
�����[�Q�
��
�#<
�
���
�� �
��

��
#$#

�����$

#

��
����&�
�#����$������
��
�

[���#
��
����
�#�������
�����#&
�#�
����#�
�����#��[�YY�\[�YY����#����
�

��
�
�
&

�=�
��
�&��
��
#���[�]Y]�?[�
�<��

���
��%�
�##�`�
��
�

�
��������}��
�}
�#���

�������
&�
��$
�#�����]Y]��]����&�

������
�&���#�
�

�+�
��
��
���#������
&�#$

��
����+
�����
�



����

[��
]Y]����&�
��]��
�&���#�
�

�+�
����$��&$�[��
+�
�+
����#

������
��
�������

�%����
�]�
+
�����
�



�~#
��

[�]Y]������
��
�
�

���
��~#
��

�
�

�#�
�
����#+
�����#��
<��
�#[�Q
��
��
&�#$�������������#+��
���
��
���
�
�����
�
�#
#[�

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

{^{^q� "����
��������j��
��?�������+��������
���&�
������������#�*<�����

Q�
� ����{��
�#�
�#
��#

|��
�<���
����#�
��

�}
�#���

�$�����
�����&
��#
���
��+�
�����
�}��
���#
��
����=]Y]�?�&
�
�#�
���
�
+�
#

�"����
�����
����
#
��<�#
|�����
�Q����$���
��
�
��

��������

�

�&
������

X�
��
>��#�������''�

	�
����	������=�]��^�?������]��^����+��Q�+�J�������������
�[���
^������������#���#��
����������
���
�#�
�#�+
�&�
�#
#|���
����#�
&�
#
�&
����<
�

��������&
��
������
�������#��|������
#
�������
�#�
���
�����������##
���&���}�
��#�
��

$�
�
���
�{
&�
#
�&���
���������
������#���[�^���������
$������
�#
��������<�
����#�
���&
���������������
���
�{
�<��
�
�|�
�����&��
��
�����#
���
�������



��
�|��
�
��
�

[�Q�
�
<���#

�����
�

�>������
�

�&
��
�

�������
���#�
�#�����
���
��%��

[��
���#
��
������#��
����������
��
���$�������
$
�#��
$�#�
��

[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$�����
�&���#�
�

�+�
� �
��
���#��Y���������
�
��
�\�
+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
������

���������
��Y|YY��
���
������%}���
��Y|�Y��
��
��
������%��[�Q�
���������
�##����
�"�#$�
���
#

��#<#����
���YY�����
��
�����{�����&
��Y|Y\�
�
���
��[�Q�
��
�#
�&
$�
�

������������
����#$
�#��
�����~�
$�
��

�
���������
����$
�#�=�<�$�
^����?[� �����
#
�� ��#�������
���
�������#�+�#<#��
�

�"�#$�
���
���{��������

���������
��
�
�
&

�=��&[�>����?[�
�
;��^�Q��\{��"�#$�
���
#

��#<#�=�
���
��?��
����������
����������

��
���#�
�������
�#

�����}��
�
���
&�
�

�]��]��

^�#� %}�� %��� �{�
��������
�� � 0,10� 0,06�

�
^��
��
�&���#�
�

��#���

������
�����$
�#����������
��]Y]�[�>������
�����
�������

�%���
��

#

�
�
��
�~���#�
�

��
����#��
��

|����#����
� �
������������

�+�
�~�
$������#�
�
��
�

[� �&
�� �
�� %}�� ����

� �� +
�����
�

� �
��+���

� 
����
��
�

[� ��
� �
��+������
��

#
�&
�&���#
#��
��

|���
�
�������
�


�~�����&�������%���&
��%�Y������#
��
����&
��
�����
�#

��


����&��
���YY�����
��
��+
�&����#
�[���



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]�

�
���^�Q��\\������D�����������������������]��������%������������������V������*;**	*:�

�
�#����*�
��#��'%	��
	��
	���=�]��^�?�������]��^����?;��Q�+�J�������������
�[�q�

Q
��~�����$�#�������#��
�#


�����#+��
���
��{��������
&�
#
������#

���#
��
����[�Q�
��
�#�
�
�#
��#

����#����#

���
��&
��
�
����
�^��<��
�
�����[��
�#
�
�>
�&�
�#�
������
���
�#
�
��
�

����^��

+����
���
���������+�
�#
�[�Q���
��~�����$�#�����
�
��
������
�
���
���

�
��&�
�� >��
�� ��#|� ��#� 
�

� �
����
� �
���
�� +�
� �%�� �
��� �������
�
����|� �������� ���� �

�
~�����$�#���������
��##
�&��

�"��&
�
����$����^|�}
&

��<��
�+
����

��
�

���



[��
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$�����
�&���#�
�

�+�
��
��
���#���~�����$�#����

��
�
��+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

��
��

�����

�]Y]��]����

#
��
�
�
�
$��
��~�����$�
�#����� �


����&��
���YY���~#�
������
��
��
�#�
�#
��#��
��

[�Q�
�"�#$�
���
#

��#<#� ��
�#�
���
������
���#

��{�&
��Y|YY��
���
��[��
���
���
�&���#�
�

��#���

������
��
�����#����

���
�&
�
�����
���{��
��&
#�
��

�
�&
����
�

�
��
��+���

[��
�]��
���<��
�����
�&
�&���#
#|���
���
���
�
�����
�
�����
�����
��
��
��������+�
�~�##��
�����
�
�
���
�

[���

�"�#$�
����
�
���
�
���������"����
�����
&�#�#���#��
�
�����
$�

��

[�>�����[Y�[]Y]����&#�
��$��
����
�~���#�
��
�

�������$�
�
�

�

|�����#

� �
��+������������
���
�#����

�%��[������&#��
�

�
�
$��
��
�&���#�
��
�����
��%}�[��
��
����
�������

�%}��������
��
�����
&�
�

�

#�
��#
��{�������#�����
������[Y�[|�]�[Y�[�
�
����[Y�[]Y]������
�

��
�
#$�
����
#�����
�#[�Q
������#�&��
&�&
�����

���
#����

��

�[���

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�

��
�
��
#����#�
���
��

�������
�


�Q���



�
��#$�����#
�$���
��~������|������
��
�������&
������������
�
�����#

����
�


���#

���&���#����#���
�
�#[��
�


����&��
��������������
���&

�������
�

���
�
��
�����
�
�~�����$�#�����
+�
�[��
�

�
���������*������D��������/��D��0��
��������]��������%������������������V������*;**	*:�

�
�����
��#��'[�#�����[�#����=�]��^�?�������]��^����J[��Q�+�J�������������
�[���
Q
���
���#�������#��������+�
�#
��
�
��
�#


�����#+��
�[�����}��
�=]Y]�?�$<��#
���������]Y]��
]�����#����
��������+�
�#
�[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$�����
�&���#�
�

�+�
��
��
���#��]��
���#����

��
���
+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
������

��
���#�����Y|YY��
���
������%}���
��Y|Y���
��
��
������%��[�Q�
���������
�##����
�"�#$�
���
#

��#<#����
���YY�����
��
�����{�����&
��¥Y|Y��
�
���
��[�Q�
��
�#
�&
$�
�

������������
����#$
�#[� �����
#
�� ��#�������
���
�������#�+�#<#�
�
�

�"�#$�
���
���{��������

��
��

&��������
�
&

�=��&[�>����?�
;��^�Q��\���"�#$�
���
#

��#<#�=�
���
��?��
���
���#����
���������

��
���#�
�������
�#

�����}��
�
���
&�
�

�]Y]��]��

 PLR PRR UG 
Weißstorch  0,01 <0,01 



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

"���
�

�
�
$��
��
�&���#�
��&
#����#��

�%}�|����
�#
�
��

��������

�%��[������
�
�#������
�
����

��<��

�����&
����
�

�
��
��+���

[���
�
�
$��
���
���#���������
����Y][Y�[]Y]��&
��
�
��"����
������
����
����&��
��{�

$

��
���{�&
�&���#
#[�
����{�������
���
���#��������
�������
�#


���&
����
�
���Q����$���
��
�
�
�#��#[�
�

�
���������+������D����������[��
��������]��������%�����������������V������*;*H	*:�

�
��
������',	�(����	�(��=�]��^�?���\���]��^����Q���Q�+�J�������������
�[�q�
��#
��
����
�#�����
��
���
�#�
��]Y����]�����]��	�������#����
��
���<#$#�=}����¦��
#���[�
]Y��?[�~�^"�>^�'�������}Q�=]Y��?��
&

������

��
�#�����]YYY�&���]Y���
�

�>
������
��
�� &��� >
���
������
�� �
�� 
�#��
��

� �
�#�
�
�� �
[� Q�
� �
�#�
�����<#$�
�� �
� ���"���
=]Y]Y?���
�#������

��
�#�����]Y�����]Y���&
���Y�	���Y����#����

��
���#
��
���[�����}��
����
#
��
����=]Y]�?��
�#���#�
���+�
���Y����#����

��
���#
��
�������[�Q
��~���
���
�#��
��%��
����#��
���
�
�#� �������������������|�&��#
#������|��&
����

$�&
�����
�#

������#���
����
���
���
������������
��~
�#
[�^&�
�#����
�
��>
�&�
�#�
������
���
�#
��&��#

���#����

��
�
��#
��
�����
��
�#

�
�����
��&
���#
��
�����<�����=&���$��\Y�&����Y�%���
���������]Y]�?|�
�
�
�
��#��
����
���+
�
�
$
�#|����
#����
���##����[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$������
�&���#�
�

�+�
��
��
���#�]Y���#����


��
��]�
+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
������

���#����
�Y|YY��
���
������%}���
��Y|Y���
���
���



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

���%��[�Q�
���������
�##����
�"�#$�
���
#

��#<#����
���YY�����
��
�����{�����&
��Y|Y���
��
��
���=��&[�>����?[�
�
;��^�Q��\_��"�#$�
���
#

��#<#� =�
���
��?� �
����#����
�� ��� ����

� �
�� �#�
�������
�#

� ����}��
�
���
&�
�

�]Y]��]��

 PLR PRR UG 
Rotmilan  0,04 0,03 

�
^��
�~���#�
�

�&
#�
��

�
����
������

�
���
���&
����
�

�
��
��+���

��
��+
�#
��

������
�&
�������
���#
��{[������
�

��
�

��
�&���#�
�

�+�
�&��$

�

���
���
+�
��
$
��

�
�

���
�

�+��[�Q
����#����
�����������
�
��<���
��"����
�����#�����{��
�
�#
#[�

�
�

�
���������-������D���������
�����������]��������%�����������������V������*;**	*:�

�
� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �\�

`�����������'�.�	������	���=�]��^�?��������]��^�����?��Q�+�J�������������
�[�\�
�
���#
��
����&��#
#
��
������
����
��&���$����
��

��
����[�������
�
�#����#�����+�
���

�
={��#$�+�
����#$�
���
#���[�����?[����#������&��#
#
���
�
��
�
�����
����
������
������
�����
�
��#
��
���|���
����� ���"���&���

��
�[�~
�#�
����#�������
�����#&
�#�
�� �
���#
��
��������
��������
�##���������%��
�#
��
�#�=����}��
���#
��
����]Y]�?|���&
����������]Y]���]����#����
�
�
�� ��� ��
�+��
�� �
�#�
�#
��#� �
��

� ��

#

[� Q��� �
� "�
�
���#
��
���� &
��
�
�#
� {
&�
#�
�
���#�+�����#����

�����+�
�#
���&
������}��
���
��

��
����
��
�
�����#���
���&


�&���
�
��������
����
��������&����
��"�������
�����

���
��[�Q
����
#
���`����&
�#�
���
������
��
���
���
���#
��
����������
��
��������

$
�#���#���
���Y��
��+���

�&
$���
�#[�
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$��\��
�&���#�
�

�+�
� �
��
���#� \�����
����
�
��
���
+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

��
��

�����

�]Y]��]����

#
��
�
�
�
$��
������
����
��
�


����&��
���YY���~#�
������
��
��
�#�
�#
��#��
��

[�Q�
�"�#$�
���
#

��#<#���
�#����
�����
�
���#

��{�&
��Y|YY��
���
��[��
Q�
�
<���#

����#+������

��
������
����
���&
��
�

���������{�

$�
&�
#�^�������
��
���
�����Y�����
#�
�
�
�[��
�

�
���������$������D��������9������������D�����������%����������*;**	*:�

�
� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�#����*������',	�(����	���
�=�]��^�?���q���]��^�����?��Q�+�J�������������
�[�{�
Q
��~�����$����
���#����#+��
���
�<��
�
��
��^��
&�
#
�+������
���
��
��Q�
����
��������
�
���#��#
��
���|�����
�������

�

[���
$
�

����#

����>���
����
���������

���
��
&

�
������&
��

#[�����}��
���#
��
����=]Y]�?���&#��

���#�
��

�
�#��
��

��
�#�
����#����~��
�##�
�]Y����#����

��
[��
�<��

���
���#�
�������
�#

����
&�
�

�
��������}��
��
��

�����

�]Y]��]���
���

�~�
�
$������#�
��
�

�]Y]]�]������
��$�����
�&���#�
�

�+�
��
��
���#���~�����$����


��
���
+
�����
�



����

[��
����
�#������
������}��
����
&�
�

� �
��

�����

�]Y]��]��&
#������
�"�#$�
���
#

��#<#�
�


����&��
���YY���~#�
������
��
� �����

�~�����$����
�Y|YY� �
���
��� ���%}���
��Y|Y��
�
���
������%��[�Q�
���������
�##����
�"�#$�
���
#

��#<#����
���YY�����
��
�����{�����&
��
¥�Y|Y���
���
��[�Q�
��
�#
�&
$�
�

������������
����#$
�#[������
#
����#�������
���
�������#��
+�#<#��
�

�"�#$�
���
���{��������

�~�����$����
��
�
&

�=��&[�>���\?[��

�
;��^�Q��\x��"�#$�
���
#

��#<#� =�
���
��?��
��~�����$����
�� �������

��
�� �#�
�������
�#

�����
�}��
����
&�
�

�]Y]��]��

 PLR PRR UG 
Schwarzmilan  0,01 <0,01 

�
�����

#

� ������
��
�����
&�
�

�]Y]]�]���
�

���
�
��
�����
�
����#+������

��
��
~�����$����
���


����&��
���{�
�����#��
��

[�Q
��~�����$����
����#����
�������
����
�#
�


��Q����$���
���
��"����
�����#�����{[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
���������/������D��������/��D��0����������]��������%����������*;**	*:�

�
{^{^{� ���
������
���j�����
���#��
*��#���#��������j��*�

����

�
�^�#

���
���
�<���
����#�
��

�}
�#���

�$����
��#
���
��+�
���
�������
��������
�}��
���#
��
����=]Y]�?�
���#�&
�
�#�
���
�
+�
#[�^�����
���
��
�#������#$��������

��
�
�
+�
$��
����#

$�
��

�

��#�+

�^�������
�

������������
�
&


�>����&

��
��

���
�
��
��#��#$�
��&
��
�
�#[�
�
��������''��
	0����
	0=�]��^�?���{���]��^����Q���Q�+�J��+���
�[��q�
Q��� �
&���
� ��#� 
�
� >
�#�
#
�� �
��{��##������

�� �
�� &
���
#� ������
������ ~#
��

��
��
�����#

[�^������#������
��&
��
�
�#�
���������
����#�����#������
��<�#
�{
&�
#
|����
����
�
�
�
�#��
�����

�����

�+����
�

������
��������
#

��+�&
���#�����
[�~
�#��

���
����
������
�

��
��+����

�������
�
�#�|���#��
��>����������
�� �
���#�������
�#

�}�
����#�����#���
��
��
��
�#<
�
��#����$������
��
�

�=Q�

�
������?[������}��
���#
��
����=�
��
�&��
��
#���[�
]Y]�?���&#��

���#�
��

���#
��
����
�#

��
�#�
����#��YYY��Y[YYY����#����

��
[�
Q����
&���
���

#
��������#+��
���
��
�#

��
��

��
��%���
����
��
�

��
��

[�
��
�#����*���#�
�'1�������������	��=�]��^�?���+��]��^����J[��Q�+�J�������������
�[�+�
�
���#
��
������#��
��~�����$��
��#�
�
��
�#�+
�&�
�#
#
�����#+��
�|�
������#��
����#����

�&
�
����
#

�}�
������#�#
��

�+����
���
��#�
����
�&
��
�
����������

�}�
������#

[�����
���
��
���#
��#�
��&���$����
�������



�������

$
[�Q
���
���#
����#&
�#�
���
���#
��
���������



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

��#�
�������
#����][YYY���[YYY����#����
��
���<#$#�=����}��
���#
��
����]Y��?[���
�&
���
�
�
�

�~�
��#

�����|��
�#���
�����#
�{
�<����
��+�
��
���
#

��+�
��
���
������#���#�����#�����
=^�#��
��
��}�
�
��
��
��
��]Y]�?[�
Q
��~�����$��
��#���

#
��������#+��
�����%}��&
��%}Y]|�%}Y���
��%}Y�|�����
��
��
��
�
�

�~#
��

����%���
����
��
�

��
��

[�
�
@�������#���'2��������������=�]��^�?���q����]��^����?;��Q�+�J�������������
�[�q�
Q�
��
��
�
���
���#�
�
�������+
�&
�#
#
�����#+��
����#������

#�
�#

�>������

��
�"�
�
����
#
��
���[� ~�
� &
��
�
�#� ���� ���

&��#
�� 
`#

��+� &
���#�����#
#
� }
&

��<��
� ��#� #����

�
����

�������#
�[��
+��$��#
��
��
�
���

�
+�
�
���
�
#���
��
������<
�
�
��
���
��
�
�
&���
&�
#

[��
������
��
�����#�
��
�

���

#
���
��
��
�
���
����<��
��#

���#

��
���{�&
�����#&����
�������#+��
��
����
��
�

��
��

[��
�
?���
�
���'2�
	���������	�=�]��^�?���+��]��^����J[��Q�+�J�������������
�[��q�
Q
��"
�
#�#
����#��
���<�����#
�>
�#�
#
���
��{�##�
���
������
���
���#
��
���[����&
+��$��#�
���&���


�}
&

��<��
���#�
�

�����

�Q���#
��
��
��

��
��~#�<���
�
[��
�"�
�
���#
��
�
������#��
��"
�
#�#
��
������
�+����
�#�+
�&�
�#
#|��
�����&
����#���
�+���
����
�#

�
��
�
#

��+�
��
���
��}�
����#�����#��

�}
&

�������
��"
�
#�#
������
���
��[��
Q
��"
�
#�#
����

#
��������#+��
�� �
��
�#

��
��

��
��%��|�����
� ���%}��&
��%}Y���
��
%}Y]�
����
��
�

��
��

[�
�
�#����*	���#����'!�0	��������.����=�]��^�?���+��]��^����?;��Q�+�J��+���
�[��+�
����
�
+�
�#
�� ��#�����~�����$�
����

�
�
��
�#�+
�&�
�#
#
�|��&
�� �������
�#


�����#+��
�[�
���&���


�&������


�}
&

��<��
���#�
`#

��+
����
�

&
���#�����#�
����
����
�&
+��$���
#

�}
&

��<��
[���
���
��
��#

��
�����
����
�

+��
������#
�����~�����$�
����

��
�#�
�
�� �
��

� �
�� �
���#�������
��
�� ���
� �
�#�
��
�
&��

� +
�$
���


|� ������� �
�� ��#
��
�
����
�#
��
�#�
���
�#
�����
����
�����YY�	�\�YY����#����
��
���<#$#������=�
��
�&��
��
#�
��[�]Y]�?[�
Q���~�����$�
����

���#����#+��
���������
�#����

�%���&
��%�Y�[�
�
;��
��
�����'!���������	��������=�]��^�?���+��]��^����Q���Q�+�J��+���
�[��q�
Q�
� ���#
�#��&
� &
���
#� ���


� }�
������#

|� ������
#$#� +�
� �
���
���
���

� {
���$

[�
��#
��
����
�#���
�

���
��
�#<
�
��
�#������������¡[���

�>
�<
�
��
���
��
��}�
�
�#$�
��
+������
����������
��
#

��+�
��
���
��}�
����#�����#���#���
�����#������
������

�����#����

�
������
���
��%�����#��
[�Q�$������#|� ����� �����#

���#
��
�������
����#
�#��&
� ���
��

����&
���#�����|��

�������
�

#��
�����
�������#��
����#

��&
��������##
��

�[�Q
����#
��
�
����
�#
� ���#&
�#�
�� ����� ��#�
��� ���� £� �Y[YYY� ���#����
� �
���<#$#� =�
��
�&��
�� 
#� ��[�
]Y]�?[�
Q�
����#
�#��&
���#����#+��
��&
��%}Y�����%}���
�����
�������

�%��[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y�

{^�� Q�������#�
��#���������	������

��������~���#$��#�>��
���
�����
�}
&

��<��
���
������

�
�^�������
�

��������

��
�
���
#

��%������
�
+�
#X�

�� ��<��

+
����#��
�������
���
#��
&�����
�
�� �
����

���
���
�������
�
�����
��+������
���
��
���
#��
&�����
��
�
�����
������$[�[�

}
&

������>
���
�

��
���
���
#
�����
�#�
��
�

����
������
����
�� ��������
��������
�� ~#���
�

�������}<��|�}���#��
��^
�
�

�
�#�+�
��

���

�
�� ~��
���
��
�#
�=~���##

����?�
�� �
��

��
�#
�=�


�
��?�
�� ~�
�#��
�^�������
�

X�}<����������
|�
����#
��%�<��#��
�������$[�[�

#��
��������


�

[�
�

{^�^\� ������	��������������"����
���������]��������
+��������#�*��������
��*�^�
���
������
��������������

Q���%���
�#�
&�
#��
����
�
<�
�
����
&�
���
��

�
���#��
#

��+�+�
�&
�
�#�
���
�
+�
#

�
Q����$���
�
���
��
���#����|��
��

&���������
����
&�#$��

�#$#[��
�
���
���
�����&
�
��
#

�
����#��&�#�#
��
�����
�����

|���
��
&

������
���#�+����
�

[�
Q
��%}����#����#�$���{<
$
�+�
������&
�
��#��
��&�
#
#����
���
�

��
�
+�
#

�}
&

������

�
�

#
|���
�������������#�
&�
#�+�
������$�
�

�

�^�#

���#�
��


[�^�������%�����
��
�

��
���<��

�+����
�

|��
���
����#

�
����+��
�� �
�����

�����

��
����

�����

[�
�
���

����
&�
�

��
��

�����

�]Y]]�]����

#

�
���+
�
�
$
�#����#

�
����+��
�|���
��
�
~���
��Y���������
��$�����

��
����[Y�[]Y]���
���
��Y�[Y�[]Y]��&
�&���#
#��
��

[�
>
�
�
$
�#���

#

���������
����
�
����
&�#$
��
��
��
�

�����

�=��`[����
��+���

?�&
���
��
���#������

#�
�#��
��

[�Q�
��&
����
�

�

�{<
�
������������

�&
�
�#��&
������

��
��
��
��
&

����

�����������<�����$���
�#

[�����$�
�

�
�^�#

|���
�#
����<���
��
��
�
�������
+����
�



��
�
���



���
�#����
���
�
�
��
&����
����
������+��[��
Q�
�&
����
#

���<��

��
��%}����&

��
�

��
�

#����
���
�#��
������&
���
#
�
�
���
��
����#�
�
+�
#
�^�#

[�������
�

�
��&
���
#
�
�
�~�
�+��
��&�
#
#��
��%}������������
#
�
��
��
#

�}
&

�����[�Q�����
����#��#

$����&
����
�

�^�#

���#��
������
��
�[�Q�
����

��
��
��<��

���
�
�

�����

�������
#
�����#�
��������
�&
�
�#�
���
�
+�
#

�̂ �#

����&����
�|�
���
�
��
��
���
���
� �
�����
[��������������
��
�����
&�
�

�&���
�����
���
���&����$��
�

��

�~���#�
�

�+�
��&
���
#
�
�

����
�
��

��
�����&����
�
[��
���
������

����
�{�����
�#������
�����
&�
�

�
���#�
�����#[�^������

#
��
�

�
����#
�"�#$�
���
��{
�
&�
#
��������^��
�������
#
���
�#�
�#
��#��
��

[���

�&
��
�
����#��������
��<�#
��
�
��
#�
���������
����

�
�>��
���#

�&
��#$

���
���<��

��
�
����
���#[��
���
�
��������

�
��
����
�#�����#��
�
�
��
&����
����
������+��[��
�

{^�^q� ������	�������������������
��������j��
��������������Q������
���

�������

�

��
��

���
���#

$�
��

�^�������
�

�������
��

��&�

�>��
���#

�&
�����
��

|���&
���
��~���
���
�#������

�&
�
�#�
���
�
+�
#

�=����}��
�]Y]�?����#+��
�
�����
�
&
��
�
��� �
����#$#

� "����
���<�#

|� ��
� ��� �
#
������
���
&�
#� �
�#�
�#
��#� ����

|�
��
�#[������
#
����
��

�$�����

�+���&
��
�

�

��
�����
����#

�^�������
�

[�

¨� �������"��������'j��<�����������������	�����=��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
��
���������
���#�+����
�

����#�~#���
�

�������
���
�����&
#��
&��=�
�
&��|���
���
�

#&��|�}���>
��
��|��������$
��
�
����#
��%
���


�������

?�$���
��


[�
^��
� >��
���#

� �
��

� ������ ��
� �&

� �

�

#

� �<#���
�#

� �
�#��#� �
�� �
��

� �

�
����#
��


��&
�
��������#

#
�����
��

[�

¨� �������"�
�����������'��������
��������	�����=�
�����

��
���
#

���
��������
����
�����#�<������������
�
+�
#

�^�������
��#��

X��
��
����#
���������
��
�<����
��&
��
�
���&
��{���+��
�
�
���
+�
���<��

+
����#��
�������
�
�����
��=+
�
����<����&��?�
��~��
��������
��
��}<����������
�=��#

$�
���&
�����

|���
�

�
��
�?�
�
���������'#��	����������	�	���=�]��^�?����������]��^�����?��Q�+�J�������������
�[�\�
Q�
��������
�<�����
�#��
��~

���
����
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
���#
��
����
=]Y]�?� ��#� ������� �
�
�
#$#[� �
� �
�� ��������
����
���#

&�
�� +�
� Q���� =~#�
�� ]\[Y][]Y]�?�
���
�
#��
��~

���
����#������
���
�

����[��
���#
��
��������

�&���
�������#���^�������
��
�#
�~

���
�������

#�
�#[�Q
��~

���
�� ��#� �
���#
��
���|� #��#$�
�

������#�+

��
�#�
��
�#�

���
�� �
#$#

�����$
�
#
|�
������
�+����
�#

[��
#���
��

���������
����������
&
���#�
���#���&
�
�#
#[��
����
���#

��{���&�
���
��
���#�\\�~���#�
�

�+�
�~

���
�
[�Q�
���#��
$������

�"�#�
$�
���
#

��#<#���#�����
���
��

�>
���
��������
����#�$��&
$
���


[�Q��
�#����
����&��
���{�
&
��
�
#�����������
+�
�$

#����=����#?��
��%���
������
�����#����
�[���
�{���#
����
���{�
�&
����

��
#��������#��
���
+�
�|�
��������<������&
�����

��
��$���"����
������
�����
�
����#[������#��
�
����#���#$����
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

[�
�
�
����Q
#������
�
����#�����������%��
�
��+����&

�
�
��&��������������������������
���
���
���
�
��<���

��&
�����
�
����#&��[�
�
����������'%	����������	
����=�]��^�?���{��]��^����?;��Q�+�J�������������
�[�+�
Q�
��������
�<�����
�#��
�������
��
��
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
���#
��
����
=]Y]�?���#���������
�
�
#$#[��
��
��
����<����

����
��#�#��#������
�
#���
������
��
���#����
��
�

�����=Q���|�~#�
��]\[Y][]Y]�?[�^�����
���
������#�+

��
�#�
��

#������
���
���
��
�
��#�+

��<�����
�#��
�������
��
��
���#��#
��
���|��������
�
�^�#|�������
���
���
���
������
�
�<
�

��
���#
��
����&���
�������$��

��#�+

�̂ �������
�

����|�
���#�����

#���
���
���
�
�
+�
#
���
����#��#�&
#����#
#[��
#���
��

���������
����������
&
���#���&�����&
�
�#
#[�
�<��

���
�����
&�
�

�]Y]��]��������
������
��
����#+��
���
�]�~#
��

����
�����#����

�
%����
���
�

#���
��

���<����
��"����
�����#� �
��

��
��

$

�

����

��
���<��

[�
���&
�#
�#�
�

����
�"�#$�
���
#

��#<#��
���{������������
��

|���&
���
��%}��������
��
�
���
�#�
�

�

��
�����
��
�
���
�##���#�+�����"����
����&�#�#� ��#[��
�����$����

���
��
&
�����
������
��

�����#�
��$��
����#

��������

� �
���#��&
�
���[�"�����}���
#���[�
=]Y��|�~[��Y?���

��
������
�

���

��
��

|��������^���#�
�

���
#
�

���#��������
��
��+�
�$������Y�&����Y��
#
�
��

�^�#�+�#<#�&
�
����+�
��
��

��#

�
���#�����������
�
&

��&

�
#�<��#��

[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]�

�����#��
�
����#���#$��
�������
��
����
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

[��
�
����Q
�
#������
�
�� ��#� ������ ���� %��
�
��+����&

� 
�
� ��������� ���������������� ������
�� �
��
}��
��&�
�#���
�����#���
��"����
����<#$
�
����#&��[�
�
`���������'%	��������
���=�]��^�?����������]��^����[���Q�+�J�������������
�[�{�
Q�
��������
�<�����
�#��
�����
�
��
��
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
���#
��
����
=]Y]�?���#���������
�
�
#$#[�Q�
����
�
��
���#��������+�
�#
��
�
��
����
�
�
��<���
�����#�
+��
��=�
�^&�<
����
�#�+�
��<��
�����#��


?|��
����
��+������
���
��

��
#$#

�����

�+
��
�
��#�
������
�����
&��#
#���#[��
��
��
����<����

����
��#�#��#���+�
�Q����=~#�
��]\[Y][]Y]�?�
��
�

�������Y�"����
��
���
�
��^�#[�����
�
�����
�����#��&�#�#
��������
����
�
��
�������
��
���
������+
����#

���<��

���
�����$�=���
���
��

�
����$����
?�&$�[�������
��+�
��&
�����
�

��&
�����#������<��

�����������������#�������������


�
�
�
�#��#[���
��
�#������
��
�
�
��
��������
��������&
�#
�#��<��

���
��&��


��

�"����
����������
��
�������
#
�[��&
��
�
�
�
��
+
����#

�������#�
+�
����#�
����
���#��&
��

#[�Q������#+������

��
�����
�
��
��
�
�
���
���
������������
�����������
�����
�
�#
#[�Q�
����������
&
��
�����
�
��
����{
&�
#�
����|�
���#�$��
#$#�������
�����
��
������
�#

|�����
�
�#��
��

��
���
���
��

�~���#$�#�#��|�
��#���������#���&
�
�#
#[��
����<��

���
���
#
������
�

��
��

�����

�]Y]��]��$�����~���#�
�

�+�
����
�
��

[�
Q�
�"�#$�
���
#

��#<#��������%����&
���������
�##���������[�>������
���
�^
&
#����#|������
]����
��~���#�
�

������
�����#$
�#��#���

[������&�$����
�


����#+
�����#�����������

�
{�

$&
�
����$�����

�%}���
��%��|���
�
����#������
�����
�#
�

�"����������
�

�=~�
�
$������#�
��
�

?��
�����
���#�&
�#<#��#[�Q�
����
�
��
���#����{
&�
#�
���#�
�����
#
����#|���
�
�
�
����#+��
���
���
�#
�

����
&�
���
���
�

#���
��

���<����
��"����
�����#�����
�
��

$

�

����

��
��������
$
�������&
�[��


����&��
��%��
�
����������#��
�
����#���#$�
���
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

[��
�
����Q
#������
�
����#�����������%��
�
��+���
��&

�
�
���������+�&����������������������������
���
���
�
��<���

��&
�����
�
����#�
&��[�
�
������������'[��#����~������=�]��^�?���\���]��^�����?��Q�+�J�������������
�[�+�
Q�
��������
�<�����
�#��
����
�

�
��
��
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
���#
��
�
����=]Y]�?���#���������
�
�
#$#[��
�"�
�
���#
��
�������#���
���
�

�
��
������+���^���#
��
&

�&
����#���
����#|���
������
������
�#|��#�

���
����#$#[�Q������#+������

��
����
�
�

�
��
��
��
���
���
������������
�����������
�����
�
�#
#[��
#���
��

���������
������+
����
&
���#���������#���&
�
�#
#[�
��
������<����
���
��
+
����#

��
�

�&
����^���
�#��
�
���
��
$���������
����#���#$�����
=���"^"Q���%}��{��
#���[�]Y��?�
������
�}��#����
�#$�
��+���=~��^���
#���[�]Y]Y?[����
����#����
�� �������

�+�
���
���������
�#

�$���
�


���#

����#$�
��#������
�
+�
#

�
��&�#�#+
����#

���
��~#�������
�

[���
���������
��������&
�#
�#�+������
��&
��&��#���#$
��

�
^�#�+�#<#

� �
�����
�
�����
� =����&��$?|�&
�����

��
�#
#��
����#

��
������

� �
�¤������


#�
�
#
������
&�
#
|�
���#��
�����&
���
����##�
����
$�������
�
����

���������[��
Q����
��#�+
���������
����������#�����
��$��&
��#
��

|��
�������
�#���
��&����#
�������
���
���#�
#
�
�����������

#�
�#

���������
����
���
�
�������Q����=~#�
�X�]\[Y][]Y]�?�&
������
���
+���

[��
���#
��
��������
�&���
��
������
���
�Q
�#�����
��������
�
���������
�
����
��
�

�&����#�=
&�[?[�^��
��
�#
�

�"����
��
��#���

������

�}<
�
�
�~��
�

|����
��
�����
��
%��#�����=
&�[?|��
��
���

���#���|�¡��
��
����<����

����#������#��
�=�[YYY�	���[YYY��%?�

�
�>
�&�
�#�
������
���
�#���
�
��^�#���
�#�=���"���]Y]Y?[�^
��
��
�

��>�
�$����+�
�~#��
��

���#�
�
�
�#���
���
�

|����������&
�
��
�

�������#�����
����
�
�#
����

�%��$

#&
�
�
�����
������
�#$�
����
�

[��
�~���
���������#
�
�����

��&
���Y�¡��
������
��
#
����&�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

+�
�]Y��� �
���#��
�#[�����
� ����
�
����$�����

�]Y��
���YY������
� ��
�

�����#�<�������
�


����&�
�

���YY��������������

����#���#$��#�##�={�^�����©�'�"��}~�]Y��?[�~��^���

#���[�=]Y]Y?��
���#��
�#

�
�


�^
#
���+�
��|��¡��
������
�������

&
�
����+�
����	��]���[�
^�����
�
��Q�#

��#$�
���&#� ���������&
����
����
�
��
����
$�
�#
��^���
���+
����#

� ���
������&
�
����+�
���^[��<��

������
��&
����
���
#
����&��
����#��&
�
���������&���$������
�
��

���#����
��
�
���#

|�
�����#
�������

&
�
�����
����#����
�

���
����
�^

<�
��
��
&�������]Y|���[��
��
���
�
����
�
#�
�
�^���
���

�������
�
�����
��
�����&
�
�#���
�\Y�	��Y�
���
#�
�
�
���#�##�=
&�[?[�
Q�
���
�

�
��
���#�������

��
���������%���
�#�
&�
#�
�
��<����
��"����
�����#[�Q�
�"�#�
$�
���
#

��#<#�����+������
�� ���%����
���#�
����#[���
�������
�&
���
�����
�
��
|�&
��
��
�����$������#�����
�]Y]������
<���#
��
+�
��
����
�������
����&��
����#����

�{�

$

��
��
�{[�]Y]����

#
�
�
�&��$

�
��%�������"�����#

��
��%���&
�&���#
#��
��

|��&
��
������
$���
�

�����#��


����&��
���{[��
�
����Q
#������
�
����#�����������%��
�
��+����&

�
�
�
�������������������������������
���
��}��
��&�
�#���
���
�
��<�����

�#$#

�"����
���
�
&�
#
�&$�[����#��<#$
�
����#&��[�
�
��������������''��
	����	(����=�]��^�?������]��^����J[��Q�+�J�������������
�[���
�
��
��
����<����

����
��#�#��#�����#��
���
��

&���������#������
�

�
�
�
����
�#


������
�����
����
��=Q���|�~#�
��]\[Y][]Y]�?[�����
�
+�
�#
����

#
�+���
�
����������

�
�
��
���^�
�������
�#
���
��

&��������<��

���
�����$
�#��
��
�

��
��

[����>
��<�#
���$���
�
�

�
{�����
��+��
�
�=$[�[�~

���
�|���#����
|�~�����$����
?���#�����#�
���
�
��
����
��
�
������
�����
�������� �����

#�
�#[� Q
�� �
��

&������&
�#�
�� ��#� ��#
��
����
�#� �
�� �
#
�
�#��
���
�#�&��[�����}��
���#
��
����=]Y]�?��#��#���
��������
�<�����
�#��
���
��

&���������
�

�&
��
��
�����#�
���

��
��������������
�
|��
����&���
����������
&
�������&�����
�
�
�#��#�����[�
Q
���
��

&���������#��������
�
����
�����#+��
������{[������&#��
��
�
��
�&���#�
�

�
+�
�&��$

�

�� �
+�
��
$
��

�

���
�

|�����������
��%}�[�Q�
�"�#$�
���
#

��#<#� �
��
�
��

&���������������%}�����
���������%��[������#�������
�����
�#���#�&��$

�

�&$�[�
�

�%}���&
����
�

�

��
��+���

�$���
��


[�^�����


��
�
���
��
#
�����#
����
���+���
��
�#|�&
�#
�#�
�
��
����
����
����#��#

#���[��
�
����Q
#������
�
����#�����������%��
�
��+���
��&

�
�
��&����������������������������
���
���
�
��<���

��&
�����
�&$�[��
+�
�

�
���"��&
�
����
����#&��[�
�
�����<�����'2�
	����0���	���=�]��^�?���\���]��^����[���Q�+�J��+����
�[�{�
Q�
��������
�<�����
�#��
�����&����
����
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
���#
��
�
���� =]Y]�?���#� ��������
�
�
#$#[� �
��
����������
����
���#

&�
�����
�
#��
�����&����
��

�����#��Y��
���^��
#�#
#

��
��+���

�����=Q���|�~#�
�X�]\[Y][]Y]�?[���#
��
����
�#��
���
�
"�
�
���#
��
�������#��
�����&����
�������+���^���#
�&

�&
����#�[��
#���
��

���������
�
���������
&
���#����#���&
�
�#
#[�
^�����


��
�����&����
���
��
���
���
�
�


�
�#��
��

�>
�&�
�#�
������
���
�#���#|���#�

�� �


����&��
��{�

$

��
���{�
���������
#
����#�
����
��
�

�����

[������

#
�
�
�
�
+�
�����
��
�#
�#

����
����
�#�
�#
��#��
��

|��
���
���
������
�#�

#�
�
#�$���
��
<���#

�
�����
����<��

���
�#[��
�
����Q
#������
�
����#�����������%��
�
��+����&

�
�
����������
����������������
����#&��[�
�
���������	��*�'�����	
	���������	
��=�]��^�?���+�����J[��Q�+�J�������������
�[���
Q�
��������
�<�����
�#��
��~�
���
�����$
���
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
����
#
��
����=]Y]�?���#�������
��
���
�
�
#$#[���������


��
��~�
���
�����$
���
���^���
��&���
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���


���#������

#�
�#�=Q���|�~#�
��]\[Y][]Y]�?[�Q
���
�#�
����#�
�#��
��|�����
��
#
�
�#��
���
�#�&��[�Q�
����������
&
�������
�

#���
��

����#���&�����&
�
�#
#[�
Q
�� ~�
���
�����$� ����
� �


����&� �
�� &��#$
�#����

� �
�#�
����

$

� $�
������� ���
Y\[Y�[]Y]�|�����
������[Y�[]]Y]�����%}������
�
�����
�������
����<��
����^���
����
�
��
�

�=^&�#�
��$���
<���#�
�
�



���^��
�&
��

��<��

���[���Y��?[��
���

����

���#�
�
��
�

���������]Y]����

#

����
���
���$��<#$��������������$��
���������$�=&
��
�¥��YY���
^&�#�
��$���
<���#�
�
�



���^?�
����
��
�

��
��

[�Q�
�&
��

�����
�

����

��#

�
��
�����
�#
���
���
�
�
��
��~�
���
�����$
�[��������$+������

��
��

�+���~�
���
���
���$�
�
���
��
�

�=~�Q�����
#���[�]YY�?[�Q


����������#����������
��~�
���
�����$
��
�
�&
��
�
�
��
����
�
����#
�"����
�������]�����

��
��
��{
&�
#�����
�
�
#�&��
�#
���
+�
�[�
��
��
��
+
����#

�+�
�~�
���
���<�$

��
���
������
�<
�

���#�
���#�&
��

#|�������������
�
����������#�������
���
���#�����
��

�������
&�
�



�}
&

��
��
|��
��
�[��
�
����Q
�
#������
�
����#�����������%��
�
��+����&

�
�
���������+�&����������������������
����#�
&��[�
�
������	��*�'�����	�����
�����=�]��^�?���x�����J[��Q�+�J�������������
�[���
Q�
��������
�<�����
�#��
�����������$
���
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
����
#
��
����=]Y]�?���#� ������
��
���
�
�
#$#[��������
�#� ��#�&���
��
�
|���������������
��
���^�
�
�#��&


�|����������$������

#�
�#�=Q���|�~#�
��]\[Y][]Y]�?[�Q
���
�#�
����#�
�#��
��|�
����
��
#
�
�#��
����#�&��[�Q�
����������
&
�������
�

#���
��

����#���&�����&
�
�#
#[�
����
��
�

��
��
�
�&��#$
�#����
�"����
��
����

�
���������<�$
��


����&��
��%}���<��
�

���
�����

���#�
��
�

�]Y]�[��
���
��
� ��#��
��^&�#�
��$���
<���#

������
����<��
�
�
����
��
��=������������
�������
����<��

����^����
�����^��?[������#�+�
���
�
�#

��]�
�
+�
�

����%}�|�+
���#�����
�����
�#
�

����$��
�

[������

#

����%}��
��
$����<��

�
�
��

�����

�
��������<�$
�
����
��
�

��
��

�
���
��
��&
����

��
#����������>���
����

���#������<�$

[��������$+������

��
��

��&
���
��
���
�
�������+����������
���$��
��
�

�=~�Q�����
#���[�]YY�?[���
��
��
+
����#

�+�
��������<�$

��
���
������
�
�<
�

���#�
���#�&
��

#|�������������
����������#�������
���
���#�����
��

�������
&�
�



�
}
&

��
��
|��
��
�[��
�
����Q
#������
�
����#�����������%��
�
��+����&

�
�
���������+
�&����������������������
����#&��[�
��
`����
*�'��
������(�
�����=�]��^�?���{��]��^����?;��Q�+�J��+���
�[�q�
Q
����
&�#$�����#��
��
��
����<����

����
��#�#��#�����#���������
�

�
����
�#

�������������
�
����
��+���=Q���|�~#�
��]\[Y][]Y]�?[�Q�
��������
�<�����
�#��
�

�&
����^������+�
�����
�}��
���#
��
����=]Y]�?�����������
��
��
�
�
�#��#[��
�"�
�
���#
��
����������
����
&�#$������
�
�<���
#�&
�
�#
#��
���
��

��#�+
�
�#��
��
|�����
��
#
�
�#��
��
��
�#�
��#�

���
#$#���������#[�
Q�
����������
&
��
��^�#��
�

�&
����^������������&�����
�
�
�#��#[�
�����#��
�
����#���#$��
����
&�#$
�����
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

|�����#���#�������
����%��
�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�
>��#�������''�

	�
����	������=�]��^�?������]��^����+��Q�+�J�������������
�[���
�����

���������
����&#�
���
�

�^
��&

�$����������
�<�����
�#��
�

�&
����^�=����}��
����
#
��
����]Y]�?[��������
�#�����

�&���
�������������
����
���
���^�
�����#|��
���#
��
������&#�

�� �
�


�
�
$��

������

#�
�#

������ =Q���|� ~#�
�X� ]\[Y][]Y]�?[�Q�
�^�#� ��#��
�#�
�#� +
��
&�
�#
#��
����
��
�#<
�
���
���#�&��|��#
��

�$����
����������
[��
���#
��
������
�
�#�
�������
��������
��������������$�
�

�
��
��+���

[�Q�
����������
&
������������&�����
�
�
�#��#[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�&
���

��
���#

��
�#������
�����
&�
�

�]Y]]�]������

��Y��&
����
�

�
���������
��
&
�&���#
#[���

��
�#$#
�
�


����������{�����~��������#$[�Q�
�"�#$�
���
#

��#<#����%���
����������
����
�
����
$
�&
�&���#�
�����
���
���#�
����#[������#��
�����
�#������+
�
�
$
�#�
��#������$�
�

�

��
��+���

�$���
��


[�
��������
�� ��
�� �
�

� ���#+��
�� �
���#
��
���[� Q��
�� ����� ����� �
�
� ���#���#$� ���
�#� ������
�������
�~#���
�

�&
#����

��
�
[��
�~���
���#�����������%��
�
��+����&

�
�
����������
����������������
����#&��[�
�
�#����*�
��#��'%	��
	��
	���=�]��^�?�������]��^����?;��Q�+�J�������������
�[�q�

Q�
��������
�<�����
�#��
��~�����$�#�������
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
����
#
��
���� =]Y]�?���#� ��������
�
�
#$#[� �
��
����������
����
���#

&�
�����
�
#��
��~�����$�
�#�����
�����#��Y��
���^��
#�#
#

��
��+���

�����=Q���|�~#�
�X�]\[Y][]Y]�?[�Q�
����������
&
�
������


������#����#���&
�
�#
#[��
�&
���

��
���#

��
�#������
�����
&�
�

�]Y]]�]������

�
������&
����
�

�
�~�����$�
�#����
�&
�&���#
#[�Q�
�"�#$�
���
#

��#<#���������
���#

��{�&
��Y|YY��
���
��[��
�
�
�
�
$��
��~�����$�#���������
��&
���
��%}���
����#
#[��
�����#��
�
����#���#$��
��~�����$�#���������
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

[��
�~���
�
��#�����������%��
�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�
�����
��#��'%	��
	���	��
	�=���]��^�?�������]��^����J[��Q�+�J�������������
�[�+�
Q�
��������
�<�����
�#��
���
���#�������
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
���#
��
�
����=]Y]�?���#���������
�
�
#$#[��
��
����������
����
���#

&�
�����
�
#��
���
���#�������#�
�����
���^��
#�#
#

��
��+���

�����=Q���|�~#�
�X�]\[Y][]Y]�?[��
#���
��

���������
����+
������
&
���#����#���&
�
�#
#[��
�<��

���
�����
&�
�

�]Y]]�]������
��$��
����

��

�~���#�
�

�+�
��
���#����

[�Q�
�
����
�#$�
���
#

��#<#���������
���#

��{��
��
�|��&
���
��%}������
�
���
�
�
�
$��
��
�
���#������
����#
#[��
�����#��
�
����#���#$��
���
���#����
�����
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

[��
�~���
�
��#�����������%��
�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�
��
������'���j������j��=�]��^�?���\���]��^����Q���Q�+�J�������������
�[�q�
�
��
��~#�#��#����
����#��
�
�+�
������
��+��
�
��
���^�������
����#����
���#���Y���
�

�
�
�
����#�=Q���|�~#�
��]\[Y][]Y]�?[�������
�
����
�
�����

��
�Q
�#�����
���
��
�

[�Q�
�
���

�~��������
�$���

���
���������$�����$�����

|��������
���
�����#�
���

��
�Q���#
�
$

#�

��
����#����
��������
��
��##
�&��
��"<�
�$������#�#�
���#

�
�����#
#�����

[���
��
����#�
���

�&
��
�

������#
���
��
����
�#� �
��

����#�
&�
#

��
������

����#� ����

#���
�
��

�
���
����#
[�Q�
�
���



�������
�

������
�
��#
�������&
�
�#�
��&
�
�#���
��
��%���

�
������
�����
��#�$�
�#��
��

[��
���#
��
������
����
�^&�#<
�
��
����
�����#�
���

�$��
�

�
<���#

�����#�#�
���#

��
��
���
�
�����
�|�����
���
�Q
�#�����
���&�������#[�~����

#
�
��
�$���
�
�&���
���
��������
�
�
�
$��
����#����
�������������
����
���
��
�

��
��

[�
�
�#
�
�^
���#���
�#
�������
��
��#
���
���
����
������������
����
�
�#�
�

������
�
�
�#
�
��������
��#���
� �
� �Y� ^
���

|� �
���
� ��� 
�����#����

� �
�
+�
�#
�� ������
����#� ����
�
=��^ª}���
#���[�]Y�\?[���
�����#$�
���
��~#���
�������
���<��
���
��#�#�<������

���������
��
���������
����#����
�� �
��

�"����
���
&�
#

� �����
�����&
�
�����
��������������������
����[�Q�&
����

#
��
������
�
���#����
�������������
����
��
����
��
�

��
��

[�



��������	
�
�
� ��
����
�
����
���
������������



���������	 �
��
����
������������������
��
���������
 �\

������
*��������`�������������	�
Q����
�

�#<
�����
�>����&

��������#�
�

��^
���
����
�


�������
���
#[�Q���&
�
�#
#|�
�
����#��������
��
��&
#�<�#��
�
�<����\Y ��&
��
�

��"�&

���
�+�
��\� �[�~���#���
�#
��
��
#
�
���#��&��##���#$
�&
���� �����
[������#��
���
�
��~#
��
����������
$��
��

|������
��
���#����

�
�

�#������
��
����#��
#
�����#
�̂ �#�+�#<#�+
�#
���
���
��
$���������
��������
�
����
��

[

���^�Q��\�� +���������������'����������D�����������������������
�����������P�������������6>����
�������!�+����
�
����������������������������@�������'�������������������������6>���P
����!�^: ��
�����C�����"�
[���������]����P��������������N��������������������
�
������� �7�����#�6>�������!���!�
*;GH�

��
�����'��!�&8�G\ �
�+���
�#|��
&

������� 
#���[�=]Y��?���������&
�
��
�

��&
����&�
+�
��Y���
�


�^
#
���+�
�]�|��=�������#�&
�?�	 �]|\�¡�=�<�$�	 ��
�?��
[��
�
�
#�����
����
�
&�
�

�+�
������ 
#���[�=]Y��?�
���&

|������������
��������
������#��&
�
�������
�

��
^
���

�=�Y�	 ]�Y �?��
��
�����$$
�#�]� ¡��
���
��
��^��$���#$
�#���|� ¡����
������
$
���

�
#

�����&
�
��
�

�

#��
�

[



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
���^�Q��\}��N��������������������������>���P����������P
��I��������������
��������������$���	
0���@���������&
������������+�����������4����
���������6%3O9������!��*;G_��

�
Q�
�+����
�

�

�Q�#

�$
��

|�������
����
��#$���������#����
��"�&

���

�����~���#��
��
��#����
����#$
��$��&
+��$��

���#[�Q�
������

���#����
�����#���#

�}��#�<��
�$�����

�Y�
�
���Y����
��

�����
���#�&
����#[�Q�
��
�
���
�$�����

�����
��]������
��

�+�
��

�
��#����


�������

�#$#|����
���
����

��
���<����[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

^����
��~#���
�+�
�������
#���[�=]Y��?��
�#����
��
���
�+��|����������
��������%���&
��
��
�

��&
����#
��~���#��#�##��
�

[�Q�
�
���



�&��������

��
��
#
�|��&
���&
���
�

��
������
��$�����#���������#�
���
���
���������
��
��
����

[���
�
�

�����

��
�

�Q�����
����
�������
�


���
�

�

���#����
���#��
�#�=
&�[?[�
���<�
����

����
&
���

�����#

��
�&���#�
�

���##
���}���=}��
����
�
���
�
�?��
��%���

�
�������
�{��
�����]Y���=+��[�~%���{��'�������"�^���]Y]Y?[���
��
��
+
����#

�
�
�

�&
���%������
�
���#��
�#�
�#
��#[�����&
�
��
�

��
��
��
�
��Q��#�
$�$�����#��&
�
�
��������

�&
�&���#
#[�����
����

��

���#����

���������#��#��


����

����#����������
�
���
���

���#�+�����=�������+����
�
?[���
Q
�#���

� �
#
������
�

� $��� ����
� ��
�

� ��
� �
��#

� ����&
�
��
�

� +�
� &��#

�

�
��#����


��
�
�

���
#�
�
�
��+�
�]����$�������#��#�##�=���¡��
����#�
�

?[��#�����¡��
��
����
�����

���
���
�
��
�
�

��
#�
�
�
��+�
��
������������+�������#�=�������
#[���[�]Y��?[�
�
��
����
���

�~#���
���

#
�������
�#�
�#
��#��
��

|�������&
����

���
�

�$�����

����
�
��
�
���
����
�������<��

������$��&
�&���#

���
�|��


��
���%��
�#
�������]�Y���
+������#���#$�

#�
�
#���#[�~�
����
�^&�#<
�
�����
�������]�Y�����
����
��
�����
����
�#
�
$�����

� �
�� ���
��
�
� �
�� ��
�
� �
�� �
�� ��
������
�<
�
� �
��� �
��
�|� �
�
��<���
�
�&
�����
�

#���
��

���
�#

��
���
�
�
��<���[��
����^^��'���"^���^��©�=]Y�\?�����

�$���~������|��������������
�������#�
��+�
��
��
#
�

���
�����#�
���

� ����
#
������
�������������������"�����
�
�}
&

�����+
����#�
�
���
�

�
��
&����
��

�
#�<��#���
���
���
��������#��
��
����#����
������
�
�����
��������
������^�

�$��
����#

���#|������
���������
���#
��
��
����#��
����#����

��
��#��
�
��
��
�
+
����#

��
�

�&
���%��$
��

[�
Q���
����#����
��
���#
��
���������
�<���
#
�^�#�
�
�
�#��#���#�=�}���]Y�\X�>�?|�������
��&
��
�
���
�
���
���
���#
��
#������
����������
�#

�&
�#
�

|��
����
��������
�<�����
�#��
����#�
����
���
�

�&
����
�����#�
���

�+�
�����}��
���#
��
����=]Y]�?���#���������
�
�
#$#�����|�
�������
����������
&
��������#���
�
�
�#��#[�
Q
����#����
��
��#�
�

�+
���
�����
��
��
��
�

�"�#$�
���
#

��#<#����%}�|�����
����%���
���[��
�~���
���#�����������%��
�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�
`�����������'�.�	������	���=�]��^�?��������]��^�����?��Q�+�J�������������
�[�\�
Q�
��������
�<�����
�#��
������
����
����
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
���#
��
�
���� =]Y]�?� ��#� ������� �
�
�
#$#[� �
� �
�� ��������
����
���#

&�
�� +�
� Q���� =~#�
��
]\[Y][]Y]�?� ���
�
#� �
�� ����
����
����#� �� �
���
�

� ���|� ���
� ������#
��
���[� ����� }��
� ��
=]Y]�?���&#��]��
���#
��
�������

���^��������
�#

����
����
���
�#�]YY���
[�^�����
���
�|�
#��#$�����#�+
���
�#�
�
�#�

��=~�����#�'����


��
��]Y]�?|�
������
�+����
�
&



�~
��
#

�
�#��
���
������#�
�
�
��
�

�

��#���

�

��#�+

�^�������
�

��������

�>
����#�+�
�

���
�
$
�


��
��+���

������

������#�
��$��#�
���
��%�����#��
��
���#
��
�����������
����+
������
&
���#���������#���&
�
�#
#[�
�
���

����
&�
�

�]Y]]�]������

�
���\�����
����
������{�
����
��
�

[�Q�
�"�#$�
���
�
#

��#<#������{��
�#�&
��Y|YY��
���
��[������#�������
�����
�#�
����������������#��&
����
�

�
�

���
��+
�
�
$
�#�
����
������

�

��
��+���

�$���
��


[��
��� ��#� �
�
� ����
����
�����#���#$� ���
�#� ������ �������
� ~#���
�

� &
#����

[� �
� ~���
� ��#�
����������%��
�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�
� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�#����*������',	�(����	���
�=�]��^�?���q���]��^�����?��Q�+�J�������������
�[�{�
Q�
��������
�<�����
�#��
��~�����$����
���
�

�&
����
�����#�
���

������+�
�����}��
����
#
��
����=]Y]�?���#���������
�
�
#$#[�Q�
��&����#
�������
���
�������������

#�
�#

���������
�
����
���
�
�������Q����=~#�
�X�]\[Y][]Y]�?�&
��]Y���
��+���

[��
���#
��
������&�
��&���
�
���
�


������

#�
�#

������
�

����#�
����������^�&
���~�����$����
[�Q�
����������
&
�
������


�����������#���&
�
�#
#[��
�
���

����
&�
�

�]Y]��]������

�
���+
�
�
$
�#�~�����$����

�����{�&
���
��"����
���
����
�&$�[����Q����$���&
�&���#
#[�Q�
�����
�#$�
���
#

��#<#������{��
�#����
�������
�
����
��
�[����%}����

#
��
�
�
�
$��
��~�����$����
�&
�&���#
#��
��

[��
�����#��
�
����#���#$��
��~�����$����
�����
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

[��
�~���
�
��#�����������%��
�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�

{^�^{� ������	�������������
������
���j�����
���#��
*��#���#����"����
�����

��������''��
	0����
	0=�]��^�?���{���]��^����Q���Q�+�J��+���
�[��q�
���������
&���
���&#�
���
�

�^
��&

�$����������
�<�����
�#��
�

�&
����^�=����}��
����
#
��
����]Y]�?[��������
�#�����

�&���
��]�Y��
&���

�|���
�������
�

���������
���#���^�
�
#�#
#�����

|�
�����#[��
���#
��
������&#�
��]�������

#�
�#
��<��
�=Q���|�~#�
�X�]\[Y][]Y]�?[�
^�����
��
�

���
����

���
����#��#

$�����
�

�&
����^|����&�
�
�#���#��
������
�
�


�
�#����

��#�+

��
�#�
�
�#�

���
���
&���
���
���#
��
�����
�����&����������
����������
&
�
�
��^�#�������&�����
�
�
�#��#[�
�����#��
�
����#���#$��
���
&���
�����
�#��������������
�~#���
�

�&
#����

[��
�~���
���#�
����������%��
�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�
�#����*���#�
�'1�������������	��=�]��^�?���+��]��^����J[��Q�+�J�������������
�[�+�
�����

�~�����$��
��#���&#�
���
�

�^
��&

�$����������
�<�����
�#��
�

�&
����^�=����}��
�
��#
��
����]Y]�?[��������
�#���&#�
���
�


������

#�
�#

�����|�&
���
��
�
�~�����$��
��#�
������
�

���������
���#���^��
�#��&

���#�=Q���|�~#�
�X�]\[Y][]Y]�?[���
���#�
��
����#
��
��
������
����

���
���
�#�
�
�� ��#�
���#�&
��

#|�
����&#���#
��
����
�#��]YYY���[YYY����#�
����
�=�
��
�&��
��
#���[�]Y]�?[�{��&����
�
�

���#�
�
�������
���
���
�#�
�
�|��
���������
���
��^����
��
�+
��|�$��&
�&���#

� ���#� ���"[�Q�
����������
&
��
��^�#���������
������
���������
�
�
�#��#[�
~�
��#
� ���^���
�
�


����#

������ �


����&��
���
�������

�����
�������
�� ���
�

� ����
�
���
�����
���#��&
����
��������


���
���[��
��~#�
��

����

�$�����

�
�
$
�


��<��
�

�����������

�&$�[��<��
�
���

�
�
�
#�������
�
�������
���#�����
�������

��
��

[�
��
����
���

��
���
#
�

���#����
#
���#��


�����
�������
�
����[��
Q
��~�����$��
��#���#����#+��
���
��
�#

��
��

��
��%}�|�
#���&
��%}Y]|�%}Y���
��%}Y�[�
^�����
���
��"<�
��
��
�
�����#�
+�
�
�$���

������
����<��

���^�|���^���
����^��
��

�
��$��
�

���#���

�~#���
��&$�[�$��
�

�����
�#

�=���#�?���&�#�#+
����#�����

[��
�
~���
���#��
�
����Q
#������
�
������������%��
�
��+����&

�
�
���������+�&���������+
�������������
����#&��[�
�
@�������#���'2��������������=�]��^�?���q���]��^����?;��Q�+�J�������������
�[�q�
������
��
��
�
���
���&#�
���
�

�^
��&

�$����������
�<�����
�#��
�

�&
����^� =����}��
�
��#
��
����]Y]�?[��������
�#�����

�&���
����]��
��
�
���

|���
�������
�

���������
���#�
��^��#��&

|������

#�
�#[��
���#
��
������&�
��&���
��
�����
�


�
�
$��

������

#�
�#

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \Y�

�����=Q����]Y]�|�~#�
��]\[Y][]Y]�?[�^�����
���
����#��
$������

����

����$����
�&
�#
�#�
�
�
�
����
����
����#��#

$�����
�

�&
����^|��

�������
�������[�Q�
����������
&
��
���#����
�
�<���
#

��
��
�
���
���������
���������#���
�
�
�#��#[�
Q�
��
��
�
���
���

#
�]Y]���
�
�

��~#
��
��
��%����������#+��
���
�#�
�#
��#��
��

[��
��
��
"<�
�$���

������
����<��

���&#�
���
�
����#+������

[� �
�~���
� ��#�����������%���

�
��+����&

�
�
��������������������������
����#&��[�
�
?���
�
���'2�
	���������	�=�]��^�?���+��]��^����J[��Q�+�J�������������
�[��q�
�����

�"
�
#�#
����&#�
���
�

�^
��&

�$����������
�<�����
�#��
�

�&
����^�=����}��
����
#
��
����]Y]�?[��������
�#�����

�&���
�����"
�
#�#
�|���
�������
�

���������
���#���^��#���
&

|� 
�����#[� �
� ��#
��
���� ��&#� 
�� 
�


� 
�
$��

� �����

#�
�#

� ����� =Q���|� ~#�
�X�
]\[Y][]Y]�?[�Q�
����������
&
��
��^�#������������
���
���
��
�

������

#�
�#

�~��������
�
�$���

��
���������
����#
��
���|�����
��

�
������
�+������

��
�#�
��$���

������#

�
��#
��
������������������
�
�
�#��#[�
"
�
#�#
����
�����#+��
�����%}�|�����
����%��[�Q������#�
+�
�����%}����#��
��������YY���
$��������
����<��
����^���

#�
�
#[������

#
�&
�������&
�#

��
��
�����
��
��&$�[��

��
��
�&�
�#�
���
�����$��
�

�����
�#

�>
����#�+�
����#��&�#�#�����

[��
�~���
���#��
�
����
Q
#������
�
������������%��
�
��+����&

�
�
���������+�&����������������������
����#�
&��[�
�
�#����*	���#����'!�0	��������.����=�]��^�?���+��]��^����?;��Q�+�J��+���
�[��+�
��������~�����$�
����

���&#�
���
�

�^
��&

�$����������
�<�����
�#��
�

�&
����^�=����
�}��
���#
��
����]Y]�?[��������
�#�����

�&���
�����~�����$�
����

|���
�������
�

�������
���
���#���^��#��&

�
�����#[��
���#
��
������&#�
���
�


������

#�
�#

������=Q���|�~#�
�X�
]\[Y][]Y]�?[�Q�����
����#��#

$�����
��^�#��
�

�&
����^���#�
���#�&
��
�
�������
��<�#[�
^�����
���
���#���

���#
��
����
�#

��
�#�
��
�
&��

��
���
#$#

�����$
�
#
��������
����+
������
&
��
��^�#��
�����������&�����
�
�
�#��#[��
�~���
���#�����������%��
�
��+����&

�
�
�
�������������������������
����#&��[�
�
;��
��
�����'!���������	��������=�]��^�?���+��]��^����Q���Q�+�J��+���
�[��q�
������
����#
�#��&
���&#�
���
�

�^
��&

�$����������
�<�����
�#��
�

�&
����^�=����}��
����
#
��
����]Y]�?[��������
�#�����

�&���
��������#
�#��&

|���
�������
�

���������
���#���^�
�
#�#
#�����

|�
�����#[��
���#
��
������&#�
��
�


�
�
$��

������

#�
�#

������=Q���|�~#�
�X�
]\[Y][]Y]�?[�Q�����
����#��#

$�����
��^�#��
�

�&
����^���#�
���#�&
��
�
�������
��<�#[�
^�����
���
���#���

���#
��
����
�#

��
�����&��

��
�#�
��
�
&��

��
���
#$#

�����$
�
#
�
�������
����������
&
��
��^�#��
�����������&�����
�
�
�#��#[�
Q�
����#
�#��&
���#����#+��
�����%}�|�����
����%��[�Q������#�
+�
�����%}����#��
��������YY���
$��������
����<��
����^���

#�
�
#[������

#
�&
�������&
�#

��
��
�����
��
��&$�[��

��
��
�&�
�#�
���
�����$��
�

�����
�#

�>
����#�+�
����#��&�#�#�����

[��
�~���
���#��
�
����
Q
#������
�
������������%��
�
��+����&

�
�
���������+�&����������������������
����#�
&��[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \��

{^�^�� X�������������������������	������������������	���
����j��
�������������+
����Q������
���

�������

��
��
�#������#$��������

�{�#���#

���������
���
������
��
&�����
�#��
��������
�
������������������������+����&

��
��
���
��Q
#������
�
��&
�
�#
#[�����

����� ���##
���
�
��������&
�
�#
#

���
������
��
&�����
�#

�

#�
�

$�����

|��
��

��������

�����
��
#������#$�
��#����

� ��
�
���+
�����

�� �
#�����
�#
� ~���#$�|� >���
���
���� �
����
�� ^���
��
�������
���

��������
�#[�
�

{^_� �#��
*+��Q��	�������+������������#������������

Q�
�Q��

���


��
��~���#$�|�>���
���
�����
��^����
�������
���

��
��

����{


��
����
��+
�����

��
��
���
��Q
#������
�
���������
�#��
������
��&
�#
#[��
�������
����
���

�$����
#$��

��
�#��
�#���
������

�
X�

�� ���$
�#
�
����<
��
�

�������
�����
�

��
����
�����
��+��&
�
�#�
�

����
����&�
�
��>��
�&��#$
�#�+�
��[��<�$�&�����[�^����#�

�� ~������
��+�
�$��<#$����

�"����
����<��

��&�
�#���
��%��
���
��%���������������
�
������

��&�

�{�
��+��
���#

�

�� ����
��
�� +�
� 
`#

��+
�� ����&
���#�����#�
�

� ��#� 
�

�� �
��
�

� �&
�������
��
��������
��
�
��
��

��
�����
�
��
�$�����
�����#��

�~���
��
���
�����#�
&

��
����������Y��������
���

�� ^��
�
�#$�
���#
���
��+�
�^�#���$&
�#<
�

� ���
<�
�

�%���
�#���
��� �����

��&�
�
��������

&��#
��

�� ~���
��
��&
��

#
�����#��<#$
�+�
�~

���
�
�������^��
�
�#$�
���#
���
�

�+�
�
����&
�
���

� &$�[� "�#$�
��
�
����<
��
�

� �<��

�� �
�� �
+�
�
#�&��
��
���
����
��
�����#$
�#�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \]�

�� >J�����������?���@���J�"�?�������

Q�
�Q�#


��#
���
��
�����#��&
��}�#
��#������
�#�
�|��
$�
�#
�����#����
�̂ ��
���

�$�����
�
�
�����+������

��
��"
#$�<
�

[��
�#
����
��

�Q�#

�$�������#&��

������
��^&

��
�
��
���==A��������
�����?�
�
�
��&
�#
#[����+����
�

�

��
����#������
�#������#$����������
�
����#��&�&
#�
��

���
��~���#$��#���
�
��<��
����
��<#$����
���
�<
�
��
�

�
�

�����
��
��<
�
��
��&
�#
�

[����^���
�
�


���#�&
�
�#�� �
#$#���#��&���<#$&����
���
��^�#�����
��<#
�
�>����&

��
�
�����[�Q�
�^
$�����
����
��
�
�<��
�Q��

���
��
���
���
#

���
��



���
�
���

�=��^?���#��&�
�&��[�^
�~#
��

|������
������������
����

+������#|��
��

���
�
^�������
�

�
�

����<#
�

�>����&

����������~���#$��#���
�
��<��
�&
�
�#�� ���+����
�
�

�

��
����#�
�
�
���<#$#�&$�[��
�
�
&

[�
^�����
�����#�
�
+�
#
���
�
�������#

��
��

��


�^�#

�&
$
���

#|�������
�����{��
������
�

�����#����
��}�#
��#��� =�[�[�Q����]YY�|���
��#�#��#���
����Q����]Y]Y?|�����
�����
��


��
�������
��������
�#���
��
#
������
�

�=���`�
��
#���[�]YY�|����`�
��
#���[��
���
�[�]Y]�?�
�

�

��
&����
��

�
������
����������^����^���
�
�


�
���#�����
�������

��
��

���



[�
Q�
�#�#�<������
��
�
�#�
���
�����
�#
�������
�
�^�#

���#��
������������
������
�#��
$�������
=^
���

$���|�^
���

����#��
�
��
�|�"�#$�
����
��

$��
��������
������+
����#

��
��&
�
#�
��

�

���
�
�������#

|����[?�$��#�
��

[�
��
�����#�
�
+�
#
���
�
��<��
���
��+������
��$�
�

�
�^�#

|���
��
��^&

��
��
���
����
�
������#��
�
�����|��&
������������
�^�#

|���
���
���
����
�
��������
�

�������
��
����
��
�#�#��#���
����Q��������Q
�#�����
���
����������
����<�����&$�[�����<�����#

���
�
��=Q����
]Y��?[�"
&

���
�

�^�#

���
�����+����
�

�

�%���
�#��
�#
�����
�}
&

�������'�«���#�
��
+
����#
�������
�����&
���


�

�^�#

�&
�
�#���[�
�

�^\� "���
�����������j��
��]����������

������
��
��%��
�
��+�
����
�


�^
���

���
������

�
�%����
#
��$��&
���#

X�^
$����
�
��^
���

|����
��
��^
���

|���#��������
��
�|����
��
����#��&��##�
#
���
#
|���<��

�
&
����[�
�
Q�$����
������

�
�{��
����

�+������$�������

X�

�� Q�
���
�
�������#�+�#<#����
���
������

�^�#

���
�#���#��
�����
�=���
���

�
#���[|�
]Y��|���
�
�
�
#���[�]Y�\|�����#�
#���[�]Y�\|��
���
#���[|�]Y��|��
�����
#���[|�]Y��?[�Q���
&
�
�#
#|���������
����
�^
���

�=&$�[���
���#��&��##�
#
���
#
?|��
�#���
��
�
������
��������
�������[�

�� Q�����������
���������#
��#���#��
����#��������
��
�|��
�������#���
�
�����
�#�
���#����


�����#��
��+�����#����&
��#����



���<��
�=Q�[��

�|��
��[���##
���
�|��


&�#����'�
���?[�}��#��
��>
�����
���
���


&�#� �|� ���'� ����~#���

�����Q
�#�����
�� ��
�#���
�
��
���
�#�����
|����������
�
���#��

��
�{�
�
�
<�
��
�

#������
��
�
�
�����
��
���
�
�����
����
�#

���&

�������
�

���#��

���#�
�

�����
�

�����
��
��$���[�Q��
��������#������
�

��
������##��
�������

���#|�&
�
�#
#���
�|�������
�{�
�
�
<�
�
�������������������#�����#��&
������

���#��

��
��
�
����#[�Q�
�
�����
�#���#��
���
�
�
&
�
�#���|����+�
�������
$
��#��
��

���

#
|��������
���
�
�������#�+�#<#��
�{�
�
�
�
<�
����
����#������
��
�����
&

�

�}��#�����=�������
��
#���[|�]Y��|��


&�#�
���~#���
?[��


���
���
��&
���
���
�
��
�
���
��~������������������
#
�����
�����
�
��#������

�&
��������#��#|�
���&#������
�
����������X������������*���#������
��+
�������=
���#���<��
¢?������#��������	��=�
�#�##�
�

��
`��


#�
��

?[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \��

�� ��


��
�#
�

�^��
�#���

#
�^�

##�
#����=]YY�?�
����
��

X�Q�&
��$
��#�����|������
��^�� ��#� ��
�

�� ��#��������� $���� �

��
�� ���
�� ����
�
� ���� {���
|� ���
���
���
���

��

���
�
�����
��#
���&|��


���
�����>
��<�#
����
����������
����
�������
�
����##�&$�[�������#����<��
�&
#����#
#[��
���
�
��~#���
��
��

����
���
���
����
��#�+�

�
����
�^
���

�+
������

�=&���$����[��Y��?[������#�
����#&��|������&
�����
�

�^
�
���

���
�
�����
�#����������
�����#<��
����#�=Q
#�������$����
�
��&

?[�

�
������
&�
#

� ��#�

&

��
�����
�#

�}
&

�����+
����#�=����
�

?|������
�

�}
�
&

�����

#�
�#�
�� $�� &
��������#��

[� Q�
�
�� ^��
�#� &
����#� �
�&
��
�
�
� �
� �

�
�
#$#

� ����

� ���
�� �
��� ^���
������
�#� �
�� ����
� &����
�� �

��
�� &
��������#��#�
=�}}��������
#���[�]Y]]�����~���
#���[�]Y]]|����~���
#���[�]Y]�?[��
�&
��
�
�
����
]YY���������������
�^
���

���#���#�
�

���
��$�
�#

�«���#�
�
�#$�
���
��������&�#�#�

�#$�
��$���
��


|���&
����
�
�����
�#���#��
��Q��#�
$�$�����^�

#���
��

���&
���#[�

�

�^q� �����������
����	�

��


�~���
���
�#� &
�� �
���������
��+�
���
�
��<��

�&���

���
� +
�����
�



�����#��
���

��
#���

[������
�

������+������
������#��
��

|�������������
�^�#

�&$�[�^�#�����
�

��
����
���������
�
�����
�#�����#�����
�����#�$���
��

��#�����
#
����
��

���



[��
��
#
����
#
����
��

��������
�+
�����
�



�����#����

��
#���

��
�&�#[�~����



���#���
��
�
#
�#��

��
�

#���������
�
��
����
�#

�
��
���#��
��

�������#���#���#�������&
�#

�

�
~��#
�

���
���#����
���
������&�`

[�������#���#����
�~��#
�
������
�
�
�������$���
�
Q��

���
��
��$��
����#

�

��������
���
����
�#
��
�
�
&

[�������
�#�
�����

�

�^�#

�
�
��{����
��
��"��#�����
�=���&����Y���$?���
���������
���
����
�#

�+�
��Y�&����Y��
#
�
�
$��
����#

[�Q�
�{����
��
��%����#�
�����

�=���&���\Y���$?�����#�+
���#����������
����
�#

�
+�
����&����Y��
#
�
[�������
�^�#

��
��{�##�
��
A
���|���
�������
�
��������
���������
�
}�
����

���
����
��������
���
����
�#

�������
���
���
��

�&$�[����

����
�
�����������

�
��
���
��
�
��=Q�����'�������|�]Y�����^�^�^�Q�]Y��?[�
�

�^q^\� �
�����������
����
�	
�����������

Q�
����
&�
�

��
��

���#��

���
�
������
#
�#��

�%
##
���
�Q]�Y`|�Q�YYY`�=%
##
���
�
��
�#��
���^�|�~���
�

?��
����#����
��=��
��
|�~���
�$?�������
����#[�Q�&
���
��

���#�
�
�� �
�#�
�
�
���
#
�#��� ��
� ��#�����������
� �
�� ��
�
��<��
� ����

���

� �
�� ��##
���
�%���
����
��=^������{��
���YY�'���������}~����Q
#
�#���Q]�Y`?���
�����
�#�������
�~�
��
��
����#
����Q
#
�#���=Q�YYY`|���#����
�?��
��������
�#��
��
���
�#[�Q�
�
�^��
���

��
��
�

���
�������%����#�����
��
��^
����
�~��#���
���#~��
��%���>
����
��[���=%
##
����
�
��
�#��
���^�|�~���
�

?��
�����
�#|���&
����
����

�

���
�
�������#

�&
�#���#��
��

�
��



[�
�
#������������

�%�
�#
��
&�
�

���#�
�

���
#
�+����+�
��
�
���������
�#

�$���^
�

�
��
�[��


����&���
�
���
#
�+������
��

���������#����
����
�+�
���
�
��<��

�����

���
�

|���
�+�
���
�
���
�&���#�
����
�#���#��
��Q
#
�#������&�����
�[�Q�&
����&

���
�Q
�
#
�#��

��
�
�<���
�

��
����
�#
�+�
��Y����
�����#�
���
��^
#



�=�
�
������
�
�������#�
�
������
#
�����
�����?[�>
��<��#
����
��
��

�
&

���������#������
�#[�Q�
�~���
����
��^���

���

��
��+
��<��#
�����
�=����
#��#
?���&#���
���
�
�������#�+�#<#�����
�
��
#
�+�����
[�
����������
�+
��<��#

����
��
�+
���
���&��
���
��
�$��
��
&

|��
��

�����

�
�����#���

�

�
�
�
���#

X�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \��

�� ^��
��Y�~
��
�

������
���
�
���
#��#�=^��
���
�&$�[�+
��<��#
�����?����#������
�#�
�
��

|�����
��
���
���
#�<�
�=+������
��&
�����

|���
��<
�
�
��
�#�������
�

��$��
���

���
�?�$��+
��
��

[�

�� �<��

��
�

��^��
���
���

������	����
�
�$�����

�	����
��Y�~
��
�

�$��<#$�����

�
�+
��<��#
���������#������
�#��
��

���
�~���
��&
��
���#��
�������\���
#��#
�����
��
�#
�=$[�[�
�

�^��
���
��
����+
��<��#
����
���
��
�

�^��
���
��
��]�+
��
�<��#
����
����[?�

��`�������



��
�
�

�������
�#

��
#
�+����������Y���
#��#
����#������
�#��
��

[�Q�
�
��
�
�#���

������
�����������
����

|����������
�

��^��
���
��
�������
�
��
��+������$��
���

���#[��
�
���
��+������&
�
�#
#�
�


�
��



���
#��#[�
�
������

�

#
���Q��
�&
�������
���=$[�[��&
������
�?�����#
�����{��
�

��
��~#�
������
��
��
��
���
�

�^��
���
�������
�#
��
�
�#
#��
��

[��
�
�

���`#�
����������

�����
�
�]����
#��#
��
�
�

���
�&���#�
��
�
�
�#�=��?�+
�$
���

#[�
Q�
�
����}��
��
���
���
#

���^�����
�<��#

���Q
#
�#����
�#
�����
#
������
���
&�
#�
��
���
��
��^&&[����������
�#
��#[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \��

�
���^� >�� \�� ��������������������� 3������������������� ���� ����� ���� +�����
�	%��������@�������
�������9������!�

�
�^q^q� "�
#�����+���*��#������

���<#$�����$���

����
&�
�

���##
���Q
#
�#��

��
��

���#���#�������&
�#

�
�^��$
����

�
���
�<#
�=��#����
����
���&�|�"��
&
��|�Q
�#�����
�|��##�X�����[
���&�[�
?�
�
�
�
#$#[�
%������
&�
��
���#�����

�
�
�&���+�
����#����
��$�����
��#$|���
��
���#

���#��������
�
�
��������
����
�
�������#�+�#<#� =$[�[�{
�<��
�?���
#�
�#��
��

[�Q�
� �
#

��#<#��
��^�#�+�#<#�
������
�^��
���
�
��
�

�����^��
���
�#�
�
�����
�#
��#[�~����#�
�

����
�#
�>
���
���&���
�
�#��
��
�
$
�


����
��
��~#�
���#
��
�<���
��#
#[�Q�
�^��
���

��
����#����
���
��

�
��#��
����$��
�����

�^���
�#�
�����#���
�=&�^���
|�&���

#?��
�����
�#��
����
�
���
����
��
#�����
�#[�
����^�&
�#

���#���#����
�
������
��<�
#��
��

|��������
�+
��

�
#

�{
�<#
�
��#��
�#�
�

��

�����

������
������#���
�[�Q�
�̂ 
����
�~��#���
���#����
���
���


#��
��
#������
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \\�

�
����������������

��
��<
$#��
��+
�&
��
�#[�Q
�

#���
��

����#�&
���
����#���#����

�
�
�#����
�� >������#� �
&�#

[� ���


&��
� �
��&
�#����
�

� �
��

� ���� �����
� �
�


�
$
���

#��
������
��
�

[�
Q�
�~#�
���#
��
����#����
������
#
������
���
&�
#�$����
���
#

��%�%�
���#�#�����
��

�
������
������������'�~���
�
��
&�
�

�]Y�]��
�^&&[����]��������
��
�&�#
��
&�
��]Y�]��
�
^&&[�������
��������
�~���
�
��
&�
�

�]Y]���
�^&&[�������
�
�
&

[�

�
���^�>��q�����������������������3��������������������������������$���
����	/����
��������D��0��
+��������������4�S����`�/
�����*;G*���������/����
������������
F���
����9�������

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \��

�
���^� >�� {�� ��������������������� 3������������������� ���� ����� ���� $���
����	/����
���� ��4������
+����������������������
F���
����9����������6������*;G*!�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \��

�
���^�>�������������������������%�������������V����*;*I��������������$���
����	/����
������������
=��0�����!�

�
�^q^{� ��������

"
&

� �

� ��#����
�� ~#�
���#� ����
������ 
�

� Q��
�&
�&���#�
����
�#���#� 
�

�� ���
�

�

#

�����&�`�=
���&�|�"��
&
��|�Q
�#�����
�|��##�X�����[
���&�[�
?�
�
�
����#
#[�Q��
&
����
�
�#�
����������
�
�~��#
��&
�#
�

������
�

����#����
�|��
���
�
�

��
##
�&
�#<
�
���

�����
��
����#����
�
�

��~������������
��
�

������
����
�������Q�#

��&
��
�


�
��
�
���
�#������


��
�

���

[���#����
��
���
#
���
�#

�{~����������
��

�#<������~#�#���
~�~�+
�������#�����&
���

�^����#�
�|�{
���#���
���

|�^��
���

��
�� �
#$#

�"���#�
�
���

�+
�&�
�&

�

�~�
���
��#�
��$���
�����
�

[����
�

�����
���

�
�~�




�
�#����
��
��$���
�<���
��#

|��������
�
��~��#
���������



�~#�
���#

���
���������<�
|�}���#�
�
�

����[�
�
�
�
#$#[�Q
��~#�
���#��
������&�`���#��
�^&&[����������
�#
��#[�
;��^�>��\#�'�������0�����������������
F�

�
���+
��
� ���
���� ������ ��������+�

�&#�
��
�
�����
���#���������

��� Y�[Y�[]Y�]� ]Y[�Y[]Y�]� ��Y�
��
��������<��
�
����
�#������
��{���
���
%�
���#�#��������
�

������
��
�]|������
�

�

�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� \��

�^q^�� >�����������
*�&����

Q�
�������
����#

�"
#$�<
�
���
�

���������
&�
#�=
���#��
�«���#�
�

?��
����
�
��<��
�
�#�##[�Q�
���
�
�����

#$
�=������


#$
�����"���
�<�

|�<�
������

�>��
�

#$

?���
��$���
���

�\��
���������
���
���
��

��
��

��

#

�~#
��

���
��
�{
�<��
�
���
���
���#

�
$�
��

��������#

|�

#��
��+�
������
�

���
��
�#������

��������

��

|��
���

#[� �Q�
�
~#�
���#
��
��"
#$�<
�
���
���
�^&&[����������
�#
��#[�
Q�
�"
#$
�&�
�&

��<��

���
��"
#$��
�
���
#
���#<
���
���
�&���#�
���
���
��

����
��Y�
&��������
�#

|�&
��
����#
����
�
�������#�+�#<#���#
�|���
#�����
�#[�"�����
����
���
��

���
�
��
�
��<��
������#�&
�#���#��
��+
��
��

[�����
��

���
��
#
�����<
�
|���������
��
�
����#��
����
�
|�{
����
��#|�^�#
���
���
������
�����
�^���
�
�
$��#�
��=
#����
�>
��
#$�
�
�

|� %�����#

&
����?� &
�#���#� �
�� ������#����� �����

#�
�#[� ��� ��
�
��<
�
� �
� �
��
�&

�
"���#�$��
��




|��
��

���
���
�
����Q���


��
����#�
�

���
���#��

����&
|���
�������
�
�

�����

�

����

���
�
���&���#|������
�#[�
�
��
��
#$�
�

X�

�� �
�#�#
���
��
�

��+����#<
���

�^�#�
+

#��������
#
������
���
&�
#X�^���������+�
�
����#����

����
&�
�

���



�
���#����
�^�#

�����
��
����
��
�

��
#
�����
�

�
�
��

[� �
�&
��
�
�
� ���� ��
� {����
� �
�� ����&
���


�

� {�##�
�

� 
A
���� `�
����
������
��
��<
$

�
�"
#$�<
�
�
�#�

���[�

�
�� �������
��+�
�^�#|�{
����
��#|�^�#
�X�����#���
������
�
�^�����

�$����
������#��
�

����
#
������
�������$��#�
��

|�����#���

��������
��
�#���
�#��
����
�������=$[�[�
����
�

?�&
�#���#��
��

[�

�
�^q^_� ��������*��
�����

�����
�����
�$
�#����
�%�<
�����
��
����
�
��<��
��&$��
��

|�������������
&�
��������
�
$�
�����
&�
���
����

�����
#
��#[�����
�


�������
����������
����
�#�
���&

|�&
���
��

���������
�#|���
��
�
�#�
���
��{
&�
#
������������&�#�#��<��

���
����<��#���
�#����
��
^��$���#$
�#�=£�^�����&�������?��
��
�
$
�


�^�#

�$��
�����

[����<#$�����$���

����������
��
�
&�
�

������
�����
���
�&�#���
�#��&�
�
��#|�����
���
�
������
�$
�#�+����
�

����
���
�
�
��
�

��
���
���
#
�����#�
�
�=���[�{���
��^&

��
��
�?��
������~���<��+
����#

�=^��
������#��
�����
�
���

�

��
���
�
��<��

�$���{
����
��#
���
��
�� =���[�������
�
��
����|��������
#���[|�����?����#�
#

[�
Q�
�������������
��~���
�
��
&�
�

���
�

��
��

���
�#

������
�������]Y�]�&$�[������
�
��^����#�]Y]���#�##[��
��
���#�����

���
����|]��~#�
�

�
���&

�=��&[����]?[�
����
�&�#���
�

�Q�#

�+�
�]�|]��~#�
�

����
&�
�

������

���
�#

�^����#��
��~
��
#
�&
��]Y�]�+���=��&[�����?[�
;��^�>��q#�%�����������������'�����������
�����������������������������4����4�S����`�/
�	
���!�

�
�
�����
�
���� ��
��� X��
������
'�����X=�

�
��+
���� "������
��� ��
�����

��������� ]�[Y�[]Y�]� �\X���YYX��� ��|Y�
]�

��#����
��'�Q
#
�#���

��������� ]�[Y�[]Y�]� ��XYY���XYY� �|Y� ]� ��#����
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y�

�
�
�����
�
���� ��
��� X��
������
'�����X=�

�
��+
���� "������
��� ��
�����

��������� Y][Y�[]Y�]� ]YXYY�Y]XYY� �|���
]�

��#����
��'�Q
#
�#���

��������� Y�[Y�[]Y�]� �YXYY��]X�Y� �|��
]�

��#����
��'�����&�`�

~���
�� Y�[Y�[]Y]�� ]YXYY�Y�XYY� �� �� ��#����
��

~���
�� Y�[Y�[]Y]�� ]YXYY�Y�XYY� �\� ]� "
#$��
��

~���
�� Y�[Y�[]Y]�� ]YXYY�Y�XYY� �� �� ��#����
��

~���
�� Y�[Y�[]Y]�� ]YXYY�Y�XYY� �\� ]� "
#$��
��

~���
�� Y�[Y�[]Y]�� ]YXYY�Y�XYY� �� �� ��#����
��

~���
�� Y�[Y�[]Y]�� ]YXYY�Y�XYY� �\� ]� "
#$��
��

���������*��
� � � �_�q_� � �

�

;��^�>��{#�%�����������������'�����������
�����������������������������4��6�����!�

�
�
�����
�
���� ��
��� X��
������
'�����X=�

�
��+
����

"������+

��� ��
�����

�
�&�#� ��[Y�[]Y�]� ��X���Y�X��� ��|Y�
]�

��#����
��'�Q
#
�#���

�
�&�#� ]Y[Y�[]Y�]� ��X�Y���X�Y� �|Y�
]�

��#����
��'�����&�`�

�
�&�#� ]�[Y�[]Y�]� ��X���]]XYY� �|]��
��

��#����
��'�Q
#
�#���

�
�&�#� ]�[Y�[]Y�]� Y�XYY�Y�X�Y� �|Y�
]�

��#����
��'�����&�`�

���������*��
� � � q��q_� � �

�
�

�^q^x� ��
�������

^���{��
����
�������
�Q�#


��#
���
���
��

�����

�
�����

�����#����

�^�&
�#

�&$�[�>
��
&�
�#�
���#��
#

�+
��

�
#X�

�� Q�
�~<��
#�
����
����#
��
�����=~%����"���{���]YY�?[�

�� Q�#

&�
��$�������#&��

�^&

��
��
�$����
���#��#
��
����=���[�~#
��
��
��
�#

�?�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�^{� �����������

�^{^\� ]����
��
�����
��

����
#
������
���
&�
#�%�
���#�#��������

���
�
�#

�������
�
�������#

��<��

���
��
���
&�
�

�
����
��
�

�=��&[�����?[�"���#����
�^�#

���



��
��
��+�
�������#�
��
�

�

�
�
�#����
#
�����
�

��
��

[�~����
���
��

���
�
�#

�����
����
��
�

�^�#

���
���
��
^�#

����

�
A
������������Z�A���������={���
��
����
����
�

����#��
�
�����?|���@����������
������Z��������� =�
����
��� �
����
�� ������#��
�
�����?� �
�� ����
���� �������Z�����������
=����

���
����
��{���
��}�
����?�

#���#

[��
�#
�����

�
�

����##
�}�
������#�=����
����
����
��������?��
�������������
�

���������=
A
����
FA������?�
���#�����#�����+�
�����
����
�@[�&$�[�
A
�����A
����={���
���������?��
#
����
��

|��
����������������
�����
�����

�
#�
�&
��

#

�>
�&�
�#�
��
���#���+�
�����
��
�

|��������
�����
#
������
���
&�
#�+���
����

���



[�
�
;��^�>���#�'�����������������������������������%�������������3�����������������������������������
���V����*;G*!�%�������������������'�����������������������C������������������'�������������9����������
�����0�!��������������������G;����3���������������������������
����/�<N]%=$%�"%��*;;G�!�

�]�
�����
�
���� ?�#������ J�
���+

���

���\��
	��

�
J
��

>>@+
��+

������ ��
�	
��� "�
#��+
����

����+
����

?�
*+
�����

"����
+�"��
���+
��������

,���	�����

�		3���4
���	
��� �� �� �� � � � �

"��
����������� ,���	��������	
��� � � � �� � "
�� �>�

"�#��
���������+
����� ,���	���������	
		� �� �� �� �� �� >

�� ��|��>�

������������+
����� ,���	��
����
��
		� �� �� �� �� �� }�� �>�

������������+
����� ,���	�������	
����� �� � � � � >

�� ��|��>�

>������������+
����� ,���	��
�������	� �� � �� � � >

�� �>�

�������� ,���	������	�� �� �� �� � �� }�� ��|��>�

� 
A
����¬��
�
���##
�¬� �� �� �� � � � �

� 
A
������[� �� �� �� � � � �

������������ 5��������
������� �� �� �� � �� "
�� �>�

`������������+
���� 5����������	����	� �� � � �� � >

�� �>�

� =A�������¬��##
�¬� �� � � � � � �

� "��#��������[� �� �� �� � � � �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]�

�]�
�����
�
���� ?�#������ J�
���+

���

���\��
	��

�
J
��

>>@+
��+

������ ��
�	
��� "�
#��+
����

����+
����

?�
*+
�����

� "��#�
�� �� � � � � � �

X��������������� '	�	����������	�	�����4
���� �� �� �� �� � "

�� �>�

�<#	��������+
�����

'	�	��������������4
���� �� � � � � Q

Q� �>�

������#��
�
��
����� ��@������������������� � �� � � �� "

�� �>�

������
������+
�����������+
���������������

'	�	���������
6���		3
�����		� �� ��

� � � � �

� ��@����������¬#�
�¬� � � �� � � � �

� ��@����������¬����¬� �� �� �� � � � �

� %����#�
��������[� �� �� � � � � �

X�������������+
����� �������	�	�����	
��� �� � � � � "

�� �>�

"���
��<���������+
����� 7����	���������	
��� �� �� �� � �� >

�� �>�

?�������������� 7����	����
	����
		� �� �� �� � �� }�� �>�

��������������� ������������������4
������� �� �� �� �� �� >

�� ��|��>�

"���������]�������
J�������

'�����������	���3�
�����	����� �� ��

� � � � �

����

��}�
����� ����
������������ � � � �� �� >
�� �>�

{���
��}�
����� ����
��������������� � � � � �� }�� �>�

`������@�������+
�����

8�	
���������	���4
�	
����� � � � � �� >

�� ��|��>�

�
�

�^{^q� ����������������
�����������
�����
�	
�����������

Q�������
�##���������

�����
#
������
���
&�
#�%�
���#�#�����&
�����
��
�&���#�
����
�#
�
�
��##
�#���|����
#��#
������
�&���#�
��
�
�
�#�=��?�����
$
���

#�=��|\�������������'�~���
�
��]Y�]���|������
�&�#�]Y�]?[�Q�&
����&#���
�~���
����
��^��
���

��
��+
��<��#
�����
�
=����
#��#
?���
���
�
�������#�+�#<#�����
�
��
#
�+�����
[���#���
�

��
�#

���#���
�^�#�+�#<#����
�
#
������
���
&�
#�%�
���#�#�������>
���
����$���
�
�

�{
&�
#

��������+�
�#
����#��
���
�����$��&
�
�#

[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

^
����
�&���#�
����
�#

�=��|���|���|���|��]|���|���|��\?�
��
���#���
��
��##
�#
�^�#�+�#<#�
������������'�~���
���|Y���
���
�����
#��#
������
�&���#�
��
�
�
�#|�����
�&�#���
�
�

�

����
����
���%�
�#

�=��|��\|���?�=^&&[�����?[�Q�
������#

�Q�������
�##��
�#
������
�
�&���#�
��
�
�
�#� �&
�� ��
� �
���#
� �
#
������
�����
�� ��
�

� ����� �
� �

� %�
�#

� �\�
=��|����
#��#
?|��]�=]�|����
#��#
?��
�����=]�|����
#��#
?[�Q�
��
�#����

��
�&���#�
���
��
�#

�+����
�

�+�
���������
�##�������|]�=%�
�#���?�&���]|Y���
#��#
������
�&���#�
��
�
�
�
�#�=%�
�#���?[�Q�&
��$
��#
�������
�#
��|������&
�#���#
�%�
�#
�={
&�
#
?�������
�
�
$
�


�
{��������

��
#
�����
�������##���#�+���
��=��&[�����?[�

�
���^�>��_��+�����������������9
�������@�
�$�
���������������������%���������������4�S����`�/
�	
����*;G*��������$��������
D�������6������������������
���$����������3��������������������������	
�����!�

�
;��^�>��_#�+�����������������'���������@�
�$�
������������������������$�
���������@������C����	
�������4������S�D��������"�
[���@@���D��������������������3������������@���
��!�������j�;C_������
����������������������0��������6
��@
��!�

� `\� `q� `{� `�� `_� `x� �\� �q� �{� ��� �_� �x�

������
�
������ Y[�� � Y[]� � � Y[�� Y[\� Y[]� Y[�� Y[�� � �

���#�����[� Y[�� Y[\� Y[�� \^{� _^{� }^_� Y[�� x^{� {^}� Y[]� �^q� \^}�

"��#������ _^�� Y[�� Y[�� Y[�� Y[�� � Y[�� Y[]� � {^_� � Y[��

%����#�
������ \^�� Y[�� Y[]� Y[�� Y[Y� Y[�� � � � Y[�� Y[�� Y[]�

%�
��#�����[� Y[�� � � � � � � � � � � �

�

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�^{^q^\� @&����	��
��������	
�j�
&
�������>�<������+����������������������
Q�
��<�����#

�Q
#
�#�����
���

�����

�������������'�~���
����#��
��
���#���|��¡�������
�
{�##�
��
A
����=^&&[����\?|���&
������
#
������
���
&�
#�%�
���#�#�����
�����
�
�{���#
���

���#�����^�#
�+
���&
�#���&������[�^���<�����#

���

#

���
����#��
�
��<��
|���
�����
��
��
�
�������
��������������
����
��
�

��
��

[��
�#
����
��
�

� �
����������"����
�
��
��
���
���#
�
��
�
�������
���
������
���
�
�����[��
�#
�
���|Y�¡��
��{
���#��#��
+�#<#��
��

���������
�{����
��
��"��#�����

�����
����#|���&
����
����
�"�����
�
������
��#��\|��¡��
���<�����#
�>
�#�
#
�����[��&

�������
�
��<��������

��


����&���
�
��{����
�
��
���
�#����
���
�
�������
����
���
����&��
�
������
����
��
�

[�Q
��^&

��
��
������

���$��
�

���
����
��
�

�^
#
���
����
��&��[��
�#
���

#����

�������
�{����
��
����@������	
����^�#

��
��
�
��|��¡��
��^�#�+�#<#|���&
����
����
���
����
�
����������
�
�

����#[��&

�
�������
�
��<������

#
�
������
�������
�
������
����
��
�

��
��

[�

�
���^�>��x��6��������������p���������0�������������������������3�����������������������������������
��4�S����`�/
�����*;G*5���L�*\;!�

�
^
�$�
���
�&���#�
��#��

�����

��
�����
�&���#�
����
�#

�=Q
#
�#����
�#
�+��[�^&&[�
����?�]\��
�&���#�
��
�
�
�#

��&���+�
�#[��
��
���#�����

���&
���Y����
#��#
�+
�$
����


#[��
��������������
��~���
��
���&#����������#�
�
���������
�##����
���
�#�+�
���|\���
#��#

�����
�
#
�+���|����������
������
�^�#�+�#<#�&
$
���

#��
��

�����[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

Q�
������#

�^�#�+�#<#

���
�

�������
��

�%�
�#

��]�=��|����
#��#
?|����=�]|Y���
#��#
?|�
���=��|Y���
#��#
?��
�����=]�|Y���
#��#
?[��&

���������
�^�#�+�#<#

�#��#

��
��

�%�
�#

�
���=��|����
#��#
?��
���\�=��|����
#��#
?����[�Q�
��
�#����

�%�
�#
�+����
�#

�$�����

�\|Y�
�
��]|Y���
#��#
[��
Q�
�Q���#
���
���
���
#�����
�#

����
&
��#�&
��

�������
��������q�����
���#
#[�
�

�^{^q^q� @&����	��
��������	
�j�
&
�������@����
�����������
����
�&�#�

#�<��#��
��
���#�\\|��¡��
��{
���#��#�+�#<#�������
�{�##�
�����#���=^&&[�����?|�
��&
�� ��
�
���� �
����� 
�
� {���#
��� 
���#� ���� ^�#
�+
��� &
�#���&��� ���[� ^�� �<�����#

�
��

#
���
�����
���
�
������=�|��¡?�
����
��
�

��
��

[��
�#
����
��
�

��
����������
"����
��
��
�����#��
�
��<��
|��
���
���#
�
��
�
�������
���
�����
�

��
�
�����[��
��
#
�
��|��¡��
��{
���#��#�+�#<#��
��

���������
�{����
��
����@����������^�#

�����
����#|�
��&
����
����
���
����
�
��������#�\|��¡��
���<�����#
�>
�#�
#
�����[��
��#�+��<��������

�

&

��������
�������
�
��������#��|��¡��
��{
���#��#�+�#<#[�^�����
�{����
��
��"��#�����

�
���

�
&

�������|��¡��
��̂ �#�+�#<#|���&
����
����
���
�#����
���
�
������=�|��¡?�����<�����#

�
���[�

�
���^�>�����6��������������p���������0�������������������������3�����������������������������������
6������*;G*5���L�G*\!�

�
^
�$�
���
�&���#�
��#��

�����

��
��]��
�&���#�
����
�#

�=Q
#
�#����
�#
�+��[�^&&[�
����?��Y��
�&���#�
��
�
�
�#

��&���+�
�#[��
��
���#�����

���&
���\Y���
#��#
�+
�$
����


#[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �\�

�����

��
�&�#�
���&#����������#�
�
���������
�##����
���
�#�+�
���[��|����
#��#

������
#
�+���[�
^������
�
��^�#�+�#<#��
+
����#�������
��
�&�#�
����
����>
���
����$��<�
����

�{
&�
#

�����
��#�$��&
�
�#

[�
Q�
������#

�^�#�+�#<#

���
�

�������
��

�%�
�#

��\�=��|����
#��#
?��
�����=��|Y���
�
#��#
?[��&

������
������#
�^�#�+�#<#

���

#

��
��

�%�
�#

����=�|Y���
#��#
?��
�����=�|��
��
#��#
?�
����
��
�

��
��

[�^��
��
�#
�

����
&�
����
�#
���
�

�
�

��
��
�
�
�^�#��
+�#<#����|���&
����
�
�$�����

�]|�����%�
�#��]��
���|Y������
�#
[�
Q�
�Q���#
���
���
���
#�����
�#

����
&
��#�&
��

�������
��������q�����
���#
#[�
�

�^{^{� ���������������"�
#�����+���*��#��������

����
#
������
���
&�
#�%�
���#�#��������

�������
������������'�~���
�
��
&�
�

�]Y�]�
�
��
���#�����#����
�
<��#
���#���|Y�~#�
�

��
�

��̂ ��
���
$
�#�=�
�#�+�
�̂ ��&���~�



�
�
#
���
��&���^&&���~�



�����
�?�
�&����#�=+��[�^&&[����]?[�
������
��
�&�#
��
&�
�

�

#��
�

���������#����
�
<��#
���
����|���^��
���
�#�
�

�=+��[�
^&&[�����?[�
��������]Y]��
�����#
�
�
����
&�
�������
��+�
������#����
�
<��#

���#����^��
���
�#�
�
�

�=+��[�^&&[�����?[�
�
��
���#�$
��

���
���#����
��^��$
���
�
�

�]Y�]�����
#
������
���
&�
#�%�
���#�#����
���
�
��
�#
�������������'�~���
����������
�&�#[��<��

���
����������
��'�~���
�������
�
��Q�������
�##�&
����|\�^��
���

�����~#�
�
|��
�� ����
�&�#���
����
�
���
�#����� �|��
^��
���

[� �<��

�� �
�� ��������
�� '� ~���
��� ����
�
�#

� ��
� ^�#

� �
�� {����

�
"��#�����
�=\Y|��¡?��
����
�{�##�
�����#���=��|]�¡?[��
��
���
�&�#�
����
�����
���
�^�#�+�#<#�
�
��

���#����
�
����#�+����#<
����+�
��

�^�#

��
��{�##�
�����#���=��|Y�¡?�����
�
�#[�
�
��
�
������
�^�#�+�#<#��
�#
�����

����]�[Y�[]Y�]����%�
�#���­�|� ���
����
�#����

�
�
����
���
#
������
���
&�
#
��
�&����#|���#�\Y|��^��
���

�����~#�
�
���
�&
������
��+���
���
��$��
�

�����

�^�#�+�#<#��
��"��#������{����
�=��|]�^��
���

�����~#�
�
?|���#��
��
"�����
�
�����������<�����#
�^�#[��
��������

��������
�^�#

��
��{�##�
��
A
�����
���
�
��
%�
�#��
����<����[��&

���������
�^�#�+�#<#���

#
����%�
�#���­��
����
��
�

��
��

|����
&
����
��+����
�

����
�^�#

��
��{�##�
��
A
�����
����
�"�����
�
����������
�
�

�����

[�
��
��
�#
�
��%�
�#���#����
��^�#�+�#<#�������­�|��
���
������������

��
����
��{
&�
#
���
�
�
�

���#[���
�&
�����

�
&

��������
�^�#

��
��{�##�
��
A
��������
�
�

���
�������
��
�
��
�
�#���

#
���
���������
��
���#
�
��
�
������
����
��
�

��
��

[�Q�
��
�#
�

���#����
�
��#�
���#
�������������$
��#

�
�

�#������
�^�#�+�#<#����������#�
���#
[�
�<��

���
���
�&�#�
����
�����
� +������
���
��
��%�
�#��­���
������
�^�#�+�#<#��
�#
�
����

���

�=]�|\�^��
���

�����~#�
�
?[�^
���
�
��~#�
���#����

����#���������
������
��
�^�#

��
��{�##�
��
A
����������
�
����
�^�#�+�#<#�+
��
#���#����[�Q�
��
�#
�

�$�
��~#�
��
��#
�$
��#

�
�

��
����
��
�
�^�#�+�#<#�����
�&�#[�
�
������
��
��~���
�
��
&�
�

�]Y]����

#

���
�
�#

�����^�#

�
����
��
�

��
��

|�
��&
�� ��
�{
���#��#�+�#<#���#��|���^���
#�����
#
���
���
�� ����
��]Y�]� ���[�Q�
�{�##�
��

A
����������#����#����¡����
��^��
���

�����<�����#

�
����
��&���=�|���^��?[�Q�&
������
�
�
�&
��
�
�
�����^�#

�����
A
������������Z�A����������&
�������
A
�����������
�����
�#�
�
�#
��#[�Q�
�{�##�
����@����������������#���
�����¡�=�|���^��?��
����
�{�##�
��"��#��������#���
��
�Y�¡�
����
��&���=�|Y]�^��?[�Q�
�������
�
�����������
�#

�
����
��&��[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

Q�
������#

�^�#�+�#<#

���

#

��
��

�~#�
���#

������=]]|��^��?|������=��|��^��?|�������
=��|\�^��?��
��������=��|��^��?�
����
��
�

��
��

|���&
���������
���
��+�
�����
���
�
�#<���#

�%�
�#
�����
�
�����
����������#

��
���
#

���
�����#�
���#
��&
��
�

���&

[��
�
Q�
�Q���#
���
���
���
#�����
�#

����
&
��#�&
��

�������
��������q�����
���#
#[�
�

�^{^�� ��������������������������+��#�
�����#�
������

^����
���
�
�����
������+�
�#
�����
�

�&����
��������
�&���#�
�

�+�
�$�
�

�

�̂ &

��
�
��
�
�+��[��
��#���
�
�#�
�������&
����
�

��
�&���#�
�

������
$
��
��+���

|��<���
�

�
��
���
�$[�[������
����#����

��
�
+�
�#
��&
��

#���
����

#

�&����
��
���#�&
�&���#
#��
��
�

[�
����
#
������
���
&�
#�����
��
$�
�#��
�$�
�����

��<��

���
���
�&�#�
����
�^��������

����$�
�

�

�^&

��
��
�
��
���#

|��
�������

#

��
�

��
��+���

��
���#��
�#��
��

[�
�

�^{^_� ����������������������+��
����#�����

�
���

�����&�`
��
&�
�

���

#
���������
����Y����
&�
��
<��#
�=��&[�����?�
�
�&�
�#
��
^�#��
�#�����
�#�
�#
��#��
��

[�Q�
�
��&
�
���#
#�+����
�

��^�#

��
��{�##�
��
A
���|���
^�#

������
��{����
��
��"��#�����

|���
�������
�
�������
����
���
����
�
�����[��&�����

�������&
����
�
��~#�
���#����
�

�
�
�����


���
��������<��
���
�
�#|�����#

���
�{�#�
#�
��
A
������|��¡��
��{
���#��#�+�#<#����[��������
��
��
�����
�
�{���#
�����
�
�����
�
���#�
����^�#
�+
���&
�#���&��|��
�����$
��#������������
����#��
�
��<��
��
����
�����
���
�
��
���������<�����#

���
�[����<#$�������

#

�
������
��
���#
�
��
�
�����|�����{���
�����
������
����
����
�

��
�
������
����
��
�

��
��

[�Q�
�^�#

��
��"��#�����

����

�����

�


�^
#
���+�
��|Y�¡��
��^�#�+�#<#��
�����

��
���
�
��~#�
���#�#��#$��
�����



��������
#
����&
������

���
�#

[�{�
���
�����#�������
�{�##�
����@������������#��|\�¡[�Q�
�������
�
��
�������#��|Y�¡��
�����
�����
�����#��
����
�
��<����
����
��
�

[�Q�
�{
���#��#�+�#<#�
��
�#��&��
����[����

�
�����
������
��
���&��
����[����

�
�����
�=�Y[Y�[]Y�]?� ��#���
�
��
�
�������#�+�#<#�����
����
����
��
��
�
$��#��

�=^&&[�����?[�
Q�
�Q���#
���
���
���
#�����
�#

����
&
��#�&
��

�������
��������q�����
���#
#[�



��������	
�
�
� ��
����
�
����
���
������������



���������	 �
��
����
������������������
��
���������
 ��

���^�>��}� &�����������+�����������������'���P�������@

����4������9�������D
������������������������
"�
[���@@��!

�^{^x ?�
*�&���

�
� �

 ��
� "
#$�<
�

 ��

#

 �
��
���# �� �
��+���

 +�
 ��
&

 +
�����
�



 ^�#


�
�#�
�#
��# �
��

 =
! �����������C 
! �A��������C �! �������C �! @�@���������C $! ������������C
=! ��������� ��� 
! �������
���?[
=�
?���
�#
 �
������#��
�
����
��
 ��

#

 ����� =���#�?���#�
�

�
 �
�&��

 �
� ��+
�

��
���&����#
 ��
�
 �
� ^�#

 ����
�� �
� ���#��
�
�����| ����
 �
� ����


 }�
���� �
�
�
� ��
�
�&

��
��
� 
�&����# �
��

[
�
$������ &
��
�
�� ���������
��
�<���
#
� ��
�
�������#

 ��
� �
�&
��
�
�
 ��
 ��
���
��
�
�����| ����
 �
� ��
�
�&

��
��
� $� 





[ �
�� ��
�
�&

��
��
� ����# 
�����
�
�

� ��$�| ���� ���#����#�
�

�
 �
�&��

 
����
��
�

 ����

| ��� ��� 
+

#�
�� +����
�
�


 ����

�#�&

����#�
�
 �
 �
� 
<�
�

 ���
&�
� ��
�
�#
#[
;��^�>��xX����
&
���
��
��"
#$��
�
����="��?����Y�[Y�[]Y]�

9��
��������� :

	(	
��
 ;�
"��� 
��� ���������� < �����=

���#��
�
����� 
A
��� �A�������� ]] ����# =���#�
�

�?| �� ����#

����

� }�
���� ����
��� ������� �� ����#



��������	
�
�
� ��
����
�
����
���
������������



���������	 �
��
����
������������������
��
���������
 ��

;��^�>���#�%��������������=��0�������G��=�G�����;H!;^!*;*I

9��
��������� :

	(	
��
 ;�
"��� 
��� ���������� < �����=

���#��
�
����� 
A
��� �A�������� �� ����#| ]] ��+

�����&����#

����

� }�
���� ����
��� ������� �� ��+

�����&����#

����
���
�
����� 
A
��� �������
��� �� ��+

�����&����#| �� ��+

�����&����#

;��^�>��}#�%��������������=��0�������G��=�G�����;I!;^!*;*I

9��
��������� :

	(	
��
 ;�
"��� 
��� ���������� < �����=

�
���#
�
��
�
����� 
A
��� ����������� �� ����#

���#��
�
����� 
A
��� �A�������� �� ��+

�����&����#

����
���
�
����� 
A
��� �������
��� �� ����# =���#����#�
�

�?

��
����
�
����� ��@��������� @�@��������� �� ����#

������
�
����� $���������� ������������ �� ����#

��
�
�&

��
��
� =A������ ��������� ]] ����# =���#����#�
�

�?

�^� Q�������#�
��#���������	�����

Q�
������
����<��

��
���
���
#

��%� %�
���#�#������
�#�$���{<
$
��
�
�

��&
����
#

�
{
&�
#|��
���
��+
�
�
$
�#�����
�
�}���#�
�

��
����
���<��

�����
��#[�=+��[ ^&&[�����?[
��������~���#$��#���
�
��<��
��
���
�

�}
&

��<��
���
�����
������

�
�^�������
�

�
�������

��
���
#

��%�%�
���#�#�����
�
+�
#X
+ �������"��+ ����"�
�����������'��������
��������	�����=�

� ��
�
�<����
���<��

+
����#���������
�������#�
���
����^�=����
�

�����
�
�����
��
��
#��
� �
��������#�
����<��
?��"����
����&�#�#|���#

$�
��
 ��
#
�� �
��~���
��
����#�
�
�

� �
��
�
����<��

+
����#��������

����
��
��&���=��#���#���
���
��>
�&�
�#
��
��
�
��&
�#
�

�

��
�
?����
�
��<����
��>
����#�+�
�"����
����&�#�#

�

� }
&

�����+
���
�

��
��

� �
��
�
�}
&

�����+
�<
�
��
��
�
�����
�������
������

��
�#��
�
��
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y�

�� ��������
���������
��

���^��
+��������"���������'j��<�����������������	�����=��

�� ~#���
��������}<��|�}���#��
��^
�
�

�
�#�+�
��

���

[�
�

�^�^\� ������	������������������������>�����������
���

�������

�

��
��

���
�+���������#����

��
������
#
������
���
&�
#��%�%�
���#�#�����
�#�
�
�#
��#

� �

��&�

� ��
�
��<��
� &
������

[� {��
��<#$����� ��#� �
����� +�����$�������

|�
�������
�{
���#��#�+�#<#|��
���
�����
#
������
���
&�
#�]Y�]��
��]Y]���
�#�
�#
��#�����
�
���>
���
����$��<�
����

�{
&�
#

����������
�
$��#��

���#|��������

�������������'�~���
��
]Y�]��
������
�^�#�+�#<#

� �
�#�
�#
��#��
�� ����
�&�#�]Y�]�����
� ���~���
��]Y]�� ���
��

�����
��#�+����
�^�#�+�#<#

[��
�
,���	�+��
����
"�#��
��������������',���	���������	
		=�	�������

��&
��
]��������������`������"��
�����������',���	�����

�		�3�������	
��=�����##
���

��&
��
>�����������������',���	��
�������	=�����##
���

��&
��
�����������������',���	�������	
����=�����##
���

��&
��
�����������������',���	��
����
��
		=�	��
��
���

��&
��
]��������������',���	������	�=�	��
��
���

��&
��
Q�
� ��� �
#
������
���
&�
#� 
���&



� 
A
����^�#

� =^��$<���
�� ��
�
� �&
����&?� ���

�
����#�<��������
�
�
����
���������
�
��
��
���&�#�#�#���#��

�=��Q��{��~�
#���[�]YY�?���
�
�����<
�
�
|� =���
��
�<��
�&
��
�#

�

?�{
���$

���
���&
��{
�<��
�
[�^&
��������
��
����&��

��
���
�

�����#������#�����
������
#
����$���
��������&�#�#
�+�
���
�
��<��

[�
^&
��������
��}��#������&
���

��������


���

�+�
�
A
����^�#

�$������������
����#�
�
��

�=Q�����
#���[�]YY�?[�
��
�
��
�

���
�������<����
��
�
��
�

��
����
���������
�=�&
���Y��?�����

�&
���
�������|� &
�� �
�� ����
���
�
������ �
�� �
�� {���

� ���#��
�
������ &
�&���#
#�
=��Q��{��~�
#���[�]YY�?|��
����&�������
����
�#


�"����
��
�������������


���
�
����
��
^�#

��
���^��
�Q
�#�����
��+����
�

[��������������
�

��
�#
����
����
�#


���
�
�+�
�
��
�

�� �������|� �
�����
�
�����|� �
���#
�
��
�
�����|� ����
���
�
������ �
�� ��
�

��
���#��
�
������+��[������
�
�#��������+
������

���#����
�$���

�+�
���@����������^�#

���
��
"��#�����

�������
����
��
�
�>
����#
�=Q����]Y]�?[�����`�������������	����
��������������
����j����#��&����������	����
���
^��
�
Q�
�
A
����^�#

��#
��

�
�


�&
#�<��#����

��
����
��^�#

�
+

#�����
���
#
������
���
�
&�
#
������������

#�<��#�������
�
�{����
��
��{���#
����
��{
���#��#�+�#<#���#���|��¡�&
���

�
����������
#
�#��
��
&�
�

��
��\\|��¡�����
�&�#[���&
����
����
�^�#

�����
���
�
�����|�
���#��
�
��<��
��
��������������<�����#

����

[��
���

���#����
�
��
&�
�

�]Y�]�����
�
��^
#
�����
�
��{�##�
��������������&
����|]�¡��
����|Y�¡�����
�&�#|��
�����~���
��]Y]��
&
����|\¡���&
����
�
������
����#��
�
��<��
��
����
�����
���
�
����������
�
�

�����
�

[�^������
�����&�`
��
&�
�

�$
��

�
�
�<�
����
������|�����������������#���|��¡��
��
{
���#��#�+�#<#���������
�
�{�##�
���
&���
#���#�
�

��<�
����

�^�#�+�#<#�+
�#
���
��������
�

�
$
�


�^�#

[����<#$�����$���

�&
�
�#��$�+���
��<�
#

��<����

�^�#

���
��������
�
��
�<���
�"����
��
�������
��
���#
�
��
�
������&
�
��

��
�#|���
����
�

��
�
�������
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

��
�����
���
�
��������

#

�
��������������
����
��
�

��
��

[���
��
���&[����������
�
�#
��#|�$
��#����������+������
���
���������
��
����
#
������
���
&�
#
��=��|���|��\|��]|�
��|���|��\?��
����##���#�+���#��
����
����
������#

�^�#�+�#<#

��
�#�
�#
��#��
��

���

#

[�
Q�
�
�����#
����

#
��������������
���#����
��
#
������
�

�]Y�]��
��]Y]��&
�#<#��#��
��
�

[�
X����������������
���
�������
����#����������
��<������]�

����,���	�������������
�����
������J����������������������#������]����
�	
�j�
&
����]����
�����������
����
����]�

����,���	����*���
�����^�"����������
����
�
�����
�
������
����
�������*���;����
��#��������������
���j�������������>�&#���j�����
�j��������������&����� ��	����j��
�����#�������������������
j����������
����&����^�����������&#���j�����
��<��
�*����+
����J���������j��	���������^����X��������?�
*�&����	���
���'��=����	
���������	
�+
�����#����������#��'���
+=��	
������������#����������j�������������
��;�����������+

���������+�����"��
����������������#�
�������^�~��
�����
#
��

�
#�<��#���
�

��
��
A	

����^�#

�������
���
����������
����������
���^���
�����
�

�+
�
����<����&��[��
�������

��
��
�#������#$�
��#����

�{�#���#

����



��
��
���
��Q
#������
�
�������

�
��<��

+
����#��
�������
&

��<��
�

#���
��

�
�^����
�������
���

��������
�#��
��
�

�=&
#����#�+������
��~#�
���#
�����������

��
��?[�
�
��
�����������]����������?~#
���������
`����������������'5����������	����	=�	���##
���

��&
��
"���
��<��������������'7����	���������	
��=�	���##
���

��&
��
������������'5��������
������=�	��
��
���

��&
��
?��������������'7����	����
	����
		=�	��
��
���

��&
��
X������������������'�������	�	�����	
��=�	��
��
���

��&
��
Q�
�^�#

������
��{����
��
��"��#�����

�=^��$<���
����
�
��&
����&?�
�#$

��

���
�

�}��#�
������������$�������������������������
���
���

�����#�$���

���������#����������
�<���
�
#

���
�
�������#

[��
Q
��^&

��
��
�|��
����
�
�&

��
��
�|���
���
�#����
�������
���
�"�����
�
��������
�������
&
���


�
�^�#

|���
������
�

�}��#�������
���&
���

��������


����

[��<

����
���
��
���&��
�
��<��
����

�+����
�

���&
�����

��
���
���<��
�
[�^�������
�$�
�

�
�}
&

��
�
��
�&��
�#���
��������

���
�
��
�

��
���
�������#����������
�<������

����

[��
��
�
��
�

���
�������<����
��
�
��
�

��
����
���������
�=�&
���Y��?�����

�&
�����

�
��
��^�#

�&
�&���#
#�=��Q��{��~�
#���[�]YY�?|���&
����
���
�#����
����
����
�"�����
�
��
�����
�����
��
��
���#�#�
����
���
��
���+
�
�
$
�#���
�
�
[�Q
��̂ &

��
��
���
���
����
�
�
�&

��
��
����
�����
�

��
�#$�
�

�
�^�#

[�
�
��
�����
���
��#�#��#����
���^��
���#
��
�����
���

����
�#��
��
�

�

�~#��#

�=Q����
]Y]�?� ��#� �
�� ^&

��
��
�� ��
� ��� �[�<�����#

� +�
� ��������


� &
#����


� ��
�
�������#�
=��|\�¡|��[�����
�[�~
�#�]YY]?[�Q
����
�
�&

��
��
����
�#��
�\[�~#
��
��
����������
��
�<���
�
#

�^�#

�=\|��¡|������
�[��
�#�]Y]]?[�Q�
���
����&��
�
��������#������[�#<���#

�&
#����

�
=]]����#��
�
��
�#�]YY]|��|��¡?[�Q�
�
�Q�#

�$
��

���#���
��
#
�����
�����
�{
�<����
���
��

�
$
�


�^�#

|��
�������#���
�^
$�����
����
�
�����<��+�
��
��^&�����
#

��#<#��
���
��
>������

��
��
�
$
�


�^�#

� �
��

� �
�
����

�}<
�
�
��&�<
���[�}����
�^�����

�����
����%���
�#�
&�
#���
������#�
���#��������[���
Q
��^&

��
��
���#
��#���
���������
��
�<���
#�#
���
�
�������#��
�"�
�
���#
��
�������[��
�
��
�
����
�<���

�� �����

�^&

��
��
����
����^� �
�{
&�
#

|� �
��



��������
�^�#� $���



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]�

���$
�#�����
�#[������
#
��<���
�

�$������$
�#����~
�#
�&
����

#

�����
#
������
���
�
&�
#��
�����
���#��
�#�
�#
��#��
��

[�
>�
��
��{
���#��#�+�#<#�����
#
������
���
&�
#�

#����

�������������&
���

�Q
#
�#��&
�
�
��
�

���|Y�¡�����̂ �#

��
��"��#�����

�{����
��
������
�&�#��|��¡|���&
��"�����
�
������
�������������
����
���
�#����
���
�
����������
�&�#�����<�����#

����

[��
���

���#����
��

��
&�
�

�]Y�]����

���
�"��#�����

��<��

���
����������
����#�\Y|��¡�����
�
�

�|�
��&
���
�����������
��
�&�#
��
&�
�

������"����
��
�+����
�

[�^����&
���

���#����
��
���$
���
�
�

���������������#���
�"�����
�
��������#��Y|��¡���
��<�����#
�^�#[��
���

���#�
����
�
��
&�
�

�]Y]��

#��
�

��Y|]¡�������
�
��<��
��
��"��#�����

[� �
��

�����&��
`���$
���
�
�

���#���
�{����
��
��"��#�����

��&
������

���
�#

�+
�#�
#

��
����
�����
�

���&
��
�������
�


�^
#
���+�
��|Y�¡[��
���

�Q
#
�#��&
�
��
�

�$
��#
�+������
����
�
{���
��
���
��
��%�
���#�#������
��
�
�%�
�#����"����
�#

��
���{����
�^�#�+�#<#

�������
�
"��#�����

[��&

�����

#
�&
���

���#����
��
#
������
�

�]Y�]����"����
�#

��<��

��
�
����������
�����
�^�#�+�#<#

�
����
��
�

��
��

[�
"����������
����
�
�����
�
���������j�������������J������������������������������
��
���`������������������������������"���
��<���+�����?�����������������#������>�&+
#���j������#���������������
�&#�
��
^����<��������������������>�����������
�������
?~#
�������+]�����������������������������������������J��
����������<��������"���+
	��������#�����#������`�������������	���������������
���������
������^����X��������
?�
*�&���� 	���
��� ������	
�� �������	
������#������� ���#�� ���
+��	
�������� `����+
���������������#���������#�
�������^��&����������>�<����������
�j�������������?���+
����������� ��������� ������ @&����	��
� ���&����
�� ����������� �&������ ���� 	��
��#����
@����
��������	������������
�j�����������������
�
��������	���^�
�
��
�����������]����������
����
�����������
����������������'#���������(		=�	���##
���

��&
��
������
+����������������������''	�	���������
�����		�3�6���		=�	���##
���

��&
��
X���������������''	�	����������	�	��������=�	��
��
���

��&
��
�<#	�������������''	�	�����������������=�	��
��
���

��&
��
Q�
���@����������^�#

�
�#$

��

���
�

�}��#�����$��������=^}�������'�{��"��}Q�]Y��?[�
^������
�^��

��
�
���������#��&
����&�+�
��������


��
�������<��
�
[�Q�
�������#��
�
�
����������#�$��
���������

���
�
��
�

��
�������#������������#����
��������

[�
"������Q��{��~�
#���[�=]YY�?���



���
�����
#
������
���
&�
#�
���&



�����̂ �#

�����
�
��{����
��
��%����#�
�����

�=^��$<���
����
�
��&
����&?���������
����

�=�&
���Y��?�����
����� �
�
�
����

��������

�
��
��
���&�#�#�#���#��

�&
�&���#
#��
��

[���
�
��
�

�
��
�������<����
��
�
��
�

���
��+�
��
������

��
�
�������
���
��������#��
�
������
&
��

#[�
^��
���@����������^�#

��
��

��
��#�+��<���������~��������
��
����
��
�

�=Q����]Y]�?[��
�
��#
��
�����
���

����
�#� �
��
�

�

�~#��#

���
��������#��
�
��������#� �[������
�

��
=�
�#�]YY]|���|]�¡?��
����
����
�
��������#��[\�����
�

�=�
�#�]YY]|�]�|��¡?|���
�������
��#�������������#<���#

�&
#����



�^�#

[�Q�
�����

���
����
��
����
���
�
��������
�

�
�
��[��
���[�~#
��
��
��~��������
�
����
��
��
�#�]YY][�Q�
�^
$�����
����
�
���#��
���������
�<��+�
��
��^&�����
#

��#<#��
���
��>������

��
��
�
$
�


�^�#

��
��

��
�
����

�}<
�
�
�
��&�<
���[�}����
�^�����

���������%���
�#�
&�
#���
������#�
���#��������[�
�<��

����
���
���|���
�����

�|���
�^��

���
����
��
����
���
�
����������

�

#
�{
�
&<��
��
�
��<��
���
���
���������#������
�� �
�~�
���
��
<�
��
&

|�&
��
�
�#���
� ��
��#�
�
��

$�
�

�
�������#��
�
������+������
���<��
���
��%������
��&
+��$��#��
���#�
&�
#
[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�
���

�Q
#
�#��
��
&�
�

������������������
��^
#
�����
�
��{����
�&
��
����|��¡��
��{
�
���#��#�+�#<#|�
&

��������
��
���
�&�#
��
&�
���
��^
#
�����#��|��¡�
&

�������
��
�[�Q����

�
�

�
�^�#������
�
������
���
����
�
�����[��
���

���#����
�
��
&�
�

�]Y�]����

���
�
^�#

���
�
��{����
������+
�#�
#

|���
�
�

�&
���

���#����
�
��
&�
�

�]Y]����#����
��
��|\�¡[���������
�����
&�
�

���#��
������&�`���������^
#
�����
�
�����
����
��
�[�
"����
����
�
���
�
�������#

�����#�^��
���
��
��������#��
�
���������
�

�����&
����



�

�^�#

���
�|��
��

���
�
���#����
�#�������
�


�}
&

�����+
����#�&
#����

[������+
���������������>�����������
�������
����
���������+]�������������������������������
����������J��
����������<��������"���	���������#������`�������������	�����������+
����
���������
������^�����#����
��������������������������������

�������	
�j�
&
�����
j�����������

��������`��������������#������#�	��
����*������^�
�
���������������'�������+�!�8�	
�������+��
����
���������������'������������������������=���������

��&
��
`������@������������'8�	
���������	����	
����=���������

��&
��
"���������]������J�������''�����������	����3������	����=�	��
��
����������

��&
��
Q�������

�}�
�������#�
�

�#������
�������#����{
�

��#$�$���{���

�}�
����|��
���
��
&
+��$��#������������

����
���$����
�

���#[��
��
�^�#

�#����

���#�
����
��
�

��
�#

��
�
�
�� ��
��#�#��#��� +�
� ~��������
�
� �
� ��
�����#�
���

� ���� =Q���� ]Y�]?[� "����
��Q��{��~�
#���[�=]YY�?�����

�}�
����

���������
����

�=�&
���Y��?�����������
�
�
����
�

��������

�
��
��
���&�#�#�#���#��

�&
�&���#
#[���
�
��
�

���
�������<����
��
�
�
��
�

���
��
���#�&
��

#[��
Q�
�����������#� ������#
����
�#
�������
�
������ =Q�����
#� ��[� ]YY�?������ �
���#��#
��
����
�������#��&�
�#��+�
��<��
�
|��
��#��
��
��"<�
�+�
���
�����#$�
���

���
��<�
����

�~#����
#��

�
����
��
�

[�������
�
��<��
����

��
�
�
����

��������

�
��
��
���&�#�#�#���#��
�

[���
�
��
�

���
�������<����
��
�
��
�

���
��
���#�&
��

#� =��Q��{��~�
#���[�
]YY�?[�^�����
�����
������+
����#

����#���
�������
�
������
���#���������#����������
�<���
�
#[��
��
�����
���
��#�#��#����
���^��
�Q
�#�����
��=Q����]Y�]?���#���
�^�#�
���#�

#���#

��
�
��
�����
���
��#�#��#����
���^��
����������
�

�
���$�
����
�
�+��[�
Q�
���
�

����
��


��
�&
+��$��#����������
&�
#
�}��&�<��
�|���
��

��
������
�


������
�
#
��+�
��

�«���#�
�

�=�
��#�Q���&��

?�

#�
�
#���
�[�~�
����#�����#�<��������
�
�
����
��
�������
�
��
��
���&�#�#�#���#��

�=��Q��{��~�
#���[�]YY�?���
������<
�
�
��
��=���
��
�
�<��
�&
��
�#

�

?� {
���$

[� ���� ��
� ^�#� ��
�

� �
�

� ��
�
� +�
� ��������
����
�
� +���
=Q����]Y�]?[�����
#
������
���
&�
#���

#
���
�
�^�#��
�����
���#�
����
��
�

��
��

[�
"����
��������
����
&�
��"����
��
�+����
�

��
����
�
�^�#��
��
���#������
����
���$��
�
��

���#|���

�
�
�>������

��
����
�


����
��


��
�����
#
������
���
&�
#� �
�����

���#�����
�������

��
��

[�
Q�
�����
����^�#

�����

���������������#�
�

���
����
��
�

�^
#
����
��
���
��Q
#
�#���'�
��#����
����
���

�
����
��
�

[�������
��
��"
#$�<
�
���

#

�$�
������

�}�
����

�

����
��
�

��
��

|�����
#
�������
�
���
�#�
�|���������
�

�����

�#�&
� �
��
��"<�
�
������#[�
Q�
�������
�
��������##
�&
���

�Q
#
�#��
��
&�
�

�������������
�


�^
#
���+�
���¡��
��
����
�&�#�
�


�^
#
���+�
���¡��
��
��{
���#��#�+�#<#[���#����
�+�
���#����
�
��
���
�������
&�`���

#
���
�
&

�������
�
��<����
����
��
�

��
��

��
����##
���&
��
�


�^
#
���+�
�
������¡[�~�
�����#�����
#
������
���
&�
#��
��#�+�+
�&�
�#
#�+��|���#�
�

���
���#

�~���
��
��
�#�����������

��
�
���|����������
�
�

��"
#$��
�
�������
�

�������
�
������
����
�
��
�

�����
[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

������#��������������
�����������������������������������#������������J���������
������������������
����
�
�����
�
����j����������������������>�&#���j�����
�����+

�������������������&���� ��	����j�������#�������������������
j����������
����&�+
������
������^�~��
�����
#
��

�
#�<��#���
�

���
�
����
�
�������#

�������
���
��������
���
����������
���^���
�����
�

��������
�
�����+
�
����<����&��[�
�

�^_� �#��
*+���Q��	�������+������������#������������

�#����
�
�#�

���
����
���

���
�� ������
��
��
�#������#$�
��#����

�{


�����
���
+
�����

��$���������
�

[�Q�
��

��
�Q��

���
�
��
��
�����#������������
��Q
#������
�
��
��������{


�����
��+
�����

[�����

�
����
���

���
���������X�
�

"��������

o� ����
�����
�����$
�#
�
����<
��
���

o� >���
���
�����
���

�������
�+�
�����
�

��

o� ����#$����#�
�
��
�����#��&<��
��

"�
�����������

o� ��
�
�������
�
�����
��^&�����#������#������

o� {�
�
���
�#���
���
��

�
��#

�&
��

��
#��
&�����

��

o� Q��
����#
�~���
��
��+�
�^�#&<��

��

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

_� ?�;��Q��;��]J�[@`��;���`J���?]�'?Q�=�

Q�
������
����<��

��
���
���
#

��%�%�
���#�#�����
��

��
�&�#��
�

�
�#������#$�
��#���
��

��
�#�
��
�

����[��

�[� Q�������{
&�
#������+�
�#�
���
����|��
��
���
��������
������#��=^��]Y�^YY?���
�#�
��[������

#�
�
#�

][� Q���>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���=^��]Y�YYY?|���
�#���[�\|�����

#�
�
#[�
�
Q�
�>��
�����#$�
&�
#
���������
����
��#�����
��������

�&�
�����#$�^��

�#
������
���
�

�������
���������{
&�
#� ��������
����
��#���� �
���
��"�#��
������������#����
�������
�Y����+����
#
������
���
&�
#�

#�
�
#|���������
�

�

��#�+

�^�������
�

���������
�
��^�������
�
�$��
����#

���
�[��
�

_^\� >>@+]����
������j���
����;��#�+��@����+��������������#���
��

���� ���� >>@+]����
� �����j���
���� ;��#�+�� @����+� ���� ���������#���
�� ��

� ����

�
��
�
�#�
�#
��#��
��

X��
��

�

��#�+
�^�������
��������
�����
��
�



�}
&

�����#��

|���
��
�
�#

��#

|����
���
���#

|��������#

��
��^����&�

��#

���#�������
���
������

��
#�
�
�
�����$������
�
�

[��
J�#���'2�
0���
0=�
�����

�}�������#����������
&�
#����
$���
�������}
&

�������

��

#[�>������
��������
�
��
����
�=��������?�����#��
��{
&�
#�
�

��
�
�#�
��������
���

$�&
�����
�#

�
�}�������
����#��
�$�[�Q�
�������<��
���#��
�
�����
����
���&
��
���
��

�����#�
������������{����~�
��
���#������������="��^#����]Y]�|���
"�#�]Y]�?[��
���
�� ���
�����|�
�
��������
�
�<����
����
�#�
����
�#� ����� �
��
���
�
����+�
�~
�#
�&
��
]Y]��&����<�$�]Y]��
����
�����������=�
�
���#��Q�����'�{
�
������]Y]�?[��
�#
�
�"����
�
��
�+�
�}����

������
���{���&#�
���
�

[�
}��#�����#����

��`�
�#

��
��
��{
&�
#|��
���
�

�}����
��
��
���������
��
���
��

��


�
�
�
���
���#�+�
��~#���
�|��<��

��
���
��
���
#��
&�����
�$��
�

��{
���
�
���
���
���^�
����#�=�+�
�+�
#���[�]Y]�?[��
Q�
�����
�

�
�������<��
���#��
�#�<����|��������������
�����
�#�}����
��
�
�#��#��
���
�
�
�
��

���



[�Q
����&��
���
���
��&���
��
���
�


�
�
$��

�"����
��������
��{
&�
#���&#|�
����������#

��#
����<��
�

�

��#�+
�̂ �������
���������

��%�%�
���#�#������������~���#$�
��#�}�����
����#
#[�
�
>��#��

���'2����������=�
Q��� �
#
������
���
&�
#� &
�
�&
��#� �
�

� 

#���
��

�

� }
&

�������&�#�#
� ���� �

�
������##
�[�^����������������� ��#��
#
������
���
&�
#� ���� �

�������##
��
���#� �

��

#|� ���
��
�����+������
��

#���
��

�
�{
�<��
���
��{�<&

��

�#$#��
��

[��
"
��#�+
�^�������
�

���������~���#$��#�������##
���������

��%�%�
���#�#������
�����
��
���$������
�

[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �\�

�������������������]��������������
Q�
�������
�
������=$�����������������������?��
������{���
���������=���#������#��?���
��
������
�����
��}
&

��
��
�
���#���������
��
�<���
#[�Q�������
�
��<����
�����
�

���

�
��
$��
�

���
��
������

�>
����#�+�
�}
&

����������

[��
����
��

����
���
�

�

��#�+
�^�������
���������

��%�%�
���#�#������������~���#$��#�
��
�
��<��
�
����#
#[�
�
�
��
�
���#���������
��
�<���
#|����
����

�{
�<����
������
�������

��
��

[������
&�
#�
��
��
����
��
�
�����
�

[�
�
Q�
�'��!�*���&#�
�


��&
�&������&
����
�}��
��
��%��
�
���
&�
#
��$���

�
<���#�
�
�



�
~���#$�
&�
#

[�
�

_^q� Q�����#��
*�����
������j���
����

Q�
�����������#$�
&�
#
������+�
�#�
���
����|��
��
���
��������
������#®�=����{
&�
#?��
��
�����+�
�#
�®� =>��
�����#$�
&�
#?� ���� �
��� �
�� ����#�
���
�����+�
�#
�� ��
�� �
�� �����#����
�
^���<��
���
����������

�����
��
��������������
����
�������<��

|�����

��
������

�
����
����������
�$��
��
�


$
���

#[�{��
�#�
�#��
�
��
���
��&���

|�

#�#�
�

�������
��
� ��������+
���##
��
�� �
�� {��
�#�|� �
�#

� ���� ������#
���#���� ��
�
�� {
���#�
&�
#
��
=������
��>��
�����#$�
&�
#?��
����
��+
��#�
�#� ����
���#

�����+�
�#
���
$�#�
��

[�^���
����{
&�
#�����
��
�

���
��+������
��������<��
|��
���
��
������
|��������

��
���
����
��
#�
��
�}
&

������#���#��

|��<��

���������������
�
�>��
�����#$�
&�
#����������<����
�
�

|�#
������<�����&
����
#

�{
&�
#

�$�����

�
#$#[��
��
�
������~��

��
���
�#

��
��
����+�
�#
�����
���
�#��<����
����#����
������#

�����
��
�

|��
�

��
�
�#�
��+������
�����
�
���#����
��
#
�����
�����

�}�
������#�
�
�

#

���
�#|�&
��
�#���������
���
�
#
����
��
��

`#

��+
���
����#�����#����
�"�#$�
�[�
�

_^q^\� �����
����*������<������Q�����#��
*�����
������j���
����

�����#�
����
����
�
��
��#
���
��
�

������
���

�

�>�
����#��
��
�

������
���

�

���<�
��

����
��
��}
&

��<��
����
���
��
��>
����
�
���&
����
�����������#$�
&�
#
�"�
�
����
#
��
������
#
��¯��]�^&�[�]��

�

#

�^�#

[����~�
$�
��

�&
#����#���
����
������#�
��
�

��
����
���

�

�^�����
���
X�
°������<����

��
��
�#��
��

��<��
�
���#��
&�
#��
��
����
��}��&�����
#
�������
�
��
#������
���
���#�
���##������
��^�#

$�����

�
#$�
���

�#���
�
�Q��##
���
���������+�
�#
������~���#$��#�����
��
�



�>��
���#

���
�������
&
���

�|���
��
�����
�
�
#

|�
�#��
��

��<��
�
���#�
�

���#�
���##������

�^��
#

$�����

�
#$�
������
���

��"����
���
�����#��������
�#

���
�

[�

°������<����

|��#�
���##������

�����&
�#<
�

���#�
�#��
��
��&$�[�
�#������
��^�#
��$��
����

�
#$�
���
��
�

��������#
���#����

�~#���#���
���#����
����#���$�
#
���

~#�
���##������
��<��
����#�
�

������
���

�

���<��

�
#
����
�+
�����
�



�^��
#
�����
���
����������

�&���

��

�}
&

������
�

����
$

��
��
�����#��
��"�#���
����#$���
���#

� ��
� &
����
���
��
� ���������

�� �
�� ~�
��#
[� ���������

�� ��
�
����^�
����
��
���������
����
�&
�
������

��
�����#���#���
�#
��<��
��������
�+
��
����
�



� �
#������
������

� ��� ����
�+
������ =���$|� ��
�

���$���#|�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�&
���
#
��
�?[�~�
��#��#

���
��
��~�����$��
��#�&

�#��

�+������
��^�#���$&
�
�#<
�
|��
���
���
����
�����

�$���
�
���



[�~�����$��
��#����

���&

����������
+�
�
��
�
�
���
���#

�
�

����
��
�
�#�
�|������
�&
����
���
��
�+�
������

|������
���
��

|��<�$

���
��Q���

�
����

�#$#��
��

[�

°��������#� �#���
����
�

�~�
�
��#���#��

� ����������
�{
�<��
��<
�
�|��
���#&��#��
|�
�
�������#��


|����������

��
��{��&


�
���
�##
�

>�
�
��
���
����#$#

�>��
���#

���
���
�#

��
����

|������
��#���
�����
�~�
�
��
�#���#��

�$������#

�&

�#��

[�~��&��#

�&
����
���
��
���
�
�����
��
�������
�
+�����������
&



|��#���
����
�

��
�������#��


[�Q
��~�����$�#�������
�
����
&

�#��#��
���#&��#��
�$���"����
������
��
��
��"<�
��
�

�����#&<��
[�

°���#�����#��<��
�
���#���������#���+
�#
��#

�^�#���$�
�
�
���#���#���$�
#
��

��
^�����
����#�����#��<��
�
������
�
��
����
��^
#
����
�^�#���$�
�
�
��
����#���$�
���#�
�
��

[�"��
��<��
����#�^�#���$�
�
�
��
����#���$�&���

�&
����
���
��
������

�Q�
��
$
�

��
��#���
���

����������$��
���

�~�
���
�����$|�����#��
����#���
��"���
��
����<#$
[�

°���

��
�|�������
�����



��
���&
���
�

������������#

|�+�
�^��
�&����
��{��
��
��
����
�
�#

����#����
������#�

��
�

��
���
��

�&���

�$

#���
��
�#�
�#
��
��
�����#����
������#[�~�
�$
���


�
����|� �


���
� 
�#��
��� &
���#�����#
#� �
��

|������� ���
� 

���
� ^�#

+�
����#� �
��
���#

�
���#������[�Q�
����


����#����
������#���#���<#��
�<�#
��{��
��
����#��
��
}
&

�������
���
�#

��
����



�����#
���
���[������#�����
�

�����


�
��
���#�
�����#�
���
��
��
�
��
�

[�>�
�
��
�#
�
�>��
���#

�
�#$

���
�
���<��

�$���"���
��
������
[�

°�#���#���
���

��
����
������#

���#�
�
�
�#�
�#

�~�
�
��#�
���#

���
�=���&?�����

���
�

|����
�

���
�

��
��$����
���

�~#���#��
�
�

#

���
�������
�|���
$
�&<��
|��
��

�
$��
|�������
�

��
�����

��

��#�������
|�
`#

��+�&
���#�����#
#
����
����
�������

���

���
���
�#
��
�#

��
�
����

[�Q�
�
�	���
����#�����#�����&
#����#
#�	��

���
&��

���
�

#��

���#�
�
�
�
�#�
�#

���
$
��
���$

|��
��

��
������������

�&
�
�&
��

�
&

������
�

�>�
��
$�����
�#


��>��
���#

���
�"
�
#�#
���
���
��
�
���
�����
��

��
��

&�������
�
���

�{�����
��#[�

°����#����
������#

���#�������
�����
��^&������
���
��
��

#���
��

���
�#

|����

��
�
���#



��&
����#�
���<��

�����
����
��{��
�����
��#�
���
��

#���
��

����<����

�
�
���#��
�

��
���
���#&����

�

Q�
�
�}�
������#

��#
��

�&
����
���
��
� �����

�~
��

�
��
�|����������
��<��
�|�
������<��
�|����
���|�~�����$�#�������
���

��
���#���������#��
�"����
����&�#�#
�
���[�~�
�����

���
��
���#

���<��

�
�����
�#
�=^����&�

��
���
�
�#

?��&[�

°~#����
��
����&$�[��������<��

��
��
�����
�&������
�
�#

����#����
������#�
^���� �
� �

� �������<��

� &��#
#� �
�� ����#
���
��[� {�
��+��
�� ��
� $[�[� ��#�� �
��
~�����$����
�
�#$

���
�
���<��

�$��������

°��<#��
�<�#

�=�
���#�?��
�

�
>��
���#

���
��
���
���#������
���
������#
���
�����
��������
��#���#��
��
�>�
����#�
+�
����

��
������#

�����}
&

�������
�
��
�

[�^����~�����$����
|������
��
�
�
�����
�
��
���
�

���
���

��

#
������
&�
#
�+��[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

°�
�#�
�

��
�#��
��

|��#���#���
���

������|���������
��̂ ���
������#��&���
�##

���#��
�
+
�&��#

���
�
�

Q�
��
#������
��+�
�%���
�$�


�

#��
���
�����
��
�<��
����#����������&
��
&

�+�
�
�
���
���������
���
&�
�


��̂ �#

�����#��[������
��
���
�
�
�����
�&
���

����
��
��
�"����
�����
����
�����
�
��
�>��
���#

|���
����+��
�|�������

������&
|��������
�
��~

���
������
���+
��

��
��
���#

[�"����
�
�#��
��

�{
�<��
�
���
�

���
�
����
���

�� "����
�� �
�� ���� �����
����

� ���#��<#$
[� Q�
� ��
�����
� ���#
#� ���
Q����$����
�����

��������
������#

[�

°�������#&
�#<
�

�����
�
�����
���
�����
������#

�����
��
��&
�����
���
���
&�
#

�
�������#&
�#<
�
��#
��

�����#��
�"����
�����
�����#��&�#�#
������
������
���
&�
�
�


�>��
���#

����[�~�
�&�
#

�&
����
���
��
�}
&

��������������

#
|�%������
��
�
�|���
������
�|�����
���������
��
��"���#�
��
�[�Q�
�����
��

������&
����#
#�
&
�����
��Q����$����
�^�#���

��
��~������
�

[�

°$���
�
�#��<��

���
�����#$
�#��#���
����
�

��
�������#��


�&$�[��
���<
�

�
�
��
�
����
�������
���
����
�
�����
������#�
�

�+�
��#���
����
�

��
��&
�
���

|�
�����
��
��&��#
����
���
��&
��~#���
�

��

�����#�+
�����

[�

�
�����
���������������<������>>@+]����
������j���
����;��#�+��@����+�������������+
�#���
����������Q�����#��
*�����
������j���
����
�� �
�&
���#�
���
��#����#��

��

|�
`#

��+

��
���&
���#�����#�
�|�^
�
�

�+�
�%���
�$��




���
�������
�~#����
�<��
�|��
�
��<���
��^&����

��
�������

����

��
�������#
���
�
=~���
��
�?|�>
�$���#�����^����
#
�
�+�
������#
���

�

�� ~#�&�����
��
�� �
�� ����
����
�
��� �
� �����
&�
#

� ������ ^
�#���
�� +�
� �
#�<��
�
��
����<&

��
�����

�+
�&����#
��������<��

�

�� �����#�+�
�}�
������#�
�
�

#

���
����
�|����

|��
��

|�{��
�#�
�#��
�
�������
`#

�
��+
�%��
�
���
���

�

�� �
�&
���#�
��&$�[��
#������
��
`#

��+
����
�

��&$�[��
��
���#�����#�
�� ~�����

�+�
�����

&
��
��
�

�$��������#�
���
���
#������
�����<#���
�<�#
����
�

�

�
�� �
�#
�
�^

<�
��
���
������&
���#�����#�
���
����#�����#��<��
�
��
���
��
�
����#

�

{
&�
#�$�
�
|� &
����
���
��
� ������ ����
��
�� 
�

�� 
�#��
��

� ������#

$�����

�
�
#$�
�|� >
��<
�
��
���
�� ��#��
&�$
�#

|� ������
�� �
�� ^�#�� �
�� ��#���$�
#
���� &$�[�
��
�����
��+�
���
�
�<����

�����
�#$�
�

���
�%�

#
��
��

�� ����
��#��
��
��^&������
���#���
##
�+
�
�


�$���~���#$��
���

��&�

�}
&

������
#��

�����
�+�
��

��&�

��
��&��#
��>��
���#

�

�� ^���
���
��+�
��#���
�����

�^�#���$&
�#<
�

��������#���#$�+�
�~

���
���
���
�
�
�

�����

|������<��

�����#

�

�>��
���#

�

�� �����#��
��"
��
���
�����

�
��}�����
�<��
������^����&�

[�����
��
���
��>
�

#�
$�
���
��&
�#
�

�

�^����&�

�
�<��
�����������
���

��
�����#��+
�&�
�
��

�� ~���#$�+���>
�&�����
���
�����

�"<���#���
�
#�<�

�=$[�[�Q�
��
�?�����>������

��
�#�
���#

��
������~���#$��#
������
��
�



�%���
$

��#

�

�
^���~���#$��#
���
��>��
�����#$�
&�
#
�������j���
��������

��
��
���#����>��
���#

�����
���
�����
#�����
��<�#
�~���#$�&�
�#
��
��^
��
������
��>��
�����#$����#��
�
�����
��
�

�
�|���
� �
�¯����=]?��
��>
����
�
���&
����
�����������#$�
&�
#
��
�
����#���
�[�^��
� ����{�

����
��
�

�~���#$��#
���
��

�����

��&
�����
&

[�
� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

;��^�?Q��\������������/����0�4��������&/"�����P�����������=���D�������3"�

���
�#����?����� �������#���
��#����
?����� [$���� ����]���#���������� "��#����������������+

���	����
^�
����
�� N����
���
�������� ^�Y�� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

�����
����

� ����������P������ ^]�]� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

$����D������������� N�����������
���� 'Gqq� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

Q�
�$
�

��
��#�� ���
������������A����� ^]��� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

���+��
��� '����
��������� ^]]��� %�#

$�
��
�����#+��
�� �
�

�^�������
�

�

��������
��� �����
������������� ^Y��� Q����$���
�� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

���[������D������ /������������
�� 'G_H� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

{�����
��#�� ������������� ^]��� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

���
����
�� $
������
������� ^�Y��� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

�
��
�
���
�� �����������
����� ^]�\�� ���#+��
�� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

9��@��������� ����
�������@����F�� 'G:G� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

���
�
��
� O������OA������ ^Y�]� ��
#
����#|�"����
�����#� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

���
���� "��������� ^�]�� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

����

#
� 'A��A���A�
��� ^Y\Y� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

"���#�
��
�� =A����
��F��A���	
�
��F� ^Y]�� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

"
�
#�#
��� ��������
�����
�� ^���� ���#+��
�� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

%������
��
�� '�����@��@����� ^Y]�� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

���������$�� '��
��������������� ^]]��� ���#+��
�� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

�����
��
�� O�������������
����� ^Y���� ���#+��
�� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

��#����
� 
��P������P��� ^Y��� "����
�����#� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

~�����$����
� 
��P����������� ^Y��� "����
�����#� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

~�����$��
��#�� +�A
�
@������������ ^]�\� ���#+��
�� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

~�����$�#������ O��
����������� ^Y�Y�� "����
�����#� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

~

���
��� 6��������������������� ^Y��� ���#+��
���
�����
�
&�
��"����
�����#�

�
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

~
��

�
��
�� %��������������� ^Y]\� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

~�
���
�����$�� "����������@������	
����� ^]���� ���#+��
�� �
�

�=�
�

#����

?�

^�������
�

�
N�����������D������ O����
������������ 'G_\� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

����
���������
�� �
�0����@
�0����� ^����� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

����� $��
����
�� ^]���� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

����#
���
���� O��F����F�� ^�]]�� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

��
�
�����
� ����
�@���������� ^�Y�� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

�
���#������ O��
�������
����� ^Y���� �&
����
�
�� �
�

�^�������
�

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y�

���
�#����?����� �������#���
��#����
?����� [$���� ����]���#���������� "��#����������������+

���	����

�
��

&�������� ��������@�P
����� ^Y�]� ���#+��
�� �
�

�=�
�

#����

?�
^�������
�

�

��
������
��� <F
��A�������������� ^Y]]� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

��
�����
� �������������� ^���� "���#�
����
��
�

� �
�

�^�������
�

�

�

�����>��#�������''�

	�
����	�����=�
��&�#�#
�
Q
����������
����#�
�
����#+��
������
���
�����


��{
�<��
�[��<��

���
�����$
�#

�
���#�

��+
�����
�


�{
�<��
�#��

������

��

#
�}
&

��<��
��
|�����
#
������� ������
���
�
{
�<��
����
������#
���
[�������
�"
�#�
���
�&

�#��#�
�����
��<��
|��&
������������
��

|�
�����
��#�
�����#

���
��������������

��
��

�����#
�
�����#
#[�
�
��������$
��#���
�^�#�
�������
���
�#�
����
��������]Y[�������
�
�#�������
���
$�
�#
��
^�#

����#$���
���

���
�
���
�#����
�̂ ��&�
�#�
��#

�

$

[��
���#
��
������&#�
���
��

�
�
#$#

�����

�
�
�+
��
��#
��^��#�
#

�+�
�~���
��<�#

[�"
&

����
�#
��>
������
����
��

��+������
���

�������
�~#���
�

|���
�
�

��
������
���

���
�
��
��
���
������
���#
�

�
��



[��
�+�
�

��
��

��
��>
�&�
�#�
���
&�
#
����#�
�
�$���
��
�
��������
�
&�#� �
��

�
�����

� �
����
�{
�<��
�+
������#$�
��

��#�+
�^�������
�

�������
�%�����#��


[�����
��
����+��
����
���������������


���#�~#������#

|���
��<�
�
��
�����

�
�
���
��[�
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q
����������
��&��#
#����>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
�����#�
���
���#|����
���
�����#���
�^�#�
�
�
�
�
��<���
��Q����$���
���
��"����
�����#[�Q�
�"����
��
�&
#�
��

�+[�[��

�
�����#����

�
�
����
��>��
�����#$�
&�
#
�|����$[�[������
�
���
���
�������������
��

�
����#
�
���
�
��
���#|�$�
���`
�����
��
����#
#�����

[�
Q
����������
������#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���
�
���#

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��
��
�
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
����#�
���#������
�#[�Q�
������#�
�������������#�
&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#������������#�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��
}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
�������
���

�{
�<��
������
`

�����
���#

�^�
���

�
������+�
�#�
���
�����
������#�
�
�����#�
�����
���

�
¨� �
����

��<�#����
��������
���
��{
�<��
������
`
����{
&�
#��
������+�
�#�
���
���
�
¨� �
��������#���
���
������
�#$�
��+�
���������
�
�&
���
��%��
�
���
��"
�
������

#�
��+�
���
�����#�
���

��
���������

�
���
�#�
�

�
¨� �
�<����
���
����
�<���
�����
���
��{�
��+��
��>
������
���������
$�
�#
�^������

����
���
����
�
��

#
�~#���+
������
�[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

>������

��
�%���
�#�
&�
#X��
^��
��
�&���#�
�

��#���

������
�����$
�#����������
��]Y]�[�>������
�����
�������

�%���
��

#

�
�
��
�~���#�
�

��
����#��
��

|����#����
� �
������������

�+�
�~�
$������#�
�
��
�

[��&
���
��%}������

���+
�����
�

��
��+���

�
����
��
�

[�Q
����������
��$
��#
�
��
������#
�"�#$�
���
#

��#<#����
��^�#

��


����&��
��%}��=��&[�>���?[�Q�
��
�#
�&
$�
�

�
�����������
����#$
�#��
�����~�
$�
��

�
���������
����$
�#�=�<�$�^����?[������
#
����#�������
��
�
�������#�+�#<#��
�

�"�#$�
���
���{��������

���������
���
�
&

�=��&[�>���]?[�
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�
����
����������
��
������Q����$��������������{�����#��
����
�
���
��
��"<�
�$���

�
�����
����<��

��
�

�����
���<��

�����
��#|��
���
��
����������
������"����
����&�#�#�
��



���

#

|���#�+�
��
�


�

��#�+

�^�������
�

����$��
�

[�
�

�q�x�@�������#���'2��������������=�
��&�#�#
�
Q�
��
��
�
���
���#�
�
�>��
���
�������#
��
��
�����
���
����&���



�}�
������#

��
$��
#�
��

|�����<��
����
����
�

�
�����&
�#<
�
��
����


��}�
���&
��
�

[��<��
&
��
��
#��#
|�#����


�}��

|���
��<
�
|��
�����

��
������

��
��

�&
+��$��#[�
Q�
�^�#�&��#
#��
�+
�&����#

��
����#�
�
$
�


��<��

�&
�#�
�



������

���
�����&#���
��

���

|��
�������
�
��

����
���
�

|��
�����
��

|�&����������&
���#�����#
#

��
�
�
�<�#

|��
�#
���
��
�+
�&����#

|�
`#

��+��

�#$#

�~#�
��&�#��
�

|�������������<�

��
��
���
����<��

��
���
�
�
�<��
�
|��
��
��
��<��

|��
�������

|����
�

��<���
�

|�
`#

���
+

�>�
��
��

��
��#
������
�#

����
�
��
��
��"<�
�+�
������<
�
�
[�Q�
�"
�#
���
��

�
������

|��
��#��
�������
��>
�
#�#��
|��
���<������
��
��"<�
��
��������
�
���
�
�
�#[�
�
�

#�����������
�~#���#������#�##�
���
����&�#�#����#�
�

�����
���

�
�^
$�����
����#

|�

#����<��

��
��~#�<���
�
|��&
�������%�<��

|����
����#

��
��}
�#�
����<�#

|���
�
�


�
��#

��&
�&������&
�������
+�
��
��������

[���
$
�&<��

�����#��
���
�
��������

�
��
��
�

���
$�&
��
�
�
��
�
�#�
��$�[��
��
�
���

�
+�
�
��
��

����
��
��<��
��#�+�
��
�<�#��
�~#���#��

����X����

|�{
���$
|������

|����
���
������

���
�

�����

�
�������
&
�����

[�
������
�"����
������
���
����<��

���#�����##
�
�|�
�
����
�����

&
������+�
�$

#���
��
�
�
�#�
�[���<��

���#��
#
����������
���
�������
�����


�����

��
��

���<��

���#�
���
���
�������
�#�����+���
$��

[�����$��]YY���=���
�����
��
�&����YY��?�+���"
�#�


#�
�
#���
�

���
�"����
�����
�
[��
��
�
���

�&
+��$��

����#����
���<��

���#��
�

��
&$�[��
��$�
�#
��%
�#�$��
�
��#$|�������#������
�
�#

�
�
&�#��
�

#��������
����#[�
Q�
�^�#���#�+������
���
��
��$�
�#

��<��#
��
��]Y[�������
�
�#���
�#����
��
�#�
�����
��^�
�
��+
����#
��
���#
��
����=��
�������
�{
���#
�����?���


��

�����

[�^
�
�
��
�#������
��
�
��

��
�
&���
&�
#

|���
�
#����
��
����
��

��
�
|��
���
�
�
��

�~#
��

��������

��
��
+������
�����>
�������
�����Y
������
�$���
�#����

��
�#�
��$�
���

[�{
�<����
�

��
�
�

��
��&
��
�
�
�+�
���&�#�#$
��#���
�

����|���
���
�����
��+�
���
$
�&<��

|�+�
��
���
�
���$

|���
��
��#���
��+�
����


|��

���&�����+�
���
�

���
����
��
#

��+�
��
���
��
}�
����#�����#���#�+
��#<��#
��Q�
�
���
��~���#$��##
�
�
��#$[�^&
���������
����#����
�#

�
�
>
�&�����
�������
���
�^������#�
��+�
����

��
�����
�

�
�

�����
[�
�

� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]�

~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
������
��
��
�
���
��
��

����>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
�����Y��YY����#����
��
�
�
&

�
=~#�
��]Y]�?[��
#���
��

���
���&

�����
$<��#

���&�#�#+����
&

���
�
�������#
��

�^�#�
�
��

����{
&�
#������+�
�#
���+������
����
�#������

��
����
�
�#���#���
�#

��~#�
��

����

�
��
������#

��=�
��#���#��

�������#
���#����

�������
���
����
��
$��



����


�����~#����
#��
�
�

#
?�&
��
�
�#X��
��

��
��#�������
�
�



�}��

��
������+�
�#
���=$�����

��\Y�
�
����Y���~

���
?��#
��

���
�������������
�

|��
�����

��
���
��

���#��#���#���
�#

|�
��




`��
�
�#

���
�

���
���
����
������#

���
����#�
&

��<��
����[�
Q�
��
��
�
���
�����#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���
�
��
�+�����

�

�=���#+��
�?�&$�[���#

�=Q����$���
�?�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�
Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
��
��#�
���#������
�#[�Q�
������#�
�������������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��
^�#�����������
�+�����

��=���#+��
�?�&$�[���#�=Q����$���
�?�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
�
��
��
�|�]Y]�?[�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

�����#����
$�
���<���

�%�����#��
��
���
��
�
���
�=
�

�

���#������#��
�+�
���Y��YY�%���

������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
��#���#���
���

��
����
������#

���#�
�
�
�#�
�#

�~�
�

�
��#�
���#

���
����
����

��
�����
�

���
�

��
��
�

������
���

�

�̂ 
$����+�
�
~#���#��
�
�

#

���
�������
�|���
$
�&<��

|��
��

$��

|�������
�

��
�����


�

¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#����>��
�����#$�
&�
#�������
+�
�#
���=+[�[�
�

���
�#�
�

���
�#�$����
�

�^��
�&����$���~���
��#
���
���
��"����
���
���
����
�
�

��>�
�$����+�
���
���#

|��&
�������$���~���
��
��+�
����
���
�

�&$�[�
���&#����

���

�

�����#�
�����
���

�
¨� ���

���#�
�� �
�� }
&

�����
�� =����#����
������#��
�
�
�?X� ^���
��#
����#�
�� �
�� �
�

�����#

� ^��
��� &$�[� {��
��
����#�����#|� >
���
�
��
�� �
�� ~��$
����
���
����� =����
�����

�?|��
#
������
��+�
�^������#�
�

�

¨� �
����

�+�
��
�����#���#���
�#

����

��
������#

�=&$�[��
�

���
�
�����#�##�
�?���#�

�

������

�^
$�����
���
��#���#��

�=$[�[�������
�|��
��

|�����������

|���
$
��
�
���$
|����
�����<��

|������

|�^��
����

?�

¨� �
��������#���
���
����&�#�#
�����
�
���
���
�
��^�#�&
������<����

�����&
�
�
���
�

�
¨� ^�#�+
�%��
�
�+�
����
���&$�[������

���

�
�#

�=�
��[����&#����

���

&�����
�

?�
¨� ����
��
��+�
����
�#�
�
��#

��
��
`#

��+

��
���#�����#�
�����
���

�=&
��
�

�
����
�#�
�

���
�#�$����
�
��
���#�����#�
����#��
��
�
��Q�
�
�
�+
������^��
�&��|�
�&
���������
�
����
��
���#�����#�
���
��{��
��
�
�?|�����#���
���$
�#�������
��
��

�

���
������#��

��
�
�#

�
�#�����"����
��&�����������
��
��
�
���
��
��+�
�
��
�
�
�
>��
���#

�

�
>������

����%���
�#�
&�
#X��
������
��
�����#�
��
�

���

#
���
��
��
�
���
����<��
��#

���#

��
���{�&
�����#&����
�������#+��
��
����
��
�

��
��

[��
+��$��#
��
��
�
���

�
+�
�
���
�
#���
��
������<
�
�
�
��
���
��
�
&���
&�
#

[��
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
��

��

�
������
������������%���
�#���

�������
��
��
�
���
�����
�������

��
��

[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

��}q�`���������'%	��������
���=�
��&�#�#
�
~����
$������
�#���
����
�
��
�������������
��
�#
��
�
����|������

�}
&

������&
#����#|���#�
��
� <��
��#� �
�����
���<���[� ���� ���#$
�#� &
���
#� ��
� ��
� +
�����
�

�#

� ���



� }
�
&

��<��
� ��
� >
���
��
����<��

� +�
� {
�<��
�
� �
� �
���#�
&�
#

|� ����

� �
��
�
���#��
�

� �&
�� ����� #����


� �
��
��
������#

� �
�� ��
�

|� Q�


� �
�� ������
={
#�
��
�?^��
���<��

[�^��
�����
��
��
��

�����������#
�~#
��

��
��<��
�
��������#���
&�#�#
��
�

���

[�
�������$
�#��
�� �����
#
���
��

� �
���#
���
�

|����$������
��
��

��
���#���#���
���
�
^��
���
������#

�&
+��$��#[� �
�^��
��
&�
#

�
����

�����
�^
#
��
��
��������<��

���
�
���
�
��������
#
��
&

�����[�~
��������������
|���
�#�

���
#
��

��
��
�� =
�

� $���
���

����#$�
�
�
�<#
���
#
�&
���
�
�?��
��

���&
���&
���

������
��
�

���
�+
�
�
#�#��
����
|��������
�����#
����
�[��<��
�
���
�~#���
��
��
���
���
�<���
�#
��
���
�
�

�
��
�
�

��
��

�
&

�����
�}�$
�

�
��
���
�

�&
���#[�^��
����&��
�����#$
�#�&���

����
�
�
��

� ����� {
�
�
�����#���������<#$
[� Q�
�
� ��
�

� �
� ����
���

�� Q
���
�� &�
#

�

�
~#�
���
�

|�~�������<��

��
�������

��
����



�&���$������
��+���

�������

[�
Q����� ��������<����
������+
����#

� �
����


<�
���
�����
��
��

��#

|�����������
����
�
�
��
|����������
���
�^&������
�&
��
�
����
�<���
#[��������
�{
�<����
�

��
�

��
�#
���
+�
�
�

���
#

��+�
��
���
��}�
����#�����#�����=������
���
��
����
���
���

������

?[�
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q�
����
�
��
���

������
�
��<���
��Q����$���
�� ����
���#

�{
&�
#������+�
�#
����
�
�
#����

��
��

|��
�����
����
��
��
�
��^
$���[�
Q�
����
�
��
�����#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���
�
��
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+���=��Q����$���
�?[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#������
�


����&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
����#�
���#������
�#[�Q�
�������
#�
�������������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#�����������
��
��
�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
���
���
#������
���
��}
&

�������#

$�����������
����
�
��
X�
<���������


��

���#����
������#

���#��#
��

�
��
����
��{��
�����
��#�
��=�
��

#���
��

�� ��<����
�

��
���#&����

��
����
���
���#��
�

?�

¨� �
����
�&������
�
�#

����#����
������#�#
��

� ~���
��
�� �
�� �
#������
�� 
�

�� ����
��
��

�

�^
$����+�
�~#����
��
����&$�[��������<��

�=�
���#&����

?�

�����#�
�����
���

�
¨� ����
��
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#� ����
���#

�{
&�
#|���
������������#�
���
��

��
�

&
���#�����#�
���
������^��
���<��

�������^
���
�+�
�=�
���#�?�������&$�[�~#����
�
��
����<��

|�
�

�����$����
���
���
�
�<��
���
������#����������+�
�
�{�
��+��
���#

�

����
���
���
����

��
������#��
�<���
��#
#�

>������

����%���
�#�
&�
#X��
�����
�
�#������&
���

��
��#

��
�&���#�
�

������
���{�������#+��
���
�����
&�
�[��
���
�&���#�
�

�+���]�[Y�[]Y]�������
��{�

$&
�
�����
���������

�%}���
��%���&
�
#�
��

�
�
��
+�
��
$
��

�
������#
���<

��

[�^��
��
�
�

��
�&���#�
�

��#���

�+�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���


����
������

�

�&$�[��&
����
�

�

��
��+���

[�Q����{�����
��������

��
��~�
$����
���#�
��
�

|�����
����
��������
�
��

����#��&�#�#��
�����
�����

�

��
�
���
���������
+�
�#
�|��
#

��+��������
�
��

��
+�
�
��
#
�����#[�Q���
<���#
����#+������

�&
��
�
#������
�
���������������
��%��
�
���
&�
#�[�
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�
��
��
��%}��
��


�������������#��&�#�#�������
����
�
��
|���#�
�����&#�
���&
���
�
����
�
��
�

�
+�
�� �
�"��
���
�$���

������
����<��

�&$�[��
���
���#

��{[� �������

��
��

�#������#$��������

�{


�����
��+
�����

��
��

��


����^����
�������
���

��
�
#����

��
��

�����

[�^���
�

��+�
���
�
��~�#��#��
���#�
�����#��

��

�
����
������

�
�

��
��+���

����%}�����$��
�

|�������
�������
���
��
�
����

������������
��
�

�

���
#�+

�^�������
�

�$��
����#

���
�[�
�

�{{}�?���
�
���'2�
	���������	�=�
��&�#�#
�
Q
���<��
��
&

�
�"
�
#�#
��&
��
�
�#���

��
|������#�����&
��
�#��#
|����


��
�����&���
�


�}�
������#

|���
���#����
��

������

|�~#�<���
�
���
���
��

��
���
�
�#���
�|��
�
�

�Q
���
��������Y�¡��&
��
���#��&
�����
�#
#[����
�#$#���
�~#�<���
������"��#���#$|�����
^������#����
�#
|�����
�
��
+�
���&
�&����

��
��+
�#
����

�$����



|��
�����������
�
��#$[�{�
�#��
�}
&

��<��
�����"
�
#�#
����
��+
�&����

�
����
��|����&#����

���
������
��

���

|��#���#���
���
��
�
�<�#

|������

|��
��

|�+�
��
��

����
&


��<���
�
�

|� +
�&����

�
�~#�
��&�#��
�

|� �#
��

�
��
��������������<�
|���
�����
|�^�������
#�
����<��

�����
�+
�&����#
����
�<��
|�������
�

|��������
����
���<
�
�|�~#���

��
�
���
��<
�
�[�
~
�
�"
�#�&��#��
��"
�
#�#
�� +����
�

�� �
�
�
����
|� ���
��
�~#�<���
�|���
�������&
��
����� �
��<��
|�$[�[� ��
�
�����#

[��������#���&
��
���#� ����
���������
�~#�������#��
|�
��
�
�
�������
�~#���#��

|���
��
��"��#���#$�&�
#
#|���
�Q���#
��
��>
�
#�#��
|���
�
�&���
�#�
�
�����
���&���
�#|��

��

#
�~#���#��

|��������"
�#�
�
&��

�$����



��
�����+����<��
&
�
�~���#$�$��&�
#

[��
����#
��^
�
&�#��
����
��

�~#�<���
�
��
��

���
�"
�#
��+���
��
�

���
��
��

���

|�����&

�

|��
�����
��~���
����
��
�
�
�#[�
��������"����
����&�#�#���#�

&

�
�

������
���

�

��
�
�#

�
�
&�#��������
����
����
&���
�#��
��"����
��+�
�

#���
��

�
���
�
�#�
�[�Q���
��"
�
#�#
���&
���
�

���
�
�#

�
�����
�����

��<
�#|���#�
�

�����##
�
��
����
��
�
����
����

+
�
#�#��
�����#��|�����#�
��
��
��
�#
��������
�
#��
��
�#$

���

[���
��
�"����
����&�#�#
���
���
�
�#

�
���
��
�
�
�<�#

��
�����$��
�<�#
���
��&
�
��
#
���
�

[�~�
����
�
�>������
#$�
�

��
�
&

|�
�

��

�����
�
�
��
|��

��
������
|�
�

���
�

�
�{
&���������
���
��
�

��
��
�$���
^
��
���
�[�"����
��������
��
��##
�&��
�����
&�
��$���"
�#��
����#[�
�&�������
�&
���
���
�#�+
�&�
�#
#
�^�#�������+�
��`#

��+�
��
�

���
���<��

�#����
��
�

|�
�����

��
���
��~���#$�+�
�}�
������#�
�
�

#

������#�
�#|�$
��

���
��
��
#
������
�
�

��#���
��
�#�
�������
��
�

��
����
��
���#������������<
�
��
��"
�
#�#
������[�
{
�<����
�

��
�

��
�&
��
�
�
�+�
�
�

���
#

��+�
��
���
��}�
����#�����#�=����&
�
�
��
��
�|��
�
�#���
��
�
$
�

�������
��
�����
�����<��

|�����
��+�
��
��

|���&�����+�
�
���
����

?����[��������
��
��
���#������
����#
��Q�
�
�
�
��#$�
�
�%��&�
�|������
����
�

+
�
#�#��
� �������� ���

��
�� ����#� �
�� ����� ����|� �������� ��
� "����
����&�#�#
� �
�
«����#<#�+
���
�

[������#����
����#��

���
�����
|� �
���#
�~���
����



������
&

������
�������#
�������
��~#
�&�����
�#��
��^�#��������

[�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
�����

�"
�
#�#
����



�]YY��YY����#����
����>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
����
�
�
�
&

��
��

�=~#�
��]Y]�?[�{
�<���
���&

��
���#
#

���&�#�#+����
&

���
�
������
��^�#�
�
��

���
��+[�[� �
��

�#������

���
�
�#���#���
�#

��
�����
&�����
���

��~#�
��

����

�
��
������#

�� =�
��#� ��#� �

� ������#
���#����

� ������
�� �
�� ��
��
$��



� ���


� ����
~#���#��
�
�

#
?���
������#

�Q���#

�
��
���#[�Q
��"
�
#�#
����#��&
���
�
��
$�����

�������
������
�

|��
�����

��
���
��

��#���#���
�#

����

��
�&
�
���

��
��{
&�
#
��
�
�+
��
&�
�#
#
�����#+��
�[�
Q
��"
�
#�#
������#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���
�
��
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��

��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�����
���#������
�#[�Q�
������#�
�������
������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#�����������
��
��
�
�
�#��#�=^�#�
�
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?�
�

�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

�����#����
$�
���<���

�%�����#��
��
��"
�
#�#
���=
�

����#������#��
�+�
�

]YY��YY����#����

������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
��#���#���
���

��
����
������#

���#�
�
�
�#�
�#

�~�
�

�
��#�
���#

���
����
����

��
�����
�

���
�

��
��
�

������
���

�

�^
$����+�
�
~#���#��
�
�

#

� ��
� ������
�|� ��
$
�&<��

|� �
��

$��

|� ������
�

|� ���
�����<�
��

��
�����


�

¨� ~���
��
����
���
#������
��+�
�����
�

������

���
�����
����

�����
`

�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#� ���>��
�����#$�
&�
#�������

+�
�#
���=+[�[�
�

���
�#�
�

���
�#�$����
�

�^��
�&����$���~���
��#
���
���
��"����
���
���
����
�
�

��>�
�$����+�
���
���#

|��&
�������$���~���
��
��+�
����
���
�

�&$�[�
���&#����

���

?�

�����#�
�����
���

�
¨� ���

���#�
�� �
�� }
&

�����
�� =����#����
������#��
�
�
�?X� ^���
��#
����#�
�� �
�� �
�

�����#

�^��
���&$�[�{��
��
����#�����#|�>
���
�
��
���
����#�����+����
�



�~��$
����
�
���
�����=��������

�?|��
#
������
��+�
�^������#�
�

�

¨� �
����

�+�
� �
�����#���#���
�#

����

��
������#

�=&$�[��
�

���
�
�����#�##�
�?���#�

�

������

�^
$�����
���
��#���#��

�=$[�[�������
�|��
��

|�����������

|���
$
��
�
���$
|����
�����<��

|������

|�^��
����

?|���
�
���#�
���"��#�#�
���#
������

�"
�
#�#
��
&�
#

|���
�
�
������$����
���
��
�
�#

��
����

��
������#�"����
�|�~���#����#$��
��
���#��<#$
� ���� 
�

� ����
� ^
$���� +�
� �
�#
�

� >��
���#

� &�
#

� =
#��� ���� �
&���
|�
~�����$�
����

|��
��
�
���
|�{������
�|�Q��
��������
?�

¨� �
��������#���
���
����&�#�#
�����
�
���
���
�
��>��
���#�&
������<����

�����&
�
�
���
�

�
¨� ^�#�+
�%��
�
�&$�[��
���#�����#�
��+�
�~#��������
�������
��

�=�
�
�

#����
���
���&�

���
�##��
��
�������~#�����
#$

��$��������#�
���
�����

��
�������#
��?�
¨� ^�#�+
�%��
�
�&$�[��
���#�����#�
��=$[�[��
�
���
�?�+�
������

���
�����
����

�����

��
`

�
¨� ����
��
��+�
����
�#�
�
��#

��
��
`#

��+

��
���#�����#�
�����
���

�=&
��
�
���

�
�#�
�

���
�#�$����
�
��
���#�����#�
����#��
��
�
��Q�
�
�
�+
��� ���^��
�&��|��&
��
����� ��
�
����
� �
���#�����#�
�� �
�� {��
��
�
�?|� ����#� ��
���$
�#��� ����
��
�� 
�

��
�
������#��

��
�
�#

�
�#�����"����
��&����������

�"
�
#�#
���
��+�
�
��
�
�
�>��
����
#

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �\�

>������

����%���
�#�
&�
#X��
Q
��"
�
#�#
����

#
��������#+��
�� �
��
�#

��
��

��
��%��|�����
� ���%}��&
��%}Y���
��
%}Y]�
����
��
�

��
��

[�
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�����
���
�

�^�������
�

������

������#�
��$��#�
���
��%�����#��
�$��
����#

[�

�
�qq{�������	��*�'�����	�����
�����=�
��&�#�#
�

^���>��
���
��
���
����<����

�"��
�����$�

�&
��
�
�#��
�����������$|�<�
�������
��
��
~�
���
�����$|� �
���� �#���#���
�#
� <�#
�
� "��
��<��
�� =����#
|� ��
�
�|� ��


?� ��#� �
��
�
��
}��&���$�
#
���&���$���
�


�����

�<��
�
���#�
�
$
�


�"��
����$�����

�����~���#����#$�
�����

����
����

#���#[�Q
��>��
�� ��#�������
��
�

������
�
�������#� ���

�
�

�~�

��
�
&�
�

��
���������
����

���
����
�#��
�

�����
[��
#���
��

����#�����>����
�

�
�
��
�

��

#
������

�&<��
��
����&�
�#��
���#��
���
���
���

����
�
�
�#<
�

��
��
��##
�&��
�
��"<�
�$������#�����
� =����~���#$�
#���+����
����&���#?� ����
�
�
�����
���

�
��"���
��
���
�
&�#[�
^��� ���#����

� �
��

� ���#� ��������
������ ~�����$��
��#����

� �
�

���

|� ��
#�� �
��
{��
��
��#����

���
��$����
�
[�Q���
��~�����$��
��#��
���##
�
��������
���#&���
��������#�
�����&
+��$��#|�&
��
�

�������������
��
��#

����������$

�#
�� �
���
�
��������#[�Q
��
"��#���#$���
�#���&
���
��#��������
��


�

|��
�#


�����������
���
���
���
��#
�

�

��<��
�

[�
����"����
������
�&

�#��#��
�����$��
#
����$��
�
����


���<��

���#��
���
����
�
�<��
��
���
�|���&
����������<�
��
��~#���������<��

��
�

��

�#$#��
��

[�����^
��#$�����&

��
#��#�
����#
��
�����$
�
|���
������+�
��

��

�Q
$��
#
�
�&���$�����#��
#
�
��&
���
�����

�
&
��
�

���



[�
��

� ��#

$�
��
� {
�<����
�� �
�� ^�#� �#
��#� ��
� �
#

��+�
��
�� �
�� ����#���#�����#� ���|� �


�
������+
����$#
���#��
&�$
�#

��
��^�#���$&
�#�
���
������#���
�����

&<��
��
��$�
�#��
��
�

�

�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q�
�>
�&�
�#�
������
���
�#
� �
���#
��
�����
�� �
�"�
�
���#
��
���� ��
�

�	���
�&
���+
��
��
�#

�~�
���
�����$�	����^��

������
�����
�����
��
��

������#��������
�

�{
�

�

�
�
���������
������+�
�#
��[���������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
�����



��Y��Y����#����
�
�
�����������$
���
�
�
&

��
��

�=~#�
��]Y]�?[���
������&
���+
���
�#

�~�
���
���
���$��
��

�����
��
��
��
��>��
�����#$�
&�
#
��&
��
�
�#[�Q
�����������$���#���#��

��&

�
&
�����
&



���&�#�#+����
&

��
��

����
���
�
�



���������
��"��
�����&
�#<
�

�
�
�
�&
���
�#
��
��
��
��{
&�
#
��+
�&�
�#
#
�����#+��
�[�����#�����������>������

��
���������
���$
����#������������

�~�����$��
��#��
������


�����

�
�
&�#[�
Q
�����������$�����#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���
�
��
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��

��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�����
���#������
�#[�Q�
������#�
�����������
��#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#������������#�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��
}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

�����#����
$�
���<���

�%�����#��
��
�����������$
��=
�

����#������#��
�

+�
��Y��Y����#����

������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
��=&$�[��
#������
�?�
�

��
�#��
��

�&$�[�
�#������

�^�#
��$�����

�
#$�
��

�
���
�#<
�
�=�[�[�
�


��
����

���<��

�
#
����
��
��^�#
�����
���
����������
?|�����#�
~���
��
��+�
�^�#&���&
�#<
�

���#����
����#���$�
#
����
�� �
�������
��^
�
�&�#��
�
���#����

�

�����#�
�����
���

�
¨� ^���
��#
����#�
���
������
��
��
�

��
�#��
��

�����&
���#�����#�
��=&
��
�
�����
�
�

�<���������
�

$�
�#
�>
���
��
��+
�����

�$�������
��
���
�����#���#���
�#
���
��#<
�
|�
��
��&
�
�#
#������>
�$���#���������
���
��+�
��
��������<��
�
��
���<����
�����#

�
��
����#��

?�

¨� ����
��
��&$�[�~������
��+�
�^�#���$$
��

�=$[�[�^��
�
�#$�
���#
���
��+�
��
����<��

|�
+[�[���#����
������

�
#
��|��
�

��
�����
�

�~�����$��
��#����

����#
?�

�
>������

����%���
�#�
&�
#X��
�
���

����

���#�
��
�

�+���Y�[Y�[]Y]���
���
����[Y�[]Y]������
��$���
��
���#���&��#�
$
�#����

�"����
��

����

�
���������<�$
[������#�+�
���
�
�#

��]��
+�
�

����%}������
$��
�

[�Q�
�"����
����
�#
���
�

�$��
�

������

��
�����#������
�������
����<��

|�#
���
�
��
��
�¥�]�Y���^&�#�
��$���
<���#

������
����<��
�=��^���
����^�?��
�����
�� �
�
¥��YY���^&�#�
��$�����

������
����<��

[��
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�������<�$
���&

��
�


��
�������

�^�#��
�������|��
����&��������#+��
���
��~���#$�
�
&�
#
���
�

�

��#�+

�^�������
�

�$��
����#

���
�[����
����
����������
���#���^�����
���
���
���#�����
��

�������
&�
�



�}
&

��
��
��
����
�������
�
����[��
�

��}\�����������'%	����������	
����=�
��&�#�#
�
Q�
������
��
���#�

�
���
�~�������<��

��
&�
�

������
�
�
��
��

��#

[��
+��$��#��
��
�

�+������
������
|��#���
�����
�~������<��
����#�^�#������|���
���
$�<������������
���#
�

�
��
�������
���
���
��������#��<��

��
��#
�

�

��
�����
�

�

�{
�<��
�
[���#�
#
���
��
�

��������
�
��<����
��������#&
�#<
�
�&
��
�
�#[�~
�#� �

����Y
������

�����#�
��+
��
�#<��#�$�����#

�������#����
�|�+������
���
��������
��{
#�
��
�
��
�
[�
{
����#
#�����|��


��������|� �
��

�����#
�#

��
�������#

��
��

��
��~������|���#��&
��
����
�|���&
����
�"
�#
��	��������
��
��
�����^
�����
���
��
���
�
�
�����
��#<
�
�	�
����
���
��

������


��
�
�
���
��

[��<��

������"
�#��
���
�

�

�~�����&
�#<
�

�+���
���
������

#������
�#|������
���
�����

�~������<��
�
���#���
�
�������#��
�
�#[�{
�
�

#�����
�����
�������$�����

��
�
�

�����#�#
�

�

�~��������
$

��
�
�
�#|����
�����
��
�����
�
��

&����

|���
���
�
�#

���Y�\Y����������
�
�����

|���
�������
�#
�����

��
��
��
�
�
[��������
�~#�
���#
���#�~���#����#$�����$

#���
���
��|�����#���
�"
�#
��+�
��������
��
��������
�
�
���#��
�
�

��
��

[�
^��
���
��
�������
�
�
#

�~������
&�
#

��
���

���
�������&�#�#
����#����
���&
����
�����
����#��<��

���
���[�Q�
������
��
����#���

��&
�����


��{
�<
�
|�����>
���
��
����<��

|�
��
�

|����
�
��
�����



�����
���<��

[���&
�#
#��
��

���
�

�~<��
#�
�
|�>��
���
��
��
�|���������
�##������&
������
�
��
�#
������


��
�
�
���
��

[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

Q����� ��������<����
������+
����#

� �
����


<�
���
�����
��
��

��#

|�����������
������
�
��
|����������
���
�^&������
�&
��
�
����
�<���
#[���
�

��
�#<
�
|���
���
��&
��������
��
���&��
��"
���
��
��~

�{
&�
#
��&
�#
�

|���



�������������
$���
�#��
��

|��������
�
������+
������
�

[�^�����

�������
�~#���
�

��<��

���
�����#$
�#���



�$�����#������
&

�����

[�
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q
��~���
���
�#��
����#
��
�������

�%�����#��
��
�������
��
���
�#������#

|��
����
��
�
�
�
�#��� ���"
���
��
��~

�{
&�
#[� �
�"�
�
���#
��
���� ��#��
��{���#
����
��
�
�
���#
��
�����
���

����#����
��
��

��������������^�

��$����
�

[���������>��
�����#$�
&�
#������+�
��
#
����
���

�]�\����#����
��
��&���$�����Q����$���
���
�
�
&

�=~#�
��]Y]�?[�%�#

$�
��
��
}
&

�������&
��
�
#�������
��

�����+�
�#�
����������
���
�����
������#

����"�����#

��
��
{
&�
#
��=&
��



��&
���
��}��
��#$
�
�
��
��
��������+�
�{��
���&
����
�+
�����
�



�
�
��������
`
�+�
�~���
����&
���
��

�
����#
�
�&���}�#�������
���������

������?[���
��
��
���
�&
��
�
�
���
�>
���
��
��$�


��
���������#
��
���
���
��

��

#
����#��&�#�#
|�
��#��������
�{��
�����
��#<
�
�����

�+
�������#
���
�

��
�������

������

��

#
����#��
�
��"����
����
&�
#
�

#�#
�

[�Q�
������
��
���#���
��&
���
�

�
���
��
���
�~���������
����#
�����"��#��#�
���#��
��

��
#$#

�����

�+
���
�
�#��
��
���
��

��
���
$�"�
�
���#
��
����
�
����
���
���^��
�&��#

�&
��

#[�
Q�
������
��
�����#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���
�
���#

�=Q����$���
�?�&$�[��
��
�

� =���#+��
�?�%�����#��
�����#

�&$�[� �����

�+��[�Q�
�
%�����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�
����
���#������
�#[�Q�
������#�
�������������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��
^�#������������#�=Q����$���
�?�&$�[��
��
��=���#+��
�?�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
��
�
��
�|�]Y]�?[�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

��%�����#��
��
�������
��
� =
�

����#������#��
�+�
�]�\����#����

������


����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
�=�������
�
��<����

?�~�����&
�#<
�

��
��+
�������#

�>
��

��
��
��$�


��
��

�+
�����
�



��
����
&�
#

�����������
������
��
�����#��
����#�
�
&�
#
�

¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
�#��
��

|�
`#

��+

�}�
����#�����#���
�������
�����
�

� �
��������
`
� ���
�����#����

� �
��� �
�� >��
�����#$�
&�
#
����#� 
�

�� �
����

�
��<��

�
#
����
�
`#

��+
���
���#�{��
��
��=��������#��
�"����
���
&�
#
����������
��
�

��
��������
�
�
�{�
��+��
���#

?�

�����#�
�����
���

�
¨� �
����

��
��{
�<��
��=�����+�
���
�
�
�<��
�
?��
��
��"<�
�+�
�����#

���#���#����

�

�������#&
�#<
�

�
¨� ����
��
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#��
��
�����



����#����
������#|���
�
�

�����$����

�
���
�=��
�
�?~<��
���
������#����������+�
�
�{�
��+��
���#

�
����
���
���
����

��
��
�����#��
�<���
��#
#�

¨� �
�<����
���
����
�<���
�����
���
��{�
��+��
��>
������
���������
$�
�#
�̂ ���������
��
�
����
�
��

#
�~#���+
������
��

>������

����%���
�#�
&�
#X��
^��������
���#
��{�&
$��

|�$
��#�
�����
������
��
�
�

�
����#
�"�#$�
���
#

��#<#�+�
�
Y|�Y� �
���
��[� ���%��� ������
�"�#$�
���
#

��#<#��
�������
��
�&
���|��� �
���
����
�� ���



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ���

%}��&
��Y|�]��
���
��[����%}��$
��#��
�

�
�
$��
�&
�
�#�
���
�
+�
#
�^�#�
�

����
�"�#�
$�
���
#

��#<#����[��
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
^�����
���
���
��#�
�
����

��������
��<��

���
��������
���
�����#�
�
�|���������
��
�

#����

�%��
�
���
&�
#��
�

������
��

&��#��<#$
� ���

|� ��#�
�

�

��#�+
�^�������
��
�<��

���
���
#��
&�����
������

����#&
�#�
���
������#������

������#�
��$��#�
������
$������
�

[�

�
�������
������',	�(����	�(��=�

��&�#�#
�
Q
����#����
�&
��
�
�#�
����
���
���
|��#�����
���
�
�#
�}�
������#

|��
��



�����������
�
�����

��
���<��

��&�
���
�
[�Q�
�"<�
�$��
�

��{
�<��
�� ��#�&
����
�
��^�#�
���#����
&
�
�#

�� ��
� &
��� ~�����$����
|� ����� �
� �
�<��
��
�


� ���
��� �
�� �
����
������#

�
����#���
�+��[�
Q�
�����#
��#
�

��
��

�+
�����
�

�#

��<��
�
|�&
��
�
����<������
�����#

�^�#���$&
�
��
��

[�Q
����#����
�&��#��
�
�"
�#���������
�##�����
#�������
�������
��~�����$����
|�+���
���
����������

|�����

��
����
�
�
[�
^���������&�#�#
�
�#$#���
�^�#���
��
#
�����
������#

�}
&

��<��
[�~�
����#�+������
���&
��
���


��{
�<
�
|��������
�
|���
�

��
���
��

|���������

�}���#�
�

|��
�{
�<��
�
|�
�����
�
�+�
�~�
���
�

��
�����������
��
�

[� ����&
�������
���
������ �<��#�
�������$��
���

������
�

��
�#
�����

|���&
����
�$���"����
������
�$������
�
�#

��
�
�&���������
+���"
�#�

#�
�
#��
�
���



[�Q�
�"����
��$�����

�
#$�
����#��
���+�
��<�#��X���
�

�&���
��##
�����
�>��
�|�~<��
��=�
�&
��
�
�
�����#
�|��<��
|���
�
��

��
����##

?|��

��
��
�����
��
���
�
�#

�=+[�[��<�
�?|�^����
��^&�����
�#
�#�
#

��
��

��
�#
���#

����[�
Q
����#����
���#�+������
�����������
���
����������{�
��+��
�|�����
�
�#
�{��#���
������
�������
^������#�
�

��
��
�

���
�#�
���
�<���
#[�^���^����
��
����
������

�+�
�>
����#�
����#��
�


� &
��
�
��� &
#����

[� ��#����

� �
���
�

� ��� ����#� ����� 
����
������ ���� ~#���
�

�
����������#��&
�#

���
����
�
�
���
����#�����

[�"������$���
���#��������&
����
����#�����
�
�
&

[�Q�
�~���<�
��
��+�
���#

��<��

��
������#��
��������
��+�
�^�#���$�
�
�
�����

�
$��
�

��>
����#�+�
��

��

#

�����#�#�
���#

�
>������

� ��� %���
�#�
&�
#X� ^��
� ~���#�
�

� &
#�
��

� 
����
������

�
� ��
�� �&
����
�
�

�
��
��+���

��
��+
�#
��

�������&
�������
���#
��{[������
�

��
�

��
�&���#�
�

�
+�
�&��$

�

���
���
+�
��
$
��

�

���
�

�+��[�Q
����#����
�����������
�
��<���
��"���
��
�����#�����{��
�
�#
#[�
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q
����#����
�����#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
����
�
�
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+���=Y������#����?[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������
�


����&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�����
���#������
�#[�Q�
����
���#�
�������������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#�����������
��
��

�
�
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

�����#����
$�
���<���

�=�
���?%�����#��
��
����#����
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �YY�

¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
�^�#���$&
�#<
�

��
���#�
��

��
����#

$�
��

����#�
&�
�
#

�=�����

��

#
����#&��#��
?�

¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
�#��
��

|�
`#

��+

�}�
����#�����#���������
��>���
��
���
��^�

�
&�
#
���#�
�

���
����

���<��

�
#
����
������

��
��{��
��
��

¨� ~���
��
��+�
�$���
�
�#��<��

���
�����#$
�#��#���
����
�

�^�#���$&
�#<
�

�
�
�����#�
�����
���

�
¨� �
����

��
��~������
��
�

���
����

�^
$����+�
�^�#���$$
��

�
¨� ����
��
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#����^��>����
�|���
�
�

�����$����
���
���
�
�<��

�
���
������#����������+�
�
�{�
��+��
���#

�
����
���
���
����

��
������#��
�<���
��#
#�
¨� �
������#��&
�#

��
��������#���
���
�����#$
�#

�=��##
��<�$�&����
�
�����?��
�����

������

~#
�
��
��+�
���
�$
�#��#�+�#<#

�
¨� �
�<����
���
����
�<���
�����
���
��{�
��+��
��>
������
���������
$�
�#
�̂ ���������
��

�
����
�
��

#
�~#���+
������
��
�
>������

����%���
�#�
&�
#X�
^��
�~���#�
�

�&
#�
��

�
����
������

�
���
���&
����
�

�
��
��+���

��
��+
�#
��

������
�&
�������
���#
��{[������
�

��
�

��
�&���#�
�

�+�
�&��$

�

���
���
+�
��
$
��

�
�

���
�

�+��[�Q
����#����
�����������
�
��<���
��"����
�����#�����{��
�
�#
#[�
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
������
����#+��
���
��~���#$�
&�
#
����
����
�&
����
#

���<��

������
������
����<��

�
�
�##���#�+�����"����
����&�#�#[������#�
���+
�
�
$
�#���#��&
����
�

�

��
��+���

�$���
��


[�
��������+�
��
�


�

��#�+

�^�������
�

������

������#�
��$��#�
������
��
�

[���
�

���{��#����*������',	�(����	���
�=�
��&�#�#
�
Q
��~�����$����
�&
��
�
�#�+����
�

���
�<��
��
���
�"�
�
��
�

��
��&�
�#
������#<�
��
��#���#
��������
�
&�#[�Q�
�����#
��#
�

��
��

�+
�����
�

�#

��<��
�
|�&
��
�
����&
��
�
����

��
��������

�^�#���$&
�#<
�

|�����#�<��������
�^�

�<��
�
���
���
������<
�
�
|�
����
��>��
��
�


���
�

�^
�����$���"
�#�&

�#��#[�Q
���
�������


������������
��
�

[�
>
�
�
$
�#���
�

����#�
&�
#
�������
��
���

���
���
��
���
���$

�������#����
�[�{
�

��
��
�

�����
����#
������ �
�������
��
�����
�

��
�
�
�#|�����+������
���
���


��&
��
�
�#

�
{
&�
#

��
��#�����<������
�
���

�	��
�

��
��
�����
�
���

�~�����$����
����#[�Q�
�^�#���#�
���
���
�����
���

��
���
�����
���
&�
�

[�
�
+��$��#
�������<��

���
�����


�{
�<��
�|�����
�}���#�
�

|�^��
����
��{��
��
���<�
��

|� ~#���

�<
�
�� �
�� �����
��
�

[� Q�
� "����
��$�����

�
#$�
�� ��#� �
�

#���
�
��

��+�
��<�#��X������
|�^����&�

|��
�
�#

��
���
�
�
����&
����
|���
�

�
�>��
���
��~<��
�
��#�
#

��
��

��
�#
���#

����[�
>
�<
�
��
�

��
��

��������
������#

�
�
�����
�������
��>
���
�
��
���
��{
�<��
���
��
����	��
������#�
�
�>
����#��
�{
�<��
��
&

��<��

�	���



��

�}
&

��������������

�


#�
�#

[��
��

��
#$#

�����

���
��~�����$����

�>
����#�
����#��


��
���
����
�
��$��


��

�

����
���

����������{�
��+��
��$������
���
����

[�Q������

�^����
��
����
�|���
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y��

��
��

����
���

�>
����#�
�

�&
��
�
���������������
��
�
�#[����$����#�������

������~#���
�

�
����������#��&
�#

���
����
�
�
���
����#�����

�&
���

�����#

�$���
��
�
�
�����#
������
��
��$���>
�����

��
��{
�
�
�[�
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q
��~�����$����
�����#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
��
#
��� �
��
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[� �����

�+��� =Y������#����?[�Q�
�%�����#��
����#�����

���#� �����
�#|�&
��
�
#������ �
����������
���
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
�� �
���#
��
�
���[�Q�
������#�
�������������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#������
�����
��
��
�
��
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

�����#����
$�
���<���

�=�
���?%�����#��
��
��~�����$���

��
��
¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
�^�#���$&
�#<
�

��
���#�
��

��
����#

$�
��

����#�
&�
�

#

�=�����

��

#
����#&��#��
?�
¨� ~���
��
��+�
�$���
�
�#��<��

���
�����#$
�#��#���
����
�

�^�#���$&
�#<
�

�
�����#�
�����
���

�
¨� �
����

� �
�� ~������
�� 
�

�� �
����

� ^
$���� +�
� ^�#���$$
��

� ��� �
���#

� >��
��

����#$�
&�
#�
¨� ���
�����
������Q���������
��+�
��

�#���
��
������
�#

�$�����
�
��
��#
���
��
�

��
��

#������

�{
�<��
���
������
��

#���
��

����������

���
�
�#

��&
�����
���
����
&$�[��
#

#��
��<��

|���������������<����
��
���#&��#�������
`
���#�+�
��<�#��
��"���
��
���
�
&�#���
�����#���
����#

�&�
�&

�&$�[���
�
��

#�#
�

���



�

¨� �
������#��&
�#

��
��������#���
���
�����#$
�#

�=�
�
��<�$�&�����##
�����?��
�����

�������
~#
�
��
��+�
���
�$
�#��#�+�#<#

�

¨� �
�<����
���
����
�<���
�����
���
��{�
��+��
��>
������
���������
$�
�#
�̂ ���������
��
�
����
�
��

#
�~#���+
������
��

�
>������

����%���
�#�
&�
#X�
�����

#

� ������
��
�����
&�
�

�]Y]]�]���
�

���
�
��
�����
�
����#+������

��
��
~�����$����
���


����&��
���{�
�����#��
��

[�Q
��~�����$����
����#����
�������
����
�#
�


��Q����$���
���
��"����
�����#�����{[�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�������

������~�����$����

�����{�
����
��
�

[������#�
���+
�
�
$
�#���#��&
����
�

�
�

��
��+���

�$���
��


[���������+�
��
�


�

��#�+

�^�������
�

������

������#�
���
$��#�
������
��
�

[���
�

�q{x��#����*���#�
�'1�������������	��=�
��&�#�#
�
Q
�� ~�����$��
��#� &
���
#� �
#
�����
������#
� ����#��

� +�
� "��
��|� �&
�� }��&�� &��� $��
������<��
�
[� >��#
�����#� ��#� 
�|� �


� ��
� �<��
�� 
���#� $�� ����#� �
�� ������ ��
�

� ��
��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y]�

}���#�
�

�����
����
�#���
�|�����#�
�
���
�
��^
������
��

����#&�����
�<���
��#
#���#[�����
^
���
��
�

��"��#���
��~���������

�&

�#��#��
��~�����$��
��#�^�#���$&
�#<
�
|���
���
�
�
�#

���YY�����
���#���
�|��
�
����������#���



��&
���������
�
�
��
�#<
�
�&
������
��
��

�
������#���

������
��
��	���
�[��\��Y����	��
�

���

��
��

[� �
��
���
�
��
�
��

��&
��
��#��<��
��&�
�

��Q�����
��
��+�
��Y��Y�����

�#$#[�
~
�

� ����

� &��#� �
�� ~�����$��
��#� �
� <��
������ 
���� �
��
�� 
����
�


�

� �<��

|�
�
��#��
�
�

�����
�$�����

����
��]���[��
���##
�
������
�#$#�
�������������
&�#

�����
|�
�
����������
���#&���

|���
������&����
�����
�
����

���#��
����
�[�{

��

#
��<��
���
�
�

���������
�����
�
�#

��
�����

��&$�[�}��&������<��
�
[�>�
��

�"��
�&<��

�
���#�

���
�
���
�
�
�=�
�#


����



|�����#

��
��}<���

?��������#&<��
��
|��


���
�
�


�
�

��

������

��
����#��
�

�~#������&

[�Q�
����#&<��
��
��

���#�
#
��
�
��
�����
�
��
#
�
�
�
�
��+
��

�
#[�
��
�&
���
�
�

�~�
��#

�����|��
�#���
�����#
�{
�<����
��+�
��
���
#

��+�
��
���
������#�
���#�����#�����=>
����$�
���
����#��
&�$
�#

��
����������>
���
�
��
���
��^�#���$�
#
����
�����
��
������

�
�
&�#�|�^
���
���<����
������#

��
����#��

|����[?[�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
��
�����������
�
�
�~�
��#��#

��
��#�����>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
�����#��
�


������
��<����

� �����
&�
#

�
�

� �
��� ��#
� ���
�
�� ���� �

� ~�����$��
��#����[� �
#���
��

��
�������#�������
�����#&
�#�
�|������



���������{
&�
#������+�
�#
����Y��YY����#����
��
�
�
�
&

��
��

�=~#�
��]Y]�?[�����
��

���
�+
�����
�

�#

�����#��

�&
��
�
�#|�+�
�<��
#
�

�����#

�<��
�
�&���$����#���$����
�
�#

�������<��
�
[�
Q
��~�����$��
��#�����#� ���>
���
����$��{
���#��#
��
���� ���>��
�����#$�
&�
#� ������
+�
�#
����
��
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������


��
���&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�����
���#������
�#[�Q�
������#�
��
�����������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#������������#�
�
�
�#��#�=^�#�
�
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
>������

����%���
�#�
&�
#X��
Q
��~�����$��
��#���

#
��������#+��
�����%}��&
��%}Y]|�%}Y���
��%}Y�|�����
��
��
��
�
�

�~#
��

����%���
����
��
�

��
��

[�
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
~�����$��
��#
���&

��
�


��
�������

�^�#��
�������|��
����&��������#+��
���
��~���#$�
�
&�
#
���
�

�

��#�+

�^�������
�

�$��
����#

���
�[����
����
����������
���#���^�����
���
���
���#�����
��

�������
&�
�



�}
&

��
��
��
����
�������
�
����[��
�

��{���#����*�
��#��'%	��
	��
	���=�
��&�#�#
�
^���
��#
������&
���

��&
���
#��
��~�����$�#���������
�
�
#
|���������#�������
�����
�
�
���#���
�����
����������
&�
#
[�~������}��&�����������"��
��<��
�����������|����
���
�
���
����
���
��

�&
��
�
�#����&
���&
���
��

��#���#���
���
|�������}���#�
�

|������
��
�

|�����#<�
�|��
���
��
���
���#
���
�

�����
����
�#
��<��
��&
+��$��#|������
�
�}
�
&

�����
�
�

#
�����#���������
�"����
������
���
�[�
������
�����#�
���
��<��#��
��~�����$�#���������
|��<��#��
��<��
��
�̂ �#���$&
�#<
�

�+�
�
��
�
�#

���Y��YY�����

����[�Q���"
�#����������
�

�������$��
��#��
��#�������
�
�

��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y��

��<�#��

�^�#��&
��
�����#
#[�Q
��^&�#�
��$���

�
<���#

��<��

������������
����
����

�
��#��
�������

��
�
[�^
�
�
��
�#��������
��>��
��������
���
�

��{���
������
�

��
�
�
�
��


���
�������

��
�+����
�

|����
���
�#�
���

�����#�������
�

�

&

�
�

��}���#�
��
��
���
�
�

��������
|��
����
��
�
�

��
����
��&
����#[��
���#
��
�����
��

�+������
��
��
�
�
���������#&<��
��

�#$#|��
����#�+�
���#&���
��
������#
[�{
�
�

#������
��

�����#
�
����������
��

�
�����#
#[�
�
���
���������#
#��
��~�����$�#�������#��������
�|����
���
�����

�����&<��

|��#���
�
�
�
���#
���

���##
�����
������
�=�Y�]����?��
��^����&�

�
�&
�#
#[��
���#
���
�

��
��

�

�����
�����
��

|�������

��
���<��

��&�
����#[�^�����<�
���
�����#�����
��$<��

�$��
�
�

��"����
�|���
��
��#�
���#��
�#
�����������+���"
�#�

#�
�
#��
����#�����[�^&
�������
"����
������
�&���$���Y������
��&
��

#[�Q�
��������
�
���
�

��&
��

#�
�
������
�������
�



�����|� �
�}���#�
�

���
�����������
�[����


�^��
���<��

��
��

�
��������������
����
����#[�
%�#

$�
��
�{
�<����
�

�������
�^�#��
���#�
�

�
�

��
�#����������#���#�����#����

���
�����

�
��
�~���<�
��
�

|�����#�#���

&��|�>
����$�
���
����#��
&�$
�#

��
��^
���
�+�
���
��
���#��

��
���
�
�
��
�#�������
��>
����#����
���������
�
�������Q���
���
��
��+�
��
���#�
��
�

|���
�>
�&���
��+�
��<��

��
����
�^&�#����
��+�
�&���&
��
�#

�

�{
���$

|���
�
����~���#����#$���



[���
��
����#+
����#
���
���������

�������
�~#���
�

��
��
��"<�
�
�
������#
�+
�������#[�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q
��>
�&�
�#�
������
���
�#���
�
��^�#���
�#������#

���#
��
����[���������>��
�����#$�
�
&�
#�
�����+�
�#
�����



�\��Y����#����
��
��~�����$�#�������
��&���$���]�Q����$���
���
�
�
�
&

��
��

� =~#�
��]Y]�?[��
��
�
�#��
��

� ���{
&�
#�
��
$�����
�����
�

������
&�
#
|�
��&
������#

���
��
�<��
��
���

|�&��������$��



��<��
��&
+��$��#��
��

[��
����
�
��
������~#������#������#������
�#�������
����|��������
�������<����

��<��
���
��{
&�
#
���
������
��#
�}
&

�������������
�#

�&�
#

|���
��
������
���
����
�������
�

�&
��~#���
�

��
��
>
�<
�
��
�

���#[�
Q
��~�����$�#���������#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
��
#
����
���#

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��

��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�����
���#������
�#[�Q�
������#�
�����������
��#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#������������#�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��
}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

�����#����
$�
���<���

�=�
���?%�����#��
��
��~�����$�#������=
�

����#�

������#��
�+�
�\��Y�%���

������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

����<��

�
��

�

�"
#$
��+�
�^�#���$&
�#<
�

��
����

#�
��

��
����#

$�
��

����#�
&�
#

�
¨� ~���
��
���<�#����
�������
���#&��#��
�=
�#��&
����


��<��
|��
���
��
���
���#��
�

�

?�����
��

$�
��
�"����
��&��#��
��
��

����#�
&�
#

�
¨� ~���
��
��+�
�$���
�
�#��<��

���
�����#$
�#�=��##
��<�$�&����
�
�����?��#���
����
�

�

^�#���$&
�#<
�

�
�����#�
�����
���

�
¨� �
����

��
��~������
��
�

���
����

�^
$����+�
�^�#���$$
��

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y��

¨� Q���������
�� �
�� ����
��
�� 
�

�� 
�#��
��

� ����&
���#�����#�
�� =�
�#�
�

�� �
��
~#�
���#� 

#���
��

�
� 
�#������
� ������#

$�����

�
#$�
�� ��#� ��
�

� ��#��
&��
$
�#

?�

¨� �
����

��
��~������
��+�
��#���
�����

������
���#&��#��

�
¨� �
��������#���
���
���#���
���

��&�

����#$
�#�=��##
��<�$�&����
�
�����?�&
������#��&
��

#

��
�����

������~#
�
��
��+�
���
�$
�#��#�+�#<#

�
¨� "���� &
#��
&����
�� ��������
�#� �
�#�
�

�
�� >
�$���#� ���� �
���#�����#�
�� +�
� ~�
�
��

�#���#��

���
�{
�<��
��<
�
�
|��
�������#��


|����������

|�{��&


�
���
�##

��[�[�
¨� �
��������#���
���
��~#���
��
����
������
�#�&
�������#�#���

&���
�
>������

����%���
�#�
&�
#X�
��
����
�������

�%}��������
��
�����
&�
�

�

#�
��#
��{�������#�����
������[Y�[|�]�[Y�[�
�
����[Y�[]Y]������
�

��
�
#$�
����
#�����
�#[�Q
������#�&��
&�&
�����

���
#����

��

�[���

�
�

��
�
��
#����#�
���
��

�������
�


�Q���



�
��#$�����#
�$���
��~������|������
��
�������&
������������
�
�����#

����
�


���#

���&���#����#���
�
�#[����&
��
�
#�������
�
�
~�����$�#�����
+�
���


����&�������
#�
�
�
�[�
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�������

������~�����$�#����
�����{�
����
��
�

[������#�
���+
�
�
$
�#���#��&
����
�

�
�

��
��+���

�$���
��


[���������+�
��
�


�

��#�+

�^�������
�

������

������#�
���
$��#�
������
��
�

[���
�
���_����������'@������
�������#����=�
��&�#�#
�
Q
��~

���
����#�����
���#

�>
�&�
�#�
���
&�
#��
�{
�<��
���
&�
�

[������



��
��&���
#
#�
���
��<��
�
|��
����������

���
��������
$
�&<��

[�^���"��#��<#$
��
��

�}��&���
��
"��
����$&
�#<
�
��
�<��#|� ��
�
�

��
�#�� ��
�

�^
������
�<��

|��
�
�
��
�#���&
�������
����
���

�

�~���#����#$�����
��

[�^�#&<��
|�
#����&
���YY��<����
��`
�����
�+�
����
��

|���#&���

���
���������
�
�
��
��

���������#&<��
��
�<��#[���
��
���#���
��

�
��
�
��� �

��

#
�
�� "��#��<#$
� ����� �

��
�� ��
��
� ����#&<��
� ��
� 
#��� �Y��Y��<����
�
��&�������
�
� ��
�� ���

� �
�

���

[� �
#���
��

�� ���� ��
� ^
��
���
�� ��
�� �
�

������
��������
��+��
��
���
�{
�<��
�[�
^��
����&��
�����#$
�#�����#��
��~

���
�� �����#

���#
��
�����+����
�

�����


|�+��
���
�
����
�
�<��
��
���
����#����
������#

����|���������$��
����


�{
�<��
����
�
���#���
����
$�����
#
������#�$��
�

[�
���$
�#�

��

���
���
#
����
�����#&
�#<
�
��
���#
��
����
&

�����
��
�{
���#
������$�[�
�������
�{
�<����
�

���



�+�
��

�������

�~#���
�

�����������#��&
�#

|� ���
���
��
>
������
������
���
�$
�#��#�+�#<#

�����
�

[�"
&

����
���

�̂ &������

���#�&
��
�
�������

&

���+
�&�#


�^���
�

�+�
�{��#���
�
�$��





�=~

���
��

��

�������
�

�^���
���?[�^&
���������������


���#��������

�
���
�#�
�

��
����
��<�
�
���



������

��#�+�
�����

����#&
�#�
���������

[�
Q
��~

���
����#����#+��
���
�������
����&��
��
�����#����

�{�

$

��
���{[�Q���&
�
�#
#|�
������
������#�¤��YYY���=��
�
�#�&�#�
��
���
���
��+�
�����}��
�=]Y]�??�$���
<���#

��
�
���
#

���^�

#�
�
#���#[����%}����#��
������
�
��<������#��&
����
�

�

���
�

��
��%���
�
������
���
+�
���$���
��


[�Q
��%��������$��
������"����
����&�#�#��

�#$#[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y��

~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q
��~

���
������#��������#+��
���
�"�
�
���#
��
����
�

��
�#���
��

���
������

�^�

�
�
&�
#

�=�������������^�

�|������

��
��
��Q�
���^�

���
���Q�
���^�

���#�����+�
���

�?�
�
���
�
�
��
�#�����������

�&�
�����#$�^��

#�#
���|� ��������+�
�#
����
�������������
��
��
��#���� +��[� ��� >��
�����#$�
&�
#� �����+�
�#
��� &��#

� ��#�
��� ��]� %���
� �
�� &��� $�� �]�
Q����$���
����



�&
�&���#
#��
��

�=~#�
��]Y]�?[�Q
��~

���
������#�+������
�����
����
��#����

��
�
�����
������+�
�#
���+��[�
Q
��~

���
������#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
����
�
��#

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%�����#��
����#�����
���#������
�#|�&
��
�
#������
�
����������
���
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
���[�Q�
������#�
�����������
��#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��̂ �#�����������
�+�����

��=Q����$���
�?�
&$�[���#�=���#+��
�?�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]��
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

�����#����
$�
���<���

�=�
���?%�����#��
��
��~

���
���=
�

����#�������

#��
�+�
���]�%���

������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
���������
��=����
��?+��
��
���

�{
�<��
������
`

����

�
���#

�^�
����
������+�
�#�
���
�����
������#�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
�#��
��

|�
`#

��+

�}�
����#�����#���������
��>���

��
���
������

��
��������
`
�=����"����
���
&�
#
?�
�����#�
�����
���

�
¨� �
����

��<�#����
����������
��=����
��?+��
��
���

�{
�<��
������
`
����{
&�
#��
��

����+�
�#�
���
���
�
¨� ����
��
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#���
�������
�{
�<��
������
`
|���
�
�

�����

+�
�
���
�
�<��
���
��>��
���
������#����������+�
�
�{�
��+��
���#

�
����
���
���
����
�

��
������#��
�<���
��#
#�

¨� �
��������#���
���
������
�#$�
��+�
�~

���
�
�&
���
��%��
�
���
��"
�
�����#�
��
+�
���
�����#�
���

��
���������

�
���
�#�
�

�

¨� �
�<����
�� �
�� ��
�<���
�� ���
���
�� {�
��+��
��>
������
�� ������ �
$�
�#
� ^������
����
���
����
�
��

#
�~#���+
������
��

�
>������

����%���
�#�
&�
#X�
Q
��~

���
����#����#+��
���
�������
����&��
��
�����#����

�{�

$

��
���{[�Q���&
�
�#
#|�
������
������#�¤��YYY���=��
�
�#�&�#�
��
���
���
��+�
�����}��
�=]Y]�??�$���
<���#

��
�
���
#

���^�

#�
�
#���#[����%}����#��
������
�
��<������#��&
����
�

�

���
�

��
��%���
�
������
���
+�
���$���
��


[�Q
��%��������$��
������"����
����&�#�#��

�#$#[��
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�������

��
��
�
�~

���
���&
���
��%}�������

#�
�#[�����
��

��������

��
��
�#���
����#$��������

�{


�����
��+
�����

�̂ ����
�������
���

��������
�#��
��

�����

|�
���

��#�+
�^�������
�

�$��+
��
��

[�
�

� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y\�

�q\�����������	��*�'�����	
	���������	
��=�
��&�#�#
�
Q
��~�
���
�����$�&
��
�
�#�<�#
�
�"��
����
��������<��
����#�����
����
�#
��~#���#��|���&
��

��
���������
�
�#
��
�#<
�
���
�����#

�<��
���
������#

�����

���



�<��
��&
+���
$��#� �
��

[� >��� ���
�� �
� �
����
#�


� �
�� ��&����


� ����#

$�

� =
#��� �&� �YY� �� &���
�[�YY���~

���
?�����#���
�^�#�+��[�{
�
�

#�����������&
���������
�}��&�<��
�
��
&��#
#|�
�����



���
�>��
�������
#
���
���
��
���
���
���
�

�"��
��<��
���&��
�
�
[�
^������#���#$�+
��

�
#��
��~�
���
�����$�~�
��#����

�=+�
���
#�|�Q�
�$
�

����
��{��
�
��
��#?���
�������
�
#���]��������
��
��

�~#<��

�+�
�����#

|��
�#


���
���



|���
�
�
|�
}<���

��
���
�
�

#�����������
�}��&&<��

�&
��
�

[�
����#�����
��
���#�
�������
���

����������

� �������#��<#$
|�~���������

|�~���#$�<��
�
�
���
�#
��
���
�|���
�
�
������������
���#��#��


�������
�����|���
���
�

#��
��+�
�}��
��


���

��

|�����

���
��������
���
#
�����
�����
����������

�+����
�

���
�[�
Q
���
�#�
����
�
��^�#���#����
$���
����#�&��|�
����&#��&
���������
�
��
������
���#
������
������
�<
�
[�%�#

$�
����
�<���
#��
��

���

#
��
��~�
���
�����$�����������#����
�"�#$�
���
#

�
��+�
��
���
��

��
���<��
�
���
��������~���#$�����
���#��
�	�&
��
�����
���

|���
���#�
�#���#���
�#
��<��
��+
�<
�
�
� =��
�#�
���
�

?�����

[�^�����
��>
����#� +�
�^�#&���&
�
�#<
�

���#�
�

�����

���#���$�
#
����<�
�������
���
���
���#��
�+�
����#����

�
�
�%��&�
�
��
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q�
� >
�&�
�#�
������
���
�#
� �
� "�
�
���#
��
���� ��
�

� ��� ^��

����� �
�� ���
�����
� ���
����+�
�#
�[���������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
����
��

���#�
����Y��Y����#����
��
�
�
�
&

�=~#�
��]Y]�?[�Q
��~�
���
�����$���#�������&������
�����



�
�

#���#��

��&

�&
�����
�
&



���&�#�#+����
&

��
��

����
���
�
�



�"��
�����&
�#<
�

�
�
��&
���
�#
��
��
��
��
{
&�
#
��+
�&�
�#
#
�����#+��
�[�Q
��~�
���
�����$�����#����>
���
����$��{
���#��#
��
����
���>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
����
��
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%��
����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�����

���#������
�#[�Q�
������#�
�������������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#�
�����������#�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

�����#����
$�
���<���

�%�����#��
��
��~�
���
�����$
��=
�

����#�������

#��
�+�
��Y��Y����#����

������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
�#��
��

�&$�[�
�#������

�^�#
��$�����

�
#$�
��

�
��
��
���������
�
�#

��
�#<
�
�=�[�[�
�


��
����

���<��

�
#
����
��
��̂ �#
�����
��
�
����������
?|�����#�~���
��
��+�
�^�#&���&
�#<
�

���#����
����#���$�
#
���

�
�����#�
�����
���

�
¨� ^���
��#
����#�
���
������
��
��
�

��
�#��
��

�����&
���#�����#�
�� �
��

�"��
��

�����
&�
#

�=&
��
�
�����
�
�<���������
�

$�
�#
�>
���
��
��+
�����

�$�������
��
��
�
�����#���#���
�#
���
�#<
�
?�

¨� ����
��
��&$�[�~������
��+�
�̂ �#���$$
��

�=$[�[�̂ ��
�
�#$�
���#
���
��+�
��
����<��

?�
¨� ^
�
���
��
����#���#���$�=������
���
��^
�
&�#
���
��#
�

�
����#���$�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y��

>������

����%���
�#�
&�
#X�������
��
��%�
�##�`�
��
�

��
��
��&
���%�
�#�
���
�����
Y\[Y�[]Y]�� 
�

� ~#�
�����#�
�� 
�

�� ~�
���
�����$
�[� �
�� �
�� ���

���#�
��
�� +���
��[Y�[]Y]������
������
����������
�&

��
�
�����
���������

�%}��
�
����

�
��~�
���
�����$�

����
��
�

[������#�+�
�
�

���
+�
������
��##
�&��

��
�
�����
�������
����<��
����^���
���$��
�

[�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
�������<�$
���&

��
�


��
�������

�^�#��
�������|��
����&��������#+��
���
��~���#$�
�
&�
#
���
�

�

��#�+

�^�������
�

�$��
����#

���
�[����
����
����������
���#���^�����
���
���
���#�����
��

�������
&�
�



�}
&

��
��
��
����
�������
�
����[��
�

��{\������
��#��'%	��
	���	��
	�=�
��&�#�#
�
Q
���
���#�����&
��
�
�#����


��
�����&���


�}�
������#

��
��"�
�
��
�

��
���
�����
�
����
�
����#���
$
�&<��

��
���
���
���$

��
��
���#�$�����
�����

+
�
#�#��
[��
��
�
�
�����
�#���
��
��

�������
�
��<�����&
�����
��#
�{��
��
��
&�
#
|�����������
��
���#

�
����
���<��

|�~����
��
���
���#��
�

�&����
��

�~���
����

�
����#

���



��
����
�

���
`#

��+�&
���#�����#
#��
��

[�Q�

&

��
��

�������
�����#���#���
�#
����#����
�������
#

�����}
&

��<��
��
�

���

|��


���
�
�$���
�
�#��
�#
�+�
�{��
��
���
���
��

�
��
����
�

�

��
���#�
&�
#

�����
��

[�
������
������
�
�����&��#
�|���#��������
�^�#��������#������
���
���

���

��
�
�������

�
�
��&��#
#��
�#
��&
���
�

������
`��
�
�#

�{
&<��

��
�~�
���
��&
�
���

|���
�
#�������
������<
�

|�Q�����
&
�
|�����

��
����&���������#

|�+��$����
��
�����{
&<��

|���
�
���
����
&�
���
����
��
�#��&
����

|���
�
#��������

|�~������
�|���&���

��
����#�<��
�
�[�^�������#

�+�
�~#������
���
�
��
�
�#�
�

��
��

��
���
��

�{
�

�

�����"��#�
��<#$
��
�

���

[���

�&
�
��

��
�#
�^��
���
�+�
���
�

����#�
���
�
�#

��#
��

�
��
�������������^�

����|��������
�����&��#
������
�

�
`��#�
�

[�
�
���
��������������
�
�#��
���
���#�����+������
��~#�
����
���<���
�

|��
��

|�
�
����
�
>
���
��
��+
�
#�#��
��
�����������
�&
�
���
[�{
�
�

#���������#�
�������
�
�
��������
�
^��
���<��

���
���
�
�{
#�
��
�|���

����
����&�

�
��
�����[��<��

������������������#�
�<���������
�

��

�#$#��
��

|��
��



����~���
���������
�����#
����
���
��
�
�#�
�[�
Q�&
����
�

��
�&
�#
�
���

������
&�
#

���
�"����
����<��

�
���&��������+�
��

����#�
��<#$

�

#�
�
#[��
��

���
�"����
������
��<
�
�|���#��
��#�����"����
���
�
&�#�����
��#|�
����$���
��
�
�

����#
�����

�����

���

[�
Q
���
�#�
���
���
���#����
�� �
���������
#
���
�#� ����
��
�#� +�
�

� ����$
�
#

��#���

�
~����
��
�

[��
���#
��
��������
�	�
����
�

���<
�
���#�&��

�%���
�+�
�
#������Y����Y�
	��
��

��Y
������

�
�

��������#��
���
�#<
�
�+
�$
���

#|���
��
��

��Y
�
���
�
������
�
�����

�����
��
��$�������#���

��

�
�������$��
�

���
����&
�#�
��+�
��&
���YY����#�
����

�����#
[�{
�<����
�

�������
�̂ �#��
�

��
�&
��
�
�
�+���>
����#�+�
��

��

#

�"���
��
����<��

����|���&
������
�
�
#
�{��
��
��
&�
#
�����

#���
��

�
����#
�������
�[�̂ 
�
�
�
��
�#����



������}
&

�����+
����#
��
��

��&
���
#
��
���
&�
#

��
�����&�
�&

�
�
���
�

��
��
��~��
�$�

�$��
�

��������
���
���
�#<
�
�����

[�~����
��������
��^&�
��������
����
���
��

��&
���
#
��
���
&�
#

|��&
�������������

�#��
���#���
��
�#�
�
�

����Q����$����������
�#
����
�������

�$��





[�
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
Q���>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
�����#�
�

���


��{
&�
#
|������&�
�#���
������

�>������
�

�����
���
�#
������#

��
��}�
�
����
�#[���������{
&�
#��
��

���#�
���]������#����
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y��

�
���
���#�������
�
�
&

�=~#�
��]Y]�?[�Q���{
&�
#���#������
�
�����#��
��Q����$����
&�
#�
�����
���#����
|�&���$��\Y��
��+���

���



����#�����Q����$���
���
�
#����

��
��

[�{
�

��

#

�}
&

��������
�
#��
���
���#���������
�

#����

������

����



�&������&���



�
���#����
������#

�$�����

��
�#����
��{��
������
���
�����{����{
��
��[�Q�&
���#
��

�
��
���������
������#<�
����#����

��
���#&��#��

�=
#�������}��
��#$#��?�����#��
�"����
���
�
&

��<��
����[�
Q
���
���#���������#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#������+�
�#
���
�
���#

�=Q����$���
�?�&$�[��
��
�

� =���#+��
�?�%�����#��
�����#

�&$�[� �����

�+��[�Q�
�
%�����#��
�&
��
�
#�������


����&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�
����
���#������
�#[�Q�
������#�
�������������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��
^�#������������#�
�
�
�#��#�=^�#��
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

�����#����
$�
���<���

�=�
���?%�����#��
��
���
���#������=
�

����#�������

#��
�+�
�]���%���

������
#
���
�#
���
����
������+�
�#
�������#��
������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
���������
��������

���#�������
�����
��{
�<��
����
��

�&
�����
���
����
����� =$��� ��
�����#��

� �����#�
�� �
�� �
��������� 

#�#
�

�

�
�
���#&��#��
?�

¨� ~���
��
���
���
#������
������
�
�
#
���
���#��
�

|��&
�����
���
����<��

��
��
��
�#��
��
����
���
���
��=�
���#�?{��
��
���<��

�

¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
�#��
��

|�
`#

��+

�}�
����#�����#���������
��>���
��
���
����������
��������

���#�
�

���
����

���<��

�
#
����
�{��
��
���
�������

�

�����#�
�����
���

�
¨� �
����

�+�
���������
��������

���#��
��������#
���#����

��&
�����
���
����
��

���|�����#�~���
��#
���
��+�
����

�{��
�����
��#<
�

�&$�[�������&
�����
���
���
��<��

�&
����������
�
�
��
���

�=��������#��
�"����
���
&�
#
������

��
����#����?�

¨� ����
��
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#|���
�
�

��
�#���������
�#
�&
���#�����#�
��+�
�
��
��

� =�&
�����
���
���?��
�

��
���
�
�
��
�#��������>
�$���#�����Q�
�
���
��
%
�#�$��
�
�

��
�
�#

�|������&�

���
����
�
�<��
��
���
����

��
������#�=^�

�+����
�?�

��<�#��
������#���
�"����
�����
����
�����+
�����
�


�={����?>��
���#

�����
�#�

�
>������

����%���
�#�
&�
#X�"���
�

�
�
$��
��
�&���#�
��&
#����#��

�%}�|����
�#
�
��

�
�������

�%��[������
�
�#�������
����

��<��

�����&
����
�

�
��
��+���

[���
�
�
$��
���
���
�#���������
����Y][Y�[]Y]��&
���
��"����
������
����
����&��
��{�

$

��
���{�&
��
&���#
#[�����{�������
���
���#��������
�������
�#


���&
����
�
���Q����$���
��
�
�
�#��#[�
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
^�����
���
���
��
�

�"�#$�
����#���#��
�


�^�������
�

�$���
��


[�
�

���q���������������''��
	����	(����=�
��&�#�#
�
Q
���
��

&����������
�
#��
�
���
�
�


�&
�#���#

�}�
������#�������#
��
�����
�&
�
��
�
�
������#����
��
��
��
�

��
&�
�

�$���
�
[�����
��#�
������&������

������
&���
�
�
�� �
� ����
�<��#

� ^������
������#

[� �
+��$��#� �<��#� �
�� �
��

&�������



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �Y��

�&�
�����
���
���
|��
���
�
�#
�}�
������#

|��
��
���

�
���
��
����
�$�

�+�
�}��&���
��
"��
��<��
�
|��
�^�

�<��
�
��
���
���
���$

�����#
#��
��+������
��������
�

|��
������
�<
�
�
���
��

#��
��+�
������
��

��
���
��

��
��"����
��
��
�&�
����
�#[�{
&�
#
�
��#���#

|�������#�+

����

��
������#���������
��"����
���
�
&�#��
��

��������#��&�#�#�
&
+��$��#|�
�
����
��^
#
����
��&�
�����
���
���

�^�#���$&
�#<
�

��
��"<�
�$��{
�<��
�
�
�
����#���
�^##���#�+�#<#��
��}
&

�����
�[�
Q�
�����#
��
���
��

&����������
����
�

���
���
����<����
�������


��
���<��
&��������
�
���
��

�&
+��$��#�������#

��<��

��
�
�
�#[�Q�&
����#�
�

��
����
��
+��$���
��+�
�
}��&&<��

�
��


&��[�
�
��

&������
���
��

�+[�[�}��+

|�%���

��
�������

��+�
��
��

[�^
�
�
��
�
�#

|�
�
�

����
�|�~��



|�^����&�

|��
�#���

|�>��
���
����
�

�~<��
#�
�
��
��

� �
��
�#�
�
��
�
�
�����
�
�&
�#
#[�
^����


�
��
�{
�<����
�����#��

������

��
��

&�����������

����������
�
�

��
#

��+�
�
��
��#

�

$

���������
�����#��=$[�[�>
����$�
���
����#��
&�$
�#

|���
����#��

?����������
}�
����#�����#� =$[�[���
�

��&����|�^����
��
��+�
�
����
���
���

����
���
�

|��
#�
�<��
��
�

?��
�#�#
��

[�^������
����
���
�>
������
�|��
��#�������
��+�
�>
��
�����
�

�
��#��<��
&���������
����&���#|���
����
��$��





[�
�
~���#$��#
�
�#���
�����>��
�����#$�
&�
#�
��������>��
�����#$�
&�
#� �����+�
�#
�����

�+�
��Y�]Y����#����

��
���
��

&��������
�
��
�
��

�Q����$���
�
�����
��
�

��
��

�=~#�
��]Y]�?[�Q���{
&�
#��
��#���<��

�
�
��

��
�
���#
����&�#�#��#

$����������
�
�{�
��+��
���#����|�

#���
��

����

���
��
����

�
{
&�
#�#
��

��
�
#����

��
��

[�Q���{
&�
#��
���#�����#�$���

�>��
�����#$�
&�
#

���#�
����

����#&
�#<
�

��
���
��

&���������
�"�
�
���#
��
���[�
Q
���
��

&�����������#����>
���
����$��{
���#��#
��
�������>��
�����#$�
&�
#�������
+�
�#
����
��
��
�

�%�����#��
�����#

�&$�[������

�+��[�Q�
�%�����#��
�&
��
�
#�������


��
���&��
��
��
�#
�#

�>
�&�
�#�
���
&�
#
���
���#
��
�����
�����#�����
���#������
�#[�Q�
������#�
��
�����������#�&
�
�#
#[�Q
���
�#��
��{
&�
#
��$��������#�
���
��^�#������������#�
�
�
�#��#�=^�#�
�
��"��}�
�
��
��
��
�|�]Y]�?[�
�����#�
��$�
�
�
¨� ~���
��
��
�

�����#����
$�
���<���

�%�����#��
��
���
��

&��������=
�

����#�������

#��
�+�
��Y�]Y�%���

������
����#

�&�
�&

?�
¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
�#��
��

�&$�[�
�#������

�̂ �#
��$�����

�
#$�
���
��

����&
�#<
�
�=�[�[�
�
��
����
����<��

�
#
����
��^�#
�����
��������
����������
������+���
��
�

��
�
?|�����#�~���
��
��+�
��
������#����#���#���
�#

�^�#&���&
�#<
�

�=��#�$����
�
���

����#��������
�#

������

��
��

&�������	��
��������
�
�
�{�
��+��
�?�

¨� ~���
��
���
���
#������
��+�
��&
���
�

������{��
��
���

�#$#

����

��
��
�
�
�=�����

`#

��+��

�#$#

���
�

|�������
�

|��&�#��
�

?���������#��
�"����
���
&

��<��
�

¨� ~���
��
���
���
#������
��
�

��
�#��
��

|�
`#

��+

�}�
����#�����#���������
��>���
��
���
�������
&�
#
���#�
�

���
����

���<��

�
#
����
�{��
��
��

�����#�
�����
���

�
¨� ����
��
�� 
�

�� 
�#��
��

� ����&
���#�����#�
�� =
�#��
��
|� �
�� ~#�
���#� 

#���
�

��

�
� ������#

$�����

�
#$�
�|� >
��<
�
��
�� �
�� ��#��
&�$
�#

|� ������
�� �
��
^�#���$�
#
���?�$���
�
�#������
����<��

|���
���������#���+
�#
��#��
�
�����

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��Y�

¨� ����
��
��
�

��
`#

��+

�}�
����#�����#� =����
�
�����
����
�


��
������
�

����

�
��
��
�
�
��
������+�
�#
��?|���
�+������
��������
`#

��+
���
�


�#$�
��=>
��
���
��
+�
���

�����
�
�|��
�#


�
�����?�"����
���
&

�����������

��
��

&�������&�
#
#�

�
>������

����%���
�#�
&�
#X��
Q�
��
�&���#�
�

��#���

�$��
�

������

��
��������
��$

#���

��{|�������
��%}��
�
���
��

����
&�
�[�Q��#���

#

�$���
�
�����#$
�#�~����
���#�^��
���
�]Y]�|�&��$

�
�
%���
|�&$�[��
+�
��
$
��

�
��
��+���

�&
�&���#
#��
��

[�Q
���
��

&�������������
��
���&�����=��#

$�
��
�?����#+��
���
�
�#
#|�
�


���
��
#

����#
����
�����&#�
���&
��
���#[��
�
���
����#

�
�^�������
�

��
��>����&

����%�%�
���#�#����������

������#�
��$��#�
�X�
^������#��&�#�#���#��
��%}�������

��
��

&��������
�
������#��

��

#[��������#+��
���
��
~���#$�
&�
#
���
����|���#��
��%}����#��

������
����<��

��
���
��

$

�

���<��

�����
"����
����&�#�#�
����

����##���#�+[������#�
�����#��&
����
�

�

��
��+���

������
��~���#$�
�
&�
#�$���
��


��
�����
����#������

��#�+

�^�������
�

������

������#�
��$��#�
�[��
�

_^{� 
�
��*��������#��
*�����
��<������`���������

^�����


������
#
������
���
&�
#��������+�
�#
���������#����
��>��
�����#$�
&�
#�
�
$��
�#��

��<�
|� $
��

���
�&���
���

���
�#���������

����
&�
�

��
�������

#�
�#

����#�

����
��
|�����������������
���
#
���
���������
�#�%�
���#�#�����
�

����
�����
#
��

�
�
#�<��#���
���
��
�&

�

#�#
�

�����
[������&�$����
�


����#+
�����#�����������

�{�

$�
&
�
����$�����

�%��
���
��%�������|���
�
����#������
�����
�#
�

�"����������
�

�=~�
�
$������#�
��
�

?��
�����
���#�&
�#<#��#[�Q�
����
�
��
���#����{
&�
#�
���#�
�����
#
����#|���
�
�
�
����#+��
���
���
�#
�

����
&�
���
���
�

#���
��

��"����
�����#�������
$
������
�&
�[�Q�
�����#��#�+�#<#

��
����������
��
�����
�
��
���
�

��&
���&
���
�

�����
����&�
�
��>����&

�&
�
������#�##[�
�����
&���������������#�
��+
�&�#���#��
�#$����#

|����������������%���
�#�=�&�<
����+�
�
����

���#��
�#�#
�

�

�%���
�#�
#����?��
�

�
����#
�{
�<����
��������
������

�>��
�&
�#<
�
�
$��
����#

���#[�Q�
����#��
��
��
��&
+��$��#

�}
&

��<��
��
�����
�
��
��
��

�������
��
�^
���

�
���#��
�

#�����&

�
#�<��#��#|��������
�
�>
��#����
�

�������#�
��+
�&�#�����
�
�������
�
�����
�
�
�#��#��
��

���

[�%�#

$�
��
������

�����>��
���#

|���
���������


|�
��



� ��� ����

� ��<#
�
�� {


�����
��+
�����

� ������ �
$�
�#
� ��#

����#$�
��#����
�
>
��
���
�����
����
�
��
�����
���

��
�#
����
���
�#��
��

[�
Q���
�
����
������#�
��$�
�
�
������
���&�#�#
��
�
��������
��
���#
#

�>��
���#

�����������
>����&

� �
�

#����� &

�
#�<��#��#� �
�� ��#

����#$�
��#����
� ^
����
��
�

� 
�
�
���#

�
�
��

|���#���+�
����$��
�

|�������
����
������%�
���#�#�����
�

��
�
+�
#
�>
�����
��#
�
��
��������
����
�
��
�+
�������#��
��������#�
��+
�&�#��
����#�&�
�&#[�Q�
�
�#������#$�����
����
��
�
�#�
��������#����
��������
�

�����>����
�

�+�
�^������������
�

����������
�

��
����#�
�

��>��
�����#$�
&�
#[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ����

x� X������?>����?]�

x^\� X���������������"��
��
~����

�����
����
����#��#��

��������#

����#|����"��
�&������������#�����
�
�
������

������
��#

|����{�������
�
�#
�~���������|�����
�
�#��#
�~#���
��
������
&
�
�#��#
�~#���
�+�
�
�
��>����&

�&
#����

[�Q�
�
����#��#��

���
��
���#��
�<���
#��
��
������

��
�

�%���
�
$

��#

��
��"��^�#

����#$+
����
�
���
���
��̂ 
�<
�
���|��>��
��>��
����������#��
�
��
�#�
�
�#
��#[��������

��
�

��
�<���
#

�%���
$

��#

��
����#

�}��#
��
�#�
�#
��#[�
����Q����������
�����
��<�������#��
*��
��"��
��
~�����j��
�&���#�[�
�

x^q� X���������������Q���������������J������&����

���
��
�#
�#

��
#
������
���
&�
#��%�%�
���#�#��������

���
�&
�
�#�
���
�
+�
#

����#�
+��
��~

���
�|������
��
|����
�
��
|���
�

�
��
|��
��

&������|����&����
�|�~�
��
��
�����$|����������$��
����
&�#$��������#+��
��
����
��
�

[�Q�+�
�&��#

����
���
���
���
�����
��
��
����
&�#$��


����&��
��%����
���
��

&������|�~�
���
�����$��
���������
���$��


����&��
��%}�[��
Q�
�����
�#$�
����
��

$�+�
�Y|���
�����
����
�����
�#$�
���
#

��#<#�+�
���
���|���
��
��
�����#�����
���
��

�>
���
����������������
�##�����$��&
$
���


[�Q�
��&
���
�

�
��
���
�
�#��
��~���#�
�

���#���&
��������
�^�#�+�#<#��
�������
��
����%���$�����$�����

[��
��
������
���`�����	
��
��*��������
���
$�
���������
��

��&�

�^�#

�����������`����������
���������	��*��������	��*���#����*���#�
��?���
�
�������;��
��
������
�#�
�#
��#[�����
��
�
�^�#

���#�
�

���<���
����
������
��
&�����
�#� �
��
���
#��
&�����
�&$�[��������
�
��
���#&��[�������
��
��
�#������#$�
��#����

�{


�����
��+
�����

���
��

��
����&�

#�
���
��

�
����
���

��
��
���
��Q
#������
�
���������
�#��
��

[��
�
#
�� ^
�

��
�� 

#���
��

�
�� ���
���

���

� 
�

� ��������� �
�#
��
&�����
�#� �
��
>����&

�������

��&�
�>��
���#

��
�

���

��
��

[�
����Q����������
�����
��<�������#��
*��
��Q������j��
�&���#�[�
�

x^{� X���������������>������&�������������J������&����

����
#
������
���
&�
#��%�%�
���#�#��������

���
�
�#

�������
�
�������#

�
����
�
��
�

[��
���
�
���&
���
�

��&
����
#

��
#
������
���
&�
#���#��

��&�
�����
���
��
��

�����&
�#<
�

��
��#
���
��
����
�|�
�#��
��
��}��&���$�
#
�����#���
��$��
����#

[�
^
�������

��&�

���
�
�������#

�����
���
��
���#
�
��
�
�����|���
�������
�
�����|��
��
��
�
�&

��
��
�|� ����
� ���� {���
� �
����
�� ����

� }�
����� �
�#�
�#
��#[� ^��
� ��� ��
�
��
������#

���
�� ���^
��
���>��
����������#��
�
�����
���#
#��
�����
��$������#$

�=^�#

�
����#$+
����
�
��"�?[�
"����
������������
���#
��
#
������
���
&�
#��
�
�

���
�������



������&
��
�
#|���
��
��
�̂ �������
�

���������~���#$��#���
�
��<��
��
�����
�}
&

��<��
�$��&
���#

[�"
&

�
�
�� ��������
�������� �
� �

� ��^� ����#� ����� +��� ���
�� �
�� }
&

�����+
����#|� ��#

$�
��
��
«���#�
�+
����#��
����
�}
&

�����+
�<
�
��
������
�~#���
���
����
�
��<��

���
������
����
�

��#�+�������
�%�����#��


����[�>������
���
���������
��
����
���
#
������
���
&�
�
#
��$
��#������������
�^�#

��
��{�##�
��
A
�����������
��
���
������##���#�+
��}
&

�����[��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��]�

>�
��

������
����<��

���#���
���������#
�������
�
�������������
��~���#���
��
�
+�
#
�#
[�
�
���
�
���
�
��������

�������
��
��������
����#

�"
#$��
�
���
#
���
�
�
��
�

��<

�
����
��
���#
�
��
�
�����|�
�

���+

��
����#��
�
�����|�����
�
�

����#����#�
�

�
�����
��
��
�
�������
��$�
�����#����#�
�

�
���
�
�&

��
��
��
����
��
�

[�^��
�+�
����
�
������
��#

���
��&�������

&
���


���
��+
���#������
��

�����
�

�

���#

���#&���

�
�
�
����#�
�#[�Q����
�
����]YY�����������
���
���
#

��������

���
����
����
�

|�����#
�
�

�
#�
�
��
�

�
����
&�
�|��
��
�

��
�

�
��
��+�
�&
��
�
���&
#����



���
�
��<��

��
�
��
�
��~#�
���#��
�
����#��
��

[�
�
����
�����#�
���

��
������#�
���#����
�#�

&

��
�����
�#

�>
����#��
��

�^
��
�

�
���
�#�+������
����
�}
&

��������
��«���#�
�$
��#���
��
�

�

#���
��

�
�����
[������
��
���
���

��
�
����#|��
���
�&
��>����
�

��
��Q
#������
�
����������{


�����
��+
�����
�

�+���������#�����
�#�

���
��
��
����
�
#$#��
��

�����

|������
�^�������
�

��
��
�������
��
��>����&

����������~���#$��#���
�
��<��
��
��
��$�����#

[�Q�
��

��
�Q��
�

���
�
��
���
�����
���

�
�����#������������
��Q
#������
�
��������������

�
�{


��
����
��+
�����

[��
����Q����������
�����
��<�������#��
*��
��>������&�����j��
�&���#�[�
�

x^�� X���������������?�
��j��
�&���#�	��
���	�&�����

Q������

��
���
#

���
������%�
���#�#�����
��

��
�

�~���#$�
&�
#
����
�#�&
�
������#[�
Q�
���#

$�
��

�^�������
�

�������
�~���#$��#
���
������{
&�
#�������j���
����;��#�+��
@����+� ���� ���������#���
���� �
�� >��
�����#$�
&�
#�� �����j���
���� ����

� �
����#[�
^����
�
���#

$�
��
��~���#$�
&�
#�������
����
�
��
�����
��
����#[�
��

�

��#�+
�^�������
��������
�����
��
�



�~���#$��#
����

�����
�������

��
��

[�
�
�
�
�
�

�
{
�������|��Y[Y\[]Y]\�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ����

�� J�;���;��Q��X��[@?���

���{��[��[�'��^""���^[�=����?X���#
�}��#

�����
�<��#
����
������

�"�
�
���#
��
�����	�>��
��
=^+
�?[��[�����
������[�"��}�
�
��
��
��
�|�^&#
���
��"�#������#$|���

|�������[�

�����^����|��[�'����{��[��[�=]Y�Y?X���������#
��>��
��	�%�����#<#

� �����

�"�#�����
��^�#

�
����#$��
��

�������������^�

�	�~#���
��
�����#����������

�����^����|��[�'��Q�}�^����|��[� =]Y�Y?X�����#����#$$�


� �����
�<���
#
�{�
��+��
�� 	���

�
������

�#
���
���
����
�
�#�
����
��
�

�����
����
������
�<��#
�|�&���&��#

�
��{�
���
+��
���#

�	�~#���
����^��#�����
��������#
��
���|���

�\���[�

�����^����|��[|����^}|�Q[|������^""|�{[�=]Y��?X�~#
��

+��
�����^����
��	�Q
������
����
��
�
��

�������������^�

�	�~�
�
�&�
��	����

�

���
�
�	��������
������
�������+
���#<#��
�
�

�������������^�

|�]][���
��]Y���	�����

�����#����
���##
���
�

������
��"�
�
���#
��
�
�������

�}�
�
����
��|�~#[�%��#

[�

�����"{���{[�'�}^�����[�=����?X����#
����
&
���
�+�
�{�
��+��
����
#
�$<���
�

������

�
����

�
�����"�
�
���#
��
����[����
##���]X��Y���[�

������ =]Y��?X���
������%��#
�
�����Q�&
���

������"
���
����
� �
�������~��[� �>������&
�#����
�������
[�}

#��[�

������=]Y]�?X���
���������#
�������"����
�#[�����&
�#���X�~#��#
�����
����
�#�����
��=~�%?��
�
�
����"�#������#$�'�"�#��+
�#�<������
�#�
���<��
��=">�?�

���Q}�����"���"^���"^}�=]YY�?X���
��������
�������X�^
��
����������#�
�
��
�#�������
��������
�
&����|��
�������
�
��
�

+���
�

#������
���

#����#
�����
����#
��
�
�#��
������
�[���%>~��
��
=]YY�?�]|�����[�

���Q}�����"���"^���"^}�=]YY�?X������� �
������
X�%�����#��
�
�#���#
�|� #�

����
����
�
�+�#��
�
�#�#���������[�

���Q}�����~���������=]Y�\?X�����
�#$�
���
������
����
��� �
��
���
���
�������������"���[�
��

[�

��"Q�>�{�}~���{�=]Y]Y?X��
����"%���
�����#�
���

��
���#���=�����

����
?�	�~#
���
�
���
[�
>
�����&�� �
#
�X� �##��X��+��
��&
��[&�
�[

#�#�
�

��
������
�#
���
�����#�� }
#$#
�� �������X�
Y][Y�[]Y]���

Q���|��[�=]�[Y�[]Y]Y?X�>��
�+
����#
��
���^��
�������[�Q�#

�����^����+�~#��#����
�>��
������#$�
���#
|�}�^����
�

&���[�

Q>��^���[�'��[���"Q�}�"�=]YY�?X�{�
��+��
�&
�#<
�
������
��%��
����
��%��##
��
������
��
&��

�
="���&���

��
�?��
��

���
#
�
�]YY��]YY]�&���]YY\�]YY�[�>��
���
�����
�"�������#

�������#�
��#
��
������X�	�X����[�

Q>��^�|��[|�̂ [�}^"Q�^""|�"[������}�^���|�{[������^""|��[��[����{�'��[�%���~��=]Y��?X�
�����#�
��$��#�
���
��{
�<����
����#��#��
��
�����#+��
����#
��
����X���#
�}��#
�=�[������
�?�
�
��}��#
������

�>��
�����#$�������#<�
��^�#

�=�[������
�?�����
##����X�\�[�	��]�[�

Q��"Q��|��[�=����?X�Q����
&���
�	�Q�
�

�
���
�������
�
��	���
��

�>
�������##

&
���}��
#�
��#��#|�������[�

���"���=]Y]Y?X�%�����#��
��#�#����
��#�

����#�#�
�����
���
�&
��~#�#
��
+
��[�^�#���
��]��
&�#���[�
%
�����]Y���]Y��|� ~�
��
��������� ��������� �##��X��
�#��
���#�][
��

#[
�����[
����#���
�][�
}
#$#
���������X�]�[��[]Y]Y�

�'%�"�����������}��{����'�������=]Y]Y?X�"����
����
����������
�#�+�
�}

��
�����
���
�

������

���#����
�=���+������+��?����^������
���
�#������
�������
�
�
��
�[���

��
��{
�
�������[�

���©����~��[���^}[�=]Y]�?X�^�#��
����
�$���}
&

�����+
�

#$�
���
��>
��
����
��+�
�����#�
��
��������

�$�����

�����
���

��
����#
��
���[�%���
�#���#

����


�#�
��"�#��
�^����|��%��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ����

����^��|��[�=]YY�?X���#
�}��#
��
�����#+��
��=^+
�?���#
��
����[�\���\\[��
X���#
�}��#

��
�<���
#
��
��
�
���#
��
����[��
���}�^|��[%[�
�[�{��

��
��
��
��}
&

���
��#
�����X���
������[����^���
#�����
������[�}�
����
������#���#�����#|����
�#��
������
����#�����#|��������>
�������

|�
�Y\��[�

{�^�����©|��[�'�"��}~|�{[�=]Y��?X��
�
�
#������
�#���
�������
#���±�������
�� �
�~���
���������
�#
�
[��
X���#�
�|��[|����

|��[|�"
���|�{[�=
��[?X����������%�
���
����
�������X�^
����������%��&�
�
����
��%����&�
�~���#��
�[�~���
�
�X�������[�

�^{�������|��[�[�[�'��}^��|��[�[�=
��?�=����?X���
������^#������������
�
�&�

��
��&����X���
���
���#��&�#��
��
���&�
��
�
[��[�'�^[Q[�%���
�|�}�
��
|���[��Y����[�

���"^"Q���%}��{�|��[|�Q��}��^~|��[|���"��|�^[��[�'�������|��[�=]Y��?X����
�#�������
��������
�
���
#���²�������
��=���������������?��
����#�
�
�~���
[�����[���
�
�+[����X���]	���[�

�����|��[|�~������^{�|��[|�~��}���"�|�%[����^}[�=]Y��?X��
#
������
���
������+
����#

��
+�
���#����


��
�̂ &�<
����
�#�+�
��
##
���
��}�
�
�#$�
���
#
��&
��
�
�
���
��������#���
��
+����
�


����
�


���
�
���

����>��
�����#$�
&�
#�>��
��&
��[����^��#�����
���
������

�
��
��#
������������#�����#|��

���
|�>
��
����
�����


�

������|��[|����"�|��[�'�"��}~|�{[�=]Y��?X�{�
��+��
���
����
�����#�
���

X�%��&�
��
����
��
��
}���
��+������<�
[�~������&
����#�����������
�
���
��#
������������
�#|�"�#������#$��
���
�
��#������
��
�#[������
���##���
�#�#�#� ���"^��|� }
�&
�$��
�#�#�#� ��������� �
�� ����#�
��������
�|�
�����
���#�~�|��
��

���

|��
���
|������[�

�>^"�>�{[�'����}��"�>���~[�=]Y]�?X�{


���������#�^��
���

#������
�������Q
+
����

#��
�
�A�F��A�F��

}^���|� �[� '� �[� ��"^���^��©� =]YY�?X� ���
&
���
� ��
��<����
�� ��##��
#
��{�
��+��
�$<���
�

� ���
}��
���
��

�="�
�
���#
��
���?[����
##����X����\][�

}^"{{��^��|��[|�Q���|��[�=]Y]Y?X��
�����#��


��&
����
�����
��
����
�


���

�#$�
������>��
�[�
~#�
��]�[��[]Y]Y[�}�
�
���#��������
�#����
�

&���|�~#��#����
�>��
�����#$���#
|��������

}^�ª|� Q[|� ���"~�^�~�"|� �[� '� ����^""|� �[� =]Y��?X� ^�#

�������
$
�#� ���&����
�� =}�
����

`��&�#��?��
��
��

[�{�#���#

����^��#�����
��~#��#����

�>��
�����#$���#
������
��

|���
�
�
��
��%���$��
������~�����
�[�~#�
�X�Y�[Y�[]Y��[�	���
�

[���]�~[�

���}���|��[��[|��^���"~�"|�}[|�'�^}}�~�"|��[�Q[�=]Y��?X�^�#���#
����
�#���
������&������
������#X�
%����������
�
�#���#��
���
���#�����
�����
��������#�[��������������
�
�+�#��
|�]]�|�]\���[�

���}���|��[��[|���}��|��[��[|�Q�""|�}[|����^��|��[�Q[|��^���"~�"|�}[|�'��^��"��|��[�=]Y]�?[�
����
���#���#�
����
��
���
��&����#���#
�����#����

#������
��#��&�

�[�V
������
��'@@�����%�
�	

�A|�:^=�?|���\���][�

���������|���[|�������|��[|����~~|���[|���}}|��[|��^�}�"{��|�̂ [�=]Y��?X������#�
���
���
#��
&�
�
�� ��
������� ��
���#��������

����
�[� ^�#

����#$�
��#����
�� ����&
�#���[� %{"�� %���

�
���
�
�������#� "�#��� '� ���
�#|� ���
����#"�}��|� �[{[|� �^��|� �[|� %^�}�|� �[%[|�
�^}��"�����|�{[~[|���^��|��[^[�=]Y�\?X�Q
#
�#�&���#����������#�
�����#�����
���#��
��
�#��
�
&�����
����
�����
����#�

��
�#���#
�[�^+��
��
�
�+[�����[���|��[�

"��Q���~���������~���� }^"Q�~��{����"{� =]Y]�?X� "��^#���X� �##��X���#���[
�
[�+[�#��#�
�������#���
�
��#���������=�&�
���

����]�[��[]Y]�?�

%���~���[����^}[� =]Y]�?[�Q
�����#&
�#�
���
��~

���
��������

#�����&������� =}�

�
��|�����?� �
�
��#
��
����]Y]�[�

�^^�|��[|�~%^��>~��|�%[|���}��~|��[|�{���~|�}[|�~���"��^""|�"[|�~�����|��|�~���"Q}|��[�
=]Y��?X� ��
������ ~#
�
&
���%��
$

����� ���[� ����&
�#�<�
� $��� ���
�#+
�#�<������
�#�
���<��
�[�
�
����#���
�
|�%���
$

��
��}
&

��<��
[�Q
�#����������[�

������"�^��|��[|�^�~~�����|��[|���}���}}��|��[�=]Y]Y?X����#�����#����
�^��
�#
�
�
��
��&
$��
�


��^&�����#�
��$���>��
�����#$��
���
�


���
�
���

[����#���#$�$

���

�	���#����
�
�
&��

�	���
������������
�^
���

#
��
��[����^��#�����
������
#

$$

#�����"�#������#$��
��
�

���
�

�
��"���{�&�|��
���
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ����

~^��~}��"��|�}[|���^����^""~Q����|��[�=]Y��?X�̂ �#

����#$��
�̂ ��
�&���
&�
#

���#�~���
��
��
�#� ���&����
�� ��� ����+�
�#
�[� >
��<
�
��
������� ]Y��� =�
�&
����#?[� �������
���
�
�
�
�����#�����
���


&
��|�~#���
���|���

[�

~��^��|��[�=]Y��?X�~���#$��
����
�

�
��
�=���������������?����"�
�
�

���<��
�|����
�

&���[�
�
����#����#�����
��^�#

����#$[�%�#����[�]Y�~[�

~��^��|��[|��}^^~~�"|��[��[|������"|��[|�~��}^���|�^[��[|�'����~|��[��[�=]Y]Y?[���������
������
�����
#���²�������
���������������������#����
��#��&�

���
��+
�����������-�
����#��
�{%~�#�����
�
�[�<���|�Gq*=]?|��]Y����[�

~�����^�|��[|�'�~����Q�|��[� =]Y�\?X����
&
���
�
�

����
�#���
���+�
����#�|����#��
��
���+��
�
� �
� 
�

�� ��
�����#�~#�
���#� �
� �
�� �
��&������
��
������#� &
�� ���
���
�
���[�^�#�#������=]Y�\?X���	�]]�

~%���{�|��[|�������"�^��|��[�=]Y]Y?X�~��
�����
#�
����#
����#�
��������[�^��
�#
��
���
�
�#�
��
�
��
�
$
�����&
$��



���������
��������[�%�<�

#�#��
�%��
�
�������
�{��
�'��^�~�[�

����^^��'���"^���^��©|��[�=]Y�\?X�����
�#$�
���
����#����
���
��
���
���
�������������"���[�
Q
�#�����������

��^ª}��|�^[|���{}���"��|�~[�'��[��^�}��~���=]YY�?X�>��
�������|��
��
+
����#

�'���&�#�#
�#�
$�
���
�&
�#
�

�

���
�����#�
���

|�%�
��

�����

	�&
������	~#
�
&
���%��
$

����[��
��
&
����#�Q
$
�&
��]YY�[�������	�����������������
|��������
�'�"�#������#$�������
�[�

��^ª}��|�^[|���{}���"��|�~[�'��[�%}^"��=]Y�\?X���������
���
�#���
���
��
���
���
�������������
"����]Y���]Y��[��
�&
����#[�{
�������[�]��~
�#

[�

>^}}^"�|�~[|�}�"�"��|��[|�{~���^"Q�"��|��[�=]Y��?X���
��
����#
����+������+���=}�

�
��|�
����?������

��&�

��
��&������
��
���
������[����
##����X�������

���"{^����Q^��~��X�'�{��"{��~~�%[� =]Y]�?X�}������
�#���
��"�
�
���#
��
����]Y]�	]Y]�[�
�
����#� �������

��
��}^���%���
�#
�����������������
��
��
�#�������
���
������

��
��
#
��
��
��������
�#��#�+
��
��"��}�
�
��
��
��
�[�

��}~�"|��[�Q[|��>^"~|�^[�Q[|�{����|�%[�>[� =]YY�?X��������
�
�+�#��
��
��^������#��
|����&����
�
�
�+
���#��%�
��|�����[��

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ��\�

}� �?@�?]�\�

}^\� ��	<�*����������"�������������
������

�
��� �� �
�&���#�
��
�
�
�#�
�����}� �� ���
����������&�#�#�����#��
�
��
�������<����

��
��
�
���"� �� �
#
�
�#��
����
��
� ������
�
�+�#��
����"�#��
��
�� "�#�����

�
�����
��=�#X��
�#
�#������#$�
��
?�
"��"~��{�]YYY� �� "�
�
���#
��
�������

�"�#������#$�
�
#$�]YYY�
%%� �� %�<

��
��%�������
�
~%��� �� ~�
��
����������
�
���
�
�+�#��
���
�
�
�
�{� �� �
#
������
���
&�
#�
�>�� �� ���
�#+
�#�<������
�#�
���<��
��
�>%�{�]YYY� �� ��
�
��
�
#$� �&
�� ��
� %����
�� �
�� ���
�#+
�#�<������
�#�

=���
�#+
�#�<������
�#������
���
�
#$�]YYY?�
>~��}� �� >��
�����#$�����#��
�
��
�������<����

��
��
�

Q�
�����#��
�
�����Y����{�+���][�^�����������&
����
�������
#�
���
��~��

&
����>�
&

�

�>��
���#

�&
#����#���
�������
#�
���<�#����
�� ~��

&
��� �>� �
&

�

� >��
���#

� �
� �

�

����<����

�{
&�
#

��
�����=����

���

�{��
��
�?[�

��^� �� ��
�


���
�
���
=
?�
�%� �� ��
������

�
�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ����

}^q� ������
����������]��&�������	�
��������

}^q^\� ]��&�����������
����������"��
��
~����'���������������
��J��
�����&����
���
"��
��
~������
�����#���������
��������
������=�

%�

��%�

�
����|�̂ ����#
��
���|�Y��+����#<
����+
�
���#
#|����+�
�+����#<
���
��>
�
���#�
��
&
����#|�]���#�����
�<���
#|�����
�<���
#|�{��{
�<����
���
$�

��

|�����`#�
���
�#

|�
>��>�����
�#��
|��������#��#�������#����"�#�������
���#�+��|�Q��Q�#

��
��$�#<�|� ����#��#���
�
�$
�#�
���#��
�<���
#|�������#��#�������#�+��|�����
�����
���#�&
��
�
�������#$�������
�
�
�
�#��#��
�����
��
���#�&
��#
��#|���X��
�


��#��
��<����
�#|�>�X�>
��
#���#�����
�#|����
���#�
�
�


��
�&��|� ����������
�


��
�&��|� ��������
�� �
�


��
�&��|� �>��&
��
�#� �
�


��
�&��|�
>��&
��
&����
�


��
�&��|�¢���#����+
��
#���#����|�¢¢���
�&
��
�
�
��^������+
��
#���#������
�
}^q^q� ]��&�����������
��������
��J��
��
����*����
���

��#
�}��#
���
�#���
��=�}�^?X�������
���
����
�<���
#�=%�

�
����?|����>���^���#
�&

�&
�
����#|���¢��>���̂ ���#
�&

�&
����#|��
���
����#<��
�|�]��~#�����
�<���
#|�]�¢��~#�����
�<���
#|�
�
���
����#<��
�|�����
�<���
#|���¢��{
�<���
#|��
���
����#<��
�|����%�#

#�
����
�<���
#|���¢��
%�#

#�
����
�<���
#|��
���
����#<��
��	��}������#
�}��#
�~#�#����
���#
��
�����}�"�����#
�
}��#
�~#�#����
�"�
�
���#
��
�����
�

}^q^{� ��
��J��
������&����
���;�������
�����#���

Q�
�{
�<����
����#
����

��
����#

�}��#

��
�<���
#
����
�
���#
��
�����

#���
��

��

�
�
#
�
�#��
��� �&����

� ���"��
$
���
�
�

[� Q�
� Q
��
�#��


� 

#����
�

� �
�� ���"�
���#
������[�Q�
�^�����

��
��}��#
���
������#����"������#�&
�|��


��
�����������
��
#���
�����
����
�#���
���
#
����
��
#�=+��[���}�^�]YY�?[�
�
>�������"���������������
����������
�����������8������������]3�9'�*;;:�!�

`<�*��� ��
����
��������
"�*��#������

���
�#����
"�*��#������

"����
����

��� �
���
������`#�
�#� �
���
�������
�#��&

�
��
��+
�������

�

^�#

|� ��
� �
� ��#
��
���� +
������
�

�
��
�[����
�%�����#��


���
��
����
��&���
����
�#��&

|�����
��##
#���
��+
�������
�

�=�[�[|�
��&
�#
�#��
��&
���
�
#
�>
��
����#|� ����� ���
� %�����#��


� 
������

�
��
�?�

[�� ���#��������
��
�
�
�� >���^���#
�&

�&
�
����#�

��� ��#� ��#� $���
�
�#� �Y¡��
�� �����
���
�
�����
�#� �
$�

��

|��������
� ^�#�
�
��

�
<���#

��Y�����

�=��
����{


�
��#��


?�����#��&#�=�
�
����
�|������<
�
�
����#?[�

�?� �
��
�
�
�� ~#�����
�<���
#� ��� ��#� ��#� $���
�
�#� ]Y¡��
�� �����
���
�
�����
�#� �
$�

��

|��������
� ^�#�
�
��

�
<���#

�]Y�����

�=��
����{


�
��#��


?�����#��&#�=�
�
����
�|������<
�
�
����#?[�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ����

Q�� >��

��&�
� {
�<���
#� ��� ��#� ��#� $���
�
�#� �Y¡��
�� �����
���
�
�����
�#� �
$�

��

|��������
� ^�#�
�
��

�
<���#

��YY�����

�����#��&#�

?;� "
������
�#


�� {
�<����
������#�=>���
���
���#
?�

�

��
�� ���� �Y¡� ^���#
�&
�������
�
�
�����
�#��
��

�
<���#

��YY�����

|��&
��


��#�+
��
�#�
��

#������
����
�����
�
^���#
�&
�
������
��
��

��
��{
&�
#
��

J[� }
��#���
�
�
� "���#��
�<���
#� �

��
�� ���� �Y¡� ^���#
�&
�������
�
�
�����
�#��
��

�
<���#

��YY�����

|��
��
#
�
�̂ ##��&�#
���
��
#
��"��#�
��

�
���#�$�[�

��� Q�#��Q
����

#� Q�#

���
��
�

��

�� Q�
�+����
�

�

�Q�#

�����

��
�

���
�
�#���
���
���
�
�
$
�


���#
����

�$�[�

?�� "�#��+����#
�� "���#�
�
�
�#��#� Q�
�^�#�����
�
���#�
�
�
�#��#�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� ����

>����*��&�����D
���������������9
�@
����������/����0@��
�������]3�9'�*;;:�!�

�~����� "����
���� ����*����

��� �
�&
��
�
�
�����
�
+
��
#���#�����

�
�
��#

��
��~�&

�
��#

�=�
���#
��
�����
������������
���
�#�
�
�#

� >������

?��
�
���#
��
�����
������������
���
�#�
�#

�>������

��
��^�
���
$

#�����
���#
��
����

�� ~#����+
��
#���#����� �
� ��#
��
���� �
��� ���� ���� �
�� �
�#�
�#

� >������

�
�
���#
��
�����
��������Y�¡��
���
�#�
�#

�>������

��
��^�
���
$

#���� �
� ��#
��
����
>�����#

� �
� ��#
��
���� =>������

� �
� ��#
��
���� �
��� ����
]YY����+���
<���#

�>������

�

#�
�
#|� �


#����
�Q���
�

�
$�
��
�

�&
�
�#���
��$��
����#

?�

�
}^q^�� ��
��J��
������&����
���;�����?�������
�����#���

��
���#

|���
���#�
�

�������
�


$
���

#��
��

|�����

��


����&���#
��
�����&$�[��
��
�����<����

� �
��
� ��������
������ �
� "�
�
���#
��
���� +��� ��
�� ��&

� ��
�� ���

� >
�&�
��
#�
������
���
�#���
��&
�
�#

�
�%�����#��
��
#
��
[��
���

�>��
�
���
����
��������


�
�
�
����#|���
�&
�
�#

�
��&
���
#
��
��������#��


��
�"�
�
���#
��
������&

�="��^�#

�
����#$+
����
�
�?[���
����#������
��~���#$
����
�
��^�#

�����#�"��
�

�&
��
�
�
�>
��
#�
���#�
��$�[�
>����+��"���������������
����������
�����������=8�J�&>�����$%�"�`��'==%��G__\�!�

`<�*��� "�*��#������

��
�#�
�������
����������#�����?��������&����j��������������j��+
����
��������������"��
&����������
�������j���#��������������+
�&����
�������

�� �
���
�������
�#��&

���
��+
�������

�

\� >���^���#
�&

�&
����#�

q� ~#�����
�<���
#�

{� {
�<���
#�

�� {
�<����
������#�=>�����
���#
?�

_� "���#��
�<���
#�

x� Q�#

���
��
�

��

��

]��&����
����
����������#�����?����#�
�������&����j��������������
����j������
�����������]����
�����#���&���������
���
�����
��#	+
�����+����������������������
��
���	�������

�� {
�<���
#
�>
��
���
���<�#
�

��� {
�<���
#
�̂ �#

|���
�������
�"���
��
���
�
��
���#����#����
�
$

�

��� {
�<���
#
��&
�����
�
���
���&
���
#
�
��
�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]Y�

}^q^_� ���#����������������[�����j�
����[��#����'�
�[=�

���� �
�#
�����

�
� �
�����#��


� $�� �

� {
�<����
����#
����

� �
�� ~%��� ��
�
�
�^{��������'��}^���=����?�����
�����}��
��
#
�
�#��
���=]YY�?[�
�
>����-��/�%O	9����
����!�

`<�*��� "����
����

\� �
��������+������

�
�^�#

|�������
��
�#�
�#
�"�#������#$���
���

�
������

�
�
��

�����

|��
�������~#�#�������
�

���
�#�
�#

���������������&���&
����#�|��
��
#������#$�&�<
�������
����
$��
���

��������Q�#

������

#�
�#����������$�
�#���#[�

q� ^�#

|��
�

����&��
�%�����#��


���
$

#��
�#��
��������+������

��
����
��
��



��
��
�#��

��
�����
���#�#�����&

[�

{� ^�#

|��
�

����&��
�%�����#��


������
���#��������������
$

#��
�

|���
��&
��
��
��
�


��
��
�#��

��
�����
���#�#�����&

[�

+� ?��+�
�[���

+����?��+�
�[�� ^�#

|��
�

��
�#&
�#�
���
����������
$

#��
�#���#|��
����
��
��������
�


���
��
#��

��
�����
���#�#�����&

[�

?��+�
�[� >��
���#

|��
�

��
�#&
�#�
��
���#��
����������
$

#��
�#���#��
����
��
��������

�


���
�#��

��
�����
���#�#�����&

[�

�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]��

�� �?@�?]�q�

�^\� ��������
�������������
�����������
�����
�	
�������������

��������������� ����������	�����#��������������� �����
����#����������
��
�
��+
���
�
�������>�<������!��������q�\q^�������
�}��
��
���
�&���#�
����
�#
�=�%?�+
���
��
��
�^&&[�����[�

��
��� "
� "��'\_����=� �
��
� ����� `��
�	
��

]��Y��]Y�]� ��� �� ]YX]�� ]YX��� {�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]YX]\� ]YX��� x}�

]��Y��]Y�]� �]� �� ]YX��� ]�XY\� }��

]��Y��]Y�]� �]� �� ]YX�\� ]�X��� ��

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�X��� ]�X��� {�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�X]�� ]�X�Y� \�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�X��� ]]XY�� {{�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�X��� ]]XY�� q�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]]X��� ]]X�]� \��

]��Y��]Y�]� ��� �� ]]X��� ]]X��� �}�

]��Y��]Y�]� �\� �� ]]X�]� ]]X��� \q�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�X]�� ]�X��� q��

]��Y��]Y�]� �]� �� ]�X��� ]�X��� _�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�X�]� YYXY�� {��

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�X�\� YYX��� \x�

]��Y��]Y�]� �]� �� YYX�\� YYX��� �_�

Y]�Y��]Y�]� ��� �� ]YX��� ]�X��� }�

Y]�Y��]Y�]� ��� �� ]�X��� ]�X��� ��

Y]�Y��]Y�]� �]� �� ]]XYY� ]]X��� \��

Y]�Y��]Y�]� ��� �� ]]X]�� ]]X��� ��

Y]�Y��]Y�]� ��� �� ]]X��� ]�XY\� {�

Y]�Y��]Y�]� �\� �� ]�X�\� ]�X��� \\�

Y]�Y��]Y�]� ��� �� ]�X�Y� YYXY�� \}�

Y��Y��]Y�]� ��� �� YYX�]� YYX��� \��

Y��Y��]Y�]� ��� �� Y�XY�� Y�X��� {�

Y��Y��]Y�]� �]� �� Y�X�Y� Y�X��� {�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]]�

��
��� "
� "��'\_����=� �
��
� ����� `��
�	
��

������ � qx� � � _���
�

�
�������������������������	�����#��������������������
����#����������
��
�
��+
���
�
�������@����
�q�\q^�������
�}��
��
���
�&���#�
����
�#
�=�%?�+
���
���
�^&&[����
�[�

��
��� "
� "��'\_����=� �
��
� ����� `��
�	
��

���Y��]Y�]� ��� �� ��X�Y� ��X��� ��

���Y��]Y�]� ��� �� ��X�Y� ]YXY�� ��

���Y��]Y�]� �]� �� ]YXY�� ]YX��� q�

���Y��]Y�]� �]� �� ]YX�\� ]YX��� \�

���Y��]Y�]� ��� �� ]YX��� ]YX��� q��

���Y��]Y�]� ��� �� ]YX��� ]�XY�� \�

���Y��]Y�]� ��� �� ]�XY\� ]�X]�� ��

���Y��]Y�]� ��� �� ]�X]Y� ]�X��� }�

���Y��]Y�]� ��� �� ]�X��� ]�X��� \�

���Y��]Y�]� �\� �� ]�X��� ]]XY\� _x�

���Y��]Y�]� �\� �� ]]XY�� ]]X�\� \�

���Y��]Y�]� ��� �� ]]X��� ]]X�Y� x�

���Y��]Y�]� ��� �� ]]X��� ]]X�]� ��

���Y��]Y�]� �\� �� ]]X�]� ]�XY�� q�

���Y��]Y�]� �\� �� ]�XY�� ]�X�\� \_�

���Y��]Y�]� ��� �� ]�X�\� ]�X��� q�

���Y��]Y�]� ��� �� ]�X�Y� ]�X��� \�

���Y��]Y�]� ��� �� ]�X��� ]�X��� q�

���Y��]Y�]� ��� �� ]�X��� YYX�]� _�

]Y�Y��]Y�]� ��� �� YYXY]� YYX��� \�

]Y�Y��]Y�]� �]� �� YYX]�� YYX��� \�

]Y�Y��]Y�]� ��� �� YYX]�� YYX��� ��

]Y�Y��]Y�]� ��� �� YYX��� Y�XY�� q�

]Y�Y��]Y�]� �]� �� YYX��� Y�XY\� {�

]��Y��]Y�]� �]� �� ��X��� ��X��� q�

]��Y��]Y�]� ��� �� ��XY�� ��X]�� ��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]��

��
��� "
� "��'\_����=� �
��
� ����� `��
�	
��

]��Y��]Y�]� ��� �� ��X]�� ��X��� {�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]YXY\� ]YX]�� ��

]��Y��]Y�]� �\� �� ]YX��� ]YX��� \�

]��Y��]Y�]� ��� �� ]�XY\� ]�X]�� ��

������ � {�� � � \x��
�

�

�^q� ��������
������������"�
#�����+���*��#��������

��	�&�����
��������
*�������
�������������
���������
����������������������"�
#�����+`<�*���

"�
#������q�\�� `<�*��� ��
����������������
�
��

�� �� �� ��

��
�

����
��


��
� ����
�
@������@@
�����
�� ����� ��

{���
����
��


��
� ����
�
@�����������T������ ��
�� ��

��##
��

�����
��

�

��
� ����
�
@�������A���� �
��� ��

�� �� ������ ����|��
���

�� ����
�
@������[� ���
����
����� ���
����
��������

����
���
�
������ 
A
�����������
���� ����� ��

�
�����
�
������ 
A
�������A������ ����� ��

�� 
A
����¬&��#¬� �&��#� ���#���&��
�#��|��
���#������#���
���

"����

��
�
������ 
A
����������
�� ����� ��

���
�

��
�
������ 
A
�������������� �
�#� ��

����
���
�
������ 
A
���������������� �
��� ��

�
���#
�
��
�
������ 
A
���������������� �&
�� ��

�������� 
A
�����A
���� ����� ��

�� 
A
����¬��
�
���##
�¬� ���� ����|��&��#|��&
��

�� 
A
������[� ���#��� ���
����#���

^&

��
��
�� =A��������
������ "
��� ��

��
�

�&

��
��
�� =A�����������
@������ "���� ��

��
�
�&

��
��
�� =A���������������� "�
�� ��



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

���������	��
��
����
������������������
��
���������
� �]��

"�
#������q�\�� `<�*��� ��
����������������
�
��

�� =A�������¬��##
�¬� "����� "�
�|���
�|�>����

�� =A����
�����[� "��#������ "��#�
��="
��|�"���|��#

?|��
�
��|�"�����="�
�|���
�|�>���?�

�� �� "��#�
�� "
��|�"���|��#

�

��
����
�
������ ��@����������@�@���������� %���� ��

����

��
�
������ ��@����������@A������� %���� ��

������#��
�
������ ��@������������������� %
�#� ��

�
����
���
�
������ ��@����������������� %���� ��

�� ��@����������������Z��������� %���� %
�#|�%����

�� ��@����������¬#�
�¬� %#�
�� ���+|�%����=%
�#|�%���?�

�� ��@����������¬����¬� %����� �����|�%���|�%����

�� ��@�������
�����[� %����#�
��
�����

%#�
��=���+|�%����=%
�#|�%���?|��
%�����=�����|�%���|�%���?�

^��

��
�
������ 6A@���
���P��� ���+� ��

��
����&��
�
������ &��@������
��������� >���� ��

��
�#����
���
�
��
����� %@�����������
������ ��
�� ��

"�����
�
������ %@�������������
���� �
��� ��

������
�
������ $������������������������ �&��� ��

�� ����
������[� %�
��#��� ���
�%�
��#���

}�
�����
���
�
��
����� 
���
@������������������� ������ ��

����������
�
������ N������������
���� �#

� ��

��
�
������ ~�
�� ~�
�[� ���
�
�
�



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

>
�����
�X�������	���������������
��
���������
� ���
��\q_�

����������� ���� "�
#�����+���*��#�������� ��� ��
����#����������
� �
� 
�����
�
����
���>�<������!��������q�\q�'�����������������*��������
����=^�

�
�
����������� ���� "�
#�����+���*��#�������� ��� ��
����#����������
� �
� 
�����
�
����
���@����
�q�\q�'�����������������*��������
����=�

�
�
�
�
� �



��������	
�
�
�� � ������������������������������
����
�
����
���
������������

�

>
�����
�X�������	���������������
��
���������
� ���
��\qx�

����������� ���� �������+���*��#�������� ��� ��
����#����������
� �
� 
�����
�
����
q�\q�'�����������������*�������?�#�
=�
�

�
�
�



23.04.2026 
 

 

Raumplanung GmbH 
Ingenieurbüro für Raumplanung u. 
Raumordnung - GIS Technologie 

 

 
 
 Kommunaldialog Raumplanung GmbH T: +43 699 19228413 
 Riefthalgasse 12, 3130 Herzogenburg E: office@kommunaldialog.at 
 FN 416995d LG St. Pölten, UID: ATU68768229 www.kommunaldialog.at 
 

 
 
 
 

 
Stel lungnahme 
zur Vorbereitung der Widmung „Grünland–Windkraftanlage“ Predigtstuhl, 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

 
Auftraggeberin: WEB Erneuerbare GmbH & Co. KG 
 
Verwendungszweck: Grundlage für das Widmungsverfahren in der Stadtgemeinde Waid-
hofen an der Thaya sowie als raumordnungsfachliche und raumordnungsrechtliche Unterlage 
für das nachfolgende Projektgenehmigungsverfahren. 
 
Stand: 23. April 2026 
 

1. Auftrag, Prüfgegenstand und Abgrenzung 
Diese Stellungnahme wurde im Auftrag der Projektwerberin zur fachlichen und rechtlichen 
Vorbereitung der Widmung einer Teilfläche als „Grünland–Windkraftanlage“ (GWka) im Be-
reich Predigtstuhl, Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, erstellt. 
Geprüft wird, ob und mit welcher Argumentationslinie die beabsichtigte GWka-Widmung im 
örtlichen Raumordnungsverfahren vertreten werden kann, obwohl in der Nachbargemeinde 
Groß-Siegharts in räumlicher Nähe eine Widmung „Bauland-Sondergebiet – Gastronomie, Be-
herbergung“ besteht. Darüber hinaus wird herausgearbeitet, welche Aussagen bereits auf 
Widmungsebene maßgeblich getroffen werden können und welche Themen in das anschlie-
ßende Genehmigungs- bzw. UVP-Verfahren verlagert bleiben müssen. Die Stellungnahme ist 
daher als raumordnungsfachliche und raumordnungsrechtliche Grundlage zu verstehen, nicht 
jedoch als Ersatz technisch-fachlicher Einzelgutachten. 

2. vorhandene Unterlagen und Datenbasis 
Der Beurteilung liegen insbesondere folgende Unterlagen zugrunde: 
• Sektorales Raumordnungsprogramm über die Windkraftnutzung in Niederösterreich, LGBl. 

Nr. 47/2024, samt zugehörigen fachlichen Erläuterungen und Umweltbericht. 
• NÖ Raumordnungsgesetz 2014 in der geltenden Fassung, insbesondere die Bestimmungen 

über Bauland-Sondergebiete und die Widmung von Flächen für Windkraftanlagen. 
• Verfahrensunterlagen zur 9. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Stadt-

gemeinde Groß-Siegharts, Änderungspunkt Loibes „Gastronomie“. 
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• Aktuelle Flächenwidmungspläne der Stadtgemeinden Waidhofen an der Thaya und Groß-
Siegharts (Abfrage NÖ Atlas, Stand 8. März 2026). 

• Örtliches Entwicklungskonzept der Stadtgemeinde Groß-Siegharts. 
• Lagekonzept für die Widmung einer Fläche als Grünland-Windkraftanlage, WEB Erneuer-

bare GmbH & Co. KG, vom 21. November 2025. 
 
Die vorliegende Beurteilung stützt sich auf die verfügbaren Planungs- und Rechtsgrundlagen. 

3. Ausgangssituation und räumlicher Befund 
Die geplante Windkraftanlage liegt innerhalb der Windkraftzone WA 105. Die Zone befindet 
sich in der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya und verläuft entlang der Grenze zur Stadt-
gemeinde Groß-Siegharts. Das Gebiet ist durch ein großflächiges, zusammenhängendes 
Waldareal geprägt. 

 
 
 
 
 
Abbildung 1: Ausschnitt aus 
der Kartendarstellung zum 
Sektoralen Raumordnungs-
programm Windkraftnutzung 

 
 
 
 
 
 
 

 
Die in Groß-Siegharts bestehende Widmung „Bauland-Sondergebiet–Gastronomie, Beherber-
gung“ liegt in einer Luftlinienentfernung von rund 900 bis 915 m zur beabsichtigten GWka-
Widmungsfläche. Zwischen den Standorten liegen rechtlich im Wesentlichen durchgehende 
Waldflächen. Eine unmittelbare siedlungsräumliche Verflechtung besteht nicht. 
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Abbildung 2: Überlagerung Flächenwidmungsplan der Gemeinde Groß-Siegharts (SW-Ausschnitt, NÖ Atlas) und 
des groben Projektkonzeptes

Nach den vorliegenden Unterlagen zum örtlichen Entwicklungskonzept von Groß-Siegharts ist 
an diesem mit einem von der Verfasserin roten Pfeil markierten Standort kein touristischer 
Entwicklungsschwerpunkt, keine großräumige Beherbergungserweiterung und kein Kur- oder 
Erholungszentrum vorgesehen. Vielmehr dokumentiert die planerische Ausgangslage die Er-
haltung einer punktuelle Sondernutzung im Zusammenhang mit einem Einzelstandort.

Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Örtlichen Entwicklungskonzept der Gemeinde Groß-Siegharts
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Das Symbol „EH“ im weißen Kreis ist in der dazugehörigen Legende des Plans als „Einzel-
häuser“ beschrieben. In der entsprechenden Verordnung finden sich keine Bestimmungen, 
Zielsetzungen oder Festlegungen für „Einzelhäuser“.  
Daraus lässt sich auch schließen, dass die Widmung „Bauland-Sondergebiet-Gastronomie, 
Beherbergung im festgelegten Flächenausmaß von knapp 1.200m², als Bestandsabsicherung 
zu werten und nicht als Erweiterungs- und Ausbaustandort zu klassifizieren ist. Weder das 
Örtliche Entwicklungskonzept noch der Flächenwidmungsplan sehen am Standort sowie im 
unmittelbaren Umgebungsbereich touristische Nebenwidmungen/Nebeneinrichtungen, wie 
Grünland-Parkanlage oder Grünland-Spielplatz oder Grünland-Sportplatz o. ä. vor. Das Bau-
land-Sondergebebiet-Gastronomie, Beherbergung wird im Wesentlichen von Flächen mit der 
Widmung Grünland-Land- und Forstwirtschaft umfasst. Straßenseitig ist der bestehende Park-
platz als Verkehrsfläche-privat gewidmet. 
 

 
 
Für die raumordnungsfachliche Beurteilung ist weiters von Bedeutung, dass die Sonderge-
bietswidmung in Groß-Siegharts bereits bestanden hat, als das Land Niederösterreich die 
Windkraftzone WA 105 im Rahmen des sektoralen Raumordnungsprogramms verordnete. 

4. Rechtlicher Rahmen 
§ 20 Abs. 3a und 3b lauten: 
(3a) Bei der Widmung einer Fläche für Windkraftanlagen müssen  
1. eine mittlere Leistungsdichte des Windes von mindestens 220 Watt/m² in 130 m Höhe über dem 
Grund vorliegen und  
2. folgende Mindestabstände eingehalten werden:  
- 1.200 m zu gewidmetem Wohnbauland und Bauland-Sondergebiet mit erhöhtem Schutzanspruch  
- 750 m zu landwirtschaftlichen Wohngebäuden und erhaltenswerten Gebäuden im Grünland (Geb), 
Grünland Kleingärten und Grünland Campingplätzen  
- 2.000 m zu gewidmetem Wohnbauland (ausgenommen Bauland-Gebiete für erhaltenswerte Ortsstruk-
turen), welches nicht in der Standortgemeinde liegt. Wenn sich dieses Wohnbauland in einer Entfernung 
von weniger als 800 m zur Gemeindegrenze befindet, dann beträgt der Mindestabstand zur 

Abbildung 4: Ausschnitt aus 
dem Flächenwidmungsplan 
der Gemeinde Groß-Sieg-
harts 
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Gemeindegrenze 1.200 m. Mit Zustimmung der betroffenen Nachbargemeinde(n) können die Mindest-
abstände auf bis zu 1.200 m zum gewidmeten Wohnbauland reduziert werden. 
Bei der Widmung derartiger Flächen ist auf eine größtmögliche Konzentration von Windkraftanlagen 
hinzuwirken und die Widmung von Einzelstandorten nach Möglichkeit zu vermeiden.  
(3b) Die Landesregierung hat durch die Erlassung eines Raumordnungsprogrammes Zonen festzule-
gen, auf denen die Widmung “Grünland – Windkraftanlage” zulässig ist. Dabei ist insbesondere auf die 
im Abs. 3a festgelegten Abstandsregelungen, die Interessen des Naturschutzes, der ökologischen Wer-
tigkeit des Gebietes, des Orts- und Landschaftsbildes, des Tourismus, des Schutzes des Alpenraumes, 
auf die vorhandenen und geplanten Transportkapazitäten der elektrischen Energie (Netzinfrastruktur) 
und auf Erweiterungsmöglichkeiten bestehender Windkraftanlagen (Windparks) Bedacht zu nehmen. 
Nach Möglichkeit ist eine regionale Ausgewogenheit anzustreben. Im Raumordnungsprogramm können 
weitere Festlegungen getroffen werden (z. B. Anzahl der Windkraftanlagen in einer Zone). 

 
Das NÖ Raumordnungsgesetz 2014 knüpft also die Zulässigkeit von Windkraftwidmungen an 
besondere Mindestabstände primär zu Wohnbauland und bestimmten Wohnnutzungen im 
Grünland. Für Wohnbauland in Nachbargemeinden sieht das Gesetz differenzierte Abstands-
vorgaben vor. Diese Schutzmechanismen erfassen ihrem Wortlaut nach jedoch nicht jede 
Form eines Bauland-Sondergebiets, sondern spezifisch Wohnbauland beziehungsweise be-
sonders bezeichnete schutzbedürftige Nutzungen. Bauland-Sondergebiete dienen nach dem 
NÖ Raumordnungsgesetz der Ermöglichung besonderer Nutzungen, die mit den allgemeinen 
Baulandkategorien nicht sachgerecht erfasst werden können. Ob einem konkreten Sonderge-
biet ein erhöhter Schutzanspruch zukommt, ist daher nicht allein aus der Bezeichnung „Son-
dergebiet“ abzuleiten, sondern aus der konkreten Zweckbestimmung und Nutzungsintensität. 
Auf bundesrechtlicher Ebene ist weiters zu berücksichtigen, dass das UVP-G 2000 dem Aus-
bau erneuerbarer Energieanlagen ein verstärktes öffentliches Interesse beimisst. Diese Wer-
tung ist im Rahmen raumordnungsrechtlicher Abwägungen nicht allein entscheidend, aber je-
denfalls mit zu berücksichtigen. 

5. Raumordnungsfachliche und raumordnungsrechtliche Würdigung 
5.1 Zonenlage als zwingende Eingangsvoraussetzung 
Die stärkste Zulässigkeitsvoraussetzung liegt darin, dass die beabsichtigte Widmungsfläche 
innerhalb der Windkraftzone WA 105 liegt. Ohne diese überörtliche Festlegung wäre eine 
GWka-Widmung unzulässig, mit der Zonenausweisung ist die überörtliche Eignung des Be-
reichs dem Grunde nach bereits vorgeprüft. 
Das sektorale Raumordnungsprogramm ersetzt nicht die örtliche Standortabwägung, es do-
kumentiert aber, dass das Land Niederösterreich den Bereich trotz konkurrierender Schutz- 
und Nutzungsinteressen grundsätzlich für Windkraftnutzung offenhält. Dies ist für die Ge-
meinde im Widmungsverfahren von erheblichem Gewicht. 
 
5.2 Bedeutung der benachbarten Sondergebietswidmung 
Alleine vom Wortlaut des § 20 NÖ ROG 2014 her ist zu prüfen, ob durch die Lage des Bauland-
Sondergebietes in der Nachbargemeinde eine GWka-Widmung am geplanten Standort aus-
geschlossen ist. 
Für die Einordnung spricht auch die planerische Entstehungsgeschichte: Die Sondergebiets-
widmung war bereits rechtskräftig, als die Zone WA 105 festgelegt wurde. Wäre der Standort 
aus landesplanerischer Sicht als gleichrangig schutzwürdige Ausschlussnutzung bewertet 
worden, hätte dies typischerweise bereits im zonenbezogenen Abschichtungs- und Prüfpro-
zess abgebildet werden müssen. 
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Der Umstand, dass das sektorale Raumordnungsprogramm für WA 105 gleichwohl eine Wind-
kraftzone festlegt, ist daher ein starkes Indiz dafür, dass die bestehende Sondergebietswid-
mung dem Grunde nach keine absolute Unvereinbarkeit erzeugt. 
 
5.3 Keine automatische Qualifikation als erhöhter Schutzanspruch 
Die zulässige Nutzung einer als Bauland-Sondergebiet gewidmeten Flächen ergibt sich nicht 
direkt aus der Widmungsart, sondern aus den im Flächenwidmungsplan zugewiesenen be-
sonderen Verwendungszweck des Sondergebietes. 
Aus dem Sinnzusammenhang „Wohnbauland und Bauland-Sondergebiet mit erhöhtem 
Schutzanspruch“ ergibt sich, dass der relevante Schutzanspruch zumindest dem eines Wohn-
baulandes (dauernde Nutzung für Wohnzwecke) entsprechen muss. Für Verwendungszwecke 
wie Kur, Erholung, Pflege, Erholungsheim ergibt sich der Schutzanspruch aus raumordnungs-
fachlicher Sicht schon aus dem Wortlaut. 
Aus dem Verwendungszweck Gastronomie kann kein erhöhter Schutzanspruch abgeleitet 
werden. 
Aus dem Verwendungszweck „Beherbergung“ könnte für sich alleine eventuell ein Schutzan-
spruch abgleitet werden, dieser Verwendungszweck steht aber hier in Verbindung mit der 
Gastronomie eines Gasthauses, bei dem typischer Weise mit diversen Emissionen zu rechnen 
ist. Die Kombination Gastronomie/Beherbergung kann nur im Sinne des niedrigeren Schutz-
anspruches (hier: Gastronomie) ausgelegt werden. Jede andere Auslegung würde dazu füh-
ren, dass der Schutz der Beherbergung auch das Recht auf Ausübung eines Gastgewerbes 
einschränken würde. 
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5.3 Rechtsauswirkung der Landesregierung 
Die Landesregierung hat die Fläche im sektoralen Raumordnungsprogramm als Windkraft-
zone ausgewiesen. Die Einhaltung der Abstandsregeln war kraft gesetzlicher Bestimmung 
ausdrücklich Inhalt ihrer Prüfung. 
Aus der Ausweisung kann abgeleitet werden, dass auch die Landesregierung zu dem Schluss 
kam, dass das Bauland-Sondergebiet-Gastronomie, Beherbergung nicht als Bauland-Sonder-
gebiet mit erhöhtem Schutzanspruch zu werten ist. 
 
5.4 Räumliche Distanz und Einbettung 
Die Entfernung von rund 900 bis 915m zwischen Sondergebiet und beabsichtigter GWka-Flä-
che liegt zwar unter den typischen Schutzabständen für Wohnbauland, sie begründet für sich 
allein aber noch keine Rechtswidrigkeit, solange die betreffende Nutzung nicht rechtlich als 
gleichartiger Schutzgegenstand einzuordnen ist. 
 
5.5 Gemeindeautonomie und Konkretisierung auf örtlicher Ebene 
Das sektorale Raumordnungsprogramm legt Zonen fest, nicht aber den exakten Fundament-
standort jeder einzelnen Windkraftanlage. Die Gemeinde hat daher innerhalb der Zone einen 
planerischen Konkretisierungsspielraum, der durch eine sachgerechte Interessenabwägung 
auszuüben ist. 
Dieser Spielraum erlaubt insbesondere eine Lagewahl am Zonenrand oder innerhalb der Zone 
in jener Ausprägung, die Konflikte mit Nachbarnutzungen möglichst reduziert. Die beabsich-
tigte Standortwahl kann daher auch damit begründet werden, dass sie die benachbarte Son-
dergebietsnutzung bestmöglich schont, ohne die Zonenkonformität aufzugeben. 
 
5.6 Öffentliche Interessenlage 
Dem Ausbau der Windenergie kommt sowohl nach Landesplanung als auch nach bundes-
rechtlicher Zielsetzung ein erhebliches öffentliches Interesse zu. Diese Wertung ersetzt keine 
Einzelfallprüfung, verstärkt aber das Gewicht der für die Widmung sprechenden öffentlichen 
Belange, insbesondere Versorgungssicherheit, Klimaschutz, Dekarbonisierung und die Nut-
zung landesplanerisch bereits geprüfter Windkraftzonen. 
Im Ergebnis stehen daher auf der einen Seite gewichtige öffentliche Interessen an der Nutzung 
eines zonierten Windkraftstandorts, auf der anderen Seite eine benachbarte Sondergebiets-
nutzung, deren Schutzanspruch nach Aktenlage begrenzt und jedenfalls nicht mit Wohnbau-
land gleichzusetzen ist. In dieser Konstellation ist eine positive Widmungsentscheidung fach-
lich vertretbar. 

6. Bedeutung für das nachfolgende Genehmigungs- bzw. UVP-Verfahren 
Für das nachfolgende Genehmigungs- oder UVP-Verfahren ist wesentlich, dass die vorlie-
gende Stellungnahme keine Vorwegnahme technischer Fachprüfungen beansprucht. Auf Pro-
jektebene werden insbesondere folgende Themen eigenständig und belastbar nachzuweisen 
sein: 
• Schallimmissionen am maßgeblichen Beurteilungspunkt der benachbarten Sondergebiets-

nutzung; 
• Schattenwurf und allfällige betriebliche Abschaltregime; 
• konkrete Sichtbeziehungen und landschaftsbildliche Auswirkungen; 
• naturschutzfachliche und forstrechtliche Erfordernisse; 
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• verkehrliche und erschließungstechnische Auswirkungen der Bau- und Betriebsphase. 
 
Gerade im Genehmigungsverfahren kann es sinnvoll sein, die tatsächliche Funktion des Son-
dergebiets in Groß-Siegharts nochmals genau zu dokumentieren. Je klarer nachweisbar ist, 
dass es sich nicht um einen kur- oder erholungsgeprägten Schwerpunktstandort mit besonders 
sensibler Dauernächtigung handelt, desto schwerwiegender wird die Argumentation gegen 
eine Gleichstellung mit Wohnbauland oder einem Sondergebiet mit erhöhtem Schutzanspruch. 

7. Erforderliche Argumentationslinie im Widmungsverfahren 
Für die Erläuterungen zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Stadtge-
meinde Waidhofen an der Thaya wird empfohlen, die Begründung entlang folgender Leitlinien 
aufzubauen: 
• Die Widmungsfläche liegt vollständig innerhalb der Windkraftzone WA 105; damit ist die 

überörtliche Zulässigkeitsvoraussetzung erfüllt. 
• Die benachbarte Widmung BS – Gastronomie, Beherbergung wurde in die Prüfung einbe-

zogen; sie löst nach dem derzeitigen Rechts- und Sachstand jedoch keine Ausschlusswir-
kung aus. 

• Die Widmung ist mit der gesetzlichen Abstandssystematik vereinbar, weil diese primär an 
Wohnbauland und ausdrücklich schutzbedürftige Nutzungen anknüpft. 

• Die räumliche Distanz, die Waldprägung des Zwischenraums und die randliche Lage inner-
halb der Zone reduzieren das Konfliktpotenzial. 

• Die Gemeinde übt ihren planerischen Spielraum innerhalb der Zone konfliktminimierend 
aus. 

• Das erhebliche öffentliche Interesse an der Nutzung erneuerbarer Energien stellt einen 
maßgeblichen Aspekt der Abwägung im Planungsprozess dar. 

8. Zusammenfassende Beurteilung 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die beabsichtigte Widmung einer Teilfläche als Grün-
land–Windkraftanlage im Bereich Predigtstuhl aus raumordnungsfachlicher und raumord-
nungsrechtlicher Sicht grundsätzlich zulässig und vertretbar ist. 
Die Fläche liegt innerhalb der Windkraftzone WA 105 und erfüllt damit die zentrale Vorausset-
zung des NÖ Raumordnungsrechts für die örtliche Festlegung einer GWka-Widmung. Die in 
der Nachbargemeinde Groß-Siegharts bestehende Widmung „Bauland-Sondergebiet – Gast-
ronomie, Beherbergung“ begründet nach aktueller Aktenlage keine Sperrwirkung. Sie ent-
spricht nicht einem Bauland-Sondergebiet mit erhöhtem Schutzanspruch. 
Die planerische Vorprägung durch das sektorale Raumordnungsprogramm, die fehlende Aus-
weisung eines touristischen Schwerpunkt- und/oder Ausbaustandorts, die räumliche Distanz, 
die Waldkulisse zwischen den Standorten sowie das gewichtige öffentliche Interesse am Aus-
bau erneuerbarer Energien sprechen in einer Gesamtabwägung für die Widmungsfähigkeit 
der vorgesehenen Fläche. 
Rechtlich und fachlich besonders belastbar wird die Widmung, wenn die Gemeinde in den 
Erläuterungen ausdrücklich dokumentiert, dass die benachbarte Sondergebietswidmung ge-
prüft, aber mangels normierter Ausschlusswirkung und mangels nachgewiesener Gleichstel-
lung mit einem besonders schutzwürdigen Wohn- oder Erholungsstandort nicht als Hindernis 
bewertet wurde. 
Für das anschließende Genehmigungs- oder UVP-Verfahren bleiben die projektbezogenen 
Nachweise zu Immissionen und sonstigen Umweltauswirkungen uneingeschränkt erforderlich. 
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9. Formulierungsvorschlag für die Conclusio im Verfahren 
„Die beabsichtigte Widmung einer Teilfläche als Grünland–Windkraftanlage im Bereich Pre-
digtstuhl ist mit den Zielen und Vorgaben des NÖ Raumordnungsrechts vereinbar. Die Wid-
mungsfläche liegt innerhalb der im sektoralen Raumordnungsprogramm über die Windkraft-
nutzung festgelegten Zone WA 105. Die in der Nachbargemeinde Groß-Siegharts bestehende 
Widmung „Bauland-Sondergebiet – Gastronomie, Beherbergung“ wurde in die Abwägung ein-
bezogen, entfaltet nach dem derzeitigen Unterlagenstand jedoch keine der Widmung entge-
genstehende Ausschlusswirkung. Eine Gleichstellung mit Wohnbauland oder mit einer sonsti-
gen Nutzung mit eindeutig erhöhtem Schutzanspruch ist aus den vorliegenden Unterlagen 
nicht ableitbar. Unter Berücksichtigung der räumlichen Distanz, der Waldprägung des Zwi-
schenraums, der konfliktminimierenden Standortwahl innerhalb der Zone und des erheblichen 
öffentlichen Interesses am Ausbau erneuerbarer Energie ist die Widmung aus raumordnungs-
fachlicher Sicht vertretbar. Die projektbezogenen Fachnachweise bleiben dem nachfolgenden 
Genehmigungs- bzw. UVP-Verfahren vorbehalten.“ 
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